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Borrede, 


Dı berühmte Pppfifer Herr Sohn Leslie, 
Profeffoe zu Edinburgh, bat 1811 bie zweite 
Ausgabe feiner Elements of. geometry, geonie- 
trical analysis, and plane trigononletry; — Vol, 
in 8. auf soo Seiten beforgt. Die hier gelieferte 
Ueberfegung macht den zweiten Theil von dieſen 
Elementen ans, deren erfter Theil von der gras 
ben Linie und bem Kreife in einer Ebene handelt; 
ber briste Iheil enthält die ebene Trigonometrie, 
und damit biefer Ueberfegung nichts fehle, habe 
ich auch .die wenigen Anmerkungen ber franz. 
Ueberfegung von Hr. Comte, welche In dem 
"Second supplement de la géometrie descrip- 
tive par M. Hachette, Paris 1818, in 4fe 
©. 33 fiehen, aufgenommen, 

Der Autor ſieht die geamerrifche Ana- 
Ipfis als eine treffliche Abhandlung der Logif 
“an, und made ben Geometern bes feſten Landes 
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den Vorwurf, fie zu ſehr vernachlaͤßiget zu Haben. 
Die Gefchichte lehrt uns, daß man fie in ben 
ältern. griechiſches Schulen. ‚mit, vieler Sorgfalt 
ſtudirte, und dag fie aus folgenden acht Schriften 
beftand, deren Titel —* Leslie ſo anzeigt, wie 


tr, 


— IM —E —* hat 
J Erſte Sqhrift. Euklives Data. Ein 
eitzfges ſchr ausgedehntes Buch, welches nur in 

Bir bon Schwab Stuttgurd 1730) nach der 
agtiſchia Ausgatte von Robert Simfon ges 
gemmachten dlutſchen ueberſchung, 100 ganz ein⸗ 
füge Saͤtze inthait ET. 

"Diefe- Data kaun jeder mit Mihen nach den 6 
erh Büchern der Elemente des Euklides ſtudiren. 

BZweitk Schrift. Vom Verhaͤlkniß— 
föhhiek In give Buͤchern. Man betrachtet dar⸗ 
in grade, in einer Ebene gegebene Linien, und 
Aimme an; fie werben durch andre ‘grade Linien 
gefhnitten, beren Lage durch‘ die Verhaͤltniſſe der 
zwiſchen tigenven Thelle beſtimmt iſt; dieſes 
nennt man gegenwärtig Theorie ber Trans» 
- berfolen, der harmoniſchen Linien etc. 


Vorrede. v 


— 





Dieſe Shih, weiche‘: Newton ſehr f —* 
hat ſich in einer arabiſchen Ueberſetzung erhalten, 
welche Halley (Oxrford 1706. 8.) in lateiniſcher 
Sprache herausgab, und ihr bie vh ihm wieder 
hergeſtellte Schrift vom Flaͤchenſchnitt beifügte, 
+ Britte Schrift. Vom Flaͤchonſchnitt. Diefes 
Buch fehle; kaum ift eine Spur davon übrig geblies 
ben. Man glaubt, nach- einigen Andeutungen vom 
Pappus, daß es darauf anfomme, vermittelft zweier 
grader Linien, und aus beren Transverfalen, Polys 
gone zu conftruiren, deren Slächeninbalt gleich einem. 
gegebenen Reck. ſei. Diefe Schrift ift von Halley 
wieder bergeftellt worben. (Siehe zweite Schrift. ) 

Vierte Schrift. Vom beſtimmten Schnier 
In zwei Büchern, bie ebenfalls berloren gegangen 
find. Die glücliche Wiederherſtellung von Robert 
Simſon, iſt jetzt in einer deutſchen freien Ueber⸗ 
ſetzung von dem Hrn. Prof. Diesterweg unter 
folgendem Titel erſchienen: Die: Bücher des Apol⸗ 
lonius von Perga de sectioe determinata, wies 
berhergeftelle von Robert‘ Simſon ic. Mainz, in 
8. 1822. 

Fuͤnfte Schrift. Von den Neigungen (befs 


fer von den Richtungen). Zu zwei Büchern. 
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Man verlangte durch einen gegebenen Punkt und 
zwiſchen zwei ebenfalls gegebenen Linien eine dritte 
Linie von gegebener Größe zu ziehen. Burrow 
. gab dieſe Buͤcher Lond. 1779 heraus. 
Schsfte Schrift. Bon den Berührungen. 
In zwei Büchern, von welchen man nur einige 
gehnfäge aufbewahre ha. Es wird darin von 
ben DBerührungen der Kreife gehandelt. Viete, 
ein Geometer am Ende dee ı6ten Jahrhunderte, 
hat bie Auflöfungen von dieſen Aufgaben wiebers 
gefunden; unten darüber mehr. 

Dieſe fehs erſten Schriften find eine Erfins 
Dung des Apollonius von Pergen, eines Geos 
meters, welcher a44 Jahre vor €. ©. lebte. 

Siebente Schrift. Von den ebenen Der 
tern. In zwei Büchern. Ihr Zweck iftes, zu bes 
ftimmen, in welchen Fällen ein fi bewegender Punfe 
eine grade Linie, oder einen der Lage nad) gegebes 
nen Kreis befchreibe. Wir Deutfchen haben Apol⸗ 
lonius von Pergen ebene Derter, wieberhergeftelle 
von Robert Simfon; aus dem Latein. über: 
feßt ıc. von 3. W. Camerer, 8. Leipz. 1796, 
welches Werk ganz vorzüglich dem Liebhaber zu 
empfehlen ift. 
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Achte Schrift. Vor den Portomen. In dreien, 
von Euklides, der 400 Jahre vor C. G. lebte, 
abgefaßten Baͤchern. Es iſt uns davon keine Spur 
geblieben, ausgenommen was uns Pappus davon 
in ſehr dunklen Ausdruͤcken überliefert hat. Es war 
dem englifhen Geometer Robere Simfon vors 
behalten, diefe Arbeit des Euflides in einem 1776, 
nach dem Tode des Berfaffers, auf Koften des Gras 
fen Stanhope herausgegebenen Werke befanne 
zu machen. 

. Herr Leslie Hat bie Haupefäge ber Elmens 
targeometrie ber Alten mit vieler Ordnung und 
Klarheit in drei Büchern vereiniget, Diefes Werk, 
mit Euklid's Elementen verbunden, vervollſtaͤndigt 
ben Theil der Geometrie, ber von ber graben Linie 
und von dem in einer Ebene betrachteten Kreife 
handelt, und lehrt die Methoden Fennen, welche 
bie alten Geomiter in ihren Unterfüchungen und 
. bei ihren Demenftrationen befolgen. ' 

Herr Leslie füge Seite 434. bes Originale 
von feiner Arbeit felbft: Folgendes: 

„Dieſe drei Bücher haben den Zweck, Far 
den Gebrauch zu zeigen, welchen bie griechifchen 
Geometer von ihrer Analyſis gemacht haben. Um 
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dieſen Zwedh· zu erfaͤllen, habe ich eine Folge von 


Saͤtzen ausgewaͤhlt, welche wachſende Schwierige 
keiten darbieten, indem man von der eiufachſten 
Aufg. zu zuſammengeſetzteren fortgehet.“ 

„Das arſte Buch, welches Aufg. verſchiedener 


Art enthaͤlt, iſt aus mehreren Quellen gezogen. 
Der 25. u. 26. Sog enthalten die Analyſis von 


zweien, in ber. plasonifchen Schule berühmten Auf⸗ 


‚gaben: bie Dreicheilung des Winfels und 


Die Verdoppelung bes Würfels. Diefe Aufs 


. gaben führen unmittelbar zu einer Höhern Geometrie. 


Der legte Lehrſ. in dieſem Buche iſt der einzige, wels 


Her aus Euflid, Data genommen if.“ 


2, „Im zweiten und dritten Buche, habe ich gea 
ſucht die Analyſis der Alten in ihrem vollfommens 
ſten Zuftande darzuſtellen, und mit ber Ausdeh⸗ 
nung, welche Apollonius und ſeine beruͤhmten Zeit⸗ 
genoſſen ihr gegeben haben. Ohne die Hauptaufg. 
auszulaſſen, habe ich die langen und ermuͤdenden 
Einzelheiten vermieden. Unſer heutiges Erziehungs⸗ 
ſyſtem iſt ſo ausgedehnt, daß feine ˖ Muße bleibe, 


ſich Studien., zu uͤberloſſen, welche wenige Geiſtes⸗ 


arbeiten erfordern. a 
„Die in den aͤltern Schulen fo ſehr geachtete 


ı 4 


Bird — 





analytiſche Methode wurde der Gegenſtand des Un⸗ 
tetrichts, wenn man bie Elemente. ber Geometrit 
erlemt hatte. "Nah Pappus hatten ie bie oben 
genannten acht Schriften“ w 

„Di Porismen des. Euklib's s finb,. mit einigen- 
Burgen, in den Sägen 18 8. 19. des bristen Buches 
enthöften. Die letztern Saͤtze dieſes Buchs: betrefs 
fen die iſoperimetriſchen Figuren. Ob ich gleich 
Diefen Gegenſtand mit der: Kuͤrze ber. neuern Geo⸗ 
meter abgehandelt habe, fo wird man, hoffe ich 
doch ſehen, daß ich nicht: von dem Geiſte der. Ute 
Abgewichen! bin. 4. 





Mein Verſuch einer Wiederberftelung ber. 2 Bir 
cher bes Ap.ollonius von Pergen von ben Ber 
rührungen, iſt bereits einige zo Jahre ale, und 
war die Frucht einer Aufforderung des feligen bes 
rühmten Baſedow, der ich, zu feiner nicht gerins 
gen Berwunderung, in drei Tagen Önüge Ieiftere, 
ohne damals von biefer berühmten Aufg. mehr, als 
‚dig hier in der Uebesfegung mitgetheilten Hulfss 
füge des Pappus- zu kennen. ch darf fogar ges 
ſtehen, daß ich, bevor ich die Hülfsfäge Fannte, in 
einem Tage das Problem rein geom. gelöft habe; 
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—Vorrede. 


Hır beruͤhmte Phyſiker Herr John Leslie, 
Profeſſor zu Edinburgh, hat 1811 bie zweite 
Ausgabe ſeiner Elements of geometry, geome- 
trical analysis, and plane trigononletry; — Vol, 
in 8. auf soo Seiten beforge. Die hier gelieferte 
Ueberfeßung macht hen zweiten Theil von biefen 
Elementen aus, beren erfter Theil von ber gras 
den Linie und dem Kreiſe in einer Ebene handelt; 
ber briste Theil enchält die ebene Trigonometrie, 
und bamit biefer Ueberfegung nichts fehle, habe 
ich auch ‚die wenigen Anmerfungen ber franz. 
Ueberfegung von Hr. Comte, welche In dem 
‘Second supplement de la geometrie descrip+ 
tive par M. Hachette, Paris 1818, in 4to 
©. 33 fiehen, aufgenommen, 

Der Autor fieht die geamerrifche Ana- 
Ipfis als eine treffliche Abhandlung ber Logif 
“an, und macht ben Geometern bes feften Landes 
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den Vorwurf, fie zu fehr vernachläßiger zu haben. 
Die Gefchichte Ichre uns, daß man fie in ben 
aͤltern griechiſches Schulen ‚mit, vieler Sorgfalt 
ſtudirte, und daß fie aus folgenden acht Schriften 
beftand, deren Titel Hr. Leslie fo anzeigt, wie 
ung ſolche Pappus, ein Geometer aus der Mitte 
des vierten Jahrhunberis naͤch C ©, in feiner 
Ä Sarninfung geom. üncerſochungen hincerlaſſen hat. 
Erſte Sährife Euklives! Data. Ein 
eitalges ſehr' ausgedehntes Buch, welches nur in 
ber bon Schwab (Stättgärb 1780) nach ber 
kigiſchea Ausgabe von Robert Siinfon ges 
gemachten dlutſchen ueberſetung, ‚100 ganz ein⸗ 
Füße Säge tnehälk. 
""Diefe Dark Fahn’jeder mit Wihen nach den 6 
nn Buͤchern der Elemente des Euklides ſtudiren. 
Zweitk Schrift. Vom Berhältnißs 
—* In jiver Buͤchern. Man betrachtet dar⸗ 
in grade, in einer Ebene gegebene‘ Linien, und 
himme an; fie‘ werben durch andre grade Linie 
geſchnitten, deren Lade durch die Verhaͤltniſſe ber 
zwiſchen ibdenden Theile beftimme iſt; dieſes 
nennt man geserhwärtig Theorie ber Frans 
S berfaten, ber harmoniſchen Linien etc. 
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Dieſe— — peihe Newton fehr —* 
hat ſich in einer arabiſchen Ueberſetzung erhalten, 
welche Halley (Oxford 1706. 8.) in lateiniſcher 
Sprache herausgab, und ihr die vcn ihm wieder 
hergeftellte Schrift vom Flaͤchenſchnitt beifügte. 
- Dritte Schrift. Vom Flaͤchonſchnitt. Diefes 
Buch fehle; kaum ift eine Spur davon übrig geblies 
ben. Man glaubt, nach einigen Andeutungen vom 
Pappus, daß es barauf anfomme, vermittelft zweier 
graber Linien, und aus beren Transverfalen, Polys 
sone zu conftruiren, deren Slächeninbalt gleich einem: 
gegebenen Reck. ſei. Diefe Schrift ift von Halley 
roleber bergeftellt werben. (Siehe zweite Schrift. ) 

Vierte Schrift. Bom beſtimmten Schnite 
In zwei Büchern, bie ebenfalls verloren gegangen 
find. Die glüdliche Wiederherftellung von Robert 
- &imfon, iff jeße in einer deurfchen freien Webers 
ſetzung von dem Hrn. Prof. Diesserweg unter 
folgendem Titel erſchienen: Die: Bücher des Apols 
fonius von Perga de sectiohe determinata, Mies 
berhergeftelle von Robert‘ Snfoh ic. Mainz, in 
8. 1822. 

Fuͤufte Schrift. Von den Neigungen (beſ⸗ 


fer von den Richtungen), in zwei Büchern. | 
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Man verlangte. burch einen gegebenen Punfe und 
- zwifchen zwei ebenfalls gegebenen Linien eine britte 
Linie von gegebener Größe zu ziehen. Burrow 
. gab diefe Buͤcher Lond. 1779 heraus. 

Sechsſte Schrift. Bon den Berährungen. 
In zwei Büchern, von welchen man nur einige 
Lehnfäge aufbewahre ha. Es wird barin von 
den DBerührungen ber Kreife gehandelt. Biere, 
ein Seometer am Ende bed a6ten Jahrhunderts, 
hat bie Auflöfungen von diefen Aufgaben wiebers 
gefunden; unten darüber mehr. 

Disfe fehs erfien Schriften finb eine Erfins Ä 
dung des Apollonius von Pergen, eines Gros 
meters, welcher 244 Jahre vor C. ©. lebte. 

Siebente Schrift, Von den ebenen Der . 
tern. In zwei Büchern. Ihr Zwed ift es, zu bes 
Stimmen, in welchen Faͤllen ein fich bewegender Punfe 
eine grade Linie, oder einen der Lage nach gegebes 
nen Kreis befchreibe.. Wir Deutfchen Haben Apols 
. Ionius von Pergen ebene Derter, wieberhergeftelle 
von Robert Simfon; aus dem Latein. übers 
ſetzt ꝛac. von J. W. Camerer, 8. Leipz. 1796, 
welches Werk ganz vorzuͤglich dem Liebhaber zu 

empfehlen iſt. 
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Achte Schrift. Boy denPortemen. In drelen, 
non Euklides, der 400 Jahre wor C. ©. lebte, 
abgefaßten Buͤchern. Es iſt ung davon Frine Spur 
geblieben, ausgenommen was uns Pappus davon 
in ſehr dunklen Ausdruͤcken aͤberliefert hat. Es war 
dem engliſchen OGeometer Robert Simſon vor⸗ 
behalten, dieſe Arbeit des Euklides in einem 1776, 
nach dem Tode des Verfaſſers, auf Koſten des Gra⸗ 
fen Stanhope herausgegebenen Werke bekannt 
zu machen. | 

. Herr Leslie har bie Haupefäge ber Eiemen⸗ 
targeometrie ber Alten mit vieler Ordnung und 
Slorheit in rei Büchern vereiniget. Diefes Werf, 
mit Euklid's Elementen verbunden, vervollſtaͤndigt 
ben Theil der Geometrie, ber von bee graben Linie 
und von dem in einer Ebene betrachteten Kreife 
handele, und lehrt die Methoden Fennen, welche 
bie alten Geomiter in Ihren Linterfuchungen und 
. bei ihren Demenftrationen befolgen. . 

Herr Leslie füge Seite 434. bes Originale 
von feiner Arbeit ſelbſt Folgendes: 

„Diefe drei Bücher haben den Zweck, Far 
den Gebrauch zu zeigen, welchen die griechifchen 
Geometer von ihrer Analyfis gemacht Haben. Um 


- 
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. biefen mid zu "erfüllen, habe ich- eine Folge von 


Sägen ausgewähle, welche wachfende Schwierige 
keiten barbieten, indem man von ber einfachfien- 
Aufg. zu zuſammengeſetzteren fortgehet.“ | 

„Das erſte Buch, welches Aufg. verfchiebenen 


Art enthält, - iſt aus. mehreren Quellen gezogen. 
" Der 25. 26. Satz enthalten die Analyfis von 


zweien, in ber. plasonifchen Schufe berühmten Aufs 


‚gaben: die Dreitheilung des Winfels und 


die Verdoppelung des Wuͤrfels. Diefe Aufı 


. gaben führen unmittelbar zu einer hoͤhern Geometrie. 


Der letzte Lehrſ. in Biefem Buche iſt der einzige, wels 
her aus Euflid, Data genommen if.“ 

„Im zweiten und britten Buche, habe ich gea 
fucht die Analyſis der Alten in ihrem vollfommens 
fin Zuftande darzuftelen, und mit der Ausbehs 
nung, welche Apollonius und feine berühmten Zeita 
genofien ihr. gegeben haben, - Ohne die Hauptaufg. 
auszulaffen, habe: ich die langen und ermüdenden 
Einzelheiten vermieden. Unſer beusiges Erziehungs: 
foftem ift fo ausgebehnt, daß keine ˖ Muße bleibe, 


ſich Studien zu uͤberlaſſen, welche wenige Geiſtes⸗ 


arbeiten erfordern. 2— 
„Die in den aͤltern Schulen ſo (ehr gea chtete 


I s 
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analytiſche Methode: wurbe der Gegenfland bes Un⸗ 
tetriches, wenn man die Elemente. der. Grometrit 
erlernt hatte. "Nah Pappus' hatten fie bie oben 
genannten acht Schriften. “ on 

„Die Dorismen des Euklid's s: fat. mit einigen 
Zuſaͤtzen, in den Sägen 18 u. 19. des brissen Buches 
enthoͤlten. Die. kötern Säße bisfes: Buchs. beirefs 
fen vie ifoperimertigchen Figuren. Ob. ich gleich 
bieſen· Gegenſtand mit. ber: Rärze ber. neuern Geo⸗ 
inerer abgehandelt habe, fo wirb man, hoffe ich} 
doch fehen, daß -ich' alcht von dem Bee ber. Alten 
ebgmiden | bin. 4: 

— ———* 

Mein Verſuch einer Wiederherſtellung der —* 
cher des Apollonius von Pergen von den Be⸗ 
rührungen, ift- bereits einige zo Jahre ale, und 
war bie Frucht einer Aufforderung des feligen bes 
ruͤhmten Baſedow, der ich, zu feiner nicht gerins 
gen Bermunderung, in brei Tagen Onüge leiſtete 
ohne bamals ‚von biefer berühmter Aufg. mehr, als 
‚big hier in der Ueberfegung mitgetheilten Huͤlfs⸗ 
füge desPappus- zu kennen. ch darf fogar ge⸗ 
ſtehen, daß ich, bevor ich die Hülfsfäge Fannte, in 
einem Tage das Problem rein geom. gelöft habe; 
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allein mit Reche erinnerte mein hoͤchſt verehrungs⸗ 
wuͤrdiger Lehrer, ber felige Confiftoriale. und Rektor 
Funk:baß zwar meine Aufloͤſung richtig, und ſogar 
einer Bekanntmachung werth ſei, allein auf den Na⸗ 
men einer Wiederherſtellung der Buͤcher des Apollo⸗ 
nius keine Anſpruͤche machen duͤrfe, indem ich von ganz 
andern Saͤtzen als die Huͤlfsſaͤtze des Pappus ausge⸗ 
gangen fei, and wie er nicht leugnen koͤnne, zwar das 
Hauptproblem dadurch einfacher geloͤſt, aber auch 
ſehr viele Faͤlle uͤbergangen habe. Funk verſchaffte 
mir die Ueberſetzung der Huͤlfsſaͤtze des Pappus, 
und nun lieferte ich den hier mitgetheilten Verſuch, 
der drei Tage Zeit erforderte, weil ich von melner 
fruͤheren Aufloſung wenig Gebrauch machen konnte. 
Ich beſcheide mich, daß mein Verſuch, als eine viel 
zu flůchtige Arbeit, ſich keiner zu ſtrengen Kritik un⸗ 
terwerfen koͤnne, und obgleich Funk und Baſe dow 
ihn ſehr gerathen nonnten, fo bin ich doch überzeugt, 
daß, wenn ich gegemmärtig bie Seit darauf verwen⸗ 
ben wollte, welche eine firenge Kritik verlangt, Mans . 
ches verändert. und anders geftellt werben bürfte; ine 
deſſen kann diefes hHöchftens nur Mebendinge und nif 
die Hauptſache betreffen. | a7 
. Die Geſchichte dieſer Vicheclicluus findet tag 


BVoreirde | ‘x 


tn der trefflichen Schafe: ¶ Apellonii de tactioni 
bes quae Sstipervunt etc. a. J. Gü. Camerer, Go- 
thae ap. C. Gu. Ettinger et Amstelod. ap. J. St. 
van Esveldt Holtorp et Socios. 1795, 8. Das 
üuefte His Leitfaden zur voliſt. Bearbeitung des 
wiederhergeſtellten Apollonius von Fran⸗ 
ziscas Biete, — entworfen von G. U. A. Bieth. 
4. Deſſau 18310. 

Meiner Auftdſung laſſe 9 Seite a72 eine ana⸗ 
lytiſche Aufſoͤſung folgen, die wegen ihrer bewunde⸗ 
rungewuͤrbigen Einfachheit mehr bekannt zu ſein ver⸗ 
dient. Din verwandt, theile ich auch Seite a298 
die don demſelben Berfaffer gemachte Intereffanite | 
Aufſuchung des Kreiſes; welcher drei am 
bere auf-einer Kogel-berähse, mit. 

Den Befeötuß macht der. Abbruck einer Abhand⸗ 
fung von mit, aus ben Abhandlungen der Konigl 
Akademie der Wiffenfchaften zu Berlin vom Jahrt 

1815. Ich glaube.noch immer, daß die Euklldiſche 
Geometrie nicht allein auf dieſem Wege erweitert, 
ſondern auch in ihren Methoden ſehr vereinfacht 
werben kann. Zu diefem Abdruck habe ich noch einige 
Zufäge, die Eigenfchaften und die Anwen 
"dungen ‚bse Punkts ber mittlern Entfer 
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zung betreffend, hinzugefügt, und dazu Herr 
£Huiliers Elemens d’analyse geometrique eto, 
Paris.ı809. in 4to frei. benugt; 

In Fiſchers Anmerkungen zu ſeinem bchebuch⸗ 
ve Mathematik. Erſtes ‚Heft. Werlin und Leipzig 
bei Nauk 1820. 8. findet ſich Seite 151 ein ſehr 
leſenswerther Auffatz: Ueber bie geom. Analyſis ber 
Alten von Otto Schulz Hrn. Prof. Schulz 
Empfehlung, daß mon wenigſtens beim Schuluns 
Serricht, den Weg ber Alten nicht ganz verlaffen 
möge, verdient um. fo- ‚mehr Deachtet ‚zu werben, 
ba er ſelbſt den Methoden der Neuern, do, wo es 
um. die Sache und nicht mehr. ym..bie formale 
Bildung zu_thun. ift, ben Vorzug eigräumt, und 
off gar Fein blinder Varehrer der Akten iſt. 

Sch glaube. daher, Daß das vorliegende Werk 
| febe geeignet iſt, ſich mit den Moheren der ve 


vertraut zu machen. on 
Berlin, am gen bes gu 1838. 

Br Gruͤſon. J 

Son 


Idee 


Sr tz allein Jr. BEER Free 


Geometrifche Analyſis. 


.. 
. . * 
(GEBEN \ 


Di Analyſis *) iſt die Methode, wodurch 
ein Satz durch eine Verkettung nothwendiger Fol⸗ 
gerungen auf ein bekanntes Verfahren oder auf 
ein als wahr erkanntes Princip zuruͤckgebracht iſt. 


Sie iſt ſowohl auf Unterſuchung der Wahr⸗ | 


heit eines Lehrfages als auf bie Entdeckung 
der zur Aufldfung einer Aufgabe geeigneten 
Conſtruktion andendbar. Die Analyſis ift eine 
umgekehrte Form von Aufldfung. Von der als 
wahr. vorausgefegten Hypotheſe ausgehend fteige 
fie Schritt vor Schritt, bis fie ein befanntes 
Princip erreicht hat. Das Umgefehrte von bies 





9 Griechiſches ‚Wort: "Ararvsıs (analüsis) abgeleitet von 
era (ana): auf, nach der Ordnung, theilmeife und 


von Ada (1a0); ich Ihfe. 
[ı]) 
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fer Methode iſt die Syntheſis, die gewoͤhn⸗ 
lich zum Vortrage der Elemente der Wiffenfchafs . 
sen angewendet wird. Die Analnfis ift eigentlich 
bas Inſtrument der Erfindung, da hingegen bie 
Syntheſis ungefünftelter ber Leitung bes Vortra⸗ 
ges der Entdeckungen gewidmet if. 


\ 
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Erflärungen.. 


1. Sn jeder Aufg. nennt man Gegebene biej. Grde 
Ben, melde.nach der bloßen Ausfage ber Aufgabe 
beftimme find und-diejenigen, welche aus. dem Vor⸗ 
bergebenden durch ſchon bekannte Hatfemittet abge⸗ 
leitet werden koͤnnen. 

2, Man ſagt: ein Verhaͤltniß if gegeben, wenn 
es gleich dem Verh. von gegebenen Größen Il. 

3. Die Linien, die Punkte, die Ausdehnungen in 
einer fisen Lage find gegeben, wenn fie aus der 

Ausſage der Aufgabe hervorgehen oder durch bes 

reits bekannte Halfemittel daraus abgeleitet werden | 
koͤnnen. 

4. Ein Kreis If der Lage und Sröße nah 9% 
geben ‚ wenn fein Mittelp. und fein Halbm. gege⸗ 
ben ſind. 

‚5 Eine geradlinige Figur. Heißt dei Gattung nad 
gegeben, wenn fie einer gegebenen Figur ähnlich ift. 
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u 1. Sas. 
Aufgabe. 

Durch zwei gegebene P. zwei ſchiefe Linien 
nach einer geraden Linie zu ziehen, bie gegen letz⸗ 
tere gleich geneigt find. 

Es, ſeien A,B (dig. ı, Taf. ) bie zwei 
‚gegebene P. und CD eine ber Lage nach gegebene 
gerade 8.5, man verlange AG und BG fo zu zie⸗ 
ben, —daß die W. AGC und BGC gleich feien. - 


Analyſis. 


Durch einen ber gegebenen P. B fäle auf CD’das 


Ppd: BE und verlaͤngere ihn, bis er die AG oder ihre Ver⸗ 
längerung in F trifft. Da nad der Vorausfeßung der 
23. BGE glei AGC, fo ift er auch gleih FGE; der 
rubte W. BEG—FEG und die Seite GE ift beiden Tr. 
GBE und GFE gemein; mithin find dieſe Tr. congenent. 
Woraus hervorgehet, daß bie Seite BE gleih FE ift; 
aber der Perpend, BE iſt gegeben, folglich iſt FE ſowohl 
der Lage als der Größe nady bekannt; welches den, P. 
Fund auch den P. G beftimmt, welcher der Durchſchn. 
von AF mit CD fe, 


a Syntheſis. 


| \ | Sället den Perpend. BE und verlängere ihn um eine 


“ J / 
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Bekannte Grß. unter CD; ziehet AF, die CD in G trifft; 
AG und BG find, die gefuchten Linien. | 

Denn die Te. GBE und GFE find conge., weil fie 
einen gleichen W.BFG= FEG zwifchen zwei gleihen Sch 
ten haben, denn BE=FE und GE ift gemein, wodurch 
Die Gleichheit der WB. BGE und AGG bewiefen iſt. 


Il Sa, 
Aufgabe 
Durch einen gegebenen p. eine gerabe L. 
zu ziehen, die mit zwei der Lage nach gegebenen 
geraden L. gleiche Winkel macht. . 
Es fei A (ig. 2) ber gegebene P., und CB, 
GD bie der Lage nach gegebenen geraden L. 


——— arm was 


Analyfis, 2 
Zießet CH parallel zu FE und verlängert CD. 
Der äußere W. GCH ift gleih CFE und FCH iſt fe 
nem Wechſelwinkel CHE. gleih; aber der W. CFE iſt 
gleih CEF, mithin it GCH gleich ECH; folglidy Ift der 
W. GCE dur‘) die gerade & CH in zwei gleiche Theile 
getheilt. Da nun CH der Lage nad) gegeben If, fo If 
anch die Pril. ER gleichfalls bekannt. 


Syntheſis. | 
Halbirt den bekannten W. GCB durch die gerade L. 
CH und dusch den gegebenen P, A ziehet zu dieſer 


’ 


‘ 
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L. die Pril. EF; der ®. CEF ift gleih CFE. Denn 
diefe zwei W. find respective gleich, der eine dem Innern 
Wechſelw. ECH, der andere bem cotteſp. SCH; fie 
find folglich einander gleich. 


- IIL Sas. 
Aufgabe. 


Durch) einen gegebenen P. eine gerade & fo 
zu ziehen, daß diej. Abfchnitte, die zwifchen den 
auf ihr, aus. zwei gegebenen P. gefällten Prpd. 
liegen, einander gleich feien. 

‚Wenn die P. A, B und ) gegeben find 
(&ig..3), fo verkonge man eine gerobe L. FCE 
zu ziehen, fo daß bie durch bie Perpd. AF und 
BE beflimmeen Theile CF und CE einander 
gleich feien. | 


Analyfis. 


Verlangere AC bis zur Begegnung von BE in D. 
‚Die rechtw. Tr. AFC und DEC find congr., denn der 
MW. ACF If gleich DEE und die Seite CF Ifi gl. CE, 
Es gehet hieraus hervor, daß die Seite CA gl. CD ift, 
Aber CA iſt augenscheinlich gegeben; mithin find CD u. 
D bekannt; alſo iſt BD gegeben und een ſe verhäle 
es ſich mit dem Perpd. CE, 
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Syntheſis. 

Verl. AC um eine gleiche Grß. bis in D, ziehet 
BD, ziehet eine Prlle. AF zu BD und auf derſelben L. 
einen Perpd. CE; FCE ift die gefuchte L. Denn da in den 
Te. FAC und EDC bie W. ACF, AFC refpect. gleich 
DCE, DEC find, und die Seite ACgleich Mir, fo 

folge Hieraus, daß fie congr, find und dag CF=CE, 


IV Sas. 
Aufgabe. 


Einen Triangel in zwei gleiche Theile. durch 
eine gerade Linie zu theilen, die durch einen auf 
einer der Seiten gegebenen P. gehet. 

Es werde verlangt, durch den P. D bie” ges 
rade L. DF zu ziehen, welche den Triangel ABC’ 
halbirt. | 
0 Analyfie. 

Mehmet die Mitte E von AG (Big. H, ziehet EB, 
EF und BD; der Tr. ABE iſt gleich EBC und. er if 
folglich die Hälfte von. ABC.. Alſo nach der Ausfage, 
muß ABE Hl. AFD fein. Wenn. man von jedem 'diefer 
Tr. den gemeinfh. Theil AFE abnimmt, fo werden 
zwei gleihe Tr. EFB und EFD übrig bleiben. Well 
diefe zwei Te. einerlei Grundl. baden, fo müfien fie . 
auch gleiche Höhe Haben, d. h. EF muß pe, mit BD 


\ 
. 
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| fein. Aber da die P. B und D gegeben find, ſo riſt 


die gerade L. BD ber Lage. nach gegeben; woraus folgt, 
daß EF auch befannt iſt. | 


Syntheſis. 
AC in E halbirt und BD gezogen iſt, fo 
ziehee die Parallel EF zu diefer geraden L:., welche AB 
in F erift; die 2. DF theilt den Tr. In zwei glelche 
Theile. 

Sn der That, ziehet BE. Weil BD pril. FE, fo 
ift der Tr. EFB gleih EFD, und wenn man AFE zu 
jedem von dieſen zwei Tr. hinzuſetzt, fo find die fo ges 
Bildeten Tr. AFD und ABE glei. Folglich tft der erſte 
bie Hälfte von ABC, weil der zweite es iſt. 


V. Saanz. 
Aufgabe. 
Innerhalb eines Triangels einen P. zu fin⸗ 
den, durch welchen bie aus ben drei Winkel⸗ 
ſpitzen gezogenen geraden L., den Tr. in drei 
gleiche Tr. theilen *). = 








+) Die analoge Yufg. in der Stereom. befiehet darin, 
innerhalb eines Tetraeders einen P. zu finden, fo daß die 
Tetraeder, welche diefen P. gemeinich. und wu Grundfl. die 
vier Seitenfl. des Tetraeders haben, gleich find; diefer P. 
in der Schwerpuntt des Tetraeders. 
D. franz. Heben 3 Mm. Comte. 
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Es ſei F (Big. 5) der geſuchte Punkt, von 
welchem. bie L. FA, FB und FC, bie ben gegebe⸗ 
nen Tr. ABC in drei gl. Theile eheifen, ausgehen. 


Analpfie 


% 


Siehet FD, FE yell. zu den Seiten BA, BC und 
ziehet BD, BE. Da FD pril. AB, fo ift der Tr. ABF 
gleih ABD, der alfo 3 von ABC iſt. Aus demſelben 
Grunde ift der Tr. BEC, welcher gleih BFC, ebenfalls & 
von ABC. Deshalb find die Gedf, AD. und EC jede 
$ von der Seite AC und folglich find die Theilungsp. 
D und E gegeben. Es find alfo die Pril, DF und EF 
befannt und eben fo verb. es fih mit ihrem Treffp. F. 

Der P. F kann anders beftimmet werden. In der 
That, verlängert AF und CF bis in G nnd H. Der 
Tr. DFE iſt augenſcheinlich aͤhnlich ABC, woraus folge 

.  - AC: AB=DE:DF.,, 
Aber AC = 3DE, folgli AB — 3 DF 
Meberdemm, da AH und DF pefl, find, fo hat mau 

AC: AH = DC : DF 
ober, welches einertet, | 

geAC:2eAH — 3DC : 5DF; 

aber sAC=6AD=53DC und eAH=3DF=SAB, . 
Mithin ift der P. Hdie Mitte von AB und aus dems 
ſelben Srunde ift G die Mitte von BC, 

Wenn diefe zwei P. bekannt find, fo iſt der Durch⸗ | 
ſchnitt F der 2. CH und AG. ebenfalls Heffimmt. 


Zn - Borehr, 


aung betreffend, hinzugefügt, und bazu. Here 
£Huiliers Elemzens d’analyse geometrique eto; 
Paris, 1809. in 4to frei benutzt. 

In Fiſchers Anmerkungen zu feinem behcbuch— 
ve Mathematif. Erſſes Heft. Berfin und Leipzig 
bei Nauk 1800. 8. finder fih Seite 151 ein fehe 
 Irfensmerghen Auffatz: ‚Ueber bie geom. Analyſis ber 
Alten von Otto Schulz. Hm. Prof. Schulz 
Empfehlung, daß mon wenigftene beim Schulun⸗ 
erreicht, den Weg ber Alten nicht. ganz verlaſſen 
möge, verdient um .fo-.mehr beachtet zu werben, 
ba er ſelbſt den Methoden der Neuern, ‚ha, wo es 
um- bie Sache und nicht mehr ym..bie formale 
Bildung, zu thun iſt, ben Vorzug ejnraͤumt, und 
alſo gar. Fein blinder: Verchrer der Alten iſt. 

V. Ich glaube. daher, daß das vorliegende Bert 
fehe. geeignee iſt, ſich mit den ododen der Alten 


vertraut zu machen. Er 
"Berlin, am gten bes gu 1838. 
re 
on, ld . .1 
—— t 
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Geometriſche Analyſis. 
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⸗ 
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N Analyfis *) iſt die Methode, wodurch 
ein Gag durch eine Verkettung nothwendiger Fol⸗ 
gerungen auf ein bekanntes Verfahren oder auf 


ein als wahr erkanntes Princip zuruͤckgebracht iſt. 


Sie iſt ſowohl auf Unterſuchung der Wahr⸗ 
heit eines Lehrſatzes als auf die Entdeckung 
der zur Aufldfung einer Aufgabe geeigneten 
Conſtruktion andendbar. Die Analyſis ift eine 
umgekehrte Form von Auflöfung. ‘Bon der ale 
wahr. vorausgefegten Hypotheſe ausgehend feige 
fie Schritt vor Schritt, bis ſie ein bekanntes 
Princip erreicht hat. Das Umgekehrte von die⸗ 





9 Griechiſches Wort: "Aradvgig (analüsis) abgeleitet von 


ra (ana): auf, nach der Ordnung, theilmeife und 
von Adw (lao); ich Ihfe. 
| [2] 
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fer Merhode iſt die Syntheſis, die gewoͤhn⸗ 


lich zum Vortrage der Elemente der Wiffenfchafr 


sen angewendet wird. Die Analyfis ift eigentlich 
bas Inſtrument der Erfindung, ba hingegen bie 
Syntheſis ungefünftelter der Leitung bes Vortra⸗ 
ges der Entdeckungen gewidmet if. 


\ 


S_ 
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Erflärungen. 


3, Sn jeder. Aufg. nennt 'man Gegebene diej. Gebr 
Ben, welche. nach der bloßen Ausfage der Aufgabe 
beftimme find und-diejenigen, melde aus. dem Wors 
bergebenden durch ſchon befannte Halfemittel abge⸗ 
leitet werden koͤnnen. 

2, Dean ſagt: ein Berhätenig ik gegeben, wenn 
es gleich dem Verh. von gegebenen Größen il, 

3. Die Linien, die Punkte, die Ausdehnungen in 
einer fisen Lage find gegeben, wenn fie aus der 
Aus ſage der Aufgabe hervorgehen oder durch be⸗ 

reits bekannte Halfemittel daraus abgeleitet werden | 
tönnen. 

4. Ein Kreis If der Lage und Sröße nach 9% 
geben, wenn fein Mittelp. und fein Halbm. gege⸗ 
ben find. 

‚5 . Eine geradlinige Figur beißt der Sattu ns nad 
gegeben, wenn ie einer gegebenen Figur ähnlich ift. 


N‘ 
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— 1. Sas. 


Aufgabe. 

Durch zwei gegebene P. zwei ſchiefe Linien 
nach einer geraden Linie zu ziehen, bie gegen letz⸗ 
tere gleich geneigt find. | 

Es.fein A, B (dig. 1, Taf. ) die zwei 
gegebene P. und CD eine ber Lage nach gegebene 


gerade 8,5, man verlangt AG und BG fo zu zie⸗ 


ben, -baß die W. AGC und BGC gleich ſeien. 


| Analyſis. 
Durch einen der gegebenen P. B fälle auf CD’das 


| Pod; BE und verlängere ihn, bis er die AG oder Ihre Vers 
- Tängerung in F trifft. Da nad) der Vorausfeßung der 


W. BGE gleih AGC, fo iſt er auch gleich FGE; der 
richte W. BEG=FEG und bie Seite GE ift beiden Tr. 
GBE und GFE gemein; mithin find dieſe Tr. congruent. 
Woraus hervorgehet, daß die Seite BE gleih FE tft; 
aber der Perpend, BE {ft gegeben, folglich iſt FE ſowohl 
ver Lage als der Größe nach bekannt; welches den. P. 
F und auch den PB. G beftimmt, welcher der Durchſchn. 


von A“ mit CD if, 


ot Syntheſis. 
Faͤllet den Perpend. BE und verlaͤngere Ihn um eine 


- 3 # , 


‘ 
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bekannte Grß. unter CD; ziehet AF, die CD in G trifft; 
AG und BG find, die gefuchten Linien. | 

Denn bie Tr. GBE und GFE find conge., weil fie 
einen gleichen W. BFG—FEG zwiſchen zwei gleichen Sei⸗ 
ten haben, denn BE=FE und GE ift gemein, wodurch 
die Gleichheit der W. BGE und AGG bewiefen iſt. 


11. | 
Aufgabe. 
Durch einen gegebenen P. eine gerabe L. 
zu ziehen, die mit zwei der Lage nach gegebenen 
geraden L. gleiche Winkel macht. 
Es ſei A (ig. 2) der gegebene P., und CB, 
GD bie der Lage nach gegebenen geraden 8 - 
Analyſis. — 
Ziehet CH parallel u FE und verlängert CD. 
Der äußere W. GCH iſt gleihb CFE und FCH tft fee 
nem Wechfelminfel CHE. gleich; aber der W. CFE If 
gleid CEF, mithin it GCH gleich ECH; folglidy Ift der 
W. GCE durd die gerade &; CH in zwei gleiche Theile 
getheil. Da nun CH der Lage nad) gegeben iſt, fo Ift 
auch die Pril. ER gleichfalls bekannt. 
Spathefie on 
Halbirt den befannten W. GCB durch die gerade L. . 
CH und bush den gegebenen P. A ziehet zu diefer 


‘ 
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2. die Pril. EF; der ®. CEF ift gleich CFE. Denn 
diefe zwei W. find respective gleich, der eine dem Innern 
Wechſelw. ECH, der andere dem cortefp SCH; fie 
find folglih einander gleich. 


g IIL Sas, 
Aufgabe. 


Durch einen gegebenen P. eine gerade L. fo 
zu ziehen, daß diej. Abfchnitte, die zwifchen ben 
auf ihr, aus. zwei gegebenen P. gefällten Prpd. 
liegen, einander gleich feien. | 

‚Wenn die P. A,. B und C gegeben find 
(Fig. 3), fo verlangt man eine gerobe 8. FCE 
zu ziehen, fo daß die durch bie. Perpd. AF und 
BE beflimmten Theile CF .und CE einander 
gleich feien. 


Analyſis. 


Verlangere AC bis zur Begegnung von BE in D. 
‚Die rechtw. Tr. AFC und DEC find congr., denn der 
W. ACF if gleih DEE und die Seite CF ifi gl. CE, 
Es gebet Hieraus hervor, daß die Seite CA gl. CD iſt. 
Aber CA ift augenfcheintich gegeben; mithin find CD u. 
D bekannt; alſo iſt BD gegeben und een r verbale 
es ſich mit dem Perpd. CE. | 


N 





Syntheſis. 

Verl. AC um eine gleiche Grß. bis in D, ziehet 
BD, ziehet eine Prlle. AF zu BD und auf derſelben 2. 
einen Perpd. CE; FCE ift die gefuchte L. Denn da in den 
Te. FAC und EDC die W. ACF, AFC refpect. gleich 
DCE, DECO find, und die Seite AC gleich Mik, fo 

folge Hieraus, daß fie congr, find und dag CF=CE, 


IV. Sag. 
‚Aufgabe. | 


- Einen Triangel in zwei gleiche Theile. durch 
eine_gerabe Linie zu theilen, die durch einen auf 
einsr ber Seiten gegebenen P. gehet. 

Es werde verlangt, durch den P. D die' ge⸗ 
raäde L. DF zu ziehen, welche den Triangel ABC’ 
halbirt. | 
a Analyſis. 

Nehmet die Mitte E von AC (Big. 4), zlehet EB, 
EF und BD; ber Tr. ABE ift sleih EBC und. er ift 
folglih die Hälfte von. ABC.. Alſo nach der Ausfage, 
muß ABE gl. AFD fein. Wenn. man von jedem 'diefer 
Tr. den gemeinſch. Theil AFE abnimmt, fo werden 
zwei gleiche Tr. EFB und EFD übrig bleiben. Weil 
diefe zwei Tr. einerlei Grundl. haben, fo muͤſſen ſie 
auch gleiche Höhe Haben, d. h. EF muß pr, mit BD 


\ 
. 


} 
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fe. ber da die P. B und D gegeben find, ſo riſt 
die gerade L. BD der Lage. nad gegeben; woraus folgt, 
daß EF auch bekannt iſt. | 


Synthefis. 

AC in E Balbirt und BD gezogen iſt, fo 
ziehet die Parallel EF zu diefer geraden L:, welche AB 
in F teift; die L. DF theilt den Tr. in zwei gleiche 
Theile. | 

In der That, ziehet BE. Weil BD pril. FE, fo 
ift der Tr. EFB gleih EFD, und wenn man AFE zu 
jedem ‚von dieſen zwei Tr. hinzuſetzt, fo find die fo ges 
. bildeten Tr. AFD und ABE gleich. Folglich iſt der erſte 
“die Hälfte von ABC, weil ber zweite es iſt. 


V. S a ß. 
Aufgabe 
Innerhalb eines Triangels einen P. zu fins 
ben, durch welchen die aus den drei Winfels 


fpigen gezogenen geraden. L., ben Tr, in drei 
gleiche Tr. theilen *), 





*) Die analoge Aufg. in der Stereom. befiehet darin, 
. Innerhalb eines Tetraeders einen P. zu finden, fo daß die 
Tetraeder, welche biefen P. gemeinſch. und gu Grundfl. die 
vier Seitenfl. des Tetraeders haben, gleich fi ſi nd; dieſer P. 
in der Schwerpunkt des Tetraeders. | 
D. franz. Bene Mm. Comte. 


- 
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Es fei F (Sig. 5) ber gefuchte Punkt, von 
welchem bie. L. FA, FB und FC, bie ben gegebe⸗ 
uen Tr. ABC in drei gl. Theile eheifen, ausgehen. 


Anatpfie, 


« 


Siehet FD, FE gell. zu den Selten BA, BC und 
ziehet BD, BE. Da FD pril. AB, fo ift der Tr. ABF 
gleih ABD, der alfo 5 von ABC iſt. Aus demſelben 
Grunde ift der Tr. BEC, welcher gleih BFC, ebenfalls & 
von ABC. Deshalb find die Gedl, AD. und EC jede 
£ von der Seite AC und folglich find die Theilungsp. 
D und E gegeben. Es find alfo die Pril. DF und EF 
befannt und eden fo verb. es fich mit ihrem Treffp. F. 

Der PD. F kann anders befiimmt werden. Sn der 
That, verlängert AF und CF bis in G nnd H. Der 
Tr. DFE iſt augenfcheinlih aͤhnlich ABC, woraus folgt 

: AC:AB= DE: DE., 
Aber AC = 3DE, folglih AB = 3 DF 
Usberdem, da AH und DF pril. find, fo har mau 
AC:AH = DC: DF 
ober, welches einertet, 
geAC:2eAH — 3DC : 5DF; 
aber‘ sAC=6AD=35DC und SAH=S5DF=SAB . 
Mithin If der P. Hdle Mitte von AB und aus dem⸗ 
ſelben Grunde iſt G die Mitte von BC. 

Wenn dieſe zwei P. bekannt find, fo iſt der Durch⸗ 

ſchnitt F der L. CH und AG. ebenfalls beſtimmt. 


N 
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| Sontheſ is. | 
Halbirt AB und BC in H und G, ziehet CH und 
AG und euch ihrem Durchſchnittsp. jiebet FA, FB 


‚und FC, fo werdet ihr den Tr, ABC in drei’ gleiche 


Theile thellen. In der That, fället aus den P. A und B 
die Perdp. AI und BL. Die Tr. HAI und HBL find 
gleich, weil W. AHI=BAL, W. AIH=BLH. und 
die Seite AH glei) BH tt; AI tft alfo gleich BL. Da 
die Tr. AFC und BFC auf einerlei Grundl. CF ſtehen· 
und gleiche Höhen AI und BL haben, fo find fie gleich. 

Durch diefelben Schlüffe beweift man, daß die Tr. AFG: 


und AFB gleich find. Der Tr. ABC ift alfo dem Flaͤ⸗ 
cheninhalt nach in drei gleihe Tr. getheile, die ihren ges 


meinſch. Scheitel im P. F haben. 


VI Sag. 
Aufgabe. 


Einen Te. durch drei aus einem innerhalb 

bes Tr. gegebenen Punkt gezogene Linien in drei 
gleiche Theile zu theilen. 
Es ſei ABC (Fig. 6) ein Tr, ben man ſich 
vornimmt, in drei gleiche Flächen zu theilen durch 
bie aug dem P. D gezogenen geraden 8, DB, DG 
und DH. 


[ 
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Analyſis. 


Zlehet BG, ziehet zu dieſer L. die Pr; DE und 
verbindet B und E. ‚Der. Tr. BDG ift gleih BEG 
und folglich das Traben ABDG gleich dem Te. ABE, 
der alſo 4 von ABC iſt. ! 

Es gehet hieraus hervor, daß die Grdl. AE ein Drit⸗ 
tel von AC iſt und folglich, daß der P.’E bekannt iſt; 
die Pıll. BG zu DE iſt alfo beſtimmt ‚und gleichfalls 
dee P. G fo wie auch DG. Durch aͤhnl. Schlüffe iſt 
erfichtlih, daß, wenn man BH und ihre Pril. PF, fo 
wie DG zieht, die L. DH ebenfalls beftimmt if. 


— Shyhntheſis. 

Theile die Grundl. AC in drei gleiche Theile und 
durch die Theilungsp. E, F ziehe DE, DE; führe zu 
diefen 2. die Prllen. BG, BH; ziehe DB, DG, DH; 
- fie theilen den Tr. ABC in drei gl. Theile. 
Denn da. DE pril. BG, fo iſt der Te. BDG gleich 
BEG und folgt. iſt das Trap, ABDG gleih dem Tr. 
'ABE. Aus demſ. Grunde ift das Trp. BDHC gl. dem Tr. 
BFC; mithin find die Abrig bleibenden Tr. GDH und 
BFE gleich. Da’aber die Tr. ABE, BEF,-FBC, gleiche 
Grundl. und ihren Scheitel gemein haben, fo haben fie 
gleichen Inhalt; . folgt. find die Räume ABDG, GDH 
und BDEIC, jeder gleich 5 vom gegebenen Tr, ABC *), 





*) Wie wird man verfapen, wenn BH außerbalb des 
Triangels faute Grüſon. 
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VII. Saß 


| Aufgabe: 


Innerhalb eines Triangels ein Quadrat ein⸗ 
zuſchreiben. 

Es ſei ABC (Fig. 7) der Tr., in welchen 
man ein Quadrat 16FII einzufchreiben verlange, 


Analyſis. 


Ziehet AF und verl. dieſe gerade L., bie fie die zu 
AC gezogene Pril. BE in E teiffe; faͤllet überdem bie 
Perpd. BD und EK, 

Weil EB pri, zu AC oder zu FG iſt, fo hat man 
die Proport. 
AF:AE=FG:EB; 
und da überdem ber Prod. EK pril. zu FH ift, fo dat 
man aud) 
AF: AE—= FH: EK, 
Aus dieſen zwei Drop. gebet hervor, daß. 
FG: EB=FH:EK; 
aber FG = FH, alfo EB=EK, 
Es ift aber die 2. EK befannt, weil fie gleih der 

Höhe BD des gegebenen Te, iſt; mithin iſt EB auch 
fowohl der Lage als der Größe nach beſtimmt; woraus 
hervorgeht, daß der Punkt E bekannte iſt, daB es ſich 
eben fo verd. mit dem Durchſchn. von AE mit BC und 


⸗ 
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auch mit der Prik FG und dem Prpd. TH, Das Qua⸗ 
drat iſt alſo vollſtaͤndig beſtimmt. 


Synthefis: 


Ziehet duch B eine Pell.. BE zu AC, und BD; 
nehmet BE glei BD, ziehet AE, welde BE in F | 
ſchneidet und vollendet das Rect. IGEH. 

Weil BE und EK resp. pril. zu GE und FH fi ind, 
fo it AE : AF = BE : GF und 

AE : AF = EK: FH; woraus hervorgeht, daß 
BE: GF=EK:FH, 
Aber BE if gleih EK durch Conſtr.; folglich GE—FH, 
Es iſt Hierdurch einleuchtend, daß das Rect. IGFH en 
- Quadrat Ifl. | 


VIII. Saß, 


Aufgabe. 


Durch einen gegebenen P, eine gerade 8. fo 
zu ziehen, daß die durch zwei gegebene gerade L. 
beſtimmten Theile jener L. unter ſich in einem 
gegebenen Verh. ſtehen. 
Es ſei A (Fig. 8) der ‚gegebene P. und BC, 
BD feien bie zwei gegebenen geraben L.; man vers 
langt EAF fo zu ziehen, daß EA zu AF wie 
MyaunNif, 
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Analyſis. 

Wenn Ihr durch A die gerade L. ÄG pril. zu ‚BC 
zileht, fo wird diefe gerade 2. der BD in einem P. G bes 

gegnen, der offenbar gegeben If. Die L. FE, FB find 
durch die Prllen. BE, GA In tationale Theile geſchnit⸗ 
ten und folglich 
EA : AF—= BG: GEF, 
| Da das Verb. von EA und AF gegeben Ift, fo gilt die⸗ 
ſes auch von BG zu GF. Da nun BG bekannt iſt, ſo 
iſt es auch GF, woraus hervorgeht, daß der P. F und 
die 2. EAF beſtimmt find. 


Syntheſis. 
Fuͤhrt AG pril. zu BC, beſtimmt GF, fo daß 
| BG:GF=M:N | 
und ziehet FAE; dieſe ‚gerade L. ift die gefuchte Linie. 
Denn da BE und AG pril ſind, ſo hat man die Prop. 
EA : AF = BG : GF; 
abe BG:GF=M:N, folglich 
EA: AF=M:;:N, 


... IX Saß 


Aufgabe. 
Durch einen gegebenen P. eine gerade 2. zu 
ziehen, die durch bie Peripherie eines gegebenen 
Kreiſes in einem gegebenen Verh. getheilt ſei. 
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Es ſei A (ig; 9) ber gegebene P. und 
BDCE ber gegebene Kreis; fo it die Aufg. BC 
f zu sieben, daß BA zu AC ſei wie M zu N. 


—2 


Anatgfi is. | 
Ziehet den Durqm. DAE, die geraden £. DB, CE 


und führet CF perl. zu DB, Weil der P. A und der 


Mittelp. gegeben ſind, ſo iſt der Durchm. DE der Lage 


‚nach bekannt eben.-fo: wie ſeine Endp. D und E Aber 
ta. DB pril. zu CF, fol, 

| BA: AC=DA : AF; 
woraus folgt, daß das Verhältniß von "DA au AF 
befannt iſt und da DA gegeben ifi, fo Ifi es eben fo 


. mit AF. Meberdem zufolge einer fehr bekannten Eis 


ee des Krelſes BA.AC = AD. AE, d. h. 
AE:AC=BA: DA; 
aber BA: DA= AC: AF, mithin 
ME:AC— AC; AF, 
delglich erhält man AC, wenn man eine mittlere Pros, 


portionale zwiſchen AF und AE nimmt; alfo iſt der P. 


/Cbekaunt und folglich it BC vollſtaͤndig beftimmt. 


| Syntheſis. 
Nachdem der Durchmeſſer DE gezogen, fo nehmet 
AF fo, daß | — 
DA: AF=M:N, 
ſuchet nachgehends eine mittlere Proportionale AG * 


* 
* 
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fhen AF und AE und beftimmet den P. G fo, daß AC. 
gleich diefer mittlern Proportionale ſei; BAC ift die ges 
ſuchte Linie, 

. Um diefes zu beweiſen, ziehet DB, CF und CE. Weil, 
das Rechteck aus BA ‚und AC glei: ift dem aus DA 
und AB, fo folge Hieraus y dag 
:AC= BA ı DA; 
eber durch Eon. 

Ä AE:AC= AC: AF, 
mithin AC: AF=BA: RA, 

woraus hervorgeht, daß 
AC: BA =AF: DA d. .=M: N. 


r 


x. Sag. 


Aufgabe 


Durch zwei in der Peripherie eines Kreis 
fes gegebene Punfte, nach einem andern Punkt 
dieſer Peripherie zwei gerade Linien zu siehen, 
bie zu einander. in einem gegebenen Verhaͤltniß 
ſtehen. 

Man verlangt durch die Hunkee A und B 
(Figur 10) die geraden Linien AC und BC fo | 
. gu ziehen, daß fe e ein gegebenes Berhälniß 
haben, 

Anas 


y 
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Analyſis. 

Ziehet CE, die den Winkel ACB balbirt. So wers 

det Ihr die Proportin . - 9— 
*AC:CB=AÄD : DB Gasen 

und folglich Ift das Vethaͤltniß von AD zu BD gegeben, 
welches den P. D beſtimmt. Aber, weil der W. ACE 
gleich iſt BCE, fo ift der Sog. AE gleich dem Bog. EB; 
alfo erhält man den P. E, wenn man die Mitte des 
Bog. AEB nimmt. Da die Punkte D und E beſtimmt 
ſind, ſo iſt die gerade Linie EDC befannt; dieſes iſt 
alſo eben fo mic dem Punkt C und ben Sehnen AC 
und BG | : 


« J 
N 


' 
—X 


I Shutheſis. 


Halbirt den Bog. AEB' in B. Theilet in D die 2, 
AB in zwei Abſchnitte, die unter einander in dem. geges 
benen Verh. ſtehen; zlehet die Linie DE und verlaͤngert 
fie über AB, bis fie die Peripherie in C trifft; die Sehe 

nen AC und BC fü nd in dem gegeb. Verb. Denn, well 
der Bg. AE gl. dem Bog. BE, fo it der W. ACD gl, 
BCD und folgt. iſt das Verh. von AC u BC daſſelbe 
als das von. AD zu BD, d. h. es ie su © dem geges 
benen Verhältniß. V 





*) Verlaͤngere AC um CF = CB; wegen BF'yelt. co 
bat. man bie Proportion AC; CF = CB = AD:BD, 
(2] 
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| ſeia. Aber ba die P. B und D gegeben find, fo !iſt 


die gerade L. BD ber Lage. nach gegeben; woraus folgt, 
daß EF auch bekannt iſt. 


Shyntheſis. 

AC in E halbirt und BD gezogen iſt, fo 
ziehet die Parallel EF zu diefer geraden L:, welche AB 
in F teift; die L. DF theilt den Tr. in zwei gleiche 
Theile, | 

Sn der That, nehet BE. Weil BD prill. FE, fo 
ift der Tr. EFB gleih EFD, und wenn man AFE zu 
jedem von diefen zwei Te. hinzuſetzt, fo find die fo ges Ä 
. bildeten Tr. AFD und, ABE gleich. Folglich tft der erſte 
bie Hälfte von ABC, welt der zweite es iſt. 


5 | V. S a ß. 
| Aufgabe. 
Innerhalb eines Triangels einen P. zu fins 
ben, durch welchen die aus den drei Winfel- 


fpigen gezogenen geraden L., "ben Tr. in drei 
gleiche Tr. ‚heilen *), 








*) Die analoge Yufg. in der Stereom. befiehet darin, 
. Innerhalb eines Tetraeders einen P. zu finden, fo daß die 
Tetraeder, welche diefen P. gemeinfch. und zu Grundfl. die 
vier Seitenfl. des Tetraeders haben, gleich find; dieſer P. 
in der Samerpuntt des Tetraeders. 

». franz neuen Mm. Comte. 
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Es ſei F (Fig. 6) der gefuschte Punkt, von 
welchem. die L. FA, FB und FC, bie ben gegebes 
uen Tr. ABC in drei gl. Theile eheifen, a ausgehen. 


Anatyf is. 
Ziehet FD, FE perl. zu den Selten BA, BC und 
ziehet BD, BE, Da FD pril. AB, fo iſt der Tr. ABF 
gleih ABD, der alfo 5 von ABC If. Aus demfelben 
Grunde ift der Tr. BEC, welcher gleich BFC, ebenfalls 5 
von ABC. Deshalb ſind die Grol. AD und EC jede 
% von der Seite AC und folgtih find die Theilungsp. 
D und E gegeben. Es find alfo die Pell, DF und EF 
befannt und eden fo verh. es fi mit ihrem Treffp. F. 
Der P. F kann anders beftiimmt werden. Sn der 
That, verlängert AF und CF bis in G nnd H. Der 
Tr. DFE iſt augenſcheinlich aͤhnlich ABC, woraus folge 
Ä : AC:AB=DE!DE., 
Aber AC = 3DE, folglih AB = 3 DF 
Ausserdem, da AH und DF pell, find, fo Hat man 
AC:AH= DC: DF 
ober, welches einertet, 
geAC: 2eAH = 3DC: 3DF; 
abe sAC=6AD=-5DC und SAH=S5DF=SAB . 
Mithin If der P. H'die Mitte von AB und aus dems 
felben. Grunde ift G die Mitte von BC, 
Weann dieſe zwei P. befanne find, fo iſt der Durch⸗ | 
ſchnitt F der L. CH und AG. ebenfalls beſtimmt. 
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S pnehefis. | 

Halbirt AB und BC in H und G ‚ stehet CH und 
AG md: urch ihren Durchſchnittsp. ziehet Fa, FB 
‚und FC, fo werdet ibe den Tr, ABC in drei gleiche 
Theile theilen. In der That, fället aus den P. A und B 
die Perdp. AI und BL. Die Tr. HAI und HBL find 
gleih, weil W. AHE=BHL, ®. AIH—=BLH. und 
die Seite AH gleih BH til; AL iſt alfo gleih BL. Da 
die Tr. AFC und BFC auf einerlei Grundl. CF fliehen" 
und gleihe Höhen AI und.BL haben, fo find fie gleich. 
Durch diefelben Schlüffe beweift man, daß die Tr. AFG- 
und AFB gleich find, Der Tr. ABC iſt alfo dem SIäs 
cheninhalt nach in drei gleiche Tr. getheilt, die ihren ges 
meinſch. Scheitel im P. F haben. 


VI. Sas. 
Aufgabe. 


. Einen Te, durch drei aus einem innerhalb 
bes Tr. gegebenen Punfe ‚gezogene Linien in drei 
gleiche Theile zu theilen. | 
Es ſei ABC (Fig. 6) ein Tr., den man ſich 
vornimmt, in drei gleiche Flächen zu theilen durch 
die aus dem P. D gezogenen geraden 8, DB, DG 
und DH. \ 


N. 


— 
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Analoſis 


Zlehet BG, ziebet zu biefer 2. -die Prll. DE und 
verbindet B und E. ‚Der. Tr. BDG ift gleih BEG 
und folglich das Trapen, ABDG gleich dem Tr. ABE, 
der alſo + von ABC iſt. 

Es gehet hieraus hervor, daß die Grdl. AE ein Deits 
tel von AC iſt und folglich, daß der P.’E bekannt iſt; 
die Pıll- BG ju DE iſt alfo beſtimmt ‚und gleichfalls 
dee P. G fo wie auch DG. Durch aͤhnl. Schlüffe iſt 
erfichtlih, daß, wenn man BH und ihre Pell..PF, fo 
wie DG zieht, die L. DH ebenfalle beſtimmt iſt. 


Syntheſis. 
Theile die Grundl. AC in drei gleiche Theile und 
durch die’ Theilungsp. E, F ziehe DE, DF; führe zu 
biefen 2. die Prüfen. BG, BH; ziehe DB, DG, DH; 

- fie theilen den Tr. ABC in drei gl. Theile. 
_ Denn da. DE pril. BG, fo iſt der Te. BDG gleich 
BEG und folgl. iſt das Trap. ABDG gleich dem Tr. 
ABE. Aus demſ. Grunde iſt das Trp. BDHC gl. dem Tr. 
BFC; mithin find die Abrig bleibenden Tr. GDH und 
BFE gleich. Da aber die Tr. ABE, BEF,-FBC, gleiche 
Grundl. und Ihren Scheitel gemein haben, fo haben fie 
gleichen Inhait; folgt. find die Räume ABDG, GDH 
und BDEIC, jeder gleich 4 vom gegebenen Tr, ABC *), 





) Wie wird man vaſubren wenn BH außerhalb des 
Triangels faͤllt? Grüuͤſon. 
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VII. Sah 
| | Aufgabe. 


Innerhalb eines Triangels ein Quadrat ein⸗ 
zuſchreiben. 

Es ſei ABC (Fig. 7) der Tr., in welchen 
mon ein Quadrat IGFH einzufchreiben verlange, 


Analyſis. 


Ziehet AF und verl. dieſe gerade L., bis fie die zu 
AC gezogene Prll. BE in E trifft; faͤllet überdem bie 
Perpd. BD und EK. 

Weil EB pril. zu AC oder zu FG iſt, fo hat man 
die Proport. 
Ä AF:AE = FG: EB; 
und da überdem der Prpd. EK prlil. zu FH iſt, fo hat 
man auch 
AF: AE = FH: EK, 
Aus diefen zwei Prop. gehet hervor, daß. 
FG :EB=FH:ER; 
aber FG = FH, alfo EB EK. 
Es iſt aber die L. EK befannt, weil fie gleich der 

Hoͤhe BD des gegebenen Tr, tft; mithin iſt EB auch 
fowohl der Lage als der Größe nach befiimmt; woraus 
hervorgeht, daß der Punkt E bekannt iſt, daß es ſich 
eben fo verd. mit dem Durchſchn. von AE mit BC und 
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auch mit der Prik FG und dem Prpd. FH, Das Qua 
drat iſt alfo vollftändig beftimmt, 


Spyathefie 


| Ziehet durch B eine Pril. BE gu AC, und BD; 
nehmet BE gleih BD, ziehet AE, welde BE in F 
fehneidet und vollendet dgs Rect. IGEH. 
Weil BE und EK vesp. pril. zu GF und FH find, 

fo It AE : AF = BE: GF und 

AE : AF = EK; FH; woraus hervorgeht, daß 

BE: GF=EK: FH. 
Aber BE ift gleih EK durch Conſtr.; folglich GE=FH, 
Es if hierdurch einleuchtend, daB das Nect. IGFH ein 
Quadrat iſt. 


VIII. Sa, 


Aufgabe, 


Durch einen gegebenen P. eine gerade L. fo 
zu ziehen, baß die durch zwei gegebene gerade L. 
beftimmten Theile jener L. unter fi) in einem 
gegebenen Verh. ftehen. 
Es fei A (Big. 8) der ‚gegebene 9. und BC, 
BD feien bie zwei gegebenen geraden L.; man vers 
langt EAF fo zu ziehen, daß EA zu AF wie 
M zu Niſt. 


N 
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| Anälpfis. 


Wenn Ahr durch A die gerade 2. ÄG pril. zu BE 
zieht, fo wird diefe gerade 2. der BD in einem P..G ber 
gegnen, der offenbar gegeben iſt. Die 2. FE, FB find 
burch die Prien. BE, GA in tationale Theile geſchnit⸗ 
ten und folglich 

| EA : AF=BG': GF. 

Da "das Verb. von EA und AF gegeben ft, fo gilt die⸗ 
ſes auch von, BG zu GF. Da nun BG befannt-ift, ſo 
iſt es auch GF, woraus hervorgeht, daß der P. F und 
die L. EAF beftimmt find. | 


Syntheſis. 
Fuͤhrt AG pril. zu BC, beſtimmt GF, fo daß 
BG:GF=M:N 
und Niehet FAE; dleſe gerade L. iſt die geſuchte Linie. 
Denn da BE und AG pril find, fo hat man die Prop. 
EA: AF —= BG : GEF; 
aber BB:GF=M:N, folglich 
EA:AF=M:N, 


| IX. Saß 


Aufgabe 
Durch einen gegebenen P. eine gerade 2. zu 
ziehen, die durch die Peripherie eimnes gegebenen 
Kreiſes in einem gegebenen Geh. getheilt fei, 
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Es ſei A (Big: 9) ber gegebene P. und 
BDCE ber gegebene Kreis; fo ift die Aufg. BC 
fo zu ziehen, ba BA zu AC fei wie M zu N. 


she 


Analyſis. 


Ziehet den Qurdm. DAE, die gevaden £. DB, CE . 
und führet CF pr. zu DB, Weil der P. A und der 
Mittelp. gegeben find, ſo iſt der Durchm. DE ber Lage 
‚nach bekannt eben. fo: wie ‚feine Endp. D und Er Aber 
da DB pril. zu CF, fo if, 
BA: AC= DA : AF; 
woraus folgt, daß das Werhältniß von DA zu AF 
bekannt ft und da DA gegeben ift, fo iſt es eben fo 
mit AF, Ueberdem zufolge einer fehr bekannten Eis 
seirdeft des Krelſes BA.AC = AD. AE, b. h. 
| AE:AC= BA: DA; 
us aber BA : DA = AC : AF, mitäin 
AE:AC=AC;AF, 
delglich erhätt man AC, wenn man eine mittlere Pros 
- Jortionale zwiſchen AF und AE nimmt; alfo iſt der P. 
/Cbekaunt und folglich iſt BC vollſtaͤndig beſtimmt. 


Syntheſis. 

Nachdem der Durchmeſſer DE gezogen, ſo nehmet 
AF fo, daß | 
DA : AF = Mm: N; | 
ſuchet nachgehends eine mittlere Proportionale AG ol 
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fhen AF und AE und beftimmet den PB. G fo, dag AC | 
gleich diefer mittlern Proportionale ſei; BAC ift die ges 
ſuchte Linie. 

Um dieſes zu beweiſen, ziehet DB, CF und CE. Weil 
das Rechteck aus BA und AC gleich: ift dem aus DA 
und Ab, fo folge hieraus , daß 
| : «AE:AC= BA ı DA; 
aber durch Eonfir. 
AE:; AC AC: AF, 

mithin AC: AF = BA IQA,, 
woraus hervorgeht, daß 
AC:BA=AF: DA d. .=M: N. 


ı 


x. Sag 


Aufgabe. 


Dur zwei in der Peripherie eines Kreie 
fes gegebene Punfte, nach einem andern Punkt 
dieſer Peripherie zwei gerade Linien zu ziehen, 
bie zu einander. in einem gegebenen Verhaͤltniß 
ſtehen. 

Man verlangt durch die Hunkee A und B 
(Figur 10) die geraden Linien AC und BC fo 
zu ziehen, daß fe ein gegebenes Verhaͤltniß 
haben, | 
Ana⸗ 
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Analyſis. 
Ziehet CE, bie den Winkel ACB halbirt. So wer⸗ 
ort Ihr die Proportion 
+ AC: CB = AD: DB Gasen 
und folglich iſt das Verhältniß von AD zu BD gegeben, _ 
welches den P. D beftimmt. Aber, weil der W. ACE 
gleich iſt BCE, fo ift der Bog. AE gleih dem Bog. EB; 
alfo erhält man den P. E, wenn man die Mitte des 
Dog. AEB nimmt. Da die Punkte D und E beftimmt 
find, fo ift die gerade Linie EDC befannt; diefes iſt 
elfo eben fo mit dem Punkt C und ben Sehnen AC 
und BC. 


nm. 


I Syntheſis. 
Halbirt den Bog. AEB in B. Theilet in D die &, 
‚AB In zwei Abfchnitte, die unter einander in dem. geges 
benen Verh. ſtehen; ziehee die Linie DE und verlaͤngert 
fie über AB, bie fie die Peripherie in C trifft; die Seh⸗ 
nen AC und BC fü find in dem gegeb. Verb. Denn, weil 
der Bg. AE gl. dem Bog. BE, fo Ift der W. ACD gl, 
BCD und folgt. ift das Verh. von AC zu BC daſſelbe 
als das von. AD zu BD, d. h. es iſt sg dem geges 
benen Berhältniß. 


. , ” . " ' . u . 
%) Merlängere AC um CF = CB; wegen“ BE'yell. cD 
Bat. man die Proportion AC; CF = CB = AD;BD, 
| [2] 
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XI. Sas, 
Aufgabe. 
Durch einen gegebenen Punkt nach einem 
Kreis eine Secante zu ziehen, ſo daß das Rect⸗ 
angel aus dem aͤußeren Theil und dem im Kreiſe 


enthaltenen Theil einem gegebenen Flachenraum 


gleich ſei. 

Es werde verlangt, durch den P. A (Fig. 19 
die gerade Linie ABC zu ziehen, ſo daß das Rect⸗ 

angel aus AB und BC gleich einem gegebenen 
Raum fi | 


’ 


Analyſis. 


Durch den Mittelp. G zieht AF und fuchet eine 
e. AL, die mit AD ein Rectangel gleich dem gegebenen 
Flaͤchemraum macht. Weil AB.AC = AD.AF und 
durch Conſtruktion AB. BC = AD. AE, fe folgt hier⸗ J 
aus AD :AB= AC: AF= BC: AE, S 
Aus diefer Prop. leitet man ab, daß 
AD: AB=AC—BC,d. h- 
AB: AF— AE d. h. EF. 
Mithin iſt AB eine mittlere Prop. zwiſchen AD und 
EF; da aber AE gegeben iſt, fo iſt es auch EF und 
— iſt AB ſowohl der Größe als ber Enge nd be⸗ 
annt. ee 


x 
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Syutheſis. 7 J 
Ziehet AF durch den Mittelp, des Kreiſes, nehmet 
AE, ſo daß das Rect. AD, AF gleich dem gegeb, Raum 
fel; ſuchet eine mittlere Proport, zwiſchen AD und EF 
und traget fie von A auf die Peripherie Bis in.B fo If 
das Rect. AB,BC dem gegeb. Flaͤchenraum gleich, 
Denn AD; AB=AB:EF md 
AD ; AB == AC; AF; 


woraus hervorgeht, daß. 
AD:AB=AC—AB ober BC; AF—EF oder AE, 


folglich it AD.AE gleih dem Rect, AB,BC, 


xIL Sas, 


Aufgabe, 


Durch zwei gegebene Ponkte einen Kreio 
zu legen, der die Peripherie eine gegebenen Krei⸗ 
ſes halbirt. | 

Es fein A und B zwei Punkte Gig 12), 
durch welche man einen Kreis ADGEB führen 
ſoll, der die Peripherie des Kreifes HIDFE, halbirt, 

Analyſis. | 
Es ſeien D und E bie Durchſchnittep. der beiden 


Keeife. Weil DFE, nach der Hypotheſe, ein Halbkreis 
it, fo iR DE sin Durchmeffer, anf weichem folglich Der 


j . ’ 
* \ ” 
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Mittelp. C liegen muß. Zehet AC und verlängert fie 
bis In F. 
Da DC glei CE, fo ift einleuchtend, daß 

| AC.CG= CD: = HC.Cr; 

aber das Reet. HC,CF if gegeben ‚ mithin iſt es eben 
fo mit dem Rect. AC.CG; und da AC bekannt, fo iſt 
8 CG auch und der P.G iſt beftimmt. Jetzt, da man 
die drei P. A, Bund G kennt, iR. es leicht, den Kreis 
AGB zu beſchreihen, 


= Spnihefie. 


| Durch den Mittelp. C bes gegebenen Kr. ziehet 
die gerade L. ACF und nehmer auf befe 2. einen P.G, 
fo daB 
' : HC = FG oder HC: c6. 
8 nk die drei P. A, Bu. G einen Kr. AGB; 
fo wird er die Periph. HDFE halbiren. | 
Sn der That, durch einen der Ducchfchnittspunfte: 
ziehet den Durchm. DCI und verlängert ihn, bis er den;. 
Kreis AGB in K trifft. 
Weil AC:HC=, HC: CG, 
ſo It das Dr, von HC gleich dem Rect. AC.CG; aber 
HC? = DC.CI 
und AC.CG = DC,CK; 
mithin DC .:CI = DC,CK, welches beweiſt, 
bag CI gleih CK, d. h., daß die P, I und K zufams 
men fallen und daß der Kr. AGB durch die Endp. vom. 
Durchm. des Kr. HDFE geht. 
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STIL. IT" 


Aufgabe 


Eine geaabene gerade. Linie in. wei Theile 
zu theilen, daß das Aber dem erſten Theil gezeich⸗ 
nete Quadrat gleich; den mit dem zweiten Theile 
und mit einer andern begebenen Linie gebildetem 


Rectangel if 

8 .fef, Ab. (Fig. 13). eine bee Größe nach 
Legebene Linie, von welcher man einen Abſchnite 
AG beſtimmen- will, deſſen Quaͤdrat gleich dem 
Rectangel ſet, welches aus‘ dem Reſt ber Einte 
und ‚Der. ‚gegekenn & ‚Anie. C gebildet iſt. | 


Er. AUnalyſto. u j ” 


 Werlängere BA bie AD um: eine, Größe gleich C. 
und befchreibe über DB als Durqhm. einen Halbkr. und 
errichtet den Perpendikel AF. A. 

AR. GB, ® feige Sierans 

DA : AG == AG GB; woraus ' 
| DA : AG:zz DG s AB; folglich - 
wei DA.CAB == AG. DG35; ir . 
aber nach einer der. Hanpeeigenfgaßten bes. reife ir 
DA. AB = AF?, 
folglich . AG BGC — AFS, 
Spice geßet hervor,e daßz Ar gieich einer aus G. 


2 Er ſte es Bud: 

An den über DA als Durchm. beſchr. Halbkr. gezogene 
Tangente iſt. Aus dee Mitte-E von DA ziehet EF. 
Da AG.DG=AF?:. Wenn Ihr EA? zu beiden Seiten 
ber Gleichung Hinzufegt, fo werdet Ihr finden, daß | 

AG.DG-H-AES b. h. E6® ©) 

gleich iſt AF2--EA=2 b. 5. EF%; wmlthin EG gleich EF 
- nd folglich iſt der P. G beſtimmt. 


Syntheftis. 


—. Nachdem AB um eine Grß. AD glei 6 verl. und 
Äber BD ein Halbkr. beſchrieben worden, fo errichtet dem 
Perpd. AF; verbindet die Witte E von AD mit F und 
nehmet EG glei EF. Das Adr, des fo-auf AB beſtimm⸗ 
sen Abſchn. iſt gleich dem Neck, aus GD und · der zw 
geb, %C 

In der That, ba dee Tr. EFA rechtw. if, fo 
Ä EF>= EA2.- AF?, alfo 
Af@ = EF2 —EA2 =EG2 — EA? 
Ä = (EG-+EA) (EG=EA) = DG ‚AG, 
Über auf der andern Seite iſt . 
AF?2 = DA ‚AB, mithin 3 

DA. AB = DG. AGʒ woraus folgt, daß 
AG t AB = DA : DG. 

Aus dieſer Prop. leitet man nun ab, daß 

AB—AG odee GB: AG=DG—DA ober AG: G:DA, 
folglich AG®=GB, DA= =6B.C, 


BEP 








ee) —E DGæEGAE; Ab: PGßGSñESIAAI. 


Here 





Zuſ. Man kann hier bemerken ‚ daß, wenn die ges 
gebene 2. C gleich AB iſt, alsdann AG? = AB. BG 
d. h. daß AB In C in äußere “und mittlere Verhäftniffe 
getheilt if. "Die Conſtr. faͤlt alsdann offenbar mit berj., 
die in den Elementen vorgetragen wird, zuſammen, die 
son der Conſtr., die uns fo. cben beſchaftiget hat, mar 
ein beſonderer Fall if. ' 


xiv. Saar | — 


Aufgabe. (Fig. 14 und 14 bis). 
Eine gegebene Linie in zwei Theile zu theilen. 
die unter fi in ſubduplicirtem Verhaͤltniß) vom 
zwei andern ebenfalls gegebenen Theilen derſelben 
Linien ſeien. | 

Es ſei vorgegeben, bie gr. &; AB' (819: 14) 
zu theilen, fo daß bie Segmente -AD, BD in 
ſubduplicirtem Verhaͤltniß der gegebenen Seamentz 
AC, BC feien, 


Erfier Fall. Die Summe der inet geg eb 


Segm—⸗ iſt gleich der gegeb. L. 
Der den beiden Segm. gemeinfch. Spenge. C 
iſt mwiſchen A und B. 


* 
49 48 
1 





*) Zwei "Größen find in fubduplicietem Verbaltniß Yon! 
“ zwei andern, wenn das Verhältnig vom diefen letztern gleich 
iſt dent Verh. der Qdrt. der erde, ‚® 
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W J Analyſie. 


Beſchreibet aber AB einen Halbkreis, ereichtet den 
Perpendikel CE und ziehet AE, BE und ED oder ED’, 
. Weil AEB ein rechter W. iſt, ſo iſt das Verh. AE 
au BE im ſubduplicirten Verhalini von AC zu BC, und 
* iſt 
© AE:BE=AD:BD oder AD’:BDr. 
Diefe Prop. zeigt (Mote * S. ı7), daß ber W. AEB 
oder fein Supplement AEF durcht ED oder ED’ hals 
birt iſt. Aher der Perpendikel und der Halbkteis find 
gegeben; mithin ſi ſind der Scheitel E, die gerade £. ED 
ober ED’ und die Bfelungepmtis 1 D und D' gleich⸗ 
ſalls ram, | Er 


34 “ * 
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6 onehef is. 
Madhtem man uͤber AB einen Halbkreis heſqeichen 
Gi, errichte man den Perpd. CE; siehe EA, EB und 
halbire den W. AEB dur) ED oder fein Supplement 
AEF durch ED’; die innern Segm. AD, DB, ober. 
die äußern AD’, D/B find in ſubdupllelttem Verh. von 
AC zu-CB. 
Denn nach der Conſtr. iſt 
AL: BEE AD; DB oder AD’: BD. 
Da aber der Tr. AEB rechtw. ift, fo it AE zu BE in 
ſubduplicirtem Verh. von AC zu BC; es iſt alſo eben 
" ‚mit dem Verh. AD: BD ser AD':B’D, | 
‚Zweiter Tall Die Differenz der zwei ges 
gebenen Segm. if gl. der. gegeb. L. Ä 


> 
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Der Theilungeb. C liegt in. der Verlängerung dee 
sachen geraden £inte AB, 


Angloſis. u €. 


Veſcreibe aber AB (SFig. 24 bis) einen Halttkreic 
ziehe die Tangente CE und AE, BE und ED ober 
ED’. Die Zr. ACE und ECB find ähnlich, den 
fie Haben einen gemeinſch. W. ECB und überdem find 
sie W. CEA, CBE gleich, weil beide den halben Bas 
AE zum Maaße haben; es folgt Hieraus, bb — = 
. -AC: CE=CE : BC. — 
Weil uun CE eine, Tg. Äft, fo CE* — CB. CA, mithin 

AC® : CBD AC : BC, 
Wenn man dieſe Drop. mit, der vorh. verbindet, fo geht. 
offenbar hervor, daß CE zu BC in ſubdupl. Verhaͤltniß 
vonac zu BC if oder GE? :BC2 = AC:BC, 


Aber in. denfelben aͤhnl. Tr; iſt Ä on 
AE : BE == CB : BG; . ni 
mithin AE:BE=YVAC:VYBCzzaD:BD:- 
oder = AD/:BD/; folglich iſt den 
®. AEB halbiee durch ED (Mote * Seite 17) oder 
fein Supplem. AEF iſt es durch ED.. 3* 


Syntheſis. 


Beſchreibe über AB. einen Halber., fügier an ihm 
die Tang. CE und zlehet AE, BE; halbirt nachgehends 


den W. AEB oder fein Supp. durch ED oder ED’; bie 


Innern Segm. AD, BD ober. die Äufern Segm. AD’, 


— 


— 
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BD’ find in fuböupiicinten Verh. von dem Verh. Ac 
‚a BC. 


Wirklich, ‚da der ®. CEA gleich CBE und W. 
BCE ven beide® Tr. ACE und BCE gemein J im 
dufe ‚zwei. Tr. ähnlich und 

AC: CE. CE: BC; | 
ithin iſt das Verh. von CE zu BC In ſubduplicirtem 
Verb. von AC zu BC. Ueberdem durch die Aehnlichkeit 
der naͤmlichen Tr. iſt AESBE=CE:BC und folglich if 


Ab zu BE in fubbupl. Verh. von AC zu BC. 


. Aber AE:BE=AD:BD ober AD’: BD’ mithin 
M das Verb. von AD zu BD oder von AD’:BD/, ein 
fußduplicietes Werd. von AC zu BC, | 


Zuf. In diefem zweiten Galle, wo der W. CD 
gl. der Summe der beiden W. DEB, DBE ober, welches 
einerlei, gt. der Summe der W. DEA, AEG, fo folge 
hieraus, daß der W. CDE gleich iſt dem W. CED, und 
‚daß der Tr. CDE gleihfchenklig IR. Weberbem, der Hy⸗ 
potheſe zufolge, DEF D’EA DEC +. AEC; 
aber anderfells D’EF=CD’E--D’BE—CD’E-FAEC, 
Vergleiche man diefe Mefultate, fo ik Mar, daß die W. 


CD’E. und DÆC ‘gleih find und daß der Te. D’/CE 


auch gleichfchenklig if. Folglich CE—=CD=CD; 
alfo ‚ohne den W. AEB oder AEF zu balbiren, kann 
man den P. D oder D’ mittelft der Tang. CE finden, - 
die eine mittlere Proportivnale zwiſchen den Segm. AC, 
BC if 


N‘ 
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xw Sak. 
| Aufgabe. u 


Auf bein Durchmeſſer eines Keiſes einen Purt 


zu ‚finden, fo. daß. wenn man durch dieſen Punkt 


unter einer gegebenen Neigung eine gerade Linie 
bis an die Peripherie zieht, das Quadrat von 


dieſer Linie zu dem Rectangel aus den beiden 


Segmenten des Dur hmeſere in einem gegebenen 


Virhaunin ſtehe. 

Es ſei (Fig 16) DE u sieben, bie mit 
"DB einen gegebenen Winfel macht, fo daß bas 
Quadrat von DE mit dem Rectangel AD, BD 
ein seaebene Berhämiß habe. 


Anafpfis 


Nehmet EG=FD, ziehet CF; den Halbm. CGH 
und AH und verlängert diefe letztere bis zur Begegnung 
yon CE in I. 

Da CE gleich iſt CH, fo If dee W. CEF glei 
CFE. Aus der Gleichheit diefer zwei W. und aus der 


zefpect. Bleichheit der Selten CE, ED: gebt hervor, daß 


die Tr. CDF und CGE glelch find und folglich, daß. der 
W. ECG gleich if dem W. FCD; mithin iſt der Dog. 
HE gleich og. AF,\ und folglich iſt AH pril. DE, 
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Da der W. BDE gegeben iſt, fo iſt es auch der W. 
BAH, und bie Sehne AR iſt bekannt. 

Da überdem das Rect. AD . DB gleich dem Rect. 
FD.DE if, fo iſt es ebenfalls gl. dem Rect. DE. EG3 
deshalb it .DE2 au DE. EG ‚oder DE zu EG in dem 
gegebenen Verh.; aber DE: EG=AL:IH mithin ik 
Alu IH in einem befannten Verh. und eben fo iſt es 
wit AH zu. HL: . . 

Weil AH gegeben it, fo ift es IH au und folge 
lich find der Puntt 1 I und IC, der Punkt E und DE 
beflimmt, 


E yntheſis. 

:. Ziehet An geneigt gegen AB um eine Geß. aleich 
dene gegebenen W., verl. diefe gerade L. um eine Grf. 
AL, die mit IH in dem gegebenen Verh. fel; ziehet IC 
Imd führer ED yell. zu IA, fo tft D ber geſuchte p. 

Denn, weil AL: IH = DE: EG, ; 
fo ik DE zu EG in dem gegebenen Verh. und folglich 
it DE? zu DE.EG in dem nämlihen Verb. Da aber 
FE pril. zu AH iſt, fo iſt der Bg. HE gleich dem Bg. 
AF; dee W. HCE if alſo gleih dem W. ACF; mithin 
find die Tr. GCE und CDF conge., weil die Seite CE 
. gleih CF. ift und die W. ECG und CEG reſp. glei 

den W. FCD und CFD find; daher GE—FD und 
folglich DE.EG=DE.FD=AD.DB, mithin it DE*- 
zu AD.DB in dem gegebenen Verh. 
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xXVL Sag 
Aufgabe. (Fig. 16 u. 16 bis). 


Durch zwei gegebene Punkte nach einem 
Punkt der Peripherie eines‘ gegebenen Kreiſes 
zwei gerade Linien fo zu ziehen, daß Die Sehne 
des zwiſchen ihnen enthaltenen Bogens parallel 
mit ber bie beiden gegebenen Punkte verbindenden 
Linie ſei. 

Durch die Punkte A, B verlangt man zwei 
gerabe Linien AC, BC zu ziehen, welche bie ges 
| gebene Peripherie in D und E ſchneiden, fo daß 
DE prallt w AB ſei. | 


Analyfis 


Ziehet die Tang. DF, welche AB in F trift. Der 
W. FDE iſt glei dem W. ECD (Fig. 16) oder feinem 
Supplement (Fig. 16 bis); da aber DE pril. AB iſt, 
fo ik der W, FDE ober fein Suppl. gleich dem W. AFD, 
weicher alfo gleich ift dem W, ECD oder ACB. Hier⸗ 
aus folge, daß die Tr. (ig. 16) AFD und ABC, bie 
außerdem einen W. CAB gemein haben, ähnlich find 
und daß | 


* 


AD : AF= AB : AC, woraus 
AD 0 AC — AF 0 AB. ! 
Da nun der P. A und der Kr, DCE gegeben find, 


\ 
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fo iſt alfo auch das Rect. AD,AC befannt; denn es iſt 
gleich dem dr. der Tang. AG, wenn der. P. außerhalb 
: des Kreifes iſt, und gleich dem Qdr. des Perpend. AG 
Gig. 16 bis) auf dem Diameter, wenn der P. A. inner⸗ 
halb des Kr. iſt. Alfo iſt das Rest. AF,AB beitimmt; 
und da AB gegeben ift, fo wird es leicht fein, daraus AF 
abzuleiten und folglich auch Die’ Lage des P, F, Mean 
wird alfo die Lage der Tang. FD und die vom P. D- 
baden. : Wenn man diefen P. mit dem gegebenen PB. A 
verbindet, fo werden die £. AC und nachgehends BC 
fo wie ihr Durchſchnittspunkt E mis der Peripherie ber 


Rimmt fein, 


Synthef 1 6. 
Wenn der P. A (Fig. 16) außerhalb bes. Kreifes iR, 
fo ziehet die Tangente AG oder, wenn er innerhalb I 
(Sig. 16 bis), fo errichtet den Perpend. AG auf dem 
durch A gehenden Durchmefler. u 
Suchet eine dritte Proportionale zu AG, AB- und 
traget folhe von A in F; duch den P. F ziehet die 
Tang. FD, ziehet AD und verl. fie bis zur ‘Peripherie 
in C; ziehet CB, Die den Kreis in E fchmeider; fo if 
DE pril. zu AB, ' 
Wirklich, weil AB:AG=AG; AF, 
fo It AG?=AB,AF; aber andererſeits 
AG?—=CA.AD, 
mithin AB.AF=CA,AD 
und folglich AB:ACZAD;AF.. 
Es folge. hieraus, daß die Tr. BAC und. DAF Hhn⸗ 
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lich ſind, weil ſie einen gemelnſch. W. zwiſchen zwei - 
proportionalen Seiten baden; daher ift der W. ACB gl. 
AFD; aber ACB oder - DCE iſt gleich EDF oder feinem 
Supplement, folglich iſt der 28. AFD glei EDF und 
die Sehne DE iſt prlil. AB. 


XVII. Sat. 


Aufgabe 
Durch zwei gegebene Punfte nach einem, 
Punkt der Peripherie eines Kreiſes zwei gerade 
Linien zu ziehen, ſo daß die Sehne des da zwiſchen 
liegenden Bogens in einem gegebenen Punkt die 
Verbindungslinie der zwei gegebenen Punkte trift. 
Es wird veriangt, durch bie Punkte A und 
B (Fig. 17) die gerade Linien AF und BF zu zie⸗ 
ben, fo daß bie Sehne DG verlängert die Ver⸗ 
längerung von AB in C tif. 


Lu 


| Analyſis. 


Ziehet DE pell, zu AC, ziehet EG und verl. fie, bie 
fe AB in H trift. Der W. BHG iR feinem Wechſel⸗ 
‚winkel GED glei, der gleih GFD iſt, weil er in dems 
felben Segm. eingefchr. If; daher die W. BHG, BFA 
gleich und die Tr. BHC, BFA ähnlich find. 

Alfo BG : BH = BA : BF ünd - 
BG, BE=BH.BA; -' - 


- 


Er. .  Erfes Bad. 





aber das Rect. BG.BF ift befannt, weil es gleich dem 


Qdr. der aus B gezogenen Tang. tft; mithin it BH.BA 
deftimme und folgt, ift es der P. H auch. Die Aufg. 
iſt alfo jegt auf die vorherg. zuräcgebraht, denn «6, 


reicht hin, durch C und H bie L. CD und HE fo zu zie⸗ 


— 


| pherie eines Kreifes zu einem andern. Punfe in 


zu HC fd, 


ben, daß, die Sehne DE bes umfpannten Bogens pr. - 


Syntheſis. 
„Durch den P. B- ziehet an den Kreis eine Tang. 


BI, ‚ nehmet BH, fo daß 
BA: BI= BI: BH 


and nach dem legten Satz ziehet HE und CD, fo daß 


= DE parallel zu HC fel; aledann, wenn Ihr BG bis F 


an bie Peripherie verlängert, fo bildet ADF eine gr. 8. 
Denn, well BA: BI= BI: BH, fo ift das Reit. 


"BA.BH glei dem Qodrt. von BI oder gleich dem’ Rect. 


BG. BF; mithin 


BA: BE BG ı BEL . | 
Die Tr. BAF und BGH find ähnlih; folglich Winkel 


BFA=BHG = GED=CFD. Da die W. BFA und . 


GFD gleich find, fo iſt Elar, daB bie 2, FA und FD 


eine in der Verlängerung der andern liegt, 


XVIIL Sag. 


Durch zwei gegebene Punfte in ber Peris 


bem 


— — — 


J _ 1 
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dem entgegengeſetzten Theile der Peripherie gerade 
Linien zu ziehen, die einen gegebenen Durchm. in 
zwei gleich weit vom Dirrelpunfe liegenden Punkte 
fchneiden, - | 

Es fei vorgelegt, durch die Punfte A und B 
(Big. 18) bie gerabe Linien zu ziehen, fo daß bie 
P. Fund G, die fie auf dem Durchm. DE bes 
ftimmen, gleich weit vom Mirrelpunfte oO enefernt 
liegen. - 


Analyfio. | 


.. Biehet BA, verl. fie fa wie den Durchm. ED, bis | 
ſie ſich in M treffen, ziehet COL, fället aus dem Mits 
telpunfte O auf AB den Derpp. OK, verbindet K mit 
L, durh A ziehet AHI pril. zu DE und ziehet HR. 

Die Prll. FG und AI find durch CA, CH und CE _ 
In proportionale Theile gefchnitten; und weil FO gleich 


4 OG, fo muß AH gleich HI feln. 


" Da überdem, durch Eonftr., der P. K die. Mitte 


von AB ift, fo if. HK prff, zu IB und der W. AKH 


ift gleich ABI.. Stun if aber der W. ABI oder ABC 
gleich ALC, mithin if der W. AKH gleich ALH oder 
ALC; blmerft man überdies noch, daß die W. ALH u. 
AKH auf einerlet Grundl. AH ruben, fo tft Elar, daß 
wegen ihrer Gleichheit das Viereck AKLH in einem Sr, 
einzufchreiben feln muß, und daß folglih die W. HAK 
and HLK ag ſelen. Aber W. HAK=OMK, weil 
Ta] 


- 


34 Erſtes Buch. 





AI und DE pril. find; mithin iſt der W. OMK gleich 


HLK oder OLK; das Bierfeit MOKL iſt alfo ebenfalls 
einfchreibbar In einem Kr. und es folgt daraus, daß der 


2. W. MLO glei iſt MKO. Es iſt aber MKO ein rech⸗ 


tee W., folglih iſt ML eine Tang. Diefe Tang. ift 
eine gegebene, weil man den P. M Eennt, In welchem 
ED u. BA zufammenlaufen; man fann alfo den Durch⸗ 
meſſer LC und dep P. C beſtimmen. 


Sputhbefie : 
. Berl. ED und BA bis zu ihrem Treffpunkt in M, 
ziebee die Tang. ML und den Durchmefler LC; fo find 


die ge. 2. AC, BC fo beſchaffen, daß ihre Ducchfchnittsp.., 


‘ 
2 


mit dem Durchm. DE von dem Mittelp. O um die ge 


Grß. OF und OG entfernt liegen. 


Um dieſes gu beweiſen, fuͤhret AI prü. zu DE, OK 
perpendikular auf AB und ziehet LK und KH. 

Weil ML eine Tang. ift, fo ift der W. OLM ein. 
vechter, et iſt alfo gleih MKO; folglich if der W. MKL 


gleich MOL und üßerdem gleih AHL. 


Hieraus gehet hervor, daß das Vierſeit AHRL ein: 
fchreibbar in einem Kr. ift und folglich ift der W. ALH 
gleih AKH; aber aus demfelben Grunde iſt der W. 
ALH oder ALC gleih ABC oder ABI; mithin Winkel 
AKH = ABI und KH if pril. zu BL Well jege AK 
gleih KB, fo folge hieraus,’ daß AH gleih HI und 


daß FO gleih OG if. 
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XIX. Sag. 
Aufgabe. (Sig. 19 und 19 Big, x 


Durch einen gegebenen Punkt eine gerade 


Linie ſo zu ziehen, daß das Rectangel aus den 
auf dieſer Linie zwiſchen zwei gegebenen Linien 
enthaltenen Rectongeln gleich einem gegebenen 
Flaͤchenraum fei. 

Es fein AB, AC (Sig, 1 19 md 19 bis), 


zwei gegebene gerade Linien und D ein Punkt, 
„durch welchen man EF fo ziehen muß, daß das 
Retangel aus den Segmenten ED, DF einem ge⸗ 


gebenen Slächenraum gleich ift. 


Analpfie 
Ziehet AD und zieher dur F eine gerade 8. FG, 
welche. mit EF einen W. gleich DAE macht; fie trift 


Pr 


. AD oder Ihre Berl.-in G. Da die Tr. ADE u, FDG ' 


offenbar ähnlich find, fo iſt 
AD: ED= DF : DG und bolglich 
AD.DG=ED.DE, 
Da das Rect. ED. DF gegeben if, fo iſt es auch das 
Rect. AD „;DG unß..weil AD bekanat if, fe können 
DG und der P. G beftimme werden. Ueberdem, weil 
ter B. DFG gleich iſt dem bekannten W. DAC, wenn 
Yan über MG, zin dem W. MAC fähiges Segment bes 


u Erfies Bud. 
ſchreibt, fo müßte F fih auf. dem Bg. dieſes Segm. Bes 
finden; dee Durchſchn. diefes Bog. mit der L. AB wird 
alſo die Lage des P. F kennen lehren; und je nachdeny 
wirklicher Durchſchn. oder nur Berührung Statt finder, 
wird. die Aufg, zwei Aufl. oder eine einzige haben. 


Syntheſis. 
Zlehet AD, nehmer DG fo, daß das Rect. AD. DG 
gleich dem gegebenen Raume fet und befche. über DG 
einen des W. DAC fähigen Kreisbogen; dieſer Bog. 
ſchneidet AB in F, F’; EDE oder E/DF’ iſt bie geſuchte 
gerade Linie. 

Denn nach der Conſtr. find die Tr. ADE u. FDG 
ahnlich und folglich — 

AD: ED FD: DG; | 
alfo ED. DF = AD. DG 
gleich dem gegebenen Raume. 

Wenn der Kr. die gerade L. AB beruͤhrt, fo follen 
bie P. FE und F’ zufammen und die Aufg. bat nur 
eine Aufl. Da in diefem Falle der W. AFD oder BFD 
glei DGF, fo I er folglich gl. W. AED und der 
Tr. AFE ift gleichſchenklig, folglih AFAE, 


XX. GSafß 5 
Aufgabe. (Sig. 20 U. ao bis). * 


Durch einen gegebenen Punkt eine grobe 
Einie zu ziehen, weiche auf zwei gegebenen geraden? 


+ 


Ef — | zn 





Einien uch Segmente beſtimm— , deren Summe 


gleich einer gegebenen Länge‘ ſei. 
Es ſeien AB, AC (ig, 20 und 20 bis) 


gegebene gerade Linien, und D auch ein gegebe⸗ 


ner Punkt, durch welchen man, eine ‚Linie EF le 
gen muß, fo daß bie Summe: ber Segmente, AE 
und AF- gleich ON ſei. 


Die Aufg. Liefert zwei zale, den, in welchem der p. 


Din dem durch die gegeb. gr. L. gebildeten fpigen W. 
ft, und den wo er außerhalb diiſes W. liegt. 


Erſter Fall. Der Punkt D (54 2) 
| liegt i in dem Winkel Bao. 


Analyſic. 


SD und: ‚DH reſpect. Geil zu AB und. ac. 
Well. der PD. D und AB, :AG der Lage nad gegeb. 
ſind, fo iſt das Prilgrm. AGDH beſtimmt. Ueberdem, 


wegen ber affenbapen Aroutigteis der ‚Zr. RP: ud . 


ĩ 


DFB iſtt 
EG: GD—- DR: Er, und fish 

| ,TEG HF ="GD .DH. 
"Aber :GD yad: DI find gegeben, alſo auch EG.HF, 


Machet jetzt FK=EG u. das Reit, HF, FR’ 


bekannt, Da pun. HK gegeb. iR; well. ‚fie sl, HF--FK 
iſt d. h. tig Gem Ueberfhuß non AF--AE über 


D 


SD-+ DH; fe find die Seamente HF, EK beim | 


4 


— * 
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und da der P. H gegeben if ‚ fo find der P. F oder F’ 
und die gefuchte gr. ! EDF oder E’DF’ bekannt. 


Syntheſi 9 


‚ Sieber die Prien. DG und DA zu AB und AC. 
Auf die gegebene 2; ON als Summe der beiden 
Segm. AE und AF' teaget OP = AG--AH und mas 
det HK=PN. Weber HK als Durchm. befchreibet einen 
Halbkr.; ziehet an diefen Halbkreis die Tang. HI und 
KL vefpect. gleich. AH und AG, ziehet IL, und etrich⸗ 
tet perpd. auf fe, in dem p. wo fie den Kreis trift, die 
2. MF oder M’F’, fo it EDF oder E’DF’ die verlangte 
gerade Ein: 5 
Denn HI, KL= : HF, Ei n nad folglich 
AH. AG = HF, 
Aber durch die Aehnliqkeſt det. = EGD und DHF, 
EG: GD over AH = DH oder AG : HF, 
mithin AH. ÄG—= HF.EGS 


| Vergleicht‘ man bieſe Gieichung mit der vorherg., ſo iſt 


elüleuchtend, daß KF = EG. Weil alſo Aß 4 AH 


=&0P u. duß HF-LEG=HK = PN, fo folgt bierans, 


daß AG4-EG-AH--HF oder AE--AF=ON, 





ww .. - - .... num — 7 


*) Wegen dar aehnlichteit der Tr. um, FEM hat 
‚man die Proport-. | 
HI: HM = Fk: KM.. . 
Vergleicht man ‚die zwei Tr. FHM, KLM,, ſo bat man 


\ AM: HF= = KM ! KL. "Aug — * zwei Br. seht man 


‚Hl. KL’ HB: FR.- 
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Zweiter Ball. Der Punkt D liege au⸗ 
ßerhalb des Winkels BAC. 


Analyſis. 

Ziehet DG ($ig..2o bis) ptil. zu AB und DH pifl. 
zu-AC, die AB verl. in H teif. Da die Tr. EDG 
und DHF ähnlid find, fo iſt | j 

. EG: DG=DH:HF, woraus. 
EG.HF=DG.. DH. | 
Da DG und DH beide gegeben find, fo iſt Elar, daß 
das Rect. EG. HE bekannt If. Wenn Ihr jest FK 
— EG nehmet, fo findet fi$ HR gleich HF—EG— 
DG + AF— (DH-—-AE) = AF+ AE— (DH—DG). 
Hiraus geht’ hervor, daß HK’ und das Meet. HF. FK 
Bekannt find’ und daß folglich der P. Ebeffimmit iſt. 

' Wenn DF’E? die gr. 2. AB u. AC auf der andern 
©. des Scheltels Aſſchneldet, fo wird die Aufg. eben . 
fo gelöft. Da die Achnlichk. der Tr. EIDG und DF’H 
noch beftehet, fo ift E’G : DG=DH;:HF’, mithin if 
E’G.HF’ bekannt, well es gl. DG. DE if. 

- Nimmt man FK’ZE/G, fo leuchtet ein, daß 

HK’=E’'G — HF’ = AB/ -- DH — (DG — AF') 

— — AP’ AE/-L(DH— D6). 
Es iſt däden die gr. 2, HK“: und Dei Nero HEFT. ‚F/K’ 
Setaung und ben fo If es auch min umP-. Eu. 


| Synchefte‘ BE Br 
Nehinet dp "Br OP’ gfeldh ve Viſtetenz der Dill 
DH und DO) Ragit auf beiden Seiten des P- H zwei 
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Entfernungen HKPN und HK’=P’/N; über HK und 
über HK’ beſchr. zwei Halbkr., errichtet In H den Prpd. 
‚HI glei) DG und in K und K’ die KL, K’L’, jeden 
gleich DA; ziehet IL, und IL’ und in den P. M und 
M’, wo fie die Periph. fchneiden, errichtet auf ihnen 
rechtwinklig MF und M/F?, ſo werden die geraden 2. 
"DEF und DE/F’ auf AB und AC die zwei Segm. ab⸗ 
ſchneiden, die vereiniget gleich ON ſein werden. 
Denn HF,FK=HI.KL=DG. DH=HF, EG; 
within EG = FR. ‚Alfo HK=HF— EG 
= = AF-+AR— (DH — -DG); 


= 


fo folgt hieraus, daß AF--AB=ON. 
:, Schließe. man eben fo, fo tft einlenchtend, daß 
EG=FK. ‚und daß folglich HK’'=E'’G—HF =. 
AF/--ÄE/-(DH-DG), 
Aber HK’=PIN’=ON-+ (DH—DG), 
kolglich J— AE’=ON, 


- 2 
ı “ 


XXi. Sa — 
n Aufgabe | 


Aus einer ber Winkelſpitgen eines Quadrats 
eine gerade Linle· ſo zu ziehen, daß der zwiſchen 
ben zwei entgegengefegten Seiten des Quadrats 
enthaltene ‚Theil. ‚gleich einer ‚gegebenen Linie fei, 

Es fet ARCD (Fig, 3) ein Qua duch 


7, 





bie Winfelfpige A muß eine gerade Linie AEF 
fo gesogen ‚werden, daß ber Theil ER: zwiſchen 


ben. Seiten CDa und BC oder übe Berlängerung 


von einer gegebenen Länge‘ ſei. 


Analyſis. 


Ziehet, FG perpenbilular zu: AU und dutch den P. 
G, wo diefe L. AD trift, errichtet; auf. BC. verlängers 


den Perpd. GH; ziehet uͤberdem EG, 

‚Der. W. EFH if gleih FEC-HECH; da er auch 
gleich LFG-GFE if, fo iſt einleuchtend, daß, da die 
W. ECF nnd EFG beide rechte find, die W. CFF 


und GFH gleich ſind; die Te, AED, und FGH find alſo 
congr., weil afle Ihre reſpect. W. gl. fü nd und die ©, 


AD gleich HG it Hleraus folgt, daß die Seite AE gl, 
FG, if. 


Aber da die ar. EFG und FDG rechtw. fü ind, fo iſt . 


FF2--FG? = =EG:—ED2 456⸗ oder, welches elnerl 


ei 
EF=-{ AB’ =8D2+D62; aber. - Ä u 9 


AE2=AD2-HED2; folglich - 
EF2-- AD2--DE?= ED? --DG*®, woraus 

‚ EF2-FAD=DGa 

Aus diefem legten -Ergebniß tft klar, daß DE und 


.. 
4. 
wu. 


folglich AG. befanint find, weil EF-und AD: gegeben. find, 
Da der rechte W. AFG feinen Scheitelin der halben | 
Peripherie haben muß, deren Durchm. AG, fo iſt dieſer 


Soheltel F aber F’. Auch den Durchſchu. diefes Krei⸗ 
des mit-BH beftimmt, alfo die gerade 2. AEF bekannt, 


y 
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Syntheſis. 

Nehmet AI gleich der gegebenen L., ziehet DI und 
verl. AD is um DI. ‚Ueber AG beſchr. einen Halbkr. 
und duch den Durchfchnittsp. F oder F’ mit BC zie⸗ 

“ bet die gerade &, AEF oder AE’F; der ußere Theil 

EF dieſer 2. iſt gleich AI, 

Um zu erweiſen, ziehet FG, EG und zlehet auf BF | 

den Perpd. GH. Es iſt .einleuchtend,, daß EF2 -- FG2 
== ED? DGa; und weil FG gleich AE if, ſo iſt 

EF2->AE®=ED2-IDG3, 

‚Aber AE®=ADS-HED? 4. DG?=DIE=AN>-HAI2; \ 

wich ER+}ADYHEDI=ED-tADStAT. folg(. EF=AL 


X x II. Sa. 
Aufgabe. 
Wenn die Grundlinie AC (Fig. 22) eines 
Triangels, die Höhe BD und bag Rectangel aus 
den ‚beiden andern Seiten gegeben iſt, den Trian⸗ 
gel zu eonftruiren 


Analyſis. 


Due bie drei Winkelſpitzen des Tr. ABC leget 
einen "Re, md yiehet den Durchm. BF f wie auch bie 
‚ Halbm. AE-Uund CE. 

Da wegen der Ahnl, Tr, ABD, BFC das Rect. 
AC.BC gleich BD. BF, fo iſt dieſes zweite Nect. edens 
falls Yefannt: und weil die Höhe BD gegeben iſt, fo 
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ind. der Darm. BE und demnach auch die Halbm. AE, | 
CE gegeb. Aber da die Grdl. AC gegeb. ift, fo find die 

drei Seiten des Tr. AEC: beſtimmt und eben fo verh. es 
ſich folglid) auch mit dem Mittelp. E und dem Kr. ABCF. 
Ueberdem da bie Entfernung des Scheitele B von der 
Grdl. gegeben iſt, fo iſt klar, daß dieſer Scheitel auf einer 
In dieſer Entfernung zu AC gezogenen Pril. liegen muß. . 
Der P.B ift alfo durch den Durchſchn. dieſer Dill mit 

ber Peripherie, ABCF kefannt, u 


Syntheſis. 


Ueber BD defchreibe ein Rect. gleich dem gegebenen 
Rect. BF.BD; bilder über AC den Tr. AEC, welder 
die Seite AE und CH jede gleich der Hälfte ber gros 
fen Seite diefes Rect. hat, Aus E mit dem Halbmeffer 
EA beſchr. einen Kreis, errihte Aber AC einen Perpd. 
DB gleich der Höhe des Tr. und. durch B ziehet zu AC 
- eine Pril., weiche die Periph. in B oder B’ trift, fo iſt 
ABC per verlangte Tr. 

Denn zuerft ift feine Hoͤhe offenbar gleich der gegeb. 
Höhe und da außerdem dag Rect. AB. BC=BF. BD, 
ſo iſt es auch gleidh dem gegebenen Rect, 


0 Aufgabe 


Wenn die Hypotenuſe ‚eineg rechtwinkfigen 
Triangels und die Differenz pder bie Summe ber 
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beiden andern Seiten‘ gegeben find, biefen Trian⸗ 
„ zu onſirviren. 


Analyſio. 


Auf die St. AB (Fig. 23) oder auf ihre Berläns 
gerung - traget BD oder BE gleich dem Perpend. BC; 
ziehet CD ober CE, | 
Die Tr. CBD und CBE find rechtwinkl. und gleichs 

ſchenklig und folglich ‚find die W. D und E einander 
gleich, jeder. einem halben rechten. 

Da bie Summe AD den beiden Selten AB u. BC 
gegeben ik, fo fi ind der P. D und folglich CD befannt, ' 
weil üderdem diefe mit DA einen gegebenen W. macht; 
oder auch, wenn es die gegebene Diff. der beiden Seiten 
if, ſe it alsdann der Punft E beftimmt und EC ift 
der Lage und Größe na befannt. In dem einen oder 
in dem andern galt, weil die Hypotenuſe Ac gegeben 
iſt, ſo muß ſich der P. C auf dem Kreisbogen des aus 
A mit AC befchr. Kreifes befinden; dieſer P. wird alſo 
dur; den Durchſchn. dieſes Kreifes und der geraden 5 

oder CE beſtimmt ſein. 


S yntheſi is. 

Nehmet AD ober. AE: gleich der Summe oder ber 

Diff: von AB und BC, ziehet DC oder EC, welche mit 

AD einen halben rechten W. machen; aus A befchreibet. 

mit AC als. Halbm. einen Kr. welcher DC oder EC in 

C ſ jeidet, und aus diefem P. fälle den Perpendikel 
p; er Tr. ABE genägt den Bodias. der Auſgate. 


_ 
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Denn die recht. Tr. CBD u, CBE ſind offenbar 
gleichſchenklig und folglih AD gleih der Summe und 
AE gleich der Differ. der Selten AB, BC. 


XXIV. Saß, 

Fu Aufgabe j 
Die Eonfteuftion eines regulaͤren Si fie | 
ober Zehnfeits zu finden; | 
1, Jedes regul. Polyg. San. im Kr. beſch werden 
und folglich find die um den Mittelp. durch die nach 
den verſch. Winkelſpitzen der Fig. gezogenen Halbm. 
gebildeten W., jeder gl: demj. Theil von vier Rechten, 
der durch die Anzahl dev Seiten des Polygons. ans 

| — iſt; daher iſt der t Mittelpw. eines Fuͤnfſeits 


3 Rechten. 
Da aber ein W., befien Scheitel in- ber Perip. 


iſt, die Hälfte von dem Mittelpw. iſt, deſſen Seiten | 


diefe Periph. in dem nämlichen P. fchneiden, fo IE. 
Mar, daß der W. an der Spiße des Im Fuͤnfſeit duch 
die von einem der V. des. Polygons nad) den Endp. 
der gegenüber liegenden Selten gezogenen L. gebilde— 
ten gleichſch. Te.—ıs Rechten fein muß. Wäre nun 
. diefer Tr. bekannt, fo wäre die Aufg. gelöft, weil 
man den W. am Mittelpunfte des Fuͤnfſeits kennen 
wuͤrde; die Aufg. von Einfchreißbung des Fünffeits iſt 
alfo zurückgeführt auf die, einen gleichfchenkligen Tr. 
m conftrulren , von welchem der W. an Der: Spitze 
gleich Rechten oder 2 Rechten iſt. 
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s. Es folge Hieraus, daß die W. am der Grol. bie] 


gleichſch. Tr., beide vereint, dem Reſt von 2 Recht 
gl. fein mäffen, di h. daß jeder von. ihnen =3.2.Reı 


ten. Der gefuchte Tr. hat alfo die Eigenſch., d 


jeder von den W. an ber Grundl. doppelt A gr 
als der W. an der Spige iſt. 


3. Dleſes angenommen, fei ABC (Sig. 24) ein glelı 


fhenkliger Tr., welcher die W. A und C doppelt. 
geoß bat als Winkel B. Ziehet CD, welche den 2 
ACB halbiert. Der W. BED muß .alsdann ol. CB. 
und folglich. die Seite CD sleih BD fein. Aber 
den Tr. BAC und CAD iſt der W. ABC gl. ACI 


B. CAB iſt gemein, mithin find die übrig bleibend: 


W. BCA und ‚CDA sL; aiſo W. CDA gl. CA 
und die Beite AT iſt gleich CD. | 


Die drei gr. & AC, CD und BD find alfo 9 
Ueberdem!, weil CD-den W. ACD halbiert, 
BC: AC=AC: AD ober aud 
AB: BD = BD: AD. 
Daher iſt AB in D in mittlere und Äußere Ver! 
getbeilt, d. b. daß das Mdr. von BD oder AC, Grd 


des gleichſch. Tr., gleich iſt dem Rect. aus der Sei 


AB und dem übrig gebliebenen Segm- AD, Es 
durch dieſes Ergebniß einleuchtend, daß die Schwi 
rigkeit der primitiven Aufg. reducirt iſt auf die, eit 


L. in mittlere und äußere Verh. zu thellen. 


a. Es fe jeßt aufgegeben, eine gr. 2. AB (Zig. 24 bis 


in mittlere usb äußere Berh. zu theilen, d. h. ſo da 
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BC? —= BA. AC, Best’ zu beiden Seiten diefer 
Sleihung das Rect. BA.BC Hinzu, fo ift 
BC2-+BA.BC=BA.AC--BA.BO. oder auch 
BC(BA--BC) = BA2., 
Verl. AB um eine Grß. gleih B bis D, ſo iſt eins 
leuchtend, daß BC.BD = BD? Nehmet die Mitte 
von BD in E; CD u, BC find die Summe und die 
Diff. von CE und BE; baher If das Rect. CD.BC 
‚oder das Qrt. von BA gleich dem Uebermzaß vom 
‚Dort. von CE über das Qoͤrt. von BE; 
alfo CE? = BA? --BE2, | 
Errlchtet den Perpend. BF —= BA und Aehet E EF., 
Es iſt einleuchtend, daß EF2 — BA? BE unb 
- folgl. EF—= CE; da EF gegen ift, fo, find es auch 
CE und BC. 
Die Aufl. diefer Aufg. erinnert an eine Reihe ber 
Intereffanteften Saͤtze aus der Klementar s Geometrie I 





y Man tann auch noch hinzuſetzen, daß dieſe Aufl. 
recht geeignet iſt, einen genauen und deurlichen Begriff 
von dem Charakter zu geben, welcher die analytiſchen Aufl. 
"mszeichnet. Man hat zuerft gefeben, daf die Yufg , den 
Mittelpiv. des Fünffeits zu finden, ſich auf die Conſtr. eines 
gleichſch. Tr. reducirte, deſſen W. an der Grol doppelt fo 
groß als die W. am Scheitel find; nachgehendg durch eine. 
Kette von Schlüffen wurde die Aufluchung diefeg Tr auf 
He Theilung einer L. in mittlere umd aͤußere Verhaͤltniſſe 
gebracht. Endlich wurde Diefe. lebte Aufg. aufgeldſt, indem 
man immer denfelben Weg verfolgte, namlich beſtaͤndig 
som Zuſammengeſetzten zum Einfachen uͤber' zu geben. Die 
Rufe als mufgeldß augenommen,. ſo unterſucht man, welches 


a 
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xXXV Sıak 
Aufgabe. 
| Die ndthigen Bedingungen zur Life 
bes Winfels zu finden. 

Es ſei ABC (Fig. 25) ein Winkel, aber 
ABD ein Drittheil ift. 

"Uns dem Scheitel B als Mittelpunkt unt 
mit einem wilführlichen Halbmeffer befchreibet ei 
nen Kreis, ziehet DF parallel zu AB, verbinde 
. „ben. Punft F mit C und verlängert CF, bis fit 

AB in G trift 
Ä ZZ Ana 





die Relationen find, welche diefe Annahme zwiſchen den 
gegebenen und den unbekannten Grß. auffielt, und diefe 
Nel. verbindet man, indem man fich beftändig bemüht, fie 
mehr und mehr zu vereinfachen, bis Man endlich zu einer 
genugfamen einfachen Rel. gefommen if, um daraus dem 
Werth der gefuchten Grß. durch bereits befannte Mittel 
ableiten zu koͤnnen. 

Diefes iſt der Geiſt der analytiſchen Methode, den 
man ſorgfaͤltig von den Formeln und dem matdematiſchen 
Kalkuͤl zu unterſcheiden hat, obgleich in dergleichen Untrer⸗ 
ſuchungen die Analyſis faſt ausfchließlich angewandt wird. 
Aber die Analyſis ift nicht blos anwendbar auf Unteriu« 
Hungen in Bezug auf Grß. und Dauer; fie if auch das 
bee Mittel, zur Wahrheit zu gelangen, von welcher Ark die 


Hufs. auch ſei. 
Der franz. Neberſ. M. Eomte -- 
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Analyſis. 

Weil die Sehne DF prll. zu AE, fo iſt der Bog. 
EF gleih AD und folglih W. EBF = ABD, b. h. 
er ift die Hälfte von dem W. DBC, ber diefer. ietztere 
W. iſt das Doppelte von dem W. an der Periph. DFC 
oder von dem Ihm gleichen BGF; alfo find die W. BGF 
und GBF gleih und der Tr. BFG ift gleichſchenklig. 

Die Aufl. der vorgelegten Aufg. würde alfo erfors 
dern, daß man CFG fo ziehen koͤnnte, daß der äußere 
Theil FG sie dem Halbm. des Kr. würde. 


Andere Aufldfung. 


Es ſei der W. ABD (Big. 25 bis) 3 des W. ABC, . 
Errichtet den Perpend. DAC, und vollendet das Reck, 
BÄCE, verl. EC und BD, bis fie fih in F treffen 
und ziehet 0, welche den W. FCG gl. GFC macht. 


Analyſis 


Da die W. FCG und GFC gleich ſind, fo iſt die 
Geite GF gleich CG und jeder der vorberg. W. tft die 
Hälfte von dem äußeren W. CGB, Aber weil W. CBA 
das Dreifahe von ABD iſt, fo folgt Hieraus, daß W. 
CBA das Doppelte von ABD oder von dem ihm. gleichen: 
.CFG ift; alfo ift ®. CBG glei CGB und bie Seite 
BC ift gleich CG. Weberdem, wenn Ihr von dem rechten 
®. EBA und FCD die gleihen W. ABD u. FCG abs 
nehmt, fo werden die bleibenden W. EBD und GCD 
gleich fein. Aber ZEBD = BDA = CDF; mithin 
MM. GCD gleich GDC und‘ folglich iſt die Seite GD 
[ 4A] 
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gleich GC. Man fieht aus dieſem Refultat, daß die vi 
gerade &. BC, GC, GD u. GF alle gleich find. Fol 


lich it DF ein äußerer Abfchnitt der geſuchten 2, B: 


das Doppelte von der Diagonale des Rect. ABEC. 


Anmerf. Diefes find die Endbedingungen, von we 
chen die Trijection eines W. abhängt. Sie aber i 
Allgemeinen zu erfüllen, überfleigt die Kräfte ‚vd 
Elementar-Geometrie. Wir fönnen uns nicht verhe 
len, daß wir nur in fehr wenigen befondern Fällen ? 

. w. Srifeetion eines WB. ausführen Finnen, wenn wir n 

die gerade £. und den Kreis anwenden. 

- Wenn alfo der gegebene W. die Haͤlfte von eine 
Rechten iſt, fo kann die Aufg. auf folgende Art geli 
werden. 

Berl. BE (dig. 25 ter), fo, dag BH —= 2BC, z 

bet AH, verl. BA um Al= AH und befchreiber üb 

BI einen Halbkr; er wird von der verlängerten EC 

F gefchnitten werden, und wenn Ihr BF zieht, fo wi 

der alfo gebildete W. ABF 4 von ABC fein. 

Dieſes letztere Refultat kann direct durch eine einfac 

Unterfuchung der Aufg. bewiefen werden. 

Denn BH?2 = BC? = gBA? und 

Al2 — BH2 4-BA® — gBA>; 

alfo. AI = 3BA BI = 4BA und Ol = 2BA. 

Faͤllet jegt den Perpend. FL, verl. ihn unten 1 


‚am LM = FL, und ziehet OF und OM. 


Es iſt einleuchtend, daß OF und OM glei fü 
und daß FM = 2BA; da nun OF =OIl=eBa, 
ft Or=OM=FM=eBA; mithin ift der Tr. FOl 
gleichfeitig und. der. W. FOM If folgl. = 4 Rechten. 
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| Es folgt hieraus, daß der W. FOLA Rechten iſt, 
and daß Winkel ABF, augenſcheinlich die Haͤlfte von 
FOL 4 Rechten iſt ). 


X XV L. 6 a8. 
Aufgabe. 


Die Bebingungen zu beftimmen, weldhe man 


befriedigen muß, um zwifthen zwei gegebenen ge⸗ 
raden Linien zwei mittlere Proportionallinien ein⸗ 
zuſchalten ’) 

Angenommen fei, bie 6. AB u.AC (Fig. 26) 
des Rectangels ABCD feien die zwei aͤußerſten 
- Ölieder einer ftetigen Proportion die DE und AG 
zu mittleren Glieder hat, fo daß man habe 

AB: DE =DE:AGZAG:AC. 





9 Diefer Fan ußt ſich übrigens md leichter behandeln. 
Brüfon 
”) Unter mittleren’ Neoportionallinien zwiſchen zwei ge= 
gebenen L. verſtehet man ſolche, welche die mittleren Gl. 
einer ſtetigen Proportion bilden, deren aͤußere Gl. die ge⸗ 
gehenen L. ſind. 
Wenn man x und y die set sefuchten gr. €. a, und 
b die zwei gegebenen L. nennt, fo muß man haben 
⸗ a : — x: y — y2b. 
Dieſe Proportion liefert offenbar zwei Bleihungen 


ze may, yraber 
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| Analyſis. 


Ziehet CE und CG. Die Tr. DCE u. ACG 
ähnlich, denn fie find beide rechtw., der eine in D, 
andere in A und überdem 

AB oder CD : DE = AG : AG; 
die W. DEC und ACG find alfo gleich und folgl. E 
eine gerade 2. 

"Ziebet die Diag. BC und AD und verbindet il 
Durchſchnittsp. O mit F und G. 

Weil die Tr. BOD und BOA gleichſchenklig f 

fo it OE® = OD: + BE. ED *) 
und OG® = OA? + BG . GA; 
Aber BG : BE = GA ı AC = oder DE: GA, ı 





ans welcher man durch Elimination ableiten kann 
xt =astb, 72 * ab®. 

Wenn man febt, daß b = 2. iſt, fo if alsdann x’ —: 
d. d. daß der aus der gefuchten 2. gebildete Würfel 1 
yelt fo groß if als der, deſſen ©. die gegeb. 2. if. 
Hufe. von der Verdoppelung des Würfels iſt alfo nur 
befonderer Fall von der Aufg., die ung befchäftiget- 

Aligemein kann fie mit der gr. 2. u. dem Kr. nicht ı 
geld werden ; man kann aber einer numerifchen Auff. ı 
BWunſch näher gekommen ſein u. diefe Aufl. ann durch 
Durchſchnitt zweier Parabeln, deren Gleichungen x® — 
y* == 3ax conflr. werben. 


*) BWeun-der Perpd. OI anf BD gefällt worden, fo 
man OE® = Ol +IE*; OD® = Ol: + IDe; folg 

OB* = OD: +7 — Dem ODe +aR+ DE 
m OD! + BE. ED. 
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bin BG. GA BE. DE; ferner OA = OD, alſo 
ÖOE = 0G uw de 9. O IR von den P. E und G 
gleich weit entfernt. 

Es folge Hieraus, daß, wenn man um das gegebene 
Rect. einen Kreis beſchriebe, das da zwiſchen liegende 
Sram. EQ gleich GH fein würde. 


Erſte Auflöfun > 


Die Aufs. wird alfo aufgeläft fein, wenn man burch 
den P. C eine getade 2. ECG fo ziehen kann, daß die 
Entfernung OE gleich OG oder ‚daß bie äußeren Toeile 
xc ‚6H eines Freiſes gleich feten. | 


Bweite Aufidfung 


Da der erſte Theil. der Conſtr. der naͤmliche bleibt u. 
nachdem man berbiefen, "daß das Nect. BE:, ED gl. 
BG . GA, fo halbirt BD in F (Fig. 26 — 8— iſt ein⸗ 
leuchtend, daß BE. ED + DF2 oter.EF® = BG.GA 
+-DE2, Eonfte. jest über AB ben’ gleichſch. Tr. BKA, 
deffen Seiten KB, KA jede gleich DF find und liehet 
GK; alsdann iſt | | 

BG . GA -F AK? = GK* und folgt. 

= : GK = EF, Aber nach der Hypois. 
AB: DE= DE: GA=GArAC,. 
mithin AB i GA = DE’: AG ober 
\ sAB : GA = eDE : AC; 
hziehet Iht GF und: verl. fle bis zum Durchſchn. E mit 
AB, fo wird der fo gebildete Tr. BEL. conge. CFD a. 
CD oder AB = BL, A  °°- 
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‚AL:CGA= sDE : AG oder BO oder = = DE: ":4BD; Ä 
es folgt Hieraus, daß. 
Ä GL:GA=EF: DF,. j 
Biehet LK und fügret AM pell.; alsdann iſt 
"GL:GA = GK.: GM, woraus - 
EF : DF = GK : GM; aber 
EF = GK, alfo DF = GM, 

Aus diefem Ergesniß folgt, daß LK. und ihre Prll. AM 
der Jage nach befannt find, weil die P. F, L,,K offenbar 
gesehen find. - Die Aufg. findet ſich alſo darauf reducirt, 
durch: einen. 2. RK eine gerade L. KMG ſo zu ziehen, - 
daß. der zwifchen der QerL AM u. BA enthaltene Theu 
MG gleich fe der Hälfte von ver gegebenen Seite ac. 


PR Dritte Auftbfung | 


„In » Smmer angegeminkn ; die rechtw. auf einander. fig 
beuden geraden. &, AB und AG (Sig, 26 ter): felen ‚die 
Aubern Gl. der ſtetigen Proportion; nehmer auf ben 
Berlängerungen von AG und AB zwei Punkte D,E, 
fo daß AB} AD m AD; AE —AE ; AC. Alsdann 
it AE2 = AD, AG; mithin Befindet fi der P. E 
auf dem Halbkr:; deffen Durchm. CD iſt. | 
Ziehet DE, verl. DR Die zur Deriph, und erriche 
tet den Halbm. IF perpend. auf DE, u 
_ Mel AB;AD = AD : AE und der W. DAE 
den beiden Tr. BAD und DAE gemein iſt, fo find dieſe 
Ze. Ähnlich; folglich W. ADB gl, AED und Bg. CG 
gleich Bg. DES woraus folgt, daß der Bg. FG gleich 
it FE und daß der Abfchniee IH vom Durchmeffer 
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gleich IA if -ober..daß die rau Linie... GL_ gleich 
LB if. | 
Die Aufl. der Aufg. hangt alſo von ı der Bedingung 
ab, daß GD feinen Abſchnitt BL gleich LB babe oder - 
daß die Perpd, EA ‚und GH glelch weit vom rien 
abſte hen. 

Das Verh. v von Ki zu IC iſt offenbar büffelbe ais das 
von AB zu ÄC, Foigl., nachdem man mit dem Halbm. 
IC einen Halbkr. beſchr. hat, konnte an aledann durch B 


elne gerade 2. BD fo ziehen, daß der Heil BG: voh 


dieſer L., welcher zwiſchen der Periph· und der aus dem 
andern Endp. des Durchm. gezogenen 2. CKM enthals 
ten iſt, durch den Halbm. IF halbirt würde, fo würde 


die Aufg. gelöft fetn;"denn nimmt man AN— AD nnd . 


aleht man CN, welche IF in OÖ trift, ſo iſt nad dei 
"as vorherg.⸗ , ſene, daß IK,-IO, ILrund IC 
ftetige Proport. bilden. 


| X X v II. E a & 
Die folgende Aufg. oe aufgeht a angenoms | 
men, wenn man - = 


3AG? ZAE’-+-EB’+ EF har,“ 


fo if der W, LEG des RE CR Xeſtimmt. 


Aufgabe. 


Wenn in dem Holbkr. 4BDSFig. 27) die 
Halbe Schu EF und der Dolbmeſſer CD auf 
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vem: Durchmeffer AB perpendikular ſtehen, fo ver⸗ 


langt man, eine gerade Linie AG zu ziehen, ſo daß 
3462 * AE® + EB} +Er, 


7 Aufldſung. 
Traget in den Kreis eine Sehne .BH gl. dem Hal | 

meſſer ein, ziehet AH und ziehet damit EA pril., melde 

CD in G teift; wenn Ihr alsdann AG zlehet, fo wid 

feln: 3AG2.= AE2 -FEF2 EB-. 

BGBn der That, da die Tr, AHB und ECG augen⸗ 

ſcheinlich aͤhnlich ſind, ſo iſt 

AB: BH EG CG; 

aber AB = = 2BH, mithin EG = 2CG, 

Alſo EG: — 4CG2 und EC? — 3CG2; 

folgl.3AG= 3ACHH4-EC2=2AQ3+2EO>-FACE-ECH, 


Jetzt, wegen AC = —— SEA 
und EC= EBSE, iſt 
eAC? +eEC? — AE2-LEB2 


x "and AC2 — EC? = EF2, folglich 
3AG2 — AE2-LEF2MEBS,- 


"XXVII Satz. 
| Aufgabe, 
- Wenn einer von ben Winkeln. eines Trian⸗ 


ges gegeben iſt, fo ſtehet ber ueberſchuß vor 
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Quadrat dee Summe der Geiten, bie biefen\ 
kel einfchtießen, uͤber das Quadrat: der Grum 
nie zum Inhalt des Triangela in einem beſtimm⸗ 
ten Verhaͤltnigßg. | 
Es ſei ABC (Fig. 28) ein Triangel, deſſen 
Seite AB um: BD BC verlängert iſt, fo ſtehet 
bei Ueberſchuß des Quadrats von AD über das 
von AC mit dem Inhalte des Triangels in einem 
beſtimmten Verhaͤltniß. 


Analgſis. 


Ziehet AE pril. BC bis fie verl. cD in E teift; aus 
B fället.den Perpd. BF und ziebet BE, 

Da der Tr. CBD gleichſch. Ift, fo Ik W. CDB gl. DCB 
u. folgt. gl. CEA; der Tr. DAE iſt alfo auch gleichſch. 
Es folge Hieraus, daß AD? — : AC?+-DOC. CE .oder 
AD? —AC?=DC,CE. Ueberdem, weil ALpril. zu BC, 
fo ift der Zr. ABC gl. dem Tr. EBC db. 5. gleich der 
Haͤlfte des Rect. BF.CE. Folglich iſt dee Ueberſchuß 
des Det. von AD über das Det. von AC zum In⸗ 
Halte des Tr. ABC wie DC. CE zu 4BF ‚CE, oder wie 
DC zu 3BF oder _aud wie 4DF zu BF, Da aber der . 
gegeb. W. ABC gl. EDB-+-BCD {ft und gl. dem Dops 
pelten ‚vom jedem biefer W., fo iſt W. BDF befanntz 
woraus hervorgeht, daß der rechtw. Tr. BDF der Gat⸗ 
tung nad beſtimmt und das Verhältni von DEF zu 
BF bekannt ift; eben fo es iſt mit dem Verhaͤltniß 


% 
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‚DF zu BE: oder vom Ueherfchuß des Qbdrts. von AD 
‚. über das van AG zum Inhalte des Triangels. 


BE } nut Syatheſis. 


Behaͤlt man dieſelbe Conſtr. bei, fo iſt Efar, daB 

; ‘DC.CE:BF,CE—=DC:BF, 
aber DC. CE—= AD? — AC2 u, BF.CE if 
der doppelte Inhalt des Tr. ABC; mithin: ik eDE 
zu BF wie der. Veberfchuß des Adrts. von AD über das 
Qdr. von AC zu dem Inhalt des Te. ABC, n. 


‘ 
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J 771 
e von einer ⸗heſtaͤndigen Grß. Kerzührende peränder: 
Grß., oder bie davon ducch frgend eine einem bes 


uten Geſetze unterworfene Mel. abhängt, iſt nothww. 


hen gewiffen Außern Grenzen enthalten. Wenn fie 
groͤßtmoͤglichen Werth erlangt hat, fo fagt man, 


ſie ihr Maximum erreicht hat; und wenn fie ih 


in ihre fleinften Dimenfionen zufammenzieht, r iſt 
m Zuſtande b des Minimume 





3 Sa re 
Aufgabe. — 
Durch einen gegebenen Punkt eine gerade 


e zu ziehen, welche auf zwei gegebenen Parole 


i Abfchnitte" giebe, die zu einander ‚ein gegte 
es Verhaͤltniß haben. 


* 


— 


Es fein AB und CD ( Big. I, Tafel, 2) - 
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- zwei Parallelen, auf denen man in jeder einen P. 


P und O firirt; man foll burch einen andern ges 


M gebenen Punkt E eine gerade Linie EF fo ziehen, 


7 


deß PG zu OF in einem geben Verhaͤlemiß 
ſtehet. 


Ar alpf is. 
Ziehet PO und verläng. "diefe gerade L., bis daß fie 
EF In I teift. | 
Weil PC und OF Prul. find, fo If 
PI:OL—BG: OF, 


aber das Verb. von BG zu OF iſt gegeben; die vn il 


zu OI und von PO zu OF find es alfo auch, . wu 


aus folgt; daß OI und der P. Z bekannt find, weil 20 
gegeben ift, mithin find TIEF und bie Abſchnitte PG und 
OF beſtimmt. 


| Syntheſis. | 
Mehmet PK = M und OL=N; ziehet KL, PO 
und verl. fie, bis fie ſich in I treffen; diefen P. verbins 
det mit E durch die gerade 2. IEF, fo find PG und OF | 
die gefuchten Abſchnitte. 
Deun ba die Prllen. AB und CD durch IK, IP ı u. 


16 in proportionale Theile geſchnitten find, fo iſt das 


Mer. EG au OF gleich dem vom KP zu OL aber voe 
MyuN. 

Wenn M=N, fo liegt ber 2. I mei weit 
und EF wir offenbar, pril. L OP, \ v 
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Wenn KL und Po in dem gegebenen p. E zuſam⸗ 
nen laufen, ſo iſt die Aufg. unbeſtimmt; in der That, 
n dieſem Falle find die Abſchn. PG und OF, welche 
‚on einer beliebigen durch E gehenden 2, abgeſchnitten 
verden, tm dem gegebenen Verhaͤltniß. 


IL Say 


Aufgabe, 


Es find zwei fi fehneidenbe Linien der. Lage 
sach gegeben, man fol. durch einen gegebenen 
Punkt eine gerade Linie ziehen, welche auf ihnen 
Abſchnitte beftimmt, deren Verhaͤltniß gleich einem 
jegebenen Verhaͤltniß ift. J 

Es werde verlangt, durch den P. D (Sig. 2) 
bie gerade Linie EDF fo zu ziehen, daß AE zu 
AF fei wie MM zu N. 


Analyſis. 


Durch D ziehet AE pri. zu DG, die AC oder ihre 
Verlängerung in G teift. - | 

Wegen der. ähul, Tr. EAF-und DGF haben wir 

AE:AF=GD}!GEF; 
aber das Verb. von AE zu AF iſt gegeben, das von 
GD zu GF if ed alfo auch. Und weil GD und der P. 
G offenbar bekannt find,. fo ift es. auch ſo mit GF und 
dem P. F. 


ss. Bweites Bud. 
nenn — — 
| Synthefis. 
Auf AB und AC nehmet AK=M ud AL N; 
giehet KL. und leget durch D zu dieſer gr. L. die Pril. 
DEF, fo find AE und AF bie verl. Abfchnitte.. 
Denn die Prll. EF und KL fchneiden AB und AC 


in peoportionale Theile und das Verh. von AE zu AF 
iſt daffelde als von AK zu AL oder von M zu N. 


’ IIL Sas, 
| Aufgabe - a 
Wenn zwei. fih ſchneidende Linien gegebei 
find, burch einen gegebenen Punkt eine gerabe 
Linie gu ziehen, welche auf jeder von ihnen Ab⸗ 
| ſchnitte beſtimmt, die ein gegebenes Verhaͤltniß 
haben; dieſe Abſchnitte ſo genommen, daß der 
erſte vom Durchſchnittspunkt an und der zweite 
vom gegebenen Punkt an gerechnet wird. | 
Es fein AB und AC (dig. 3) zwei gerade 
Linien, bie ſich ſchneiden; man foll durch ben 
Paunkt D die Linie EDF fo ziehen, daß AE zu 
OF wie M gu N fi. | 


Analyfis, 


a Ziehet DG pril. zu AE, die AC oder ihre Berl. 
in H trifez nehmen einen P. H fo daß * 


— 


. Boeitee Bud 65 





AE:GD = OF: OH. 
Da das Verb. von AE zu OP bekannt ift, fo iſt es af 
das von GD zu OH aud; und weil GD*’und der P. 
O gegeben find, fo if diefes eben der Fall mit OH und 
dem P. H. Wegen der Pell. DG und AE if 
AE: GD = AF; GF35 
' mithin OF: OH—=AF : GF, 
woraus folgt, daß Ä 
FH: OH = AG : GF 
und GF-FH= AG. OH. 
Aber AG und OH find beide. bekannt, mithin iſt das 
Mect. aus den Abfchn. GF und FH, deren Diff. ber. 
kannt iſt, beftimmt; der Punkt F und die gerade &. ED 
find es alſo auch. | 
Syntheſis. 
Nehmet den P. H fo daß 
Ä GD:OU=M:N 
und ſuchet auf der verl. GH einen P. F, der fo befchafs 
fen iſt, daß das Rect. GF.FH gleich If AG.OH; zie⸗ 
het EDF und die Abſchn. AE, OF find in: dem Beh. 
von M zu N. 
Denn GF. FI AG. OB; alſo 
FH: OH AG: GF 
und OF: OI AF : GF; aber 
AE:GD=AF:'GF, folglich 
AE: OF GCD: OR, d. h. æ M: N. 


U 


” N 
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IV. Sa$ 
| Aufgabe. 


Wenn zwei fich ſchneidende gerade Linien 
gegeben fiod, durch einen gegebenen Punkt eine 
‚Linie. fo zu ziehen, daß bie Entfernungen ber 
Punkte, wo fie bie beiden erſten trift, von zwei 
auf dieſen Linien gegebenen Punkten in einem 
ebenfalls gegebenen Verhaͤltniß ſeien. | 

Es fein. AB, AG (Fig. 4) zwei ſich ſchnei⸗ 
dende Linien; es iſt aufgegeben, durch den Punkt 
D die gerade Linie EDF fo gu ziehen, daß PE. 
zu OF ſich verhalte, wie M gu N, wenn. bie 
Punkte E und O gegeben find, - 


Analyſis. 


Ziehet DP die AC in I erift; und durch I ziehet 
IK pril. zu AB, welche EF in K ſchneidet. | 
Well die P. P und D gegeben find, fo iſt die-gr. 
L. PD der Lage nach gegeben und folglich find der P. 
I und die gerade L. IK gleichfalls beſtimmt. 
. Aber PE:IK = PD:ID, . 
mithin ift das Verb. von PE u. IK befannt, weil PD 
und ID gegeben find. Da übrigens das Verb. PE und 
OF gegeben if, fo iſt es das von IK zu OF auch; | 
ſolslich 


wer —— 
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folglich wird. mineeift der vorherg. Proportion die Ange 

der geraden 2. EDF beſtimmt ſein. | an, B 
© yntheſis. 


Ziehet PD und fuͤhret IK prii. zu AB; nehmet eine 


g&.IKSL, fo daß das Verh. von M zu L gleich fet 


dem von PD. in ID ‚und ziehet mittelft, bes vorbergeh. 
Saͤtzes die gr. e. KDF, fo daßg IK ſich verh. zu OF 
wie. L zu N; fo werden FE and ÖR tie. ‚etude &br 


fünitte, ‚fein. 


Dem PE: urn: ib= ='M; L vera 


ud IK:OF=L:N; ; raus” u Zu 

PE : Oz Mm F Ns F ' 

u‘ ) : 

et Di FRE SERERS amd 
NEE V. ‚©: a. w. an .uaiy 


| Be Aufsabe. 

Wenn zwei Parallelen und eine ſie ſchnet⸗ 
dende gerade Linie gegeben ſind, wurd) einen Punkt 
dieſer Secante eine andere gerade Linie ſo zu zie⸗ 
ben, baß die Abfchniete auf den Parallelen zwi⸗ 
ſchen jener Kühle: und: ber Steante Uegend rin ges 
gebenes Rectangel bilden. | 
Es feien AB, CD une‘ Warallelen ‘Ci. 5) 
unb’OPG eine Gecante; man verlangt durch ben 
Punkt 6 die gerade Linie GFE zu ziehen, welche 
5] 


N 
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dem: Durchmeſffer AB perpenbitular ftehen, fo vet⸗ 
langt mon, eine gerade Linie AG zu ziehen, fo daß 
2462 * AR® + EB! + EP”. 


u u Aufidfung 
Traget in den Kreis eine Sehne.BH gl. dem Halb⸗ 
meſſer ein, ziehet AH und ziehet damit EA pril., welche 
CD in G trift; wenn Ihr alsdann AG ziehet, fo wid 
fein: 3AG2,-= AE? --EF? -LEB2. 
In der That, da die Tr. AHB und ECG augen 
fcheinlich ähnlich find, fo iſt 
‚AB: BH EG CG; 
aber AB = eBH, mitbin EG = = 2CG. 
Alfo EG® = 40G2 und EC? — 3062; 
folgt. AG FSACHH-EC2eAC}+aEO>FACE-ELR, 


Sept, wegen AC = — re 





und EC = — it 


2 AC⸗ 4 SEC: — —_ AE2-LEB2 
“md ACa — EC == EF2, folglich 
sa = AE: —* EBs, 


XXVIII. Satz. 


Aufgabe. 
Wenn einer von den Winkeln eines Trian⸗ 
gels gegeben iſt, fo ſtehet der Ueberſchuß vom 


Erfies Bu ch. 


Auadrat der Summe ber Seiten, bie diefen 
kel einſchtießen, uͤber das Quadrat: ber Grun 
nie zum Inhalt des: Triangela in einem beſtimm⸗ 
ten Verhaͤltnigßg. | 
Es fei ABC (Gig. 28) ein Triangel, beffen 
Geite AB um BD BC verlängert ift, fo ſtehet 
bei Ueberfchuß des Quadrate von AD über das 
von AC mit dem Inhalte bes iergele in einem 
beſtimmten Verhaͤltniß. 


Analpſis. | 


Ziehet AE pril. BC: bis fie verl. cD iu E teift; aus 
B fäller.den Perpd. BF und ziehet BE, 

Da der Tr. CBD gleichſch. ift, fo ik W. CDB gi. DCB 
u. folgt. gl. CEA; der Tr. DAE iſt alfo auch gleichſch. 
Es folge Hieraus, daß AD? — AC?--DC.CE oder 
AD? -AC2- DC. CE. Ueberdem, weil AE pril. zu BC, 
fo ift der Zr. ABC gl. dem Tr. EBC d. 5. gleich der 
Hälfte des Nect. BF.CE. Folglich iſt der Ueberſchuß 
des Dbdrts. von AD über das Det. von AC zum Ins 
halte des Tr. ABC wie DC.CE zu 3BF.CE, oder wie 
DC zu ZBF oder auch wie 4DF zu BF, Da aber der. 
gegeb. W. ABC gl. CDB-+-BCD iſt und gl. dem Dops 
pelten ‚vom jedem diefer W., fo iſt W. BDF befanntz 
woraus hervorgeht, daß der rechtw. Tr. BDF der Gat⸗ 
tung nach beftimme und das Verhältnig von DF zu 


BE bekannt iſt; eben fo es iſt mie dem Verhaͤltniß 


1 


2 
PB - 
Ad 16 
ı . 
‘ 
. [3 
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— ‚DF zu. BF, oder vom Ueberfchuß des Qorts. von ‚AD 
über das dan AG zum Inhalte des Triangels. 


a Zn F Data \ Synthefis. 


Bexhalt man dieſelbe Conſtr. bei, fo iſt ktar, daß 
“DC. CE: BF,CE = DC:BF, 
aber DC. CE—= AD’— AC2 u, BF.CE iſt 
der doppelte Inhalt des Tr. ABC; mithin iſt e Do 
zu BF wie der. Ueberſchuß des Qdrts. von AD über das 
dr. yon AC zu dem Juhalt des Tr. ABC, 2. 


‘ 





6’ 
u 
2 
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UERrE Zu 20 u Dur Zu Zu Bu ar EL Zu BE 
J EG 
| Fine von einer ⸗heſtaͤndigen Grß. herruͤhrende peraͤnder; 
liche Grß., oder die davon durch irgend eine einem ber 
fimmten Geſetze unterworfene Mel. abhängt, iſt nothw. 
zwiſchen geroiffen Außern Grenzen enthalten. Wenn fie 
den groͤßtmoͤglichen Werth erlangt hat, fo fagt man, 
daß fie: ihr Maximum erreicht hat; und wenn fie ſich 
bis in Ihre Eleinften Dimenfionen zuſammenzieht, » iR 
nei im Zuſtande b bes Minimume 





a LE — 
1. E ft tz. — t 4 
"Aufgabe, | Bu 
u: Durch einen gegebenen Punkt eine gerade 
"Linie zu ziehen, welche auf zwei gegebenen Paral⸗ 
elen Abſchnitte“ giebt, die zu einander ein gegtr 
beunes Verhaͤltniß haben, 


Es fein AB und cD ( ig. 1, "Tofel; 2) 


° . 


7 


. 1 \ ‘ 
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;DF u BE. oder vom Ueberſchuß des Qoͤrts. von AD 
über das van AC zum Inhalte des Triangels. 


Spathefie. 
Bebält man diefelbe Eonftr. bei, fo iſt klar, daß 
- :DC.CE:BF,CE = DC: BF, 
aber DC. CE = AD? — AC2 u. BF.CE iſt 
der doppelte Inhalt des Te. ABC; mithin iſt DC 
zu BE wie der. Ueberſchuß des Ndrts. von AD über das 
Qdr. von AC zu dem Inhalt des Tr. ABC, 


‘ 
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- zwei Parallelen, auf denen man in jeber einen P. 


P und O fixirt; man foll durch einen andern ges | 


| gebenen Punkt E eine gerade Linie EF fo ziehen, 


/ 


boß PG zu OF in einem gegebenen Verhaͤlmiß 
ſtehet. 
| An alyf is. 


Ziehet PO und verläng. dieſe gerade L., bis daß fe 

EF in I trift. j 
- Beil PG und OF Ye. find, fo ift 

= PL: 01 = BG: OF, 

aber das Verb. von BG zu OF ift gegeben; die vn PL 


zu OL und von PO zu OF find es alfo auch, wu : 


aus folge; daß OF und der P.-Z bekannt find, weil PO 
gegeben iſt, mithin find IEF und die Abſchnitte PG und 
OF beftimmt. 


| Syntheſis. 

Nehmet PK = M und OL—=N; ziehet KL, PO 
und verl. fie, bis ſie ſich in I treffen; diefen P. verbins 
det mit E durch die gerade 2. IEF, fo find PG und OF 
die gefuchten Abſchnitte. 

Deun da die Prllen. AB und CD dur) IK, IP u. 
IG in proportionale Theile geſchnitten find, fo iſt das 
Merh. EG au OF glei dem von KP zu OL aber von 


MyuN. 


Wenn M=N, fo liegt der 2. I uno welt 
und EF wird offenbar. pe. w OP, 





FETTE. < - 
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Wenn KL und Po in. dem gegebenen P. E zuſam⸗ | 
men laufen, „ fo if bie Aufg. unbeſtimmt; In der That, 


in diefem Falle find die Abſchn. PG und OF, welche 


von einer beliebigen durch E gehenden 2, abgeſchnitten 


’ werden, in beim gegebenen Verhaͤltniß. 


II. Saf 


Aufgabe, 


| Es ſind zwei ſich ſchneidende Linien der Lage 
nach gegeben, man ſoll durch einen gegebenen 


VPunkt eine gerade Linie ziehen, welche auf ihnen 


Abſchnitte beftimme, deren Berhäftniß gleich einem 


gegebenen Verhaͤltniß iſt. J 


Es werde verlangt, durch den P. D (Sig. 2) 
bie gerade Linie EDF fo zu ziehen, daß AE zu 
AF ſei wie M zu N. 


Analyſis. 


Durch D ziehet AE perl. zu DG, die AC oder ihre 
Berlängerung in G trift. 

Wegen der. aͤhnl. Te. EAF-und DGF Haben. wir 
: AE: AF=GD3!:GF; | 
aber das Verb. von AE zu AF iſt gegeben, das von 
GD zu GF ift ed alfo auch. Und weil GD und der P. 
G offenbar bekannt find,. fo iſt es auch ſo mit GF und 
dem P. F, 


sr Bmweites Bud. | 
- Mi 22 —ſüüü ı 
Syntheſis. 

Auf AB und AC nehmet AK=M und AL N3 j 
Ziehet KL umd leget dur D zu diefer gr. £. die pri | 
DEF, fo find AE und AF bie verl. Abfchnitte. 

Denn die Prll. EF und KL fchneiden AB und AC 


in proportionale Theile und das Verb. von AE zu AF 
Aft daffelbe als von AK zu AL oder von M zu N, 


IIL Sa. 
| Aufgabe: a 
Wenn zwei ſich fchneidende Linien gegebes 
| find, durch einen gegebenen Punft eine gerade 
- Linie zu ziehen, weiche auf jeber von ihnen Ab⸗ 
ſchnitte beſtimmt, bie ein gegebenes Verhaͤltniß 
haben; dieſe Abſchnitte ſo genommen, daß der 
erſte vom Durchſchnittspunkt an und der zweite 
vom gegebenen Punkt an gerechnet wird. 

Es ſeien AB und AC (dig. 3) zwei gerade 
Linien, bie ſich ſchneiden; man fol durch ben 
Paunkt D die Linie EDF fo ziehen, daß AE zu 

OF wie M gu. N fi. | 


Analyſis. 


8iehet DG pell. zu AE, bie AC oder ihre Berl. 
in H triftz nehmet einen P. H fo daß 


— 
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AE GD OF: OH. 
Da das Berh. von’AE zu OF befannt iſt, fo iſt es alte 
Das von GD zu OH auch; und weil GD*und der P. 
O gegeben find, fo if diefes eben der Gall mit OH und 
. dem P. H. Wegen der Pell. DG und AE iſt 
AE:GD=AF: GF5 
'- mithin OF : OH —AF : GF, Ä 0 
woraus folgt, daß Ä 
FH: OH =AG :: GF 
und GF-FH= AG, OH. 
Aber AG und OH find beide. befannt, mithin iſt das 
Rect. aus den Abfchn. GF und FH, deren Diff. ber. 
kannt If, beftimmt; ber Punft F und die gerade L. ED 
fiad es alſo auch. | = 
Syntheſis. 
Mehmet den P. H fo daß 
GD:;OUH =M:N 
und fuchet auf der verl. GH einen P. F, der fo befchafs 
fen Ift, daß das Rect. GF.FH gleich it AG.OH; zie⸗ 
bet EDF und die Abſchn. AE, OF find in dem Verb · 
von M zu N. 
Denn GF.TH=AG, OH; alfo 
FH: OH = AG: GF- 
und OF : OH = ÄF : GF; aber 
AE:GD==AF:'GF, folglich 
AE:OF=GD:0OH,b..=M:N 


. Lv. 
ı 


\ 
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IV. Saß 
— Aufgabe. 


Wenn zwei fi ſchneidende gerade Linien 
gegeben ſind, durch einen gegebenen Punkt eine 
Linie fo zu ziehen, daß die. Entfernungen ber. 


| | | Punkte, wo fie bie beiben erſten trift, don zwei 


auf dieſen Linien gegebenen Punkten in einem 
ebenfalls gegebenen Verhaͤltniß ſeien. 

Es ſeien AB, AC (Fig. 4) zwei ſich ſchnei⸗ 
dende Linien; es iſt aufgegeben, durch den Punkt 
D bie gerade Linie EDF fo gu ziehen, daß PE 
. zu OF ſich verhafte, wie M gu N, wenn. bie 
Punkte E und O gegeben find. ' 


Analyſis. 


Ziehet DP, die AC in I teift; und durch I zlehet 
' IK pefl. zu AB, welche EF in K ſchneidet. | 
Weil die P. P und D gegeben find, fo iſt die gr. 
L. PD der Lage nach gegeben und folglich ſind der P. 
I und die gerade L. IK gleichfalls beſtimmt. 
Aber PE:IK = PD:ID,. 
mithin ift das Verb. von PE u. IK bekannt, weil PD 
und ID gegeben find. Da übrigens das Verb. PE und 
OF gegeben iſt, fo If es das von IK zu OF auch; 
| folguich 


8 wei ev Bu 3 .. 





folglich wird wintelſt der wvorherg. Preportion die Ange 
der geraden £. EDF beſtimmt ſeimn. 1 


u wu... 24 ur 


Spnrhefie.. 


Ziehet PD und führer IK pri. zu AB; nehmet eine 
2. K* =L, fo daß das Verh. von. M mL gleich fet 
dem von PD. jn1D ‚ und. ziebet mittelſt des vorhergeh. 
@äges die gr, e. KDB, fo daß IK ſich verh., zu OF 
pie 1 L u N; po werden, ER and ÖR tie, ‚gefugten &br 
Bine, fein. . en 
Dam PE:IR = PD: in= —-'M: ‚L. J ne 
und IK:OF=L: : N: ; ſoiglich u > 
PE:OF = Bu $. N. RE nn 

\ J 

TR nn 2 hatt AR T N." 
BT ẽ⁊ Ver —8 6: w. oe cagiy 


2. * or Aufgabe. J ask 

Wenn zwei Parallelen und ‚eine e ſie ſchnet⸗ 
dende gerade Linie gegeben finb, wich finen Punfe 
biefer Secante eine andere. gerade Linie fo zu zie⸗ 
ben, baß die Abfchnitte auf: hen Parallelen zeei⸗ 


ſchen jener Line und: der Steante liegend win gen 


. “ je) 4. 


gebenes Rectangel bilden. 

Es fein AB, CD une Yaralleien WFig 5) 
unb’OPG eine Secante; man verlangt durch: den 
u Punkt 6 di gerade Linie. GFE zu ziehen, welche 
Ad 51 


x 


2 
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zwei ‚Segmente: -OE und PF ;abfAmebet, deren 
Rectangel gleich einem gegebenen Kectingel fel. ° 


Anaiyſis 


* Weli AB" und cD pril. find, fo iſt 
60: '(GP='OE : PF und folglich 
60% : GR ‘Of2 : PF. Ok; * 
ann find GO ud, GP gegeben, mlihin iſt ͤs das Sat; 
von DE? zu "PR", OE auch; aber” das Rect. PF. DE iR 
gleichfalls gegeben; folglich iſt das Qdrt. von OE une 
-OE überdies‘ ſelbſt beftimmt, en 


.. „ehr Vs 
Syuthefia em 
Auf GO traget von G_ in I eine mittlere Propor⸗ 
tionale zwifchen GO und GP, sieher IK pell. zu ABu 
CD und madet dieſe gr. L. IK fo lang, daß Ihr Qbr. | 
gleich dem gegebenen Rect. ſei. Ziehet die gr £. EKFG; 


fo iſt diefes die verl. L. 
. Denn. da OE, IK, und PF pril. find, ® fe 


"ÖG; 16 = O8: IK und — 
76: 10 PR: IK; er 
Biefe Drop. zuſammeugeſetzt sb. Are 
.PG. ‚EG; rẽ 162 OE. PE;: Lie, I’ — 
aber 06, PG=IG2, . ., Kerl 

‚, flag OR, PESIEN es 
Fr A N ER. 000 27 VER BEP AR 2 GT dns 
U RR ie ie era Hs y Saat 


5. 4 
u u a 
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Aufgabe | 5 

Durch einen gegebenen Punkt eine gerade - 
Linie zu ziehen, die auf zwei gegebenen Parallelen: 
und von zwei auf denfelben gegebenen Punkte 
ausgegangen ziel Abſchnitte giebt, deren Rect⸗ 
angel gleich einem gegebenen. Rectangel fel...- 

Es fein AB und CD (Sie 6, zafı. 2% 
zwei Parallelen, auf welchen man bie Punkte o | 
und P giebt; durch den Punkt 6 eine gerabe 


dinie GFE zu, ziehen, ſo daß die Abſchnitt⸗ O5 
‚und PF_ein gegebenes Heck, bilden, Fand 


u ' Analyfis. 


Ziehet GO und GP; welche do“ und AB in I und 
H treffen. Diefe zwei P. find- befannt, weil, da die P. 


.B,0u6G gegeben fi find, die gr. 2. GIO ‚und GEH der 


Lage nach gegeben find, Ds AB vl, CDR, fo 
Mtlar; daß von “ J —— 
nn, GP: 6H- PF : EHE, : en Ah — 
| oder). welches auf, eins Hinaus ‚läuft, 1928 en An | 

„ER: GH= = PF — ‚HE. 9 
Da jegt cr! id CH —*8 ſind, fo HR . ije 
Verhaͤltniß auch; eben fo es iſt mit dem Verh. von Pr 
iaal OR iu( ) Unidndiuuftechen diefen Dickt, ger 


[2 
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geben if, fo ift alfo das zweite bekannt; da uͤberdem der 
Unterfh. von HE. OE gegeben iſt, fo iſt einleuchtend, 
daß der P. E bet, iſt u. folgl, auch die geſuchte 2. EFG. 


. | Syntheſis. 
Ziehet GO und GP; traget von H. in K eine gr. 
2. HK, welche mit GP ein. Rect. gl dem gegebenen 


Rect. bilder; ſuchet nachgeheuds auf die. Berl, von HO 
einen P. E fo daß das Rect. HE. OBgf, dem HG. HK 
fel; die gerade L., welche dieſen P. mit G verbindet, iß 
le gefuchte gr. 2. . 
y Denn HE: RF=HG: Gr, woraus . 
HE.OE: PF.OE = HG. HK: GP. HK; 
aber durch Conſtr. iſt das Rect. HE.OE gi. GH. HK, 
folglich iſt PF . OE gl GP. ‚BR, d. b. gl. dem gege⸗ 
benen Rectangel. F | 


VII. Sa 


Aufgabe, F 

Wenn — * gerade Linien, die ſich ſchneiden | 
gegeben find, - durch einen gegebenen Punft «im 
dritte gerade Linie gu: ziehen, ſo bag bie Abs 
ſchnitte, welche ſi ſie auf ihnen von ihrem -Zufand 
menfaufüngspunft‘ an beftimmi, ein gegebene Rech 
. angel. bildeen. m 
e⸗ ſeien AB. and AG Sie) die 2 


weites - Bud u 6 





gegebenen: Linien; man verlangt, durch den Punkt 
D die gerade Linie DFE fo zu ziehen, daß das 
Mectangel aus den Abſchnitten AF, AF gl, einem 
. gegebenen Rectangel ſei. 


% 


Analpfis. 


Ziehet HD pril. zu AB und nehmet den P. I no, 
daß DH.AL gleich dem gegebenen Nect; fel. 

Wil AE.AF=DH.AL fol 

AE: DH=AT:AF, aber andererſelts 
"AB ::DH.= AF : AH, mithin 

| AF:FH=AITAF, | 

woraus erhellet, daß 
AH:AF=IF:AI und folgt 
AH,AI= AF. IF. 

Nun gehören AH und DH zu der Sahl der gegede— 
nen; mithin iſt AI befannt fo wie auch, das Nectangel 
AF. ‚IF, Die Anfg. reducirt ſich alfo darauf, eine ger 
gebene g, Al Im P. F fo zu theilen, daß das Rest, der 
beiden Abſchn. dem gegebenen Rect. gleich ſei, welde 
aufs. bereits geloͤſt worden, 


S ontheſt | 
Zilehet DH pell, zu AB, beftimmt den P. I durch 
die Bedingung, daß DH. AL gleich dem gegebenen Reck. 
fei und thellee Al fo, daß das Rect. der Gegm. AF, 
FI gleich dem Rect. AL. AH fel; fo. it EDF bie. ger 
fuchte grı 2. u 


U J 
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1V. & a 
9 a Aufgabe 


Wenn zwei fih ſchneidende gerabe Linien 
gegeben ſind, durch einen gegebenen Punkt eine 
Linie. fo zu ziehen, daß bie. Entfernungen ber 
Punkte, wo fie bie beiden erſten trift, von zwei 
‚auf dieſen Linien gegebenen Punkten in einem 
sbenfalls gegebenen Verhaͤltniß feien, u 
Es ſeien AB, AC (Big. 4) zwei ſich ſchnei⸗ 
dende Linien; es iſt aufgegeben, bucch ben Punkt 
- die gerabe Linie EDF fo zu stehen, daß PE. 
. gu OF ſich verbafte, wie M gu N, wenn. bie 
Punkte E und O gegeben find, -' 


Analpfis. 


Ziehet DP, die AC in I telfe; und durch I ziehet 

- IK pell. zu AB, welche EF in K fchneiber. 

Weil die P. P und D gegeben find, fo iſt die gr. 

L. PD der Lage nach gegeben und folglich find der P. 

I und die gerade L. IK gleichfalls beftimmt. 

Aber PE:IK=PD:ID,. 

mithin IE das Verh. von PE u. IK bekannt, weil PD 

und ID gegeben find., Da übrigens das Verb. PE und | 

O? gegeben iſt, fo iſt es das von IK zu OF as; 
Piste 


‚ der geraden;: £. EDF beſtimmt ſein. 


⸗ 
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folglich wird mineeift der worherg: Proportion die Lage 





6— 
F BE - 


Syntheſis. 


Ziehet PD und fuͤhret IK pri. zu AB; nehmet eine 
2. IK =L, jo daß das Verh. ven M zu L gleich fet 
dem von ED ID, und. a mittelſt des vorbergeh 


”: dans 


Bee —* 


3 —— w* Mi: 1. 
und IK:OF=L: N; nd‘ 
FE: OFrz= =; H: N 


E 
2 — 
w 


.» » - Bo. ., . ‚vr 
. {1 . ... f} 3 10 [7 77 . 3 


fg 


Wenn zwei Parallelen und eine fie‘ ſchuen 
dende gerabe Linie gegeben finb, würd) einen Punfe 
dieſer Secante eine. andere. gerabe Linie fo zu zie⸗ 
hen, daß die Abſchnitte auf den Poxrallelen zwi⸗ 
ſchen jener Line und: ver Steante Uegend win ges 
gebenes Rectangel bitben. u | 

Es fein AB, CD zwei‘ Pcrallclen ‘(@is. 5) 


- mb/OPG eine Secante; man verlangt durch den 


Punkt G >, gerade Linie GEE zu sichen, welche 
Ad 5 1 


. \ 
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zwei ‚Segmiente: OE und PF abſkneidet, beren 
Rectangel gleich einem gegebenen Reetangel ſet. 


An atyfie 


rl AB’ und cD pe, find, fo iſt 
600: GP'= OE : PF und folglich 
200060; GP 062 : Pr. OE; . un 
aap find GO u, GP gegeben, mlihin iſt es das Lat 
von DE? zu’PR”, OE auch; aber" das Rect. PF, OE | 
gleichfalls gegeben; folglich iſt das Qort. von OE ah 
OE überdies ſatt beftimzar, n 


. ni ün 


Sputhefis.. en 


Auf GO traget von G_In I eine mittlere Propor⸗ 
tionale zwifchen Go und GP; zieher IK pril. zu AB u. 
CD und machet dieje gr. 2. IK fo lang, daß Ihr Ab. 
gleich dem gegebenen ect. fei. Ziehet die gr, 8. EKFG, 
fo iſt dieſes die verl. L. 

Denn da OE, IK, und ‚PF pril. find, ſo if 


06: IE 0E: Km 
.PG:IG= PP: IK; en 
dife Drop: aufammengefeßt gebewr.:.  2:, IE ul 


‚ 0@ „EG.4 IG2 OE. PF.; 1, Ne hal 
aber OG , PG — IG», on | 
ee v 
‚. folglich ‚DE. BF = IK®, — a 





u 


der, welches auf. eins Ba lauft, .in FB 
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v16aß 
Aufgabe nu | 
Durch einen gegebenen Punkt eine gerade - 


- Linie zu ziehen, die auf zwei gegebenen Parallelen: 


und von zwei auf denfelben gegebenen Punkte 
ausgegangen zwei Abſchnitte giebt, deren Mects 
angel gleich einem gegebenen. Rectangel fei. -- 

Es fein AB und CD (Fig 6, Zafel 2% 
zwei Parallelen, auf welchen man :bie Punkte o 
und P giebt; ‚durch. den "Punkt G: tine gerade 
Einie GFE ji. siehen, ſo daß die Abſchnitt⸗ om 
‚und PF ein gegebenes Reck, bilden. 2] 


Analyfis, 


Ziehet GO und ‘GP, welche do‘ und AB in I und 
H tteffen. Diefe zwei P. find- befannt, weil, da die P. 
P,0uG gegeben fü find, die gr. 2. GIO und GEH der 
Lage nad) gegeben find, Da AB PM zu CD, fo 


iſt Mar ,'daß ni wat X 


.. 6E: 6GH TF: BE. Dorn ih 


‚gr: GH = PF OE: HE. OE u 

‘Da jese EP und in —*8 find,’ fo 'ıf Pr be 
Verhaͤltniß auch; eben fo es iſt mit dem erh. von PIr 
iaal ORZUCHEIOE) Uaidadiesfschhn diefen Dit, ge 


[2 
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geben iſt, ſo iſt alſo das zweite bekannt; da uͤberdem der 
Unterſch. von HE u. OE gegeben iſt, fo iſt einleuchtend, 
daß der P. E beſt. iſt u. folgl. auch die gefuchte &. EFG. 


. Syntheſis. 
Ziehet GO und GP; traget von H. in K eine gr. 
g. HK, welche mit GP ein. Rect. gl. dem gegebenen 
Reet. bildet; ſuchet nachgeheuds auf die Berl. von HO 
einen P. E fo daß das Rect. HE. Okrgt. dem HG. HK 
fei; die gerade L., welche dieſen P. mit G verbindet, iß 
We geſuchte gr. L. 
x Denn HE : PP HG : GP, woraus _ 
HE.OE: PF.OE = .HG, HK: GP.HK; 
aber durch Conſtr. iſt das Rect. HE,OE gl. GH.HK, 
folglich iſt PF . OE sl GP. x, d. h. gl. dem ges 
benen Nectangel.‘- 7 


VII. Sag 


Aufgabe, 
J Wenn vbei gerade Linien, die ſich ſchneiden 
gegeben ſind, durch einen gegebenen Punft eins | 
britte gerabe Linie zu ziehen, fo. daß die Abs 
ſchnitte, welche fi ſie auf ihnen von ihrem Zuſam⸗ 
menlaufungepuntt an beſtimmt, ein gegebenes Rect⸗ 
| angel. bilden. . 
E⸗ ſeien AB.: nd AG Giu. ) die 2 
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gegebenen Linien; mon verlangt, durch ben Punft 

D die gerade Linie DFE fo zu ziehen, daß bas 
Mectangel aus den Abfchnitten AE, AF gl. einem 
. gegebenen Rectangel ſei. 


Analoͤſis. 


Ziehet HD. pril. zu AB und nehmet den P. I 0, 
dag DH.AI gleich dem gegebenen Rect. fel. 

Weil AE.AF=DH.AL, fol - 

AE:DH=AL: AF, aber andererſelts 
"AB :'DH.= AF : AH, mithin 

| AF:EH=AILAF, 

‚woraus erhellet, daß 
AH:AF=IF: ‚AI und folglich 
AH. Ne = AF. IF, 

Nun gebören AH und DH: zu ber’ Zahl der gegebe⸗ 
wen; mithin iſt AL befannt fo mie auch das Nectangel 
AF.IF, Die Anfg. teduckt ſich alfo darauf, eine ger 
gebene g, Al im P. F fo zu iheilen, daß das Rect. der 
beiden Abſchn. dem gegebenen Rect. glei fel,, welche 
Aufg. bereits gelöft worden. 


8 vntheſ | 
Ziehet DH pell, zu AB, beſtimmt den P. I durch 
die. Bedingung, daß DH. AI gleich dem gegebenen Rect. 
ſei und theilet AL fo, daß das Rect, der Segm. AF, 
FI gleih dem Rect. AL. AH Re 1 ik EDF bie. ger 
fuchte gr. L. 


0 Bmeiee Du 





Denn durch Eonftr. if AF ,IF= Al, AH,: 
. : mithin AH: AF= IF ; Al, 
"woraus AF:FH=AI; 
Ueberdem aber AP: FH —= AE: A 
folglich AE': DH —= AI: AF und! ' 
u ‚AE,AF=DH,Al, 


. . 
f 


VIII. S 2 
Aufgabe 


Durch einen ‚gegebenen Punkt eine gerade 
Linie fo zu ziehen, daß fie durch ihren Durchſchn. 
mit zwei ſich ſchneidenden Linien einen Triangel von 
einem gegebenen Slächenronm bilde, | 

Es ſei aufgegeben, durchden P. D (äig. 8) 
bie gerade Linie EDEF zu ziehen, welche die gerade 
Linien AB, AG fo fehneibet, daß der Triangef 
 AEF gleich einem gegebenen Raume fei, 


Analyſis. 

Ziehet DI parallel zu AB, faͤllet auf AC die zwei 
Perpd. ES und DT und nehmet den P. I fo, daß ein 
Sr, der AT zur. Grol. und DT zur Höhe haben wurde, | 
dem gegebenen Raum gleich waͤre. 

Weil die Rect. ES,AF und DT,AI, jeder das Dopt 
pelte der Tr. AEF. und ADI find, fo find fie gl. und 
folgl, ES ; DT = Al au AF. 


[4 
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Da aber die Ip. AES und HEDT: offenbar aͤhnlich 
nd, fo iſt AE:HD=ES:DT, woraus ae 

-. AE HR: Al: AF und . 
AE, AF=HD, AL. ne 

est find HD nad folglich AT- ‚gegeben; folglich iſt das 
‚ect. AE.AF bekannt, und durch den letzten Satz kann 
an die eg L. EDr bheſtimmen. 


V Syntheſis. 

Ziehet DH vH zu AB, fället den Derpend. DT, 
lbiret ihn In A und nehmet AL'fa,: daß das Reck, 
R.AI gleich dem gegebenen Raume fel; nachgehenbs 
ittelft des vorhergeh. Satzes ziehet EDF, ſo daß das 
ect. AE..AF gleih DH . AI fel, 

Nachdem der Perpend. ES gefaͤllt worden, beſſen 
ditte Q ift, fo iſt Mar, daß die Tr. AES und HDT 
mich ſind; mithin 

AE. AF: DH ,AI= 08. Ar ART. Al; . 
er das Rect. AE, AF.= HD. ‚A und | 

folgt, QS. AF=RT, Al; ur 
elches beweift, daß der Tr, AEF dl. dem gegebenen 
aume ft. 

Die Aufg. iſt einer einfachen Conſtr. faͤhig, in dem 
alle, wo.der P. D *) ſich In den durd) die gr. 2. AB 
id Ac gebildeten Wink. befindet. Su der Eon, sinne 


\ 





) Die one.’ iſt eben ſo einfach, wenn der p. D 
herhalb d des = geöehen ift. | 


Ü 


Graͤfon. 


—* 


Pr? Des 


\ 


eve» 


. dem gegebenen Raum 21 . TER} zn 
| Weil. das Parallelogramm ACKi and der Triangel 
einander gleich find, wenn Ihr beide von dem Viel 
feit AEDKLF abzteßt, fo find die bleibenden Triangel 

- GED-HILF einerfelts und DLK anbererfeits einander 
gleih; da.aber diefe Ergänzungstelangel durch Poll. ger 
Bilder find, fo find fie augenfcheinlich ähnlich, und folgl,, 

da GD und IF die‘ Seiten’ eines’ 'rechtw. Te. find, fo 
Swird DK deren’ Mypotenufe -fein‘, weil die Inhalte der 
Ahul. Te, ſich verhalten wie die Quͤrt. der gleichliegene 
v'den Selten; folgl. GD2-+IF2=DKr oder. IF®—HI 
m AH? Da nun AHımd HI hen rw, fe " 
k reist IF befimmt | 


°. “ern! 
R 5 Pre | - 


ESyntheſie 
Conſte. de das Prllgem. AGKI gl. dem gegeb. Raum; 
sieher DH prlil. zu AB, über HI befchr. einen Halbkr., 
in welchem Ihr die Sehne HM gl. AH traget, ziehet 
| IM und machet IF oder IF — IM; EDF oder E'DE’ 
iſt dle Grol. des geſuchten Tr. 
| In der That, da der Tr. HMI rechtw. iſt, ſo iſt 
klar, daß IH — HM? --IM2 oder auch DK2=GD: 
-+IF® ; aus dieferh Ergedniß und aus der einleuchtenden 
Aehnlichkeit der Tr. DLK, GED und ILF oder DLR, 
GED, IL/F’ leitet man alfo ab, daß der Tr. DLK- 
gleich iſt der Summe ber Te. GED u, ILF, der DL’K‘ 
gleich der Summe’ der Tr. GE!D. und ILF. , .. p 
- Wenn man beiderfeite den Ueberſchuß des Pellgem. 


\ 





1 — 04 


Axk über‘ den Tr. :DLK addirt, ſo zehet daraus hervor, 


daß der Tr. AEF oder AE/F’ gleich iſt dem Prustm 


ARd. h. dei susedenen Raum, : : :, 


3 


- Xi L. Sa t. 
DE ‚Aufgabe | 
" Binn, zwei gerade Linien, die ſich föneiben, 
gegeben find, durch einen gegebenen Punkt eine 
ändere gerabe Linie zu ziehen, welche auf ihnen 
zwei Abſchnitte beftimmt, deren Reciangel gleich 
einem gegebenen Rectangel ſei, wo dieſe Abſchnitte, 
der eine vom Durchſchnittspunkt der gegebenen 


geraden Linie an und ber andere von einem fixir⸗ 


ten Punft an auf einer Kiefer geraden Linie 49, 
zgchnet werden. 
Es ſei verlangt, EDF (Fig, 9) fo zu. . ie 
hen, daß bas Reotangel AE.OF gleich fei einem 
gegebenen Rectangel. 


Anatyfie 


"giege DH pril. zu AB und nehmer ou fe, daß 
das Rect. DH,OL gleich den- gegebenen Raum ift; "Os 
und der P. I find folglich gegeben. Und weil 

: AE,OF=DH,.O], 
fo folgt Hieraus, daß | N 


x 
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dem grarsenen 9 Rect. 


N 
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AE’ :DH = OL: or 
aber andeverfeitd - 
, AE:;—DH=AF: FH, mithin sr 
AF : FH = OL: OF. | 
Aus diefer Prop. gehet hervor, daß. 
AF'; AH = OL: FE und baß 
AF.FL=AH, Ol J 
Alſo find AT und das Rect. aus den Abſchn. AF, FI 


x gegeben; man. kann alfo den P. F und vol die gr. 
2. EDF beſtimmen. 


ESynthefio— 


Nachdem man DH prll. zu AR gezogen, und das 
Rect. DH.OI;gletdh .dem. gegebenen Raum gemacht hat, 
fo theile man die gr. &, AL in F oder in F’, fo daß das - 
Rect. aus ihren Theilen gl. ft AH, OL: fo wird EDF 


‚ nder E/DF’ die geſuchteL. fein. 


In der That, da AF , FI gleih AH . OL, fo je. 


het daraus hervor, daß 


 _ AF:AH=OL;IF, 
woraus AF: FH=0O01:0F; 
übrigens aber AF: FH = AE: DH, 
folglih AE : DH = OL: Ol; 
alfo iſt das Rect. AE.OF gleich DA. OI bt. s 7 





v . “ 
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„Aufgabe 


Wenn guet. ſich ſchneidende gerade Linien 
gegeben f find fo wie auch ein Punkt auf jeder 
von ihnen, durch rinen andern gegebenen Punkt 
eine dritte ‚gerade Linie zu ziehen, welche auf den 
beiden erſtern und von ..jedem der ‚auf ihnen ‚gea 
gebenen Punfte ansgehend Abſchnitte beftimmt, 
deren Rectangel gleich einem gegebenen Raus 
‚me fein‘ 


Es werde veilenet, EDF (Sig. 10) fo. zu 


sehen, daß das Rectangel OF . ‚PE gleich einem 
gegebenen Rectangel ſei. 


Analy fig, | 
Ziehet die gerade 2. DO und durch Ihren Durch⸗ 
ſchaittsp.· mit AB ziehet OR pell. mac “ 

Well DO : DQ = OF : QR, fo folgt, daß 
DO: DO = OF.PE: OR,BE: . 
aber DO und Do fi find augenſcheinlich gegeben, eben ß 
ÄR es auch .mit dem Verb. von OF, PE zu QR.PE; 
da das erfie von diefen Rect. gegeben ft, fo. if alfo- 
dag zweite beſtimmt. Wenn man überdem bemerkt, daß 
die gerade 2, QR pri, zu AG if, Ja iſt Nie der Loge. 


\ 
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nach beſtimmt, u. man wird ſehen, daß bie Aufq. auf bie. 
von uns zuletzt aufgelöften Aufg. zuruͤckkommt. 

Spnthefis. 
Zilehet: die gerade ®, DQO, ziehet zu AC bie Pas 
eafleten DE und OR und verl. DH, bie fie ias mit OS- 


nuauſammentrift, die pril. mit AB durch O läuft; nachgeh. 


nehmet PI, fo daß das Rect. DS.FI glei dem gege 

benen Raume fet, und ſuchet durch den legten Satz X 

einen P. E auf der Verl. von PI zu beſtimmen, der ſo 

Befchaffen tft, baß or. PE sl. DH.PI fel; EFD if die 

gefüchte ge. 8. 

. Denn DO: Do — = DH:DS = dB: OF, alfo 
DH.PI:DS.PI = PE.QR:PE.OF; aber | 


RN 2 . 


DH.PI=FE.OR; 
folglich iſt das Rect. DS . DE 6. h. der gegehene Rau 
stil dem Sect. PE. OF. . 


XI. Sap. 


A ufgabe. 

Eine gegebene gerade Linie in zwei Abſchnitte 
ſo zu theilen, daß das Quadrat uͤber dem einen 
gleich ſei dem Rectangel aus dem andern un 
einer gegebenen Linie. 

Es fei aufgegeben, (Fig, 12) AB in C I 
au theilen, daB das Rectangel G. AC gleich dem 
Quadrat son BC ſei. | 
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Ynetsfie 


Nehmet BD = G, und well AC.G= = CB:, ſo 
E flar, daß AC: CB = CB: BD; 
afo AB: CB=CD:BD, _ 
woraus AB.BD=CB.CD / 
Jas Rect. AB.BD ift gegeben, alfo au GB , CD; 
a ferner die L. BD gegeben Ift, fo ift einleuchtend, 
8 man die Lage des P. C beftimmen koͤnnte. (Siehe 
ns XII. Satz I Buch, ©. 21). 
—, Syntheſ ie 
Nachdem man BD = G gemagt bat, fo Seftimmet 
an einen P. C fo, daß dad Reit. CB. CD glei fet ' 
B.BD; fo wird C der gefuchte Theilungsp. fein, 
Denn man wird offenbar haben: 
AB : GB.==:CD : BD, worans 
C:CB = CB : BD und AC. BD — CB>, 


XII. Sag 
Aufgabe. 

Eine gegebene Linie in zwei Abfchnitte zu 
eilen, fo daß das Quadrat des. erften in einem 
‚gebenen Verhälmiß mit dem ans dem zweiten 
ad einer gegebenen. geraben Linie confte. Rect. ſei. | 

Es fei vorgefehlagen, in AB (Fig. 12) 
nen Punkt C fo zu. seinen, vo AC, 6 zu 
B* wie M gu.N. fh. X 


9 
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Analyfis. 

Nehmet eine vierte Proportionafe-H zu den geger 
benen geraden &, M, N, G. Ihr werdet alsdann haben 
. AC, G:CB?=G: H, 

folglih CB2 = AC. H. 
Se Anfg. iſt alfo auf die vorherg, zuruͤck gebracht. 


© onthef is. | 
Bern man bie L. H mie oben genommen Bat, ſo 
thelle man nach dem festen Babe AB fo, daß AC.H 
gleih CB2 fel. Es if klar, daß alsdann 
AC.G: CB? M: N; denn | 
ac. G: ACG. H ode CB? = Gi Hote=M: N. 


XIXII. Sk 
Aufgabe. 

Wenn ouf einer geraden Finie brei Punkt 
gegeben ſind, ſo verlangt man, hierauf einen. vier⸗ 
ten zu finden, ſo daß das Rectangel gebildet aus 
ſeiner Entfernung vom erſten Punkte und einer 
gegebenen Linie, gleich ſei dem Rectangel deſſer 
Seiten feine Entfernungen von ben. beiden andern 
Funken wären. 

Es. ift die Aufg., einen Punkt D (Sig, N 
zu finden, fo daß AD.GCD.BD. . . "ww 


Indie Bun . 28 


um TEE ee — 









fi 

‚Mader BE= 63 well AD: Ond CD. BD, re 

(in bleraue daß ir | 
‚AD: cD= = BD, BE worauf, | en 


' ÄC: "CD= DE: BE und 

 AC.BE=CD.DE. ' | 
Da das Rect. AC. BE offenbar: gegeben ift, fo iſt ee 
eben fo mit dem Meet, aus den. Abfchn. CD, DE, deren 


Ünterfchled CE auch sekannt it. volglich Ki der "» D 


beftimmt. 26 


Syn ehefis. :. 
Mehdem man BEI-G gemadt Hab; fasgeite man 
CE inD fo daß CD, DE= : AG. BE; D’ift der ger 


ſuchte Punkt. 


Denn AC:CD= DE: BE, woraus 
AD: CD= BD : BE und ’ 
AD. BE oder AD, .G= CD. BD. 


| - Aufgabe. „L 


Wenn brei Punk auf. einer geraben Einie 


gegeben: find, fo ‚verlangt ; man, ‚auf, Me, sinn vier⸗ 


ten: zu finden, ſo daß das Rectangel aus ſeiner 


Entfernung vom- erſten Punkt und oiner gegebenen 
Linie in einem" gegebenen Verhäftniß. mit, bem 


N 
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Rectangel fei, welches zu Selten feine. Entfernuns 
gen von. ben beiden andern-Punften ‚haben würde. 

Es ift die Aufg., einen Punft D au finden 
(Fig. 14), ſo daß AD.G u cD, BD wie M 
an nn 

| Analyſie. 38®. 
Nehmet eine vierte Proportionale H zu M, N, 6 


ko werdet Ihr baden 
AD,G:.CD.BD =G:H 


und folglich AD. H = CD. BD; _ 

jest wird der P. D. durch den vorhergehenden Satz w | 

ftimmt fein u 

| Sy atheſ ie | | 

Nachdem man den P. H wie oben genommen Bat, fo 
ſuche man mittelſt des letzten Satzes einen P. D, ſo daß 

CD.BD=4D. B; Ä 


diefes wird der gefuchte P. fein, weil 
AD.G:AD.H ober CD.BD=-G:H der =M:N. 


XV. Sap. 
Aufgabe. : 


Bene zwei Puukte auf einer geraden 2." 
u ‚gegeßtt 


I 


4 
7 





„Der Leſer wird inc, die di in dem xıy. u. J. 
Gab zu machen. wild 


‚N 
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gegeben. find, fo verlangt man, darauf einen vierte 
zu finden, fo daß das Quadrat von feiner Ent⸗ 
fernung vom erften- Punfte gleich fei bem Rect⸗ 
angel aus feinen Entfernungen von ben beiden 
andern Punkte. 


Man fol einen Punkt D (Sig, 15) finde, 


ſo daß AD? = CD.BD. 


Erfter Fall, Wenn ber‘ Punkt D oͤwi⸗ 
ſchen A und B iſt. Ä 


Analyſis. 
Weil AD? = CD.BD, fo folgt Hieraus, daß 

CD: AD = AD : BD, woraus 

AC: AD = AB : BD ober aud 

AC:AB=AD:BD. 
Aber da das Verh. von AC zu AB gegeben if, ſe iR 
es das von AD’zu BD ebenfalls; da überdem AB geges 
ben iſt, fo ift es leicht, den P. D zu beftimmen, : 


Syntheſis. 


Theilet AB in zwei Theile, die unter einander in 
dem Verh. von AC zu AB felen, und der Theilungsp, 
D wird die Bedingungen der Aufg. befriedigen. : 


Zweiter Fall. Wenn ber Punfe D zwi⸗ 


Then B und C iſt (Fig. 15). 
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W Analyſis. 
Nehmet DE = AD, und well AD? = CD. BD, 


ſo lk Mar, daß CD : AD oter DE= AD : BD und 


folg. CE :DE = AB: BD eter CE: AB=DBE: BD 
= 2DE oder AE : BD oder. auch.nod CE : AB= 
* Ac oder AC: AB-+2BD oder. BE'und folglich 
CE,BE= MB. AC. 
Da das zweite von biefen Rect. gegeben iR, fo iſt 


. es das, erfie gleichfalls, und weil überdem BC -befannt 


— 


AB. AC und nehmet die Mitte D von AE, fo werde. 


ſes letzte Rect. fähig iR, nicht üderfchreiten, d. h. das 


iſt, ſo iſt es leicht, den P. E zu beflimmen und dem. . 
zufelge en P. D, die Mitte von AEr 


Syntheſi ie. 
Theilet BC in E fo In zwei Theile, daß CE.BE= 


.) Br 











Ihr alsdann haben AD? = CD. BD. 
Sn der That, weil CE.BE = AB.AC, fo ik eins” 
feuchtend, daß 
© CE: AB — AC: BE, woraus 
CE: AB = AE: eBD.oder — DE : BD. 


- Wenn man daher die Mittelgl. verwechfele, ::fo-erhäk 3 


man CE:DE —.AB:BD und folglid CD:DE sit 13 
AD=AD:BD; endfid CD.BD-AD:. 

-Diefer legte Gall IE augenfch. einer Grenze untir⸗ 
worfen, uͤber welcher hinaus die Aufg. unmöglich waͤrde 
denn da das Nert. AB.AC durch Conſtr. gleich, R den 
Rect. CE. BE, fo darf es den größten Werth, deſſen die 


Adrt. von 3BC. Die Srege findet affo- Start, . JB 


⸗ 


- x 
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der Punkt E mit der Mitte O von BC bufammenfäkt; 

alsdann geſchiehet es, daß 

| AB. AC = BO2 

oder auch, daß AB.AC+BO2=2BO?-AO2; 

folgt. iR AO die Diagonale des über BO beſchr. Qoͤrts. 

Sn dieſem Falle iſt | 
AB:BC=Ve—ı:2 oder =ı:2 - VB; 

6. 5. das Verhäftniß von AB zu BE befindee fi im. 

Marimum, wenn es gleich IfE dem Verh. von ber 

‚Hälfte der Seite eines Qorts. zu der Summe diefer 

Seite und der Diagonale, 


7 XVI. Sa. 
| Aufgabe. 


Wenn drei Punkte auf einer geraden Linie 
| gegeben find, darauf einen vierten zu finden, To 
daß das Quadrat feiner Entfernung vom etften 
Punfte in einem gegebenen Verhaͤltniß mit dem 
‚ Restangel aus feinen Entfernungen von ben beis 
den andern Punften fei. | 
Es ſei aufgegeben, einen Punkt D (Sie, 16). 
zu finden, fo daß AD? zu cD. DB in dem Ber: 
— ge N fe De \ 
Erfter Salt . Wenn ber Punkt D zwi⸗ 
ſchen A und B iſt. 


Es Zweites Bud, | 

‚Ueber BC befchreibet einen Halbkr. und 'zieher an 
ihn die Tang. DE; alsdann iſt DE? =CP.TDB, und 
folgt. iſt das Quadrat von AD zu dem von DE in dem 
gegebenen Verh. von M zu.N.' 


Ziehet ‚dem Halbm. EF und verl ED bis zum 
Duurchſchnittsp. G wit einem Perpd. AG auf AC, Die 
fo gebildeten Tr. ADG und EDF find augenſch. laͤhnl. 
md AD : DE = AG : EF; da dag Verh. von AD zu 
DE» befannt ift, ſo iſt es das von AG.zu EF gleichfalls, 
und weil der Halbm. EF gegeben iſt, fo find AG und 
der P. G gegeben; folglich iſt die Tang. GE. und-ihe 
Durqhſchnittsp. D mie AC ebenfalls belimmt. 








Sontheſis. 


Nehmet zwifchen‘M und N eine mittlere Propor⸗ 
tlonale Oz beſchreibet über BC einen Halbkr. und errlch⸗ 
tet in A auf AC einen Perpd. AG von einer ſolchen 
Länge, daß man babe . 

Ä O:M=EF:AGH 
iehet Ihr durch 6 eine Tg. GDE, fo wird Ihr Dur 
ſchnittsp. D mit AC der geſuchte P. fein - . „- 


In der That, wegen der Aehnlicht. ber Te, mie 
und DEF hat man we 
AD : DE = AG: EF oder =M zu O5 
alfo AD: DE! = Ma: o⸗ 
oder auch AD? : DE? = M:N; 
"0 dber DES =CD. DB, | 
folgl. AD2:CD.DB=M: N, ed 


* 
1 
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Zweiter Fall Wenn der Punkt D zwis 
ſchen B und C if, (dis. 16 bis). 


Analyſis. 


Veſchr. aber BC einen Halbkr.; ziehet DE perpd: 
auf den Ducchm., twodurch die Periph. in F geſchnltten 
wird, und ziehet AF. 


Beil BD. DO DPa, fo iſt das Verhaͤltniß von 


AD? zu DF2 und folgl. das von AD zu DF beflimmt; 
aber der zwifchen diefen Seiten. enthaltene W. ADE iſt 
gegeben, weil er ein Rechter iſt, woraus folgt, deß der 
Tr. AFD der Art nach gegeben iſt. 
Alfo ift der -W. DAF beftimmt: und bie gerade 7 
AF ift der Lage nach gegeben; es’ ift alfo eben fo mit 
den P. F oder F’, wo fie die Periph. ſchneidet, mit dem 
Perpd. FD oder ED’ und den P. D oder D’. 
Syntheſis. 
Nehmet zwiſchen M und N eine mittlere Prop. O 
und errichtet den Perpendifel CE ſo, daß man babe, 
M:O-AC:CH. | 
Ziehet nachgehends AB; durch die P. F oder FY, 
wo fie den über BC beiche. Halbkreis trift, fället die. 
Perpd. FD oder FD. Ihr werdet alsdann haben 
Ä M:N=AD?:BD. DC: 
oder = AD’? : BD’, D’O.. 


Sin der That, die augenfcheinliche Aehnlichk. der x, 
ACE und ADF beweifer ‚ daß 
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AC: CE= AD: DF 

und daß AC? : GE? — AD: : DF2; 
der MM: N= M2: 0: oder =AC#: : CE2; 
fogig AD: DE =BB.DC=M:N: 
Diefe Aufg. erfordert offenbar eine gemwiffe Relation 
zwiſchen dem Gegebenen, über welche Hinaug fie unmög- 
lich würde; dieſe Unmoͤgslicht. wuͤrde Statt haben, wenn 
die 2, ÄE.RG fo entfernte von AC, daß fie die Perlph. 
nicht mehr erreichte. Die Grenze komme alfe, wenn 
AE den Kr. berührt. Alsdann wird dad Verb. von AC 
zu CE oder von AD zu DF dad nämliche fein ale das 
von der durch den P. A gezogenen Tangente zum Halb⸗ 
meffer HB; folgl, das Grenzverh. iſt das Qdr. von diefen, 
d. 5. das Verh. von M zu N Ift, wenn diefe zwel Gef. 
am meiften der Gleichh. nahe find, um ſo mehr gl. dem 
Verb. von AB-, AC oder von AH? — HB? zu HB, 


Dritter Fall. Wenn ber Punkt D über 
bie Punfte B und C hinaus liegt. (Fig. 16 ter). 


Analyſis. 


Veſchr. über BC einen Halb, ziehet die Taug. 
DE und verläng. fie, bis fie den Perpenditel AG teifts 
ziehet ER, | 
Well BD.DC-DE?, fo iſt das Verh. von AD? 
su DE? gegeben und alfo auch das von AD zu DE 
Aber die Tr. DGA und DEF find ähnlich, weil beide 
rechtw. und Überdem einen W. gemein haben; alfo. 
AD: DE=AG:EF, \ 


N,“ 


Bweites Bud. 


d 


87 





und well das Verb. von AD- und DE bekannt iſt, fo 
ift es eben fo mit dem von AG zu EF; daEF, als bi 
Hälfte von BC offenbar gegeben ift, fo find AG und 
der P. G beſtimmt und dein zufolge die Tang. GE 
| und be Dir chſchuittop. D mie AG . 


Sn theſi is. 
| Nehmet immer zwifchen M und N eine mittlere 
Drop. O; machet überdies, daß AG zu EF ſei wie M 
iſt zu.O und dur den auf ſolche Art beftimmten P. 
G ziehet die Tang. GED, fo wird D der gefuchte P. 
fein. \ | | — 
Um es zu beweiſen, ziehet den Halbm. EF, Da 
die Tr. ADG. und EDF ahnlich find, fo iſt 
AG: :EF= AD: ED; 
ade AG: EF=M:O, 
allſo M:O=AD:ED 
und M2 : O2 = AD? : ED2, 
woraus M: N=AD2: ED2 
oder "= AD® :BD,DC. 


bu 2 


‘ 


XVIL Satz. 
Aufgabe 
Bean vier Punfte auf einer. geraden Linie 
. gegeben find, fo foll man .einen' fünften darauf 
finden, fo daß das Rectangel aus ihren Ent 
fernungen von den beiden erſten in einem gegebe, 


. j . \ 
Ly . 
4 
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nen Verhaͤltniß mit dem Rectangel aus ihren 
Entfernungen von ben beiden andern ſei. 
Man muß einen Punkt E (Fig. 175 ber 2er 
fer wird gebeten, fich ‚ Diefe Figur gu machen) 
‚finden, fo daß AE.EB:;:DE.ECZM:N.. 
0, Erfer Bell, Wenn M und N glei 
ſind. | 0 
u | - Anatgfie: 
Weil AE. EB= DE .EG, fo iſt Slar, daß 
AE ı CE — DE: EB; 
woraus AC: BD= CE; EB u . 
oder ACHBD:BD = BC : EB; 
. aber das Verb. von AC BD zu BD iſt Igegeben, 'e 
if alfo eben fo mit.dem von ED zu BC; falfo find AE 
und der P. E beftimmt. 


Syntheſis. 


Der P. E wird der gefuchte P. fin, wenn Ir 
ihn ſo nehmet, daß 
AC+BD:BD = BC: EB, 
Denn es iſt Elar, daß alsdann. | 
AC: BD= CE : BE. | ' 
‚und daß AE: ED= CE: EB, 
woraus AE : EB= DE: EC. 
Zweiter Fall. Wenn M’und N unglh 
ſind. — re 
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Analyſis is. 
Suchet durch die Vorhergehende Conſtr. einen p. F 
fo, daß AF.FB= DF.FC., F 
Weil AE. EB:DE.EC-M:N, fo fofgt hlerauc, 
daß AE. EB: AE.EB— DE.EC=EM:M—.N; aber 
AE.EB—DE.EC=(AE.EB— AF', FB) 
'+(DF.FC— DE .ECY)= 


EF (AF--BE) -EF(DF-+-CE)=EF (AD BO). 


Mithin AE.EB:EFFAD--BC)=M:M—N; folglich 
wird der D. E mittelft des XIV. Sabes dieſes Buches, 
Seite 79 beſtimmt fein **), 


Die ſynth. Aufl von dieſer Aufs. iſt leicht aus dem 
Vorhets. abzuleiten. | 


X VIEL Gap, 


Aufgabe. 


Wenn vier Punkte auf einer geraben Linit 
gegeben ſind, ſo ſoll man einen fuͤnften darauf 
finden, ſo daß das Rectangel aus ſeinen Entfer⸗ 


niungen von den beiden aͤußerſten Punkten in einem 


e- 





»AE=AF + EF;BF BE — EF; 
CF=CE + Ef; DE=DF— EF, 


*xr) Die Aufg, iſt auf diefe zuruͤck geführt: wenn drei 
P. A, B, F von einer geraden Linie gegeben find, einen 


Vierten P. E zu finden, fo daß, wenn AB+BC=6 man 


hatte EF. G: AB. EBM-N: N. 


4 
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gegebenen Verhaͤltniß ſei, mit dem Rectangel aus 
ſeinen Entfernungen von den beiden mittlern P. 
Es ſei aufgegeben, einen Punkt E (Fig. 18; 
ber Leſer wird erſucht biefe Figur zu machen) zu 
finden, fo daß AE.ED:BE.EC=M:N ſei. 
Erſter Fall. Nehme on AB=CD, 


.. Aualyſis. 


Wegen ED- —=CD--EC und AC=AB-+BE-FEO 
hat man AE.ED = (AB-HBE) (AB--EC)= AB. AC 
--BE.EC, mithin AE.ED: AB. 4AC=M:M—N. 
Solglich iſt dad Verh. von AE.ED zu ÄB:AC gegeben 
und auch das Mect. von AE und ED; da übrigens 
dieſe zivel 2. AE, ED die zwei Segmente von einer ber „ 
‚ kannten geraden 8. AD find, fo iſt Mar, daß man dass 
jenige hat, was nothig iſt, um den P. E zu beſtimmen. 


Syntheſis. 


Nehme M—N:M=AB:P und ſchneidet AD, is 
E oder E’ ſo, daß 
AE.ED=P.AC; 
E ift der gefuchte P. 

Denn duch Conſtr. hat man 
M:M—N=P:AB, 
mitfn.M:M— N=F. ACober AE,ED:AB,AG, . 
woraus erheflet, daß M:N=AE.ED:AE. ED—: 
BA. AC oder =AE, ED: BE. EC. 
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\ Zweiter Fall: — ** AB und CD un | 
geih an. (dig. 19). | | 
Analyfis J 
2 iſt flar, daß AE.ED=(BE-L AB), (EC-+-CD) 
—BE.EC:-BE.CD-+AB.ED; michi 
AE.ED—BE.EC=BE.CD--ED. AB=BD. CD 
—ED.CD-FAB.ED=BD.CD-L(AB— —CDJED, 
Berl. AD bis zu einem P. F, fo daß | 
(AB—-CD)DF=BD,CD; 
diefer P. ift bekannt, weil AB, CD, BD gegeben find. 
Durch diefe Eonftr. ift 
AE.ED—BE,EC=(AB—CD)(DF-+ ED) 
j =(AB—CD),EF. 
est, da das Verb. von AE'. ED zu BE. EC geges 
ben ift, fo iſt es eben fo mit dem Verh. von AE.ED 
zu (AB— CD) DF; da überdem (AB— CD) fo wie die 


P. A, C, F gegeben find, fo wird man die P. Fund 


E mittelft des XIV. Satzes dieſes eten Buchs S. 79 
beftimmen. Mittelſt diefes Satzes wird man leicht die 
gefuchte Eonftr. erhalten. u 
Noch bleiben die Außerften Faͤlle von diefer Aufg. 
anzuzeigen. | 
Zu diefem Behufe beſchr. über AD (Fig. 18 bis), 
als Durchm. einen Kreis; errichtet die Perpd. BI und 
.GCH; ziehet die gerade &, IOH und ziehet durch den 
gefuhten P. -E zu ihr die Prlle. KEL; ziehet OG, 
EG, endlich IE, die Ihr bis zur Periph. in M verl.; 
verbindet endlich den P. M mit den P. L und G. 


- 4 
! 


und folgl. ft das Verh. der beiden Rect. KE.EL 8 
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Der P. O iſt offenbar gegeben, Ueberdem kann das 
| Verh. von AE, ED zu BE.EC. betrachtet werden ale 
| zufammengefegt aus bem von ÄE. ED bder IE. EM: 
au KE:EL und aus dem von KE. EL' iu BE ‚EG, 
Jetzt, weil BE und CL pril. find, 
foifKE : EL = BE‘: EC 
oder KE : BE = EL: EC 
und folgl, KE2 : BE? — KE. EL: BE, EC. 
Ueberdem, da KE und IO auch pril. find, 
KE:BE=IO: BO, 
woraus KE2 ; BE2 — IO2 ; BO2, 
Mithin ID? : BO? = KE,EL:BE.EG, .. 


BE.EC gegeb.; wir mollen annehmen, es ſei gleich dem 
der beiden 2. PQ und ST. | on 
Da der ®infel MGL glei MIH als in einers 
lei Segment eingeſchrieben iſt, ſo iſt er auch gleich dem 
Innern Winkel MEL, und folgl. ift das Bierf. MGEI. 
einſchreibbar in einem Kr., welches darthut, daß der W. 
LME ‚glei iſt LGI. Ziehet die gerade L. LN unter 
einer Neigung MLN gleih CGO, 

: Die Te. GOC und HOC ſind offenbar congr.; mid 
hin ®. CGO = CHO=CLE =ERI, Folgt. fh 
die Tr. IEK und LEN ahnl. und W 

| IE: KE=EL:EN, 

mithinKE. EL = IE. EN, 

Mehmet nachgeh. PR fo daß PR:PQ =EM:EN 

Das Verb. von IE.EM zu KE.EL wird das. von 
IE,EM wu IE.EN oder von EM zu EN; mithin If 


N 


ge ge nn 
. 


% . 
4 
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das Verb. von 'AE.ED zu BE. EC zufammengefeßt 
aus dem von FR zu PQ und aus dem von PQ zu ST,, 
d. 5. es if gl. dem von PR zu ST. \ 

Aber dee Durchſchnittsp. E nähere ſich dem P. O, 
fo wird offenbar. dee Winkel EGO oder MLN abneh⸗ 
men und dem zufolge wird der P. N ſich M um eine 
eorrefpomdirende Grß. nähern. Alfo die äußerfte Grenze, 
die PR niemals überfchreiten kann, iſt PQ; folgl. Hat 
das Verh. der Rect. AE.ED und BE.EC jur Grz. 
das von PQ zu ST oder von IO2 zu BO2. 

Der P. O, welcher die Grenze des Durchſchnittsp. 
E ift, kann leicht beſtimmt werden. 

Well BI und CHoprll. find, fo haben wir 

BI: CH=BO : OC wm Bl? 


. ober. AB . BD ; CH2 ober 


AC: CD = BO: : CO2. 


um alfo den P. O zu erhalten, muß man BC In zwei 
Begm. theilen, welche im ſubdup. Verb. des Rect. AB. BD 


zu AC. CD ſeien, welches ſich mittelſt des XIV. Satzes 
im erſten Buche Seite 23 ausführen laffen wird. 
Aber die Grenze, die wir fo eben fennen lebrten, 


kann direkte gefunden werden. In der That, verbindet 
1, G und ziehet auf diefer 2. den Perpd. DV; ziehet 


nachgeb. DG, DI, CV und BV und, nahdem Ihr den 
Durchm. IZ gezogen habt, fo verb. Z mit G. Da bie 
W. DGC und DIV jeder die Hälfte vom og. DH 
oder von dem ihm gl. GD zum Maaße haben, fo’find 
fie gleich; ferner find die Vierſeite BIVD und GCVD 
einfchreißbar in einem Kr., weil ihre Gegenwinkel B, 
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V, und C, V Rechte find; daher iſt der W. DGC sl. 


DVC und DIV if abich DBV; folgt. find die Winkel 
DVC und DBV glei. 


Es gehet hieraus hervor, daß die Tr. CDY und 
VDB ahnlich find, weil fie außerdem noch einen W. 


gemein haben; alſoe 
BD: DV=DV:DC 
| und BD.,DC= DV, 
Aber, auf der andern &eite 
DG2 = AD.DGC, folglih 
DG2_DV2 oder GV2=AD,DC-BD.DC=AB.DC. 
Auf dieſelbe Weiſe ift es fihtbar, DE —O 
Ä IV2=AC.BD. 
Folglich iſt die Entfernung IG befimmt, weil fie die Dif⸗ 
ferenz zwiſchen den Seiten von zwei Qoert. iſt, die te⸗ 
ſpective gleich dem Rect. AC. DB, AB,DC, 
Ferner, da der W. BIO glei GHI, fo iſt er au 
gleich GZI; und da auch -der rechte W. OBI gleich iſt 


> 


Lg 


IGZ, fo folgt hieraus, daß die, Ze. IOB und ZE 


aͤhnl. find und. da X 
IO.:. BO = IZ oder AD; IG. 

Alfo die Grenze des Verhältniffes von AE.ED u 

‚BE.EC d. h. der Werth diefes Verh. im Zuſtande 

des Minimums iſt gleih dem Quadrat des Verhäͤlt— 


niffes von AD zu der Differenz der Seiten der zmei 


Quadrate, die refpective gleish dem Rect. AC.DB um 


AB,DC, 


\ 





| XIX. Saß. 
En GE Aufgabe. | 

Durch einen gegebenen Punkt eine gerabe 

Linie fo ziehen, daß ber zwifchen ‚einer gegebenen 


Kreisperipherie enthaltene Theil gleich einer geges 


benen Linie fei. 


Es ſei A ($ig. 19) ein Punkt, durch wel, 


eben man eine gerade Linie HI ziehen muß, die 
an ber Peripherie begrenzt und gleich B fei, 


Anolyſis. | i 


Dan weiß, daß in einem Kreife alle gleiche Sehnen 
gleih weit vom Mittelp. abfteben; wenn man alfo eine 


Sehne DE gleich B einfchreißt, fo iſt kiar ‚ daß die ges 
‚. fachte Sehne von dem Mittelp. um eine Grß. gleih CI 


entfernt fein muß. Folglich muß diefe Sehne eine Tg. 
m der Peripherie des aus dem Mittelp. C mit dem 
Halbm. CF beſchr. Kr. fein. Da der P. A gegeben if, 
fo ift alfo die Tang. AG an biefem Kreiſe bekannt und 
HI ir beſtimmt. 


Syntheſis. 


Traget eine Sehne DE gleih B ein und fäler | 


auf diefe Sehne den Perpendikel CF und mit CF als 


Kreis; die Tang. HAI zu diefem Kreife iſt die gefuchte 


h 
| 
Halbm. beſchr. einen concentrifchen Kr. ‚zu dem gegebenen 
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| getade 8.5 denn es leuchtet ein, daß, da bie Sehnen 
HIu, DE gleich weit vom Mittelp. liegen, fie jede gleich 


.B find * 


XX. Sat 
Aufgabe, 


Dur einen gegebenen Punkt eine gerade Lis 
nie zu ziehen, ſo daß. der, zwifchen zwei gegeber 


nen concentrifhen. Kreis» Periphericen ‚enthaltene 


Theil von gegebener Länge fei. 
Es werde verlange (Big. 20), durch A eine 
‚gerade & ABC zu ‚ziehen, fo baß der zwifchen 


den beiden concentrifhen Peripherieen FIECM und | 


IFBL begriffene Theil gleih D fei. 


Una | 





*) Diefe Aufgabe ifi eines Minimums fähig, welches 
leicht zu erhalten if, d. h. man kann Teicht die Abrigen 
Conſtr. finden, damit die Sehne HI die kleinſt mig- 
liche fei._ In der That, damit HI ein Minimum fe, 


fo muß GC ein Marimum fein; nun kann GC niemals 


grß. als AC oder ihr gl. werden; folgl. findet das Marim 
von GC.n. das Minimum von HI Statt, wenn der P. 6 


mit A zufammenfält d. b. wenn die gefuchte Sehne prpb-- 


auf AC iR, welche eine gegebene or. & iſt. 
Der franj. ueberſeber. 
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Analyſis. 


4. Dutd einen bel. in einer der gegebenen Peripher 
rieeu genommenen P. H ziehet die Sehne HM = EC 
und fället auf die gerade 2. den Perpend. OK und OG, 
Die gleihen Sehnen HM und EC find glei weit vom 
Mittelp. und nach der umgefehrten Eigenfhaft if IL, 
gleich BF; folglich find die Hälften diefer 2. gl. d. h. 
HK = GC und IK = GB; alfo ift HI glei) BC und 
iſt alfo gegeben. Es folge Hieraus, daß der P. I und. 
die Sehne HM gieichfalls beſtimmt find; es iſt folglich 
eben fo mit der gr. &. AGC, die den Kr. OKG deräßet, 
an ‚men HM Tans. iſt. 


Syntheſis is. 

Durch einen beliebigen, auf einer der. Periph. genom⸗ 
menen P. H ziehet eine gerade L. HIM fo, daß der 
Theil HI glei D ſei. Faͤllet auf dieſe gerade L. den 
Perpd. OK und nehme Ihr OK als Halbm., fo bes 
ſchreibet aus O einen Kr. an, welchen Ihr die Tg. ABC 
ziebet; diefe Tang. wird den Bedingungen ber Aufgabe. 
genügen. 

Denn die Sehnen EC und FB ſind reſpect. gleich 
den Sehnen HM und IL, bie glei weit vom Mits 
telp. ſind; folgl. find ihre Hälften gl. d. 6. GC=HK 
und GB=IK, woraus BE=HI=D. - 

Es iſt einleuchtend, daß der Raum. BC zwiſchen 
den beiden concenteifchen Kreisperipherieen ſein Mints 
mum baden: wird, wenn AC durd den Mittelp. O ‚ges 
den wird, und fen Marimum; wenn AC Tang. am 

[7] 


4 
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innern Kreis ſein wird. Dir gegebene 2, D liegt alſo 
zwiſchen zwei Gru.; fie kann nicht geößen- ale die Qua⸗ 
dretwurzel aug der Difierens der Quadtat⸗ deſer vol 
weſſer fein, ur 


4... 


- XXI. Sat. 


Yufgabe. 
Wenn zwei beliebige Kreiſe gegeben. find 
PM sin Punkt auf der geraden Linie, welche 
ihre Mittelpunkte verbindet, ſo daß die Eutfer⸗ 
nungen dieſes Punktes von den Mittelpunkten der 
Kreiſe ihren Halbmeſſern proportional ſeien, ſo ver⸗ 
langt man. eine ambere gerade ‘nie’ zu ziehen, 
don welcher ber zwifchen ben beiden Peripherigen 
‚enshaltene Theil eine gegebene Länge habe, 
Es fein D,.E (Fig. 2:) die Mittelpunfte 
"Der beiden Kreiſe und nehmet an, daß. der Pre 
A ber geraben Linie DE fo liege, daß man habe 
AD:AE—DI: EK; man verlange, durch dieſen 
Punft A die gerabe Linie ABC sw sieben, fo da 
- BC gleich L ſei. 


| Analyſic. 
Ziehet M.una CE. Well AD:AE=DI ä 


DB : EK oder. EC, fo folgt hiesaus, dag DB pril · zu 
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EC iſt; falal. ADY-DE =:AB : BCr und well AD m. 
DE mie auch BC gl. L gegeben ſi ind, fo folge biers 
aus, daß. AB ſowohl der Lage als der Groͤße nach be⸗ 
Rimme iR 


Sontheſis. 


Nehmet eine L. M, fo ad _ 
ER —DI:DI=L:M, 


und ziehet durch A die AB Ka M, f in ABC bie 
gefurhte ‚gr. ©. | 0, = 
Denn wach der Hypotheſe if 
AD : AE = DI oder DB: EK ober EC; 
alfa if DR. sell. zu EC und folglich 
DB oder DI : EC ode EK= AB: AC 
Aſſp. EK — DI: Di’= BC.: AB; 
aber EK— DI: DI=L:M odeer=L; AB; 
folglich endlich BC: AB= UL: AB; 
woraus folgt, daß BCE = L 


XXII. Satz. 


Aufgaben. | 


Wenn zwei Kreife, daven der eine innerhaib 
des andern liegt, gegeben find, duch einen in 
der Peripherie des Fleinern uͤnd in der durch 


beide Mittelpunfte gehenden geraden Linie befinds. : 


. lichen: Punkt eine gerade Linie zu ziehen, fo daß 
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‚ ver zwiſchen Ben beiden Peripherieen enthaltene 

Sort von eimer gegebenen Länge fi. 
Man foll bie gerade Linie ABC siehen fo, 

| N: ber zwiſchenliegende Theil BC gleich OR ſei. 


Analyſis. we 


Ziehet BG, CH, und FP und durch dem Mittelp. 
. des größten Kreiſes fället anf AC den Perpd. EI; | 
‚nehmer nachgebende IL = BI und führet IK pri, zu 
BG. Auf die Verl. von AH traget eine vierte Propor⸗ 
tionale: AM zu AK, AG, AF und ziehet durch M bie 
MN prfl, zu FP, welche die Berfäng, von AC: in N 
treffen wird. 

Da LK prfl. zu BG u, FP zu MN, o folgt, daß 

AK : AG = AL: AB 
und AF: AM= AP: AN; 
aber, durch Conſtr., 
AK : AG — AF: AM, 
alfo AK: AG= AL: AB= AP: AN, 
Es folgt hieraus, daß ' 
AK:AG=AL-+AP ober PL: AB-LAN oder BN, 

Aber IP = IC und IL =IB, alfo 
e PL = BC = QR. 
‚Wegen des Parallelismus der geraden &. LK, IE um 
BG ift KE gleih EG unt folgl. it AK gegeben; es 
ergiebt fich Hieraus, daß, da die drei erſten Sl. der Prop, 
beſtimmt find, das vierte oder BN es ebenfalls ift. Aber 
uͤberdem W. -ACH = AFP = AMN; mithin. And, Ne | 


v 
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Tr. CAH und ANM, die: außerdem einen Eneiaſ W. 

haben, aͤhnlich; folgl. FE ’ 
AH: AC = AN:: AM 

und AH. AM= AC . AN, 

Man fieht aus dieſem legten .Nefultate, daß man 

das Rect. aus den Segm. AN, AC kennt, in. welche. 

die ſchon beftimmte L. CN getheilt iſt; folgt. iſt AC ſo⸗ 

wohl der Lage als der, Größe nad) bekannt. 


Syntheſis. 


Nachdem KE = EG genommen worden, fo tra⸗ 
get von A in M eine vierte Proport. zu AK, AG und 
AF, nehmer zwei L. OR, QS, die unter fi$ in dem 
Ber. von AK zu AG ſeien. Theilet in O die SR in 
zwei Segm., fo da SO.OR=AH, AM n. ziehet endlich 
durch den gegeb. P. A bis zur Periph. des groͤßten Kr. eine 
‚gr. 2. AC = OR; biefes wird die verlängte 2. fein. 

Um es zu beweifen, ziebet CH, BG und FP, fuͤh⸗ 
eet MN pell. zu FP und EI, KL perl, zu CH. Beil 
IL = IB und IP=IC, fo iſt PL gl! BC, Die Tr. 
CAH und ANM find ähnlich und folglich. 

|  AH:AC=AN: AM; 

woraus AH, AM = AC,AN; nn 
aber durch Conſtr. iſt 
AH,.AM=SO. OR. und AC = OR, 
alfo AN=SO. 
Sept, wegen des Eigenfchaft der‘ Prllen, ik 
AK: AG = AL : AB 
und duch Hppotbefe nt 
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AKtAG Ap AM ober m AR: AN, 
mithin AR : AG — (AL +} AB), 
J ober BC : (AN + AB) oder BN. 
Es folgt Hieraus ‚ a Be 
und dag. BC’ CN= OR. BS; 
N ade CN =SR, | 
u ur alfo BC ae OR s 
dd die gegebene Linie; . 


x XII L s a tz. 
Aufgabe. J 
Aus dem Endpunkte des Durchmeſſers von — 
einem gegebenen Kreiſe eine gerade Linie ſo zu 
biehen, daß der zwiſchen ber Peripherie und ei⸗ 
nem Perpendikel auf dieſem Durchmeſſer enthai⸗ 
tene Theil von einer gegebenen Länge ſei. 
Es wird verlange, buch A (Big. 23) bie 
gr. L. AC fo zu sieben, vo der Uni BG glei 
‚GH fe, 


Analyſis. 


Ziehet BD, Da der W. ABD feinen Scheitel in 
‚ ber Peripherie und feine Endp. in dee eines Durdm. 
° bat, fo iſt er ein Rechter und iſt folgl, gl. W. AEC, 
Alſo find die Tr. DABu. CAE, welche außerdem einen . 
W. gemein haben, aͤhnl. und daher oo ' 






AB „AD. = A: —* 
alſo AB.AC=AD,. AE. 
ber das Rect. AD”. AE if bekannt, alfo iſt es eben 
mit AB-; AC; und weil berdem" BC gegeben iſt, 
findet ih AB der Grß. nach beſtimmt lund folglich 
ch der rLage nach. 


Syntheſis. 
Berl. GH nm eine Grß. HI, ſo daß 
 6L..M=AD.AE F 
traget In den Kr. eine Sehne AB gleich IH; dieſes 
rd die gefuchte gr. 2. fein... Demm, wenn Ihr. BD 
bet, fo wird Erich die einleuchtende Aehnliqhteti ber. 
fangel ABC und AEC die Proy. - 
AB: AD «= AE: AC tefeen, | 
‚raus Ibr die Gleich. — 
AB. AC AD. AB GI. ' 
leitet; aber AB=IH, alfo AC= GI und —— GH, 


>. XXIV Satʒ. 
Aufgabe. 


Durch einen in einer geroben Linie, melde 
von Winkel halbirt, gegebenen Punkt eine ans 
re gerabe Linie fo zu ziehen, daß der zwiſchen 
n beiden Schenkeln des Binfele enthaltene 
heil von gegebener Länge fi, . : 





Durd den Punft D-( (ia. * auf 
AD liegt, die ben Winkel ABC halbirt, fol mg 
BC gleich einer oeghenn Linie sichen.. | 


Anſalyſis. Bu \ 


Leget durch die drei P. A, B, C einen Kreis, sie 
Bet den Durchm. EF- und bie gerade L. AF. Es ik klar, 
daß diefer Kr. und folgl. der Tr. BAG ber Geh, nad 
gegeb. find, weil man.BE u. den W. BAC giebt; man 
wird dieſe Grß. finden,) Indem man über BC ein dee 
W. BAC fähiges Kreisfegm. beſchr.; aber, weil der W. 
-‚BAE glei CAE, fo iſt der Bog. BE gleih CE, und: 
der Durchm. EF fällt perpend. auf die Mitte von CB. 
Da AD gegeben iR, ſo IE AE durch den leizten Sat 
der Grß. nach beſtimmt, folglich it DB in Grß. uud 
auch In Lage bekannt. 


Syntheſis. 


| . Weber die gegebene 2. Kefchr. einen des W. BAC 
fähigen Kreis. ; halbiert den Bog. BC in E und ziehet 
durch dieſen P. mittelſtj des letzten Satzes die gerade 
£, FAD fo, daß AD ‚glei der Entfernung des gegebe⸗ 
nen P. vom Scheitel des gegebenen W. ſei. BD, CD 
werden.die zwei Segm. ber verl. geraden L. fein, durch 
deren Huͤlfe ihre Lage unmittelbar beſtimmt ift. | 
Denn der W. BAC iſt gleich dem gegebenen W., 
und AD halbiert ihn, weil der Dog. BE = CE; Aber 
dem it AD gleich Ber Entfernung des gegebenen P. 
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som Scheitel des Tr. und BC. IR der gegebenen 2.. gl. 
Yu der fo conſtr. Big. bat man alſo in ' Dekingungen 
der Aufg. Genuͤge geleifter, .  : 

Dan begreift; daß dieſe Aufgabe nothwenrig einer 
Grz. fähig iſt; denn es if tinleuchtend „ daß die gegebene 
L. BC fo klein fein koͤnnte, daß fie den Schenkel des 
W. BAC nicht erreihte. Die vorbergeh. Eonftr. deutet 
wohl das Minimum von BC an. Denn EA kann nies 
mals den Durchm. EF übertreffen, und die Sry. findet 
Statt, wenn diefe zwei 8. ‚zufammen fallen; es ift alfo 


BC ein Minimum, wenn fie perpd. auf AD iſt; man 


kann alsdann bemerken, aß die Abfgnitte BD,. ‚CA 
gelch ſind. | 


XXV. Sa. 

Aufgabe. | | 

Durch ben Scheitel eines Rhombus eine 

gerade Linie zu ziehen, fo daß ber Theil zwiſchen 

den beiden Geiten, der fie begegnet, von einet 
gegebenen Laͤnge ſei. 

Es fei ABCD ($ig. 25) ein. Rbombus, 
deſſen Seite BC verlängert ift; man ſoll durch. 
den entgegengefeßten Scheitel A die gerade Linie | 
AEE fo jiehen, daß ver Äußere Theil EF gleich 
einer gegebenen geraden Linie ſei. 


\ 


*— 
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Sig -AC —* derlüns. ſolche, Bid‘ Fe EG, die mit 
AE einen W. AEG gleich ACF macht, trift. Die SE. 


CAF uw EAG fü einleuchtend Abuf; und alfe 


| . AC:CF=AE:EG; Si 
da aber CE pe. za AB, ſo iſt 3 
"BG:CF=AE:EF; 
mithin AC : BC ='EF : EG, 


find. fo iſt das vierte beſtimmt. 
Ferner iſt W. ACD gleich ACB oder FCG; post 
man zu jedem biefer W. den W. ECF zu, fo ſind die 


—E —— Analyſion⸗ FRE Eee 


—und weil die dtei erfien Gl. won diefer Prop. gegeben 


"Summen ACF oder AEG und ECG gleih. Alſo w 


die Tr. AGE und EGC äßnl. und 
AG: EG = EG :GC . 
oder —xz - AG.tGC, 
Da EG oben beftimmt worden, fo iſt es das Rect. 
AG . GC auch; u. eben ſo es ift auch mit dem p. 6 
dem P. E und der geraden L. AF. 


Syntheſis. 


ziehet AL und nehmet eine viette Peoportionafiinie L 


zu AC, BC, K. Nachgehends cheſlet AC in G in zwel 


Thelle, fo daß AG.GC = L?,und aus G mis dem 
Halbm.. GE = L; befchreibet einen Kreisbogen, der CD 


in E fchneidet; fo wird AEF die gefuchte gr. 2, fein. 
Denn, well AG.GC= Le = EG:, fo folk 


hieraus, daß AG: EG = FG.: CG, welches bemeiß, 


Angenommen, es ſei das gegebetze Segm. gl. % 


— nn - u... 
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gni &. AGE un E6C hel find * bog folgt. | 
r W. AEG geld: KU, per AGE iſt; mithin find - 
: Te AFO und AGE:ehenfalls. &huli und, 

>. 40: CH:= AR: EG, — 
jee auf der andern. Seite 
BC : CF AB: EF; ; 
alſo AC: BE=EF:EG. - 
tan has aber au AC : BCHK: L; 
no folglich K=EF, 


Andere Kufidfung. 


Analyſis. 


Ziehet FG (SFig. 25 bis), ſo daß ſie den W. AFG 
eich ADC macht, nehmet CH — CE, durch C ziehet 
N == CA, und ziehet CG und AH. 


Da der Tr. ACN gleichfchenklig ift, fo iſt W. CAN 
ngr. CNA; und weil die Diagen. AC den W. BCE 
8 Rhombus halbirt, fo find die Tr. ACE und ACH 
nge.; woraus hervorgeht, daß AE gleih AFI und der 
3). CAE gleich CAH iſt. 0 x 


‚Weil die Tr. ADE und AFG ähnlich iud, ſo iſt 
AD:AE=AF: AG | 
und AD. AG =,AE, AF., 
bee der W. ACD=CAD= ‚CNA, alſo ſind die 
r. ADC und ACN aͤhnlich und — 
AN : AC = AC ; AD, woraus 
AN,AD = AC, | 


1 Bürltee Bug. 
a nk: — WE 
| uaerten well AC den ®. HAF halbirt V⸗ ſo iſ 
‚AH=AC-FC,CH . 2 
oder au 3. AE = = AC®-EFO,, CR; mithin 
"FC, CE=FA, AE— ACı AG, AD—AD,.NA 
| = NG.AD, u 
Aber da BA und CE pe. And, fo iſt 
FC:EF=AD:AE—=AF:AG _ 
und CE : EF = AB oder AD : AF; folglich 
'FC. CE : EF# = AD:AG=NG.AD: :NG.AG,, 
und da FC.CE=NG. AD, 
fo folgt Hieraus, dag EF* =" NG. AG, Durh dleſe 
letzte Gleich. iſt es ſichtbar, dag AG und der P. G bw 
ſtimmt find. Wenn man daher über AG ein Kreisfegs 
ment beſchreibt, weldhes ben W. AFG — ADC enth., 
fo wird fih der P. F in dem Bogen biefes Gegments 
finden; der Durchſchn. diefes Wagens mit BC wird di 
Lage des P. F kennen lehren u und bem zufolge us die | 
gr, Linie AF, 
. | Syntheſis | 
“Es fei K bie Grß. des gegebenen Abſchn. Suchet 
xeine gr. L. L, deren det. gleich ſei der Summe ber 


QOdrt. von K und ber Diag. AC; perl. AD und durch 
C ziehet CG L. Ueber AB beſchreibet einen des ® 





*) Wegen der aͤhnl. Tr. ABD, ACE ($ig. 24) hat mar 
AB.AC=AD.AE=AD.DE +AD>; 

‘aber AD.DE= BD, DC; folgl. 
AB.AC=BD.DC + ADs, 


— 
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ADC fähigen Kreisabſchnitt verbindet A mit F, wo 
ber Kreisabſchn. CB trift, fo iſt AF die geſuchte £ 

Um es. zu beweifen, ziehet CN = CA und ehet 
GF und AH. Die Te. AHO.und AEC ſind congr. 
Sn der That, da der W. AFG durch Konftr. glei ADC, 
ſo ift er au) gl. dem W., den die Verl. von BA hit AD 
bildet; und folglich beruͤhrt AB den Kreis in A; mithin 
it dee W. BAH = HFA — DAE und BAC— BAH 
oder CAH = DAC—DAE oder CAE, Ueberdem find 
die W. ACH und ACE aud gleich und die Seite AC 
It beiden Tr. CAH, CAE gemein. Alfo ift die Eongr. dies 
fee Tr, ermwiefen und les ergiebt ſich hieraus, dag AH 
„AE u. CH=CE. 

Auf der andern Seite ſind die Te. ADE.ı u. AFG 
‚Abules daher AD : AE=AF:AG und AD : AG 
BAER ,AF, Nachgehends wegen der Aehnlicht. der 
Tr. ANC und ACD iſt 

AN.: AC= AC : AD und AN. AD cm AC=, 
Aber FC:EF = AD: AE = AF : AG 
und CE: EF = AB oder AD : AF, folglich 
FC,CE:EF?3 = AD:AG=NG. AD:NG.AG, 

‚Übrigens, weil AC. den W. FAH halbirt, fo if, 

- FC.CH+AG= =FTA.AH— 

AG.AD=AN.AD--NG.AD, 
Ä Hieraus folgt, daß FC. CH oder - 
FC.CE = NG, AD md EF2 = NG, AG. 

Sept K2 = CG2 — AC2 = NG-, AG, 

(Siehe die Note auf Seite 52); folg. EF=K ). 





*) Pappus, Beometer.aus der Mitte des vierten 
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x x Yv I. :& a 6. 
= .. . Aufgobe 


Dun, ‚zwei. ; geoibene Punkte einen Rei; "u 
legen, der eint bir, vo Be) geben sea 
Einie beräßee tn 

Es werde Verlangt, einen arei⸗ zu Sefehreb 
ben, ber. durch bie Punfte A, B (ie. 26). geht 
und die Sinie CD berührt, . u 
Es koͤnnen ‚fh offenbar zwei Fälle. bachi⸗ 


| ten; ber, wo bie Berbindungelinie ber ‚beiden ge 


gebenen "Pühree, parallel = und ber, "wo ® * 


CD geneigt iſt. | | 
Erfter gell. AB, parat zu CD. 


. 
u. 








zu Jabrhunderte, hat uns die £itet der acht kösheitune 


von der Geometrie der Griechen übergeben u. die Außg. der 
fünften Mötheilung genannt:, de imclinationibns, welche 
Elementar- Confr. aulafien und, fich mittelſt der vorherg. 
Saͤtze XIX. bis XXV. Seite 95 big 105 'aufl. Die erfe 
Aufl. ift entlehnt aus der geom. Andinfis von Omdrique 
Hugo de San ıLucar (vide analysin geometricam, partem 
primam de planis, quatuor libros,-Gadix 1698); umd bie 
zweite ifl aus des berühmten Huygens binterlafienen Wer⸗ 
ken. Die Aufloͤſung der allgemeinen Aufg. erfordert die 


Anwendung der Eigenfch. von der Conchoude. 
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»Anatyſis.“ oo © 

"Weit/CD 'elne ‚Tatigente ti, To lauft‘ der vurch den 
zeruͤhrungsp. gepenbe" Perpd: duͤrch ber Mittelß er 
ubirt alſo die AB, welche zu cD’sm ik © 

Es erhellet hieraus, vaß bleſer Pervd. und folglich 
'£ Berührungsp. E deſtimmt ſind; alſd ijt der Kreis, 
elcher durch die Punkte A, B und E geben wird, der 
juchte Kreis. . , :;. — 


⸗ 
—2 


Synrhefia. 


Ziefet GE perpend. auf die Mitte von AB und 
arch die drei P. A; * B leget ent sent e er wird 
je 8, CE derägene 7% TS 55 

Denn GE gebet dur den Mittelp.: —— 
Snaiber uͤberdem CD. unter rechten W. 


Zweiter Fall. AD iſt gegen cD: ri 
3% bin. tn ee! 


Anal yſis. N 

Verl. BA, bis CD in F getroffen wird. "Alsdann 
tFE2 = AF , FB; de.aber der Treffp gegeben ift, fo 
Edas Rect. AF. FB beftimmt, folglich hat man auch 
E undden P. E. Es wird alfe hinreichen, em Kreis, 
urch A, B und E z sehen au lafſen. 


W Sontbefis.- Zaun on 
Berl. BA, Ve CD in-F getroffen wird. Traget auf 
ID von F gu6 eine mittlere. Proportionale FE oder 


1 


6 
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XXVI. Satz. 
Aufgabe. 


Durch zwei gegebene Punkte einen Kreis zu 
legen, ber eine ber Lage nach gegebene gerade 
Linie berährt. 

Es werde verlangt, einen Kreis zu befchreis 
den, der durch die Punkte A, B (Sig. 26) geht 
und bie Linie CD berührt. E 

Es fünnen ſich offenbar zwei Fälle darbie⸗ 
ten; der, wo die Verbindungslinie der beiden ge 
gebenen Punfte parollel iſt und der, wo m r 
CD geneigt iſt. 

Erfter Fall. AB -paralkl zu CD. 





Jahrhunderts, hat und die Titel der acht bel 
von der Geometrie der Griechen übergeben u die 
fünften Mbtheilung genannt: . de inclinariomi 
Elementar- Confr. zulaſſen und fid m 
Säte XIX. bis XXV. Seite 95 Dig ı 
Aufl. ift entlehnt aus der geom. 
Hugo de San Lucar (vide ana 
primam de planis, quatgog. 
zweite ift ams des beruͤhmt 

fen. Die Wufldfung & 
Anwendung der. Mig 
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j = zwiſchen AF und FB und bach die P. A, E, B 


' : Dan, mel AR ; ; FE =fb: EB a 
ſo folgt hieranus, ves J 
FE SF, FB; | 
It beräßee CD den Ric in E. 


xx van, Sr 


Yu öde 


7 einen ‚ gegebenen, Punkt einen Rh 1 
zu legen, ber mei ber Lage va gegen gera 
Biien.deeähe: 7” > | 
‚Es werde erlangt, eitien Pe zu Gef 

ben, der durch den Punkt B .(&ig. 27) gehe und 
bie gerade Linie AB und CD ‚berührt, . | 

Erſter Fall. Angenommen, AB fei parob 
lel zu CD. | — 


! 


Analyſic — BE u 


Durch den ꝓ. O ziehet die Pell. Fo und den hes 
pendikel KI zu den beiden gegebenen geraden &. Es iß 
einleuchtend, daß der Halbm. OL gegeben ift und felgl. 
iſt die Lage von OF. auch gegeben; da aber der Halb 
OE oder OE/’ glei OL, fe. Ab 6 ber Halbmeiler und der 
wi | O gleichfalls beſtiumt. 20 00. 0, 
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' Shyntheſis. 

Ziehet eine Prll. FO durch die Mitte der Eutſe— 
ung zwiſchen den beiden gegebenen gr. L. und aus dem 
). E mit einem Halbm. gi. ber Haͤlfte dieſer Entfer⸗ 
ang befchreibet einen Kreisbogen, welcher FO in O 
ver O’ trift, fo iſt dieſer P. der Mittelp..des gefuchten 
reiſes. 

Denn OE OI OK und folglich muß der durch 
gehende Kreis die CD und AB ih K und I berühren. 


Zweiter Fall. Angenommen, CD fei ſchief 
ı AB (ig. 27 bis). 


Analyſis. 


Verl. die beiden gegeb. gr. L., bis fie in F zuſam 
enſtoßen: ziehet OI, OK und OF und ziehet durch 
‚ die &, EGH perpd. auf FO. z 

Die rechtw. Tr. OKF u, OIF find congr., weil die 
5. OF ihnen gemein u. die S. OL gl. OK iſt; u, da der 
).E gegeb. iſt, fo folge hieraus, daß die L. OF beſtimmt iſt. 

Ueberdem aber ift der P. E gegeben, daher iſt dies 
s auch der Fall mit bem Perpd. EG, und da GH gl. 
T, fo iſt Elar, dag der P. H beſtimmt iſt. Jetzt, de 
ie zwei P. H und E haben, durch weiche der Beruͤh⸗ 
ungsfr. zu AB und CD geben muß, fo könnte er u 
em vorherg. Sage beſchrieben werden. , 


| Syntheſ is. | 
Verl, BA und CD bis zu Ihrem Teeffp. in F, ale, 
[81 
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Durch ven Punkt D(Fis. 24), welcher anf 
AD liege, bie ben Winkel ABC halbirt, fol ng - 
BC gleich einer gaben Linie ziehen. | 


Analyſis. . 9 u \ 


Leget durch die drei P. A, B, C einen Kreis, sie | 
Het den Durchm. EF- und bie gerade L. AF. Es iſt klar, 
daß diefer Kr. und folgl. der Tr. BAG ber. Grß. nad 
gegeb. find, weil man.BG u. den W. BAC giebt; man 
wird diefe Grß. finden,| indem man uͤber BC ein deß 
W. BAC fähiges Kreisfegm. beſchr.; aber, weil der W. 
-ıBAE glei CAE, fo iſt der Bog. BE gleih CE, up 
der Durchm. EF fällt perpend. auf die Mitte von CB. 
Da AD gegeben ik, .fo iſt AE: durch den lebten. Sat 
der Grß. nach beſtimmt, folglich it DB in Grß. unb 
auch In Lage bekannt, 


Spnthefie. 


. Weber bie gegebene L. beſchr. einen des W. BAC 
fähigen Kreis.; halbirt den Dog. BC in E und ziehet 
durch dieſen P. mittelſtj des letzten Satzes die gerade 
2, EAD fo, daß AD gleich der Entfernung des gegebe⸗ 
nen P. vom Scheitel des gegebenen W. fe. BD, CD. 
- werben .die zwei Segm. ber verl, geraden g, fein, dur 

deren Huͤlfe ihre Lage unmittelbar beſtimmt iſt. 
| Denn der W. BAC iſt gleih dem gegebenen. W., 
und AD halbirt ihn ; weil der Dog. BE = CE; Aber 
bem it AD gleich Ger Entfernung des gegebenen P. 


4 





vom Scheitel des Te. und BC iſt der gegebenen L. gl. 
In der ſo conſtr. Fig. hat man alſo Men Bedingungen 
der Aufg. Genuͤge geleiſtet. — 

Man begreift, daß dieſe Aufgabe nothwendig einer 
Grz. fähig iſt; denn es iſt rinleuchtend, daß die gegebene 
L. BC fo klein fein koͤnnte, daß fie den Schenkel des 


W. BAC nicht erreichte. Die vorhergeh. Eonftr. deutet 


wohl das Minimum von BC an, Denn EA kann nies 
mals den Darchm. EF übertreffen, und die Grz. findet 
Statt, wenn diefe zwei 2. ‚zufammen fallen; es ift alfo 
BC ein Minimum, wenn fie perpd. auf AD ift; man 
Sana alsdanı bemerken, daß die Abſchnitte BD, Ch 
sit find, E 


XXV Sak, 
| Aufgabe. | 

Durch ben Scheitel eines Rhombus eine 

gerade Linie zu ziehen, fo baß der Theil zwiſchen 

ben beiden Seiten, ber fie begegnet, von "einer 
‚gegebenen Sänge fei. 

Es fi ABCD (ig, 28). ein Rbombus, 

beffen Seite BC verlängert ift; man foll durch 

den entgegengefegten Scheitel‘ 4 bie gerade Linie 


AEF fo jiehen, daß der Außere Theil EF si | 


einer gegebenen geraden Linie ſei. 


‘ 
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ng rt Mnolpfie-i ie 


BIER imb derlüns. ſolche, bis ſie EG, bie * 
AE einen W. AEG gleich ACF made; trift. Die X, 


4 


. CAF ww EAG id einleuchtend Ahul, und alfo 


 AC: CF = AE : EG; 
da aber CE mi, za AB, fo ift 
Be CF = AB; Er; 3 


und weil die oh erſten * von dieſer Prop. gegeben ' 


find ,. fo iſt das vierte beſtimmt. | 
- Ferner iſt W. ACD glei ACB oder FCG; ſeht 
man zu jedem dieſer W. den W. ECF zu, fo find die 
"Summen ACF oder AEG und ECG gleich. Alſo nd 
die Tr. AGE und EGC ähnl. und . . 
AG: EG = EG : GL . 
* oder” Er AG ,tO 
Da EG oben beftimmt worden, fo iſt es das Rect. 
AG. GC auch; u. eben ſo es iſt auch mit dem pP. G, 
dem P. E und ber geraden 2. AF. 


Synthefis. 
Angenommen, ee fel das gegebege Segm. gl x. 
ziehet AL und nehmer eine vierte. Proportionalifnie % 


| . 30 AC, BC, X. Roechsehende theſlet AC in 6 in zwei 


Halbm. CGE=L; beſhreite einen Kreisbogen, der CD 


in E ſchneidet; fo wird AEF die gefuchte gr. £. fein. 


Denn, wel AG.GC= Læ EGa, fo fol 
hieraus, daß AG: EG = FG.: CG, welches beweiſt 


\ 
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6 die x. AGE. * —* int. find * —* folgt. | 
der W. AEG gleldr. ECG, oder ACH if; mithin find - 
die Te AFC und Al: ‚ehrufalls &Hulih und, 
2. Allg CE; AB: EG... 
Aber auf der andern Seite j 
| BC. : CF zu AB: EF; ; 
alfo AC : ‚BC =-EF : EG. 
Mangas aber au AC : :BCHK: L; 
oo. folglich =EF, 


Andere Aufldſuns. = 


Ynalpfis. 


Ziehet FG (Sig. 25 bis), fo. daß fie den W. AFG 
gleich ADC macht, nehmet CH — CE, durch C ziehet 
CN == CA, und ziehet CG und AH. 


Da der Tr. ACN gleichſchenklig iſt, fo ite W. CAN 
congr. CNA; und weil die Diagon. AC den W, BCE 
des Rhombus halbirt, ſo find die Tr. ACE und ACH 
vonge:s woraus hervorgeht, dag AE gleich AH und der 
3. CAE gleich CAH iſt. | x 


„Weil die Tr.. ADE und AFG ahnlich find, f iſt 
 AD:AE = AF: AG | 
und AD. AG =,AE. AB. 
Aber der W. ACD = CAD = CNA, alfe find bie 
Tr. ADC und ACN aͤhnlich und J 
AN; AC=AC: AD, woraus 
AN,AD= AC», | 


n. 
. » 
) 
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Were, el AC dm 2. Mar balbirt ), fo it 


„AH = ACH--FC. CH u 


oder au 3:. AE = ACe.FO, CE; mithin 
"FC, CE=FA, AE— AQ2 = AG. AD—AD.NA 
= NG.AD. mm 
Aber da BA und CE pi. Rab, fo if 
FC: EF=AD:AE=AF:AG 
und CE : EF AB oder AD : AF; folglich 
FC. CE : EF* # AD:AG=-NG.AD:NG.AG,, 
.. und ba. FC.CE=NG. AD, 
fo folgt hleraus, daß EF* ='NG . AG, Durch Biefe 
letzte Gleich. iſt es ſichtbar, daß AG und der P. G u 
ſtimmt find. Wenn man daher über AG ein Kreisfep ' 


ment beſchreibt, welches den W. AFG = ADC enth, 


fo wird ſich der P. F in dem Bogen dieſes Segment 
finden; der Durchſchn. biefes Bogens ‘mit BC wird WE 


Lage des P. F kennen lehren u und bem "aufolge auch die 


gr, Linie AF. 


| Sontheſis J 
Es fe K bie Grß. des gegebenen Abſchn. Suchet 
reine ge. L. L, deren Qort. gleich ſei der Summe ber 


Dort, von K und der Diag. AC; verl. AD und burg 
C ziehet CG = L. Ueber AB beſchreibet einen des VW. 





*) Wegen der ähnl. Tr. ABD, ACE (Fig. 29) bat mar 
AB.AC= AD.AE=AD.DE + AD; 

aber AD.DE= BD, DC; folgl. 
AB. AC=BD.DC + ADs, 
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IC fähigen Kreisabſchnitt verbindet A mit F, wo 
: Kreisabfchn. CB teift, jo iſt AF die gefuchte L 
Um es. ;u beweifen, ziehet CN = CA und ziehet 
F und AH. Die Te. AHO.und AEC find congr. 
n der That, da der W. AFG durch Conſtr. ‚gleid ADC, 
ift er auch gl. dem We, den die Verl. von BA mit AD 
(det; und folglich. berahrt AB den Kreis in A; mithin 
der W. BAH = HFA — DAE und-BAC — BAH 
ee CAH = DAC—DAE oder CAE, Ueberdem find 
e W. ACH und ACE aud gleih_ und die Seite AC 
: beiden Tr. CAH, CAE gemein. Alfo iſt die Congr. dies 
r Tr, erwiefen. und jes ergiebt ſich hieraus, dag AH 
‚AE u CH=CE 
Auf der andern Seite find bie ar. ADE.ı u. AFG 
nr daher AD: AE = AF: AG un. AD : AG 
‚ AF. Nachgehends wegen der Aehnlicht. der 
r. "ANc und ACD if 
AN.t AC = AC s AD und AN ‚AD = ACz, 
(ber FC:EF= AD: AE= AF : AG 
nd CE: EF = AB oder AD : AF, folglich 
’C,GEıEF2 = AD:AG=NG,.AD:NG.AG, 
‚Ubrigens, weil AC.den ®. FAH halbirt, fo iſt, 
FC.CH+AC=FA.AH— 
AG, ,AD=SAN.AD.- NG.AD 
Hieraus folgt, daß FC. CH ober . 
FC.CE=NG,ADwEFR = NG. AG, 
Jetzt K2 = 0662 — AC2 = NG-, AG, 
(Siehe die Note auf Seite 52); folgl. EF=K ). 





Pappus, Geometer.aus der Mitte des vierten 





. Aufgabe 


Doch, zwei deeecben— Punkte einen Kreis: u 


legen, der eine. ber: z. —2 gegebene sea 


einie beräßen 
E werde erlangt, einen Kits zu Sefehreb 


bin, e ber durch die Punkte A,B (Sie. 26) geht 


pub die Linie ‚cD beruͤhrt. 
Es konnen fi ſich offenbar zwei Bälle, banbie 


| ten; ‚ber, wo bie Berbindungslinie ber beſden ge⸗ 
| ebenen” Dühfee pardllel und der, "wo ® B 


CD geneigt iſt. | 
Erſter Salt. AB paralkt zu CD. 


5 
u" 








Jahrhumderts, hat uns die &itel. der act kösheikunge 
von der Geometrie der Griechen übergeben u. die Auig. der 
fünften Abtheilung genannt:, de inclinationibus, welche 


Elementar - Confr. zulaſſen und ſich wittelk. der vorherg. 


Saͤtze XIX. bis XXV. Seite 95 bis 205 'aufl. Die erfe 
Aufl. if entlehnt aus der geom. Andiüfis von Omärique 


Hugo de San Lncar (vide analysin geometricam, partem 


primam de planis, quatuor libros,,Gadix 1698); und bie 
zweite iſt ans des berühmten Hupgews hinterlafienen Wer⸗ 
fen. Die Wuflbfung der allgemeinen Aufg. erfordert bie 
Anmwentung der Eigenfch- von der Concheide. 


| 
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Analyfſis.·. 

Weil. ‘CD elne Tangente te, : fo täuft Ger‘ durch dei 
zeruͤhrungsp. yöhende: Mirpd. durch ben Reel; er 
ılöiet alfo die AB, welche zu CD'pill. if © 

Es erhellet hieraus, daB dieſer Peryd. und —* 
r Beruͤhrungsp. E deſtlumt finds’ alſd iſt der Kreis 
elcher durch die Punkte A, B und E gehen wird, der 
ſuchte Kreis. 4. . 


-" Rd RK 


Syarhefis. 


Ziehet GE perpend. auf die Mitte von AB und 
arch die drei: P. A, na B leget einen sent e wird 
je. 8, CE-Serähren,  ° EEE IR 

Denn GE gebet —* den Mittelp. —* we 
Sueider überdem. CD. unser rechten — 


Zweiter Fall :AB Mt su. cD: rc 
sig. 26 bis), . --. —J— 


* Analyſic J | on 
Berl. BA, bis. CD in F getroffen wird. Aledann 

tFE2 = AF, FB ; da.aber der Treffp gegeben ift, fo 
das Rect. AF . FB beſtimmt, folglich Hat man auch 
Eundden P.E. Es wird alfe hhnreichen, een Sees, 
urch A, B uns E sehen zu lafen. 2: | — 
W "Sontbefie. | | 
Berl. BA, We ED in FE getroffen wird. : Traget auf 
D von F aus eine wmintlere. Proportionale FE odr 


| 
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© ER groifepen AF und FB und darch die P. A, E, m 
ſeget einen Kreis; er wird bie ‚gerade 2. CD berüßeen. 
Bu Pran, mel AR; ; FE EEE; EB, . — 
fo folge hleraus, —J | 7 
i Ar, FB; 


wa berähe .D den — * 


x XVII. Sa a us 
Aufrat e. 
Such, einen gegebenen, Punfe einen Rus 
zu legen, ber wei der sage nah owebene —2 
Bisien.beeähre: 7° =: on 
Es were erlangt, rinen Kris zu beſchir⸗ 
‚ben, ber durch den Punkt E (ig. 27) gehe und 
bie gerabe Linie AB und CD ‚berührt, 
Erfter Fall. Angenommen, AB fei von 
lel zu CD. 


Anelyſic —— „mn 


Duck deu EN O ziehet bie Pell. Fo und den —* 
pendikel KI zu den beiden gegebenen geraden L. Es if 
einleuchtend, daß der Halbm. OL gegeben iſt und felsl | 
it die Lage von OF-auch gegeben; da dber der Halbm. 
OE oder OE gleich OL, fo. And der Dahme: und dit 


Mittelp. O > sleihlale beſtimmt. — 


Sn 
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' Shyntheſis. 

Ziehet eine Prlil. FO durch die Mitte der Entf 
ing zwifchen den beiden gegebenen gr. L. und aus dem 
. E mit einem Halbm. ‚gi. der Hälfte diefer Entfers 
ing befchreibet. einen Kreisbogen, welcher FO in O 
er O’ trift, fo iſt dieſer P. der Mittelp. des gefuchten 
reiſes. | 

Denn OE OI OK und folglich muß der durch 
gehende Kreis die CD und AB ih K und I berühren, 


Zweiter Fall. Angenommen, CD fei (chief 
ı AB (Sig. 27 bis). 
| Analyſis. 


Verl, die beiden gegeb. gr. L., bie fie in F aufams 
enftoßen; ziehet OI, OK und OF und. ziehet durch 
die &; EGH perpd. auf FO. | 

Die rechtw. Tr. OKF u, OIF find congr., weil bie 
;, OF ihnen gemein u. die ©. OL gl. OK ift; u, da der 
„E gegeb. ift, fo folgt hieraus, daß die 2. OF beftimmt iſt. 

Ueberdem aber iſt der P. E gegeben, baber iſt dies 
8 auch der Tall mit dem Perpd. EG, und da GH gl. 
E, fo iſt klar, daß der P. H beftimmt iſt. Jetzt, de 
ie zwei P. H und E haben, durch melde der Beruͤh⸗ 
ingskr. zu AB und CD gehen muß, fo koͤnnte er u 
m vorherg. Sage beſchrieben werden, 


| S ynthef is. | 
Berl, BA und CD bis zu Ihrem Treffp. in F, ale 
Ä [8] 
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bet FO, welche den W. BFD halbirt, nd von E fället 
auf diefe gr. 2. den Perpd. EG, den Ihr nach Obigem 
. um. eine.Geß. ‚gt. OF bis H verl.; nachgehends fucher 
eine mittlere Proport. IT oder LI’ zwifhen HL und | 
LE. und buch die drei 9. H, E, Ioder H, E, ! 


laſſet einen Kreis durchgehen; er wird den Bedingungen 


.. OF gemein haben, und überdem die W. OKF und OFK 


der Aufg. genuͤgen. 


In der That muß der Mittelo: des 8. ‚ der durd 
E und H' geht, auf FO liegen, die perpd. anf der Mitte 
von EH If; es ſei O dieſer Mittelp., und lehet die gr. 
L. OI und den Perpd, OR, 


el HL.LE=LI2, fo berührt der Kreis die AB 
in I.und der W. OIF if ein Rechter; folglich find. dt 
Tr. KOF und HOF conge., weil fie erftlih eine Seite 


tefpeet. ‚gleich OIF und OFI haben; alfo Ol= ‚OK. 


Der aus dem P.O ale Mittelp. , mit OT als Halbı 
mefler befchr. Kt. gebet durch K und beruhrt CD ts 
dieſem Punkt. 


Zuſatz. Wenn der P. E fi auf einer von den bel 
den gegebenen &. befände z. B. auf AB, fo würde @. 
mit dem Betührungspunft von AB zufammenfallen, amd 
die Aufg. würde fehr einfach; denn da der Mittelpunß 
O immer auf. FO iſt, fo würde er durch den Durchſche. 
dieſer L. mit dem Perpd. OL · beſtimmt fein. 
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XXVIII. Sa tz. 
Aufgabe. u 


Durch z zwei gegebene Punkte einen Kreis zu 
gen, der einen gegebenen Kreis berührt, ö | 

Man fol. einen Kreis befehreiben, der burch 
ie Punkte A und B (Big. 28) geht und welcher 
nen andern Kreis, deſen Mitrelpunti ec if, 


rudre, 
ib 2 


Anelyſis EZ 


Durch den Beruͤhruugsp. D .der beiben Kr. sicher 
DE und BDF u, jiehet EI, dur E. bene die Tang. 
G und ziehet den. Durchm. BHCI,. | 

Well FG den, gegebenen. ‚Kreis: berahrt ſo iſt der 
3. BFG gl. FED und folgt. gleich BAD, well FE und 
B offenbar pril, find; aber dle Tr. BGF und BDA 
den außerdem. einen gemelnfch: W. Im B, fie find alſo 
ynil.u. BFE:BG = BA: BD, woraus 

BA.BG=BF.BD»BI.BH, | 
)a nun BI und BH gegeben find, fo iſt alfo dag Meet, 
A,BG bekimmt, and Tolgl, kann ‚Ban‘ die age des 
,G tennen. . a a nn je 

Alſo find bie Tg. GE, dle Br. * BF u u. . dem zufolge 
es Punkt D beſtimmt; man kann alſo den geſuchten 
reis beſchrelhen- von dem man bret Punkte A, B, D. 
ne. re ar TEE RE “ 


4 
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8. EH, welche die Periph. EIF in I ſchneidet und die 


( 


nn 


gr. 2. FIK bis zum Durchſchn. mit HK. 


Die Trlangel HEG und FEL find augenſcheinlich 
Ahnlich, daher J 
HE : EG = EF; EL 
und HE ‚EI = EG. EF; 
aber AE: EG = EF : EL, 
woraud AE.EL= EG.EF; 
folglig. HE . EL AE. "EL; 
welche⸗ zeigt, daß der Punk L auf der Peripherie HIK 
lese 


Woraus folgt, daß die beiden Kr. ſich in dem P. 1 
beruͤhren; und in der That, ſie haben in dieſem P. einer⸗ 
lei Tang., weil, wenn man fi an jedem Kreiſe in dies 
ſem P. I eine Tang. denkt, -fo würden die W., melde 
dieſe zwei Tang. mit IF und IK bilde, vefpective gleich 
IFF und IHK und folgl, einander gleich fein, weil EF_ 
und HL pril. find; die beiden Tang. fallen alſo in eine 
zufammen. 


Zufag. Die Aufg. wuͤrde betrachtlich einfacher, 
wenn der gegebene P. auf der gr. L. oder auf dem Kr. 
ſich befaͤnde; er wuͤrde alsdann mit dem einen oder dem 
andern der Beruͤhrungsp. H und I zuſammenfallen; in 


. 


J 


dieſem Falle, nachdem EIH und FIK gezogen worden, u 


mürbde der Perpendikel HK den Durchmeſſer des Seſach 
ten Krelſes beſtimmen. 
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XXX. Sat 


Aufgabe. 

Durch einen gegebenen Punkt einen Beruͤh⸗ 
rungskreis zu zwei gegebenen Kr. zu beſchreiben. 
Es werde verlangt, den Mittelpunkt O eines 

Kreiſes zu finden, welcher durch den Punkt C 
IFig. 30) geht, und der zwei Kreiſe, deren Mit⸗ 

telpunkte / A und B ſ ind, beruͤhrt. 


Analpfis, 


Ziehet bie gr. L. AB, und verl. fie, bis fie die Vers 
‚bindungslinie der beiden Beruͤhrungsp. E und F teifts 
ziehet OA und OB, AG und BH und CEI u. verl. IG 
und DC bis: zu ihrem gegenfeltigen Durchſchn. in K. 

Die gleihfchenkligen Tr. EOF, EAG und FBH 
find augenſcheinlich ähnl.; alfo it AG pril. zu BFand, 
AE iſt es zu BH. Es folge hieraus, daß AE:BH= 
AD : BD; und da das Verb. non diefer Prop. befannt 
it, fo iſt der P. D beftimmt. 

Ferner AG : BF= DG: DF 

und DG : DF = DK : DC, 
denn wegen der Berührung der Kr. O und A. N die 
2. IC pri. zu FC, 
Da dee P. D und CD Sefimme fi find, fo folgt aus 
den vorberg. Prop., daß DK und der W.K ebenfalls be⸗ 
annt find. Hieraus u. aus dem XVII. Sage des erſten 


N 
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Buches ©. zı folgt, daß die gr. 2. GE, die zwiſchen den 
ge. L. Kl und CI liegt und verl. durch den gegeb. P. 
D geht, der Lage nach beſtimmt ift; folgl. tft auch AEO 
der Sage nach beftimmt. | 

‚Wenn Ihr jetzt OC zieht, fo iſt es klar, daß der W. 


OCE befannt iſt, weil er gl. CEO iſt; woraus folgt, daß 


die gr. 2 CO, und der Mittelp. O aud bekannt find. 
J Syntheſis. 
Nehmet den P. D ſo, daß 
AE:BH=AB:BD, 


ziehet CD und traget auf CD von D in K eine vierte 
Proport. DK zu den L. BH, AE und DC; nachgehends 


durch die P. K u. C ziehet KI u. CI fo, daß GE vnl | 


durch D geht, welches Ihr mittelft des XVII. Satzes 
im erſten Buches Seite 31 ausführen koͤnnt. Iſt dieſes 


geſchehen, fo conſtr. über der Grundl. EC einen glelch⸗ 


ſchenkligen Tr., deffen eine Seite in der Verl. von AE 


fei® der Scheitel O diefes Tr. iſt der Mittelp, des ger 
ſuchten Kr. Um es zu bew., ziehet AG, GF, OB u. BH, 
Weil AE oder AG : BH oder BF= AD: BD 
und die Te. ADG und BDF in D einen W. gemein 
haben, fo find fie ähnt, und | | 
AD:BD =DG:DF=DK:DC, 
welches bemweift, daß IG pril. zu FC iſt und daß folgl, 
die Kr. O und A fih in E berühren. Aber der, Tr. 
BFH ift gleichſch, denn feine Seiten BF und BH find 
sefpect. pril. zu den Seiten AG und AE des gleichſch. 
Te. GAE; mithin begeguen id die Kreiſe O und B Im 


x 
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‚F, und da BH pril. zu EO iſt, ſo 'iſt dlefer P. ein 
erährungsp. Ferner, da der W. ECO gleich CEO, 
tft die Seite OE = 06; der aus dem Mittelp. O 
ſchr. und durch E und F gehende Kr, gehet folgl. auch 
ch C. 





Andere Aufloͤſung. 
Analyſis. | 
Verbindet die Mittelp. A, B, Le) (Fig. 50), verl. 
B, bis ſie die Verbindungsl. der zwei Berübrungsp. E, - 
in D trift} ziehet BH und CD und verl. biefe letztere | 
6 fie den Kr. in L ſchneidet. | | 
Weil die Te. EOF und FBH gleichſch. And, fo find 
e ®. OFE und BFH vefpect. gleich den W. OEF u, '' 
HF, weiche folgl. unter fich gleich find; woraus folgt, 
aß EQ prll. zu BH iſt und dag AE:BH = DA:DB; 
relches beweiſt, daß der P. D beſtunmt iſt. 
Ferner 
DA: DB=DE:DH ober =DE. Dr: :DH. DF; 
ber dag Reet. DH. ; . DE it bekannt, weit es Al. dem 
Rect. aus den auf BD durch den Kr. B gebildeten Ahr 
chnitten Ift, mithin find die Rect. DE.DF.u. DC,DL 
eftimmt; da.DC gegeb. ift, fo fieht man, daß DL y. 
er P. L aud gegeb. find. Die Aufg. iſt alsdann zus 
üdgeführt auf den XXVIEL er in ‚diefem Bude 
Beite 116. 2 


. Spur atheſis. 


Nehmet den 2 D I, daß AE:BH=AD:BD, 
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siehet DC und verl. fe um CL, fo daß das Rectangel 
DC . DL in dem Verb. von AE zu BH mit dem Rect. 
fel, welches aus den beiden Thellen einer durch D zum 
Kr. B geführten Gecante gebildet iR; beſchr. nachgehends 
einen Kr., der durch die P. C und L geht und den Kr. 
A berührt; er wird auch den Kr. B beruͤhren. | 
In der Tat, ziehet OA, OB, EH und ziehet BH 
pe. zu AQ. | | 
Weil AE: BH = AD zuBD, 
‘fo tft einleuchtend, dag EH verl, die AD in D treffen 
wird; alſo U 
AB; : BI — DE: , DH oder = DE, 'DF:DH.DF; 
aber durch. Eonftr. AE: BH= DC.DL:DH.DF, 
folglich DC. DL = DE.DF 
woraus hervorgeht, daß der P. F in der Peripherie 0 
liegt. Demnach iſt der Tr. EOF gleichſchenklig, und. 
‚eben ſo muß es mit HBF fein, der Ihm aͤhnl. iſt; alfo 
gehört F auch dem Kr. B an und er if der Beräßrungsp. 
der Kr. Bund O. 
Wenn der P. L mit den. P.C zuſammenfaͤllt, fo. 
- würde die Conſtr. fi durch den Zuſatz des vorhergeh. 
Satzes ausfuͤhren. 


XXXL Gas. 

. Aufgabe. . 

Einen Berührungsfreis zu zwei gegebenen 

geraden Linien und zu einem gegebenen Kreiſe 
zu beſchetlben. i 


/ 
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“et et a ö — * 


Es ſei aufgegeben, sinen Reis 5 zu befchreis 


en, welcher bie Linien AB und CD. (ie. 31) 
nd einen andern Kreis, beſſen Pielpunfe E iſt 


eruͤhrt. 


| Anatpf ie. | 
Ziehet FE, zlehet nach dem Beruͤhrungsp. die gerade 


. FH, FI; nachgehends aus dem P. F ale Mittelp. 


eſchrelbet mit dem Halbm. FE einen Kreis, welcher in 
‚und in L die verl. FI und FH fchneldet, und dur ch 
eſe P. ziehet die Tang. MN, OP. 

Weil FEFKæÆ LF und FG=FH=FI, fo 
ılgt hieraus, dag GE = HK = IL. Aber da die Tg. 
D.und OP auf einerlei gr; &, FK perpd., fo find fie 
ell.; und aus ben dem Seunde it AB prll. zu MN, 
glich find, OP und MN der Lage nach beftimmt, und 
etelft des XXVIL Satzes, Seite 112 iſt der Kr. EKL 


efannt; es iſt diefes eben der Fall mit dem concentri⸗ 


hen Bid GHI, 


— I Sontheſis. 

In einer Entfernung gleich dem Halbm. des gege⸗ 
enen Kr. ziehet MN und OP pril. zu AB nnd CD; 
achgebende mittelff des XXVII. Saßes biefes Buchs 
uchet den Mittelp. F eines Kr., der durch den P. E 


ebt und MN und OP berührt; fo IR:F auch .der 


Rittelp. des gefushten Kr. 
In der That, ziehet FE, FK und FL, Well GE= 
IK = IL, fo ft einleuchtend ; daß FG= EB = FI 


— 


— 
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Alfo iſt der Kr. in H und J berüßrend, denn CD und 
- AB find reſpeot. perpd. auf FK. und FL. 0 


Annett. Die ſechs vorherg. Aufg. ſind alle in dieſer 
allgem. Aufg. enthalten: 

„Wenn drei Dinge gegeben find, es feien 
drei P. oder gerade 2. oder Kr., einen burd 
dDiefe Data bedimmten Ar. zu beſchr.“ 

Diefer Vortrag ſtellt gehn von einander verſchiede⸗ 
dene Faͤlle dar. Zwei diefer Fälle find in den Elemen- 
ten abgehandelt, nämlich der, wo man einen Keds 
durch drei P. legt, und ber, wo verlangt wird, ein 
Berübrungsfreis zur drei gr. L. zu befchreiben. 
| Ein gemeinfch. Prineip,. welches fih in allen be⸗ 
kannten Aufl. findet, vereinfacht die Bedingungen ber 
Yufg., indem man die 2. oder die gegeb. Kr. durch $. 
erſetzt. Es bleiben noch zwei Fälle abzuhandeln. Diefet 
find 2) der, wo man drei Kreife giebt; 2) der, mo 
man zwei Kreife und eine gerade L. giebt. Diefe zwei 
Aufg. werden leicht auf den aufgelditen Fällen zurüd: 
geführt, wenn man Gebrauch von analogen Mitteln 
macht, als denen, welche man in dem lebten Sabe an⸗ 
gewandt bat, d. h., indem man eine Prlile. giebt, oder 
indem man einen concentr. Kr. befchreibt, im Entfer- 
ungen, die nad) der relativen Lage der Data gleich 
entweder der Summe oder: der Differ. der gegebenen 
Halbm. fein muͤſſen *). 





it vom erſten Falle die Rede, d. h., wenn man einen 
Kr. heſchr fol, der drei gegebene Kreife berührt, fo wird 
man: fich dabei fo benehmen. Nennen wir A, B, C die 
Mittelp. der gegebenen Kr.; a, b, c ihre Halbm., X den 
Mittelp. Des gefichten Kr. und x feinen Halbm. 

Dan nehme an, die Aufg. fei aufgeläft, und befchreibt 





\ 
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ns X als Mittelp. einen Kr., der durch einen der drei gegeb. 
Nittelp. z. B. durch A geht; der Halbm. dieſes Kr. wird 
ein: xta ‚u. feine Periph. wird fich von den Mittelp. der 
ndern Kr. um befannte Grß. gl. bHa für den einen u: um 
; ta für den andern entfernen. Es fölgt hieraus, dag 
venn man aus B und C als Mittelp. Kr. befchr., die reſp. 
ieſe Halbm. haben, ſo werden fie den von ang gezogenen 
duͤlfskreis berühren: Allein es ift einleuchtend, daß die 
mei Beruͤhrungskr. nad) :dem Vortrage der Jufg-. gegeb. 
ind; der Hülfstr. wird alfo beſtimmt fein, weil er durch 
rinen gegeb. A geben und zwei gegeb. Kr. berühren follte; 
feine Beſtimmung gefchiehet mittelfi des XXX. Gatzes ©. 
119. Es iſt num Flat, daß man aus dieſem Kr. den geſuch⸗ 
ten leicht ableiten wird. 
Den zweiten Fall aufzuldſen vet man anf dhnl. At 
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tbenen getaben Linie BD gezogen ift inc in 
nem gegebenen Berhaͤltniß getheilt; welches auch 
nmer bie Neigung ten AB fein mag, fo wird 
ꝛr Punfe C ſich doch immer auf einer ber Lage 
ach beftimmeen geraden Linie befinden, 


Analyfis 


Aus A fälle auf BD den Perpd. AD und ziehe 
irch C die CE prl. u BD. Es iſt einlenchtend, daß 
C: AB= AE : AD und folglich ift das Verb. von 
E zu AD befannt; aber AD iſt ſowohl der Lage als 
er Grß nad gegeben, alfo find AE und der P. E, 
egeb. und folgt. iſt CR, bie perpd. auf AD iſt, der Lage 
ach beſtimmt. 


J Syatheſie. 


Faͤllet den Perpd. AD „welcher in E in einem ges 
sebenen Verhaͤltniß getheilt iſt, und errichtet den Prpd. 
CE, fo. ‚wird diefe gr. 2. der verlangte Ort fein; denn 
da CE pull, zu BD, fo iſt 

AC: AB=AE:AD, 


IL Satz. 


Lehrſatz. 
Wenn wan aus einem gegebenen Punkt nach 
er Peripherie eines ebenfalls gegebenen Kreiſes 


/ —6 Lo _ . 
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gerade Linien ziehet und ſie in einem bekannten 


Verhaͤltniß fehneiber, fo iſt der Ort der Thel⸗ 
lungspunkte eine Peripherie von einem beſtimmten 
Kreiſe. Zu J | 
Geſeetzt, daß AB Fig. 27, wilde moiſhe 
dem Punkt A und zwiſchen einer gegebenen Peri⸗ 
pherie enthalten if, im Punkt C in einem gegebe 
nen Berhältniffe getheilt fei/ fo: wirb biefer Punkt 
C ſich immer in einer Peripherie von einem he⸗ 
ſtimmten Kreiſe befinden. 


Andlyſic. 


Verbindet den P. A mit dem Mittelp. D'des zu 
gebenen Kreiſes und ziehet CE prll. zu BD. 

Es iſt einleuchtend, daß - 

ACSAB=AE:AD: | 

alſo ift das Berh. von AE zu AD gegeben und reist 
ſind AE ud dr P. E beſtimmt. | 

Serner, weil 
| AC: AB = CE; BD, 

fo ift das Verb. von CE zu BD bekannt und für jet 
Lage von AB, iſt CE der Größe nad beſtimmt; und de 
BD eine beftändige Grß. iſt, fo fiebt man, dag CE 
ebenfalls eine iſt und folgt. iſt der P. C immer af 
der Peripherie eines aus E als Mittelpunkt mie dem be⸗ 
kannten Halbm. CE befchriebenen:Kreifes. -. : FE 
| | Sywm⸗ 
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Syntheſis. 


Ziehet. AD und, nachdem dieſe gr. L. in E In dem 
gegebenen Verh. hetheitt iſt, fo ſuchet eine &. EC, die 
mit BD In den nämlichen Verb. fe; nachgehends beſchr. 
aus E als Mittely. und mit CE als Halbm. einen Kr., 
welcher der verlangte Ort fein wird. 

Su der That, ziehet AB, welche die eine und die 
andere Periph. fchneldet, und ziehet OE, BD. 

Weil CE:BD=AE: ;AD, ſo folgt hieraus, daß 
CE: AE=BD;:AD; folgt. ſind die Tr. CAE u, BAD, 
die uͤberdem einen Winkel gemeln. haben, aͤhnlich und 

AC: AB= AR: AD, 
d. b. in dem beheheren & Verhaͤltniß. 


1 1. Ss aß, 
| Lehrſatz. u J 

Auf jedem von den Schenfein eines gegebe⸗ 
nen Winkels nünmt man einen Punkt au und, 
ohne das Berhältniß der Entfernungen ber. bei⸗ 
den ſo beſtimmten Punkte vom Scheitel des Win⸗ 
kels, noch Die” Lage biefes Scheitels, noch die 
Größe” des Winkels zu ändern, nimme, man an, 
daß einer ber Punkte eine gegebene gerade Linie 


durchlaufe; man verlange, zu beweiſen, daß ber 
91 
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Syncheſis. 

Nachdem der Perpd. AD gefällt und der Winkel 
DAE glei BAC gemacht worden, fo traget,. wie-oben, 
von A nad-E eine’ vierte Prop. zu den 2. AB, AC, 
AD und durd den ſo geftellten P E ziehet den Prpd. 
CE auf AE; dieſes wird der gefuchte Ort fein. ‚Denn da 
die rechtwinkl. Tr. BAD und CAE überdem einen glei⸗ 
hen ſpitzen W- haben, fo find fle ähnlich, und folgt, 

AB:AC= AD: JAEoe=M:;: N, 


wenn Ndas befländige Verh. von AB zu AC iſt. 
IV Sıaß 
Lehrfag. | 
Wenn man burch einen firen Punfe zwei 
gerade Linien sieht, beren Längen in einem bes 
ſtaͤndigen Verhaͤltniß ſind und deren Neigung 
unveraͤnderlich iſt, wenn der Endpunkt der einen 
eine Peripherie von einem beſtimmten Kreiſe durch⸗ 
laͤuft, ſo wird der Endpunkt der andern ebenfalls 
zum Orte eine beſtimmte Kreisperipherie haben. 
Angenommen, ber Scheitel A des Winkels 
BAC (Big. 4) und das Verhältniß- feiner Seiten 
feien _ beftändig; wenn .B einen gegebenen Kreis 
burchlaͤuft, ſo wird auch der Oro von C ein bee 
kimmeer Kreis fin. 
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Berb. den P. A mit gu Dittelp. D des gegebe⸗ 


nm Kr.; ziehet eine gr. L. AE, die gegen AD um den 


gegeb. W. geneigt ſei und deren Laͤnge mit AD ein 
Verh. gl. dem gegeb. Verb. babe; endlih ziehet DB 


und EC. 


Da ber P. A und der Mittelp. D gegeb. und firiet 


And ‚fo iſt die gr. &. AD beftimmt; eben fo iſt es AE, 


die auch befländig und von befannter Grß. iſt; alſo iſt 
der P. E beftimmt und unveraͤnderlich. | 

Ferner, da der ganze IB, BAC gl. DAE, fo ift der 
Theil BAD gl. CAE, und weil Äberdem AB‘: AD = 
AB : AE, fo folgt hieraus, daß die Tr. ADB und 
AEC ähnlich find,.und daß 

| AB:BD=AC:CE 

| ee ab. J 


es iſt aber auch das Beh. Sn 2 pefändig und bekannt, 


BD ift eg nad der Hpeihen Daher iſt bie Ent 
fernung CE beftändig und beſtimint. 

Folglich durdhläuft der PB. C eine Reeisperipherk, 
deren Mittelp. E und Halbm. CE bekannt, find, 


Syn theſis. 
Nachdem AE gegen AD unter dem gegeb. W. gerogen, - 
und fie von einer ſolchen Laͤnge genommen worden, daß BE 


gleich dem gegebenen Verb. fel, fo beſchr. aus E. als 
Mittelp. mic dem Halbm. CE einen Kr. Diefer m wird 
der geſuchte Ort fein. Ä 


Y 
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Denn AD : , BD = : AE ; EC; Bun 
ber der W. BAD iſt gleich CAR, weit BAC = DAE, 9 
alſo find die Tr. ABD nnd CAE ahnl. und 

AB: AC=AD:AE et 

). 5. in dem gegebenen Verbältniß.: . u 
Anmert. Ein Kreisbogen bat feine Tang. zar Grenze, 
und er nähert fich ihr immerwährend nach Manfgabe 
der Entfernnug des Dittelp. und der Vergröfer. der 

Peripherie; der geradlinige Drt kann alfo aus dem 

Kreisort abgeleitet werden, und was wir von diefem 

gefhgt haben, werden wir auch auf den erſten uͤbertra⸗ 

gen, wenn wir.aunehmen, dev Mittel. liege in einer 
unendlichen Entfern. Wenn man alſo in dem II. Satze 
dieſes Buchs Seite 61 ſich vorſtellt, daß die Mittelp. 

E und D- (Big. 2), ohne die or. L. AD zu verkaffen, 

fih immer mehr von dem P. A entf. und fich davon 

um eine unendliche Weise entfernen, alsdann werben 

. die durch C und B gehenden Keeifen zwei gr. Perpd. 
zu AD, welches Ver Fall des I. Satzes ©. 59 iſt. 

Eben ſo, wenn wir in dem IV. Sape die Mittelp. 

D und E. unendl. entfernen, ohne daß einer von ihnen 

die gr. &. AD und: der andere die gt. 2, AE verläßt, 

alsdann fallen die durd) Bund C gehenden Kreife mit 
ihrer Tang. zufammen und. werden folglich reſpective 
zu AD und AB gr. Verpend. wie in dem IN, Satze 
‚Seite 6, | 


V. Sat 


Lehrſatz. 
Eine durch einen’ firen Punkt gezogene ger 
abe Linie iſt in einem Punkte ihre Länge in 
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Alfo iſt dee Kr. in Hund berüßrend, denn CD unb 
AB find vefpect, perpd. auf FK und FL. 


Annett. Die feche vorherg. Aufg. Find alte in dieſer 
allgem. Aufg. enthalten: 

„Wenn drei Dinge gegeben find, es feier 
drei P. oder gerade 2 oder Kr., einen durch 
dDiefe Data bedimmten Ar. zu beſchr.“ 

Diefer Vortrag ſtellt zehn von einander verfchiedes 
dene Säle dar. Zwei diefer Fälle find in den Elemen- 
ten abgehandelt, nämlich der, wo man einen Kreis 
durch drei. P. legt, und der,, mo verlangt wird, einen 
Berübrungsfreis zu drei gr. 2. zu befchreiben. 

Ein gemeinfch. Prineip,. welches fih im allen be⸗ 
kannten Aufl. findet, vereinfacht die Bedingungen der 
Yufg., indem man die 2. oder die gegeb. Kr. durch $. 
erſetzt. Es bleiben noch zwei Fälle abzuhandeln. Diefet 
find 1) der, wo man drei Kreife giebt; 2) der, mo 
man zwei Kreife und eine gerade 2. giebt. Diefe zwei 
Aufg. werden leicht auf den aufgelditen Fällen zurüd- 
geführt, wenn man Gebrauch von analogen Mitteln 
macht, als denen, welche man in dem lebten Sabe an⸗ 
gewandt bat, d. h., indem man eine Prlile. giebt, oder 
indem man einen concentr. Kr. befchreibt, im Entfer- 
ungen, die nad) der relativen Lage der Data glei 
entweder der Summe oder der Differ. der gegebenen 
Halhm. fein müflen *). 

Me) 

*) Iſt vom erfien Galle die Rede, d. b., wenn man einen 

Kr. heſchr fol, der drei gegebene Kreife berührt, fo wird 

man: fich dabei fo benehmen. Nennen wir A, B, C die 

Mittelp. der gegebenen Kr.; a, b, c ihre Halbm., X det 
Mittelp. Des gefichten Kr. und x feinen Halbm. 

Man nehme at, die Aufg. fei aufgeldft, und beſchreibe 


.—— 


— —— 


\ 
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aus X als Mittelp. einen Kr., der durch einen der drei gegeb. 
Mittelp. z. B. durch A geht; der Halbm. dieſes Kr. wird 
fein: x Ta u. feine Periph. wird fich von den Mittelp. der 
andern Kr. um bekannte Grß. gl. b+a für den einen u. um 
ca für den andern entfernen. Es folgt hieraus, dag 
wenn man aus B und C als Mittelp. Kr. befchr., die refp. 
diefe Halbm. haben, ſo werden fie den von ung gezogenen 
Hülfskreis berühren: Allein es if einleuchtend, daß die 
zwei Beruͤhrungskr. nach dem Vortrage der Tufg. gegeh. 
find; der Huͤlfskr. wird alſo beſtimmt fein, weil et durch 
einen gegeb. A gehen und zwei gegeb. Kr. berühren follte; 
feine Beſtimmung gefchiebet mittel des XXX. Gatzes ©. 
119. Es ift nun klar, daß man aus dieſem Kr. den geſuch⸗ 
ten leicht ableiten wird. 

| Den zweiten Fall aufzuldſen verfährt man anf ahnt. art 
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€ r t 6 rung e n. 


Men ein Punkt: nah einem Hheſtimmten Geſetze fen 
"Lage verändert, fo Heißt die Linie, welche er. befchreit,. 
der Ort diefes Punkts. 





J. Sakk. 
Lehrſatz. 

Wenn man durch ‚einen gegebenen Punkt 
Zu einer gegebenen geraden Linie Linien zieht, 
welche in einem‘ bekannten Verhaͤltniß geſchnitten 
ſeien, ſo iſt der Ort der Theilungspunkte eine 
andere der Lage nach beſtimmte gerade Lian. 
(Fig. 1, Tafel 3). | 
Eine gerabe Linie AB aus einem firen Punkt 
A nach einem beraͤnderlichen Punkt B ‚einer ge⸗ 
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| Ba getaden Linie BD gezogen ft inc in 
- einem gegebenen Berhaͤltniß getheilt; welches auch 
immer bie Neigung ten AB fein mag, fo wird‘ 
der Punft C ſich doch immer auf einer ber Lage | 
\ u beftimmten, ‚geraden Linie befinden, j 


Analyſis 


Aus A fälle auf BD den Perpd. AD und ziehe 
durch C die CE prll, zu BD. Es iſt einlenchtend, dag 
ÄC : AB= AE : AD und folglich iſt das Verb. von 
A zu AD befannt; aber AD If ſowohl der Lage als 
der Grß nach gegeben, alfo find AE und der P. E 
gegeb. und folgl. iſt 68; die perpd. auf AD iſt, der Lage Ä 
nech beſtimmt. 


u Syatheſis. 


Faͤllet ven Perpd. AD, welcher in E in einem ge 
gebenen Verhaͤltniß getheilt iſt, und errichtet den Prpd. 
CE, fo. wird dieſe gr. L. der verlangte Ort fin; denn 
da CE pull, zu BD, fo iſt 

AC:AB=AE: AD, 


11806, 


Lehrſat. 
Wenn war aus einem gegebenen Punkt nad 
| ber Peripherie eines. ebenfalls gegebenen Kreifes 
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gerade Linien ziehet, und ſie in einem befannten 
Verhaͤltniß fehneiber, fo iſt ‚der Ort ber Theis 
Iungspunfte eine Peripherie von einem. beftimmten 
Kreife. J 
Geſetzt, daß AB Fig. 2), melde zeichen 
dem Punkt A und zwiſchen einer gegebenen Peris - 
pherie enthalten ift, im Punkt C in einem gegebe 
nen Verhaͤltniſſe gecheife fei, ſo wird dieſer Punkt 
C fih immer in einer Peripperie von einen be⸗ 
ſtimmten Kreiſe befinden, ap 





Anolpfie: . 


Verbindet den P. A mit dem Mittel. D’des zu 
gebenen Kreifes und ziehet CE pri. zu BD. 
Es iſt einleuchtend, daß 
AC:AB=AE: AD: 
alſo ift das Verb. von AE zu AD gegeben und felsid 
find AE und dee P. E beſtimmt. | 
Serner, weil - 
AC: AB = . CE: BD, | 
fo ift das Ver. von CE zu BD befannt und für m 
Lage von AB, ift CE der Größe nach beſtimmt; und de 
BD eine beſtaͤndige Grß. iſt, fo ſieht man, dag CH 
ebenfalls eine iſt und folgl. iſt der P. C immer auf 
der Peripherie eines aus E als Mittelpunkt mit dem w 
kannten Kalb, CE beſchriebenen Kreiſes. er 
Syn 
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Syntheſis. 


Ziehet. AD und, nachdem diefe gr. 2. in E In dem 
Yegebenen Verh. yerheife ift, fo ſuchet eine & EC, die 
mit BD in den nämlihen Verb. fet; nachgebends befchr. 
aus E als Mittelp.'und mit CE als Halbm. einen Kr, 
welcher der verlangte Ort fein wird. 

In der That, ziehet AB, welche die eine und sie 
andere Periph. fchneldet, und ziehet OE, BD. 

Weil CE:BD=AE: :AD, fo folge hieraus, daß 
CE:AE=BD:AD; folgl. find’ die Tr. CAE u. BAD, 
die uͤberdem einen Wipfel gemein. haben, ähnlich und 

_ AC: AB = AE : AD, 
d. 5. in dem gegebenen Verhaͤltniß. 

_ 111. Sa tz. 

Lehrſatz. u J 

Auf jedem von den Schenkeln eines gegebe⸗ 
nen Winkels nünmt man einen Punkt an und, 
"ohrie das Verhaͤltniß der Entfernungen der bei⸗ 
den ſo beſtimmten Punkte vom Scheitel des Win⸗ 
kels, noch die" Lage dieſes Scheitels, noch die 
Größe des "Winkels zu Ändern, nimmt. man an, 
daß einer ber Punkte eine gegebene gerabe Linie 


burchlaufe; mon berlangt, zu beweifeg, daß ber 
[9] 
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andere Punft ebenfalls eine beſtimmte serade Li⸗ 
nie als Ort hat. 

Das Verhaͤltniß von AB: zu AC (ig 3), 
der Winfel BAC und fein Scheitel A find gege⸗ 


° „ben; wenn ber Endpunft B bie gerade Linie BD 


befchreibt, fo wird ber Endpunkt C auch eine ber 
day nach beſimmte gerade Linie CE befchreiben, 


Analyſis. 


Faͤllet auf BD einen Perph. AD, sicher AE fo, 
daß ſi fie mit AD einen ®. DAE “gleich BAC bilder, und 
traget auf bie fo geſtellten 2. eine Entf. AE, melde de | 
vierte Prop. zu AB, AC und AD ift; die gerade &.CE 
ift der nach der Hypotheſe verlangte. Det. 

Weil der W. DAE durch Eonftr. gleih BAC iſt, 
fo ift er bekannt; und da der Perpd. AD gegeben If, 
fo ift folgt. AE der ‚Lage nach bekannt; fie iſt es auch der 
Grß. nad, denn. AB, AC, AD find gegeben. Webers 
dem, da der W. BAC gleich DAE, fo folge ‚hieraus, 
daß der W. BAD gleich iſt CAE; und‘ wenn nah über, 
dem bedenkt, daß 

AB: AD AC« AE, 
fo wird man hieraus fehließen, daß die &r. ABD und 
ACE aͤhnlich find, da fie einen gleichen W. zwiſchen 
proportlonalen Seiten haben. Folglich iſt der W. CEA 
gleih BDA d. h. gleich einem Rechten; rt ie m die 
gesade Linie GE der Lage nach bekimme. = .- 2 
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Syncheſis. 

Nachdem der Perpd. AD gefällt und der Winkel 
DAE gleich BAC gemacht worden, fo traget, wie oben, 
von A nad-E eine vierte Prop. zu den 2. AB, AC, 
AD und durd den ſo geftellten P E ziehet den Prpd. 
CE auf AE; dieſes wird der gefuchte Ort ſein. Denn da 
die rechtwinkl. Tr. BAD und CAE überdem einen glei⸗ 
chen ſpitzen W- haben, fo find fie ähnlich, und folgt, 

AB:AC=AD:AEobet=M:N,, 


wenn I das beftändige Verh. von AB zu AC iſt. | 
IV Saa tz. 
Lehrſatz. 

Wenn man durch einen firen Punkt zwei 
gerade Linien zieht, deren Laͤngen in einem be⸗ 
ſtaͤndigen Verhaͤltniß ſind und deren Neigung | 
unveränderlich ift, wenn ber Endpunkt der einen 
eine Peripherie von einem beftimmten Keeife durch⸗ 
laͤuft, ſo wird der Endpunkt der andern ebenfalls 
zum Orte eine beſtimmte Kreisperipherie haben. 

| Angenommen, ber Scheitel A des Winkels 
BAC (Sig. 4) und das Verhaͤltniß feiner Seiten 
feien beftändig; wenn .B einen gegebenen Kreis 


durchläuft, fo wird auch ber Ort von C ein bee 
flimmter Kreis fein, 
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Verb. den P. A mit gem Wittelp. D des gegebes 
nen Kr.; ziehet eine gr. L. AE, die gegen AD um den, 
gegeb. W. geneigt‘ ſei und deren Laͤnge mit AD ein 
Verh. gl. dem gegeb. Verh. babe; endlih ziehet DB 


und EC. 


Da der P. A und der Mittelp. D gegeb. und fixirt 


find, fo ift die gr. &, AD, beftimmt; eben fo iſt es AB, 


die auch beftändig und von befannter Grß. if; alfo iſt 
der P. E beftimmt und unveraͤnderlich. | 

Ferner, da der ganze MB, BAC gl. DAE, fo ift der 
Theil BAD gl. CAE, und well Aberdem AB': AD = 
AB : AE, fo folgt bieraus, daß die Tr. ADB und 
AEC ähnlich find,.und daß 

AB:BD=AC:CE 

ododer auch CE = 25 ‚BD; L 


es iſt aber auf das Verh. beltandis und bekannt, 


BD ift eg nach der Hypeihen us. Daher ift bie Ent 
fernung CE beftändig und beſtimint. 

Folglich durdläuft der P. C eine Kreisperipherie, 
deren Mittelp. E und Halbm. CE bekannt, find, 


Syntheſis. 
Nachdem AE gegen AD unter dem gegeb. W. gezogen, 
und fie von einer folchen Länge genommen worden, daß 2 


gleich dem gegebenen Verh. fei, fo beſchr. aus E.als 
Mittelp. mic dem Halbm. CE einen Kr. Dieſer m wird 
der gefuchte Ort fein. 





\ 
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Denn AD : . BD = : AE ; EC; F 
iber der W. BAD iſt gleich CAE, deil BAC = DAR, “ 
ılfo find die Tr. -ABD nnd EAE ahnl. und 

AB: AC=AD:AE° u I 
. 5. in dem gegebenen Verhaͤltniß. | u 
Anmert. Gin Kreisbogen bat feine Tang. zur Grenze, 

"und er nähert fich ihr immerwährend nad) Manfgabe 

der Entfernnug des Mittely. und der Vergroͤßer. der 

Peripherie; der geradlinige Drt kann alfo aus dem 

Kreisort abgeleitet werden, und was wir von dieſem 

geſaͤgt haben, werden wir auch auf den erſten uͤbertra⸗ 

gen, wenn wir.aunehmen, deu Mittels. liege in einer 
unendlichen Entfern. Wenn man alſo in dem II. Sabe 
dieſes Buchs Seite 61 ſich vorſtellt, daf die Mittelp. 

E und D (Fig. 2), ohne die ar. L. AD zu verkaffen, 

fih immer mehr von dem P. A entf. und fi davon 

um eine unendliche Weite entfernen, alsdann werden 
. die durch C und B gehenden Kreiſen zwei gr. Perpd. 
zu AD, welches ver Fall des I. Satzes ©. 59 iſt. 

Ehen ſo, wenn wie in dem EV. Satze die Mittelp. 
DıwE unendl. entfernen, ohne daß einer von ihnen 
die gr. & AD und: der andere die gr. 2. AE verläßt, 
alsdann fallen die durch B und C gehenden Kreife mit 
ihrer Tang. zufammen und werben folglich vefpective 
au AD und AR gr. Peryend. wie in dem II, Satze 
‚Seite 63. 


Lehrſatz. 


Eine durch einen‘ firen Punkt gezogene ge 
ide Linie ift in einem Punkte ihre Länge in 


n 
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zwei Theile ſo getheilt, daß bas Rectangel aus 
dem einen und ber ganzen Linie gleich "einem ber 
ftändigen und gegebenen Rectangel ſei; wenn der 
Durchſchnittspunkt eine gegebene gerade Linie 


durchlaͤuft, ſo wird der Endpunkt der beweglichen 


Linie zum Ort eine beſtimmte Rrsioperipherie 
haben. 

Das Rertongel AB „AC, (Fig. 5) und der 
Punkt A find: beftändig und gegeben; bie gerabe 
Linie BD iſt ber Rage nach gegeben; ber Punft 
C wird eine nn Kreioperipherie durchlaufen. 


- Anatgfie. 


Ziehet Re perpend. guf BD und nehmet das Rect. 
 AD.AE=AB,AC. Es folgt hieraus, daß AE u. 
der P. E gänzlich beſtimmt find. Ziehet CE. Beil 
AD.AE=AB,AC, 

fo iſt AD: AB= AC: AE. 0 
Diefe Prop. bemeift die Aehnl. der zwei Tr. ABD und | 
ACE, welchen der W. A gemeln iſt. Es folgt bieraus, 
daß ACE = ADB und folgl., daß W. ACE immer ein 
Nechter iſt, welche Lage, die bewegliche gerade L. auf 
annimmt, welches fagt, daß der P. C eine Kreisperiph. 
durchläuft, davon AE der Durchm. iſt. 


Syntheſis. 
Nachdem der Perpendikel AD gezogen, machet dae 
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Reet. AD. AL glei) dem degebenen Rauın: u. beſchr; 
über dem ‚Durcmeflen AE einen Krele. „Diefer iſt ber 
gefuchte Örtr 

"37 Bent, wenn Ihr AC md CE sleße; fo werdet 
hr zwei’ ahul. Tr. ABD und AEC biiden,: weil fie 


zwei W. Haben werden, die einzeln einander gl. ſind; fell: 
AB: AD=AE: Ac und AB. AC AD. AE = 


dem gegebenen Kaum,: 
yı Sa 
Lehrkee 
Eine gerade inte, die Geftändig purd einen 
firen Punkt gehet, ift in’ zwi. Theile gecheilt, ſo 
daß das Rectangel aus dem “elnein vom firen Punkt 
an und aus der ganzen Lini⸗ Befländig gleich ſei 
einem gegebenen Rectangel; wenn der Theilungs⸗ 
punkt einen gegebenen Kreide durchlaͤuft, fo wird 
ber Enbpunfe der. geraden ‚Linie zum Ort eine ber 
Lage nach beftändige gerade Linie ober eine Pe⸗ 
ripherie eines beftimmten . Krelfes haben, je nach⸗ 
dem der fire Punkt in, oder nicht in der gegebe⸗ 
nen Kreisperipherie liegen wird. 
Nehmet, an das Rectangel AC.AB fei gleich 
einem gegebenen Raum und ber Abfchnite AC 
fei auf einer gegebenen Kreisperipherie beſtimmt; 
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ber fire Punkt A kann nun in ober nicht in bie 
: fer Peripherie liegen. (Sig, 6 u. 6 is). | 

Erfter. Fall. Wenn ber Punft A in ber 
gegebenen Peripherie liegt (Fig. 6), fo iſt der 
Pit B B eine ber ‚age nad beſtimmte gerabe Linie, 


Analyfis, 


Zieet & den Durchm. AE und machet AE.AD = 
AC . AC, fo wird der P. D beſtimint fein, und es ift 
klar, daß er ein P. des geſuchten Orts fel, 

Se Heper CE und BD; weil | 
ui :AE AD me AB, AO, 

2, fo ft AC: Ab = AD; AB; 
mithle ſind die Tr... CAE und BAD. ähnl. 
Arlſo, iſt der ®. ADB gl. ACE d. h. gleich einem 
Regen; fett if die gt. 8, DB der Lage nad beftimmt, 


oo | Synthefis. | 
Machdem dee Durchmeſſer AE gezogen; machet bas 


Rect. AE. AD glei dem gegebenen Raum; der Perpb. 


BD ift der gefuchte Ort - 
Denn, wenn Ihr ACB und’CE zieht, fo merbet 
Ihr zwei Te. ACE und ADB Bilden, bie augenfcheins 
lid) ähnlich find, welches zeigt, daß 
AG: AE = AD: AB, woraus 
AC.AB= AB, AD = dem gegebenen Raum, 


.. Zweiter Ball Wenn ber Punfe A nicht 
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in ber: gegebenen. Peripherie ECCD liegt, ſo iſt 
ber Ort B eine beſtimmte Kreisp. (Fig. 6 bis). 


Ynalpfie 


- Bieget. den Durchm. EAD und die Sehne CABCt 
vis gegeb. Krelſes, welche den verlangten Ort inB und. 
F ſchneidet. Es ſei M das gegebene Rect. und N das 
bekannte Nect. EA-AD. Man hat'nacdh der Hypotheſe | 
AB.AC=AF.AC' = M und AC. A wor⸗ 
aus folgt, “ Bi Verh. ar = ZE=N =W .Folglich 
iſt das Verh. I vbelimimt, und nach dem 1. Saße 


dieſes Buchs, FR befindet -fih der Endp. B der 
ge. L. AB auf dem Umfang eines gegebenen Kreiſes. 


Syntheſis. 


Nachdem der Durchm. DAE gezogen, machet das 
Dec, AD. AH gleich dem gegeb.' Raum u. (3. Bud, 
II. Sag, Seite 127) befchr. einen Kreis BGFH, fo.daß 
eine durch A gezogene Sehne diefes Kr. In dieſem Punkt 
in dem Verb. Von AE zu AH gerheilt tel; Bier Kr. if 
der gefuchte Ort. 

- Denn AE:AH=AC:AB—=AC. ACr:AB. AC'; 

_miefin AC,AC’/:AB:AC4=AE.AD:AH,AD; 

abee AC, AC’= AE,AD;' . 
folgid AB, AC = AH, AD=M. 


J 
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IL Satz 


e ehrſatz. 

Wenn die Groͤße eines Winkels, ſein Schei⸗ 
tel und’ das Rectangel aus feinen Seiten ſixirt 
ind gegeben find und wenn der Endp. don einer 
ber Seiten eine. gegebene gerade Linie durchlaͤuft, 
f6 wird der Endpunft der andern eine beſtimmte 
Kreisperipherie zum Orte haben. ' 

Der Punft A (Fig. 7), der Winfel BAC 
und das Rectangel AB.AC find beftändig; wenn 
B bie gegebene gerade Linie BD durchlaͤuſt, f 
ift der Die von C ein befannter Kreis, 


Analyſis. 


Aus A faͤllet auf BD den Perpend. AD. Ziehet 
AE, die mit AD einen Winkel gleich dem gegeb. macht, 
und ein ect. AD. AE gleich einem gegebenen Rech 
ziehet CE, - 

Weil AD augenfcheinlich der Lage und Größe nad 
gegeben ift, fo-ift es eben fo mit AE; und da das Meet, 
"AD,AE gleih AB.AC ift, fo folgt Hieraus, daß . ' 

AD: AB= AC; AE, 
Weil ferner der W, DAB gleich ift EAC, fo find de 
Tr. DAB und EAC ahnl., woraus folge, daß der W. 
ACE gleih ADB ift d. 6. gleich einem Rechten; mit 


4‘ 
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hin dut lauft der p. C.ebien Kr. deſſen Durchmeſfer 
AEx ůt. | 


Sontderin. 


. Nachdem ber: Pirpend. AD gefällt, ziehet AE fo, 
daß der W. DAE gleich dem gegebeneh W. und "dad 
Rect. AD. AB gleich dem gegebenen Rect. ſei; der uͤbe 
AB als Durchm. beſchr. Kr. tft der-gefuchte Ort. 

In der That, yiehet CE5 die Tr. DAB und EAC 
find ähn!, weil beide rechtw. ſind, ber. eine in D, ve ° 
andere in Cu ; ferner der W. EAC gl. BAD Ri michi 

: AD» AB=AC:AE- . 
und. folgl. It das Rect. AB.AC gleich AD, AB 6. 
N dem so. Reetangel. 


VIII. Sat 
Lehrſatz. 


Wenn zwei gerade Linien, deren Laͤngen in 
einem beſtaͤndigen Verhaͤltniß find, ſich bemegeny 
indem fie ſich mit Beibehaltung ihrer Richtung 
immer auf zwei fire gegebene gerade Linien flüßen, 
(6 wird ihr Durchfchnittspunft eine beſtimmte gu 
rade Linie befchreiben. 

Das Verhaͤltniß von AB zu AC (Fig. 8, 
Tafel 3) ift beftänbig, eben, fo wie die Winfel 
ABD und ACD, welche durch bie geraden Linien 
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mit ben firen Linien DE,. DEF gebildet ſind; ber 
Dre des P. A ift eine beftimmee gerade Linie, 
Analyfis. 

Ziehet DA und verl. Ba, bis: fie DE in G trift. 
- Der Tr, DBG iſt der Gattung nach beftimmt, weil: die ' 
W. B und. D. gegeben find. Eben fo. It es mit bem 
Zr. AGG:und folgl. ift das. Verh. von AC zu AG ber 
ſtimmt; da das Verh, von AB zu AC beflänbig ift, fo 
folgt Hieraus, daß das von AB zu AG und das von 
BG zu AG ebenfalls: beftändig ſind; eben fo iſt es mit 
dem Verb. von BG zu DG und folgl. auch mit dem 
Verh. von AG zu. DG. „Da ferner der W. G beſtimmt 
ift, fa fieht man, daß der Te; ADG der Gatt. nach ben, 
ſtimmt ift, woraus folgt, daß die gr. 2, AD der Lage 
nach fixirt iſt. 

Sontheſis W 

Auf DE nehmet einen bel. P. H, und ziehet durch 
Blefen P. gerade 2. HI und HL, die mit DF und DE 
W. machen, die vefpect. gleich den gegebenen W. find, 
yerl. aasebenie IH bis in M um eine Sr. MH, fo 


me HILL H leid dem. gegebenen Verh. fein; ſuchet eine 


dritte Prop. IN zu IM und IH und ziehet DNA; dieſ 
gr. L. iſt der geſuchte Ort. .: 
Denn IM : IH = IH; IN, 
alſo MH : IH = NH: IN; ; 
aber AB: AG = NH; IN, . 
und wegen der Aehnl. der. Te. ACG. und HLI 
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AG: AG=IH: HL, | 
alfo endlih AB: AC= NH.IH:IN,HL= 
MH.IN;IN., HL = MH : HL | Ä 
d, b. in dem gegeb . Bere 


IX, ET 
Lehrſatz. 


Wenn drei gerade Linien, die in einem Punkt 


zuſammenlaufen, der Lage nach gegeben ſind, 
und durch eine vierte unter einem beſtimmten W. 
geſchnitten werden fo, Daß das Rectangel aus 
ihrem erſten Abſchnitt und einer gegebenen gera⸗ 
ben Linie gleich der Summe ber Rectangel aus 


ihrem erften und ihrem. zweiten Abſchnitt mie ges 


gebenen Linien feienz der Dre der Punkte, von wo 


an die Abfchnitte gerät werben, iſt eine ger 


rade Linie. 
Nehmet an, daß ABCD (dig. 9) die gerade 


tinien EF, EG und EH unter gegebenun | Winkeln | 


ſchneidet, fo daß | 
" AB:KL=AC, ML-+-AD: NM. 
Wenn nun bie geroben $inien KL, LM, NM ge⸗ 


geben ſind, fo wird ‚ber Ort des Punktes A eine 


der Lage nach beſtimmte gerode Linie Mn 
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Analyfis. 
el AC.ML = AB. ML-LBC.ML 
- und AD.NM = AB.NM--BD,NM, 
fo folgt, daß 
AB. KL = AB(ML--NM)-+BC,ML--BD.NM 
u. AB.KN=BC.ML-+-BD,NM, 
Nehmet MO, fo daß 
BC: RD= NM: MO; 
alsd, EBC.MO—BD.MN, 
woraus AB,KN = BC(ML + MO)=BC. OL _ 
und AB: BC = OL : KN, 
Es folgt hieraus, daß das Verb. von: AB zu BG 


beſtimmt tft; da aber der Tr. BCE der Gattung nad 


befannt ift, fo if dag Verb. von BE zu BC gegeben, 


folglich ift -das Verb. von AB zu BE bekannt; und 


weil der eingefchloffene W. ABE gegeb. Ift, fo fiehe man, 


daß der Tr. BAE ber Gattung nad beftimmt ift, web 
des fo viel fagen will als, daß die gr. & AL der Lage | 


nach beſtimmt iſt. 
Syntheſis. 


Wenn Ihr auf EH einen bellebigen P. H genom⸗ 
men habt, fo zieht HGE unter der gegebenen Neigung; 


nehmet MO von folcher Länge, daß FG: FH=MC:MO 
und verl, HF um eine binreichende Grß. FI, fo daß 
KXN: OL = FG ; IF; 
EL ift die gefuchte gerade Linie. Denn 
BC: AB=FG:IF= NK: OL 
ud AR.KN= ECG, OL; _ 2. 





aber BC: BD. = FG : EH 0 
NM: MOo, 

ithin BC, MO = BD.MN. 

olgl. AB. KN = BC. OL =BC(MO +MLJ = 

C.ML-LBD.MN=BC, ML-+-MN(AD—AB); 

oraus ‚hervorgehet, daB | 

AB. KL AB‘ ML--BC. ML 

LAD, NM = AC,ML-LAD, NM, 


X. Sanz. 

| Lehrſat. | 

Sind vier gerade Linien, die in einem Punkt 
iſammenlaufen, der Lage nach gegeben, und. 
ne fünfte: ‚gerade Linie’ ſchneidet fie unter einem 
ftändigen Winkel, fo baß bie Sunime ber 
lectangel aus ihrem erſten und zweiten Abſchnitt 
1: gegebenen Linien gleich der Summe. der Rect⸗ 
ngel aus ihrem dritten und vierten Abſchnitte 
ie andern gegeb. Linien ſei, fo wird der Punfe, 
ön welchem An alle Abſchnitte genommen find,. 
ine gerade Linie zum Orte haben. | \ 

Denn ABCDE! bie dir Linien FG, FH, 
T und’ 'FK' (3ig. To) under‘ einem beftänbigen 
Binfel ſchneidet, ſo daß AB. MN-AC.NO= 
\ID.OP-FAE.PO; [6 wird, wenn bie vier geraden 
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®inien MN, NO, OP, PO gegeben finb, der 

Punft A eine ber Sage. nach beſtimmte gerabe 

Linie durchlaufen. WV 
Analyſis. | 

Well AB.MN=-AC;,NO =: AD.OP-LAE. PQ, 

fo folgt Hieraus, daß | 
AB.MO-HBC.NO =AB,. OQ-FBD.OP-LBE.PQ 
u. folgl. AB.MQ--BC.NO =BD,OF--BE.FQ, 
Machet BD : BC — NO : OR Ä | 
und BD :BE=PQ:BS, 
alsdann it BD.OR = BC. NO ı 
und BD. PS = BE, PQ, 
woraus hervorgeht, bAß \ 
AB.MQ +BD.OR — BD, OP-LBD. PS 
oder AB. MQ BD. SR, 
0.5. AB:BD=SR:MQ. 

Da der Tr. BDF der Gattung nad) gegeben it, fo 
ift das Verb. von AB zu: BF beftimmt, und da über 
dem der W. ABF beftändig iſt, fo ift klar, daß der Te. 
BAF gleichfalls der Gattung nach beftimmt ift, oder wel⸗ 
ches einerlei, daß die gerade Linie AF der Lage nad) ber 


ſtimmt ift. 


Sy nebef is. | 
. Nachdem auf FK ein bellebiger Punft K genommeny. 
fo ziehet KIHG unter gegebener Neigung; machet 
_6H.NO' GK.PQ 
OR = Gl u, ES mit 
und. 
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d verl. KG um GL, fo daß 
MQ : SR =:G1 : GL; 
„ ift der verlangte Ort. | 
In der That BD: BC = GI: GH 
= NO : OR 
und BD. OR'=BC,NO; 
ferne BD:BE= GI: GK=.PQ: BS; 
alfo BD.PS—= BE.POQ; . 
nachgehends MQ :SR=G1l:6L= BD: AB, 
mithin AB. MQ = BD. SR. 
fo AB.MQ+BC,NO=BD. SR+BD. OR= 
).SO=BD.PS+BD,OP = BE.PQ +BD.OP., 
dire man zu den beiden Seiten der Gleich. das Prob. 
3,00, mweldes-gleih AB.NQ+AB. NO ift oder 
AB.PQ+AB.OP, fo findet man wegen MO=MN 
NO, dag AB.MN+AC.NO=AD,OP+AE,EQ. 


XI Satz. 
| Lehrſatz. 
Wenn eine ber Lage nach gegebene gerade 

ale von zwei andern geraden Linien unter 
gebenen Neigungen gefchnisten wird und fo, 
ß auf ihr von zwei firen Punkten ausaegangen, 
oſchnitte enthalten find, deren Verhaͤltniß bes 
indig ift, fo hat ber Treffpunkt der zwei be⸗ 


:glichen ge, L. zum Orte eine beſtimmte gr. e. 
ae) 


> 
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AB unb AC (Fig, 11) find fo gezogen, 
‚daß die. Winfel ABF und ACF und das Vers 


haͤltniß ber Abfchnitte BD, CE, von ben firen 


. Punkten D und E angerechnet, 'beftändig find; 


ber Dre des Punftes A .ift eine: beftimmee ger 


zabe Linie. 


Analyſis. 
Machet, daß FD zu FE In dem gegebenen Verh. 
fel, und ziehet FA. 
Weil FD: FE= DB: EC, 
. fo folge hieraus, daß 
FD; FE=FB:FC; 


folglich it das Verh. von FB zu FC und das von FB 


zu BC beſtimmt. 


Da aber die W. FBA und FCA gegeben ſind, fo 
iſt der Te. BAC unleugbar der Gattung nach gegeben; ' 


folgl. ift das Verb. von AB zu BC gegeben; woraus 
folgt, daß es eben fo mit dem Verb. von FB zu AB 
it. Es gebet Hieraus hervor, daß der Tr FA der 


Gattung nach beſtimmt ift oder daß die gerade 2. FA . 


der Lage nad beſtimmt iſt. 


Syntheſis. 
Nachdem der P. F fo, genommen, daß FD zu FE 


k 


in dem gegebenen Verh. fel, fo ziebet DGu.EG fo, daß 
fie mit FI W. bilden, die rejpect. gleich den gegebenen 


W. und verbinder ihren Treffp. G mit F; FGH iſt d der 
geſuchte Ort. 


.—_— 
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Um es zu beweifen, ziehe durch einen bel. P.A 
in FH die gr. L. AB u. AC reſp. pell. zu DG und GE, 
welche folgt. mie FI W. machen, die gleich dem gegeb. . 
W. Es folge aus diefer Eonfte., daß FG : FA= FD 

:FB=FE:FC over au FD: FE = FB; TC 
und folgl. DB : EC= FD: FE, d. h. in dem gege⸗ 
benen VBerhaͤltniß. 


XII. a tz. 
Lehrſatz. 
Wenn man durch zwei gegebene Vunlte 
zwei gerade Linien zieht, deren Längen unter ſich 
in einem beftändigen Verhaͤltniß find, fo wird 
der Treffpunfe diefer Linien zum Dre eine gerade 
Linie oder einen beftimmten Kreis haben. ‚ 
Die durch bie firen Punkte A u. B (dig. 12 
und 12 bis) gezogenen ginien AG unb BC find 
in, einem beflimmten Verhaͤltniß; ‚ber Ort dee 
Durchfehnittspunftes C iR eine ‚gerade Linie ober 
ein Kreis. - 
Erſter Fall. Wenn das gegeberke Ders 
haͤltniß das der Gleichheit ift, ſo iſt der Ort. von 
B (Fig. 12) eine gerade Linie, 


Analyſis. J 
NMehmet die Mitte E von AB. und ziehet EC. Da 


t 


x 
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le Te. ACE und BCE ihre drei Selten einzeln genom; 
mien gleich Haben, fo find fie congr., welches beweiſt, 
daß der W. AEC glei iſt BEC d. 5. dag ET perpd. 
auf AB und folgl. der Enge nach beftimmt iſt. 


Sontheſis. 


Der in der Mitte von AB etrichtete Prpd. EC " | 
te gefuchte Ort. . Denn wenn man aus einem beliebigen 
P. C in diefer gr. L. zwei andere 2. zu den P. A und 
B zieht, fo iſt es leicht zu ſehen, daß fie gleich find. 


Zweiter Fall. Wenn das gegebene Ders 
haͤltniß nicht glei der Einheit if, fo ift de 
Dre von C ein Kreis, (Big. ı2bis). 


Analyſis. 


Ziehet CD, welche mit BC einen W. gleich BAC 
| macht und, AB verlängert In D trifft. 
Die Tr. DAC und DCB, melde den W. in D 
gemein und die W. in A und in c gleich haben, ſind 
aͤhnlich; mithin 
J AD :AC= DC: BC 

ober auh AD : DC = AC : BC 

d. h. in dem gegeb. Verhaͤltniß. Aber 

AD :DE = DG:: DB; | 

“es ift alfo AD zu BD In dem verdoppelten Verb. von 
AD zu DC oder = AND? : DC2; da diefes legte Verf, 
gegeb. ıft, fo iſt es das andere auch. Solgl. find BD 
und der PB. D beftimmt; woraus folgt, daß DC and 
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eſtimmt und bettandig iſt, welches Sebeutet, daß der P. 
in dem Umfange- des aus DD die Miielpunkt mit DC 
(6 Halbm. beſchrlebenen Kr. if. 


Fa Sontheſie. * 
Theilet AB in E in dem ‚gegeb: Verh. und nehmet 





en P. D ſo, daß ED zu BD in demſelben Verb. fel.. 


der aug D. mit DE beſchr. Kr. iſt der geſuchte Ort. 


Sn.t der That, weil F I 


AE:BE= ED: BD, Ä 
) hat man AD :ED oder DCIED oder DC: :BD; 


ifo find die Sr. DAC und DCB;, da fie einen zwiſchen 


rop. Selten enthaltenen gemeinfch. W. Haben, ahnl. u. 
Ac : BC = AD : DC ser ED 
‚5. in dem gegeb. Verhaͤltuis. 


Anmerk. Weil in dem mweltei Fall AC; BC=AD: En, 
fo fieht man, daß, je nachdem das Verb. von AC zu 

BC fich der Einheit nähert, der Mittely. D ib imme 
. mehr und mehr von A und von E entf. wird, und ber 


“ . 


P. E.wird immerwähr. fuchen, mit der Mitte von AU. 


zuſammen zu fallen; bei der Grenze d. h., wenn = 


gleich der Einheit fein wird, wird der Bogen CE mit 


feiner Tang. zuſammenfallen, welcher alsdann eine ge⸗ 


rade verpd. Linie auf der Mitte von AB fein wirt. 
Man ficht hierdurch, daß ber erſte GR ans dem 
jweiten abgeleitet werden kann. 


Na 


‚ . 
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XIAII. Sa 8 j 
gehrfag u 
Bern ein beweglicher Punkt diefer Bedin⸗ 


gung unterworfen ft, daß das Quadrat feiner - 


. Entfernung von einem firen gegebenen Punft 
: gleich einem Rectangel aus feiner ‚Entfernung 
von einer firen geraden Linie und von einer ans 


— — — — 


bern gegebenen Linie iſt, fo iſt der Ort eine Peri⸗ 


pherie von einem beſtiminten Kreiſe. "u 
‚Der Punft A uhb die gerade Linie CD 
(Fig. 13) fin in’ eines beffimmten Lage; . man 
nimmt an, daß das Quadrat von BA gleich fei 
dem Rectangel aus dem Perpendikel BC und ber 


‚geraden Linie K; man: muß bemeifen, baß ber - 
Ort von B eine Peripherie von einem beſtimmten 


Kreiſe iſt. - 
u Analpfis, 


Zehet DAF pril. zu CB, machet A0= iK, , neh⸗ 


met die Mitte von AO In G, ziehet BO und faͤllet deu 
Perpd BF, 
Weil G die Mitte yon AO, 
fo iſt OB? — AB? 
oder AB’? m OB = 340 ,GF=K.GF; 
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aber AB-æ K. BGC2 K. DBæ.. 
alſo OB?=K.DG. — 


Da DG gegeben iſt, fo iſt OB beſtimmt, und da einer 


von den Endp. O dieſer gr. L. beftimme If; fo muß der 
andere in der Periph. BB/H Tlegen.. - 


».. Syntheſis. | 
Nachdem DA parallel zu CB gezogen, machet AO 
= IK, AG LAO und OH =YK.DG; ber aus. 
O nit OH beſchr. Kr. iſt der verlangte Ort. 

Denn OB -ABa oder AB-OBS2.A0. GF 
= K.GFy un ds duch Conftr. OH> oder OB? == 
K.DG, fo folgt ‚hieraus, daß ' un 

AB®—- K,DF= x. BC. | | 

Zuſatz. Wenn der gegebene P. A in DC fest 

d. h., wenn er mit D zufammenfällt, fo ift 

DG = 4K und OH IK 
d. h., der Kreis geht durch D; in diefem Galle if AB 
eine Sehne und ihr Qoͤrt. iſt gl. einem Rect. ‚aus dem 
Segm. DF und dem Durchm. K, welches man à priori 
wußte. —56* 


XIV. Gab 


Lehrſatz. 
Wenn man durch zwei gegebene Punkte zwei 
gerade Linien zieht, die ſich ſchneiden und ſo be⸗ 
ſchaffen ſind, daß der Unterſchied vom Quadrate 
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ber einen und einem ‚gegebenen Roum in einem 
beftändigen Verh. mit dem Quabrate ber andern 
iſt, forift der Ort des Durchſchnitts dieſer geras 
ben Linie eine beſtimmte Kreisperipherie. 

Es fein AC und BC (dig. 14) bie beiden 
heweglichen Linien, und man-nehme an, daß das 
Mectangel AC. AD gleich dem gegebenen Raum 
it; wenn alsdann die Differenz zwiſchen dem 
“ Quadrate AC und biefes Rectangels in einem bes 
flimmsen Verhälmiß mit dem Quadrate von BC 
Mt, fo wird der Ort eine beftimmte Kreisperb 
pherie fin. J 

Analyſie. 

Machet, daß AE zu BE In dem gegebenen Verh. 
fel, ziehet CE und BD, verl. CB, bis fie den um ‚den 
Tr. ADB befihr. Kreis trife, und ziehet AF. 

Da das Rect. AC. BC gl. FC. BC ift, fo folgt 
hieraus, daß FC . BC zu dem Quadrat von BC oder 
daß FC zu BC in dem Verb. von AE zu BE ift; folg⸗ 
ih iſt AF prif. CE, und der W. ECB tft gleih AFB 
d. 5. gleih BDC. Dur die P. C, D, B befchreibe 
einen Kreis, welher AB in G fehneiden wird, und zie 
bet CG und DG; alsdann Ift das Rect. BA. AG gl. 
CA . AD oder gbeich dem gegeb. Raum, woraus, folgt, 
daß der Punkt G beftimme Ift, fo wie auch AG. Man 
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st auch, daß der W. CDB: ‚ober ECB glei CGB In | 
fo find die Tr. BEG und CEG ahnl. und 
GE: CE= CE: BE; 
woraus CE? = GE. BE; 
Diefes lebte Reſult. beweift, daß CE eine befkimmte 
nie ift, und folgl., daß der Ort des P. G ein Kr, 
Li welchem E der mttteip, iſt. 


Sonthefi is. 
Machet das Rect. AB. AG gleich dei „gegebenen 
aum und Sr gleich dem’ gegeb. Berh.;. nehmen eine 


attiere Drop. EH zwiichen GE und BE}; der aus E 
8 Mittelp. mit EH als Halt. beſcht. Kreis if der 
langte Ort. — 

Um es zu bewelfen, fo bet duch die P. A, D, 
‚und durd die P. C, B, G Keeife, ve, CB. bie F, 
nd ziehet AF, CG, DG. oa | 
Weil GE. BE.= HE@, fo ® BERN 
'E : HE oder CE = HE oder CE: BE, 
nd folgt. find die Tr. GEC und CEB ahnl., woraus 
ige, daß die Winkel EGC und ECB glei find. Aber 
‚GC = CDB =’AFB, mithin ECB = AFB und die 

‚CE und AF find pril. Folgl. 
AE:BE=FC;BE=FEC.BC oder AC.CD 
ber AC (AC—AD): BC2. Aber AD.AC=AB.AG 
E ‚dem gegeb. Raum; alfo die Diff. zwiſchen dem rt, 
on AC.a. diefem Raum, welcher gl. AG. AD iR, iſt au 
em Qdrt. non BG in. dem gegeb. Verh. von AE ıu BE, 


— 
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: Anmert. Der vorb. Lehrfah, auf feine Außerken Bälle 
angewandt, begreift mehrere befondere Saͤtze. 

"Wenn man alfo annimmt, daß das gegeb. Verb. 

gleich der Einheit fei, fo wird der gegeb. Raum gleich 

. der Summe oder gleich der Diff. der Qdrt. von AC m. 


BC fein, je nachdem diefer Raum größer oder Feiner 


ale AC® fein wird. Wenn er das Qoͤrt. von AC üben 
teifft, fo fällt der Mittely. E mit der Mitte von AB 
zufammen, wie im erften Falle bes XVII Satzes biefes 
‚Buche, Seite 155. | 

Wenn aber das Qoͤrt. vorn AC den gegeb. Raum 
Aberſteigt, ſo ik das Verb- von AE zu BE das der 
Gleichheit; der Mittelp. E, der alsdann über B hinaus 
liegt, muß in unendliher Entfernung Ligen, und 
folgt. fält der Bog. HC mit feiner Tang. zuſammen, 
die auf der Mitte von GB verpd. it, wie in dem fol⸗ 
genden Saze. 

Ferner, wenn der gegebene Raum Null angenom⸗ 
men wird, fo iſt das Verbaͤltniß yon ACe zu BC ge 
geben, u, folgl. ifl es das von AC zu BC auch; in diefem 
Sale ift AG Null, der P. GO faͤlt mit A zuſammen, 
und der Mitteln. und der Halbm: des gefuchten Kreifes 
find befiimmt, auf diefelbe Art als in dem XIL Satze, 
Seite 147. 


% 


xVv Sag 


Lehrfag. 
Wenn man durch einen gegebenen Punkt 
zwei gerade Linien zieht, die fich fo fchneiben, 
daß die Differenz ihrer Quadrate beftändig fei, 
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fü beſchreidet ihr Duinhfßnitspunt ‘eine ber: te 
nad beftimmte gerade ini: 2: 

Die geraden ‚Litiien AG und. BE Si 16), 
Surch die Panfte A’und.B gezogen, find fü ber 
ſchaffen, daß die Differenz ihrer Quadrate cons 
ſtant iſt; der Ort ihres Durchſchnittspunkts C if 
‚eine beſtimmte heradt Linie. 


Ansiyſie. 

Faͤllet den Verpend CD auf AB und nehmet Die 
Dritte von AB in E, ..&6 ift klar, daß ACæ — BC? — 
sAB. ED, alfo iſt das Rect. AB. ED und folglich 
feine Seite ED beſtimmt; iſt daher- der. Punkt D u. der 
Derpd. CD iſt daher auch befiimmt, woraus folgt, 
daß CD ber lin Ort iſt. 


| KR - pnthef is. . 
.. Mehmet die. Mitte E von AB und machet das Het 
sAB „ED gleich dem gegeb. Aaum; der Perpd. DC " 
der verlangte Drt._ 
Den AG» BC3 = AB. sED == dem gigebenen 
Raum. 


XVL Sag | 
gehnfag, 
Wenn man auf. einer in G fo in zwei Theile 
getheilten geraden Linie AB, daß BC=n.AC, 
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einen. befiebigen Punkt D nimmt, fo wirb man 


bie Gleichung haben 
. n.AD”-+BD’-AB. Bo+(a-+ 1) cDe. 

Um es zu bemeiſen, fo beſchr. Aber AB einen Halb⸗ 
kreis und ertihtet den Perpd. CE, ziehst AE, BE u, 
‘ Die gerade L. DF „poll zu CE, welche AB in F begeg⸗ 

net; ziehet BF. 
Da der W. AEB ein Rechter iſt, fo If 
' AC:CE=CE : BC 
und folgt. AC:BC=ACe: CE; 
aber BE=n.AC,. 
folglih CE? = n.. AC2, 
ferner AB 4E= AE: ac 
und AB : AC = AE2 : AC#, 
und weil AB = (ni) AC;' 
fo muß AE2 = (n+1) AEs fein. | 
Jetzt, da CE und DF pril find, Haben wie 
CE:DF=AC:AD u. CE: D DF@ = AC» : ADS; ode 
GE? = nAC2, alfo DF® = nAD:, 
Aber BE® = AB. BC, und weil die Te. BDF u, 
BEF rechtw. find, fo iſt 
BD: + DF® = BFe = BEs + EF3 
— BE2 + CD? + (EC— FDJs; 
woraus man durch Bubftitutionen ableitet 
nADa . BDS2 = AB, BC ( —*2) CD: 
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XVII Satz 
Lehrſatz. 


Wenn man Burch mehrere gegebene: fixe 
unfte gerade Linien ziehe, die fih alle in 


nem Punkt endigen, und fo, daß die Summe 


ver Quadrate beftändig gleich einem "gegebenen 
‚aum ift, fo wird ihre Durchſchnittspunkt zum 


rte einen beftimmten Kreis haben; 


Erfter Fall . Wenn bie gegebenen Punkte 


se ber Zahl nad) zwei ſind. | 

Nehmer an, daß die durch die Punkte A 
ad B gezogenen geraden Linien AP und BP 
ig. 17) fo befchaffen feien, daß die Summe 
zer Quadrate immer gleich fei einem. gegebenen 
aum, fo iſt der Ort ihres Durhhſchuittspuntes 
n beſtimmter Kreis. 


. Knatpfie. 


Mehmet die Mitte von AB tn O und stehen. OP, 
io wird man haben. 
‚AP2 + BP2 — gA0? 4 420P2; 


fo iſt AO2 + OP beſtimmt; da aber AO und (6 | 


uadrat beftimmit find, fo tft das Quadrat von der Li⸗ 


e OP und diefe 2. ron es au. 


— 


⸗ 


— 


—4 


met 22 





bie Tr. ACE und BCE ihre drei Selten einzeln genom⸗ 
wien gleich haben, fo find fie congr., welches beweiſt, 
daß der W. AEC glei if BEC d. 5, daß ET perpd. 
auf AB und folgl. der Lage nach beſtimmt iſt. 


Sontheſis— 


Der in.bder Mitte von AB efrichtete Prpd. EC it | 


der geſuchte Ort. Denn wenn man aus einem beliebigen 
P. C in dieſer gr. & zwei andere 2. zu den P. A und 
B zieht, fo ift es leicht zu ſehen, daß fie gleich find. 


.* Zweiter Ball Wenn das gegebene Vers 
haͤltniß nicht glei der Einheit ift, fo iſt der 
Ort von C ein Kreis. (Big. 12bis). 


Analyſis. 


Ziehet CD, welche mit BC einen W. gleich BAC 
macht und, AB verlängert In D trifft. 
Die Tr. DAC und DCB, melde den W. in D 
gemein und die W. in A und in C gleich haben, ſind 
ahnlich; mithin 
5 AD :AC= DC: BC 
oder auch AD : DC = AC : BC 
d. h. in dem gegeb. Verhaͤltniß. Aber 
AD: Do = DG: DB; 
"es ift alfo AD zu BD in dem verdoppelten Verb. von 
AD zu DC oder = AD?:DC2; da dieſes legte Verh. 


gegeb. ıft, fo iſt es das andere auch. Folgl. find BD 


und der P. D beſummt ; woraus folgt, daß DC ?auch 
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eſtimmt und dbelundis iſt, weißes Bebente, daß der P. 
sin dem Umfange- des:aus D dis Micielpunkt mit DC 
l⸗ Halbm. beſchriebenen Kr. iſt. 


Syntheſie. 


Theilet AB in Ein dem gegeb: Beh: und nehmer 
en P. D fo,- daß ED zu BD in demfelben Verh. ſei. 
der aus D.mit DE beſchr. Kr. iſt der geſuchte Ort. 


In der That, weil 
AE:BE= ED: BD, 
) bat man AD : ED oder DC=ED oder DC: :BD; 
Ifo find die Sr. DAC und DCB;, da fie einen zwifchen: 
rop. Selten enthaltenen gemeinſch. W. haben, Ahnl. m. 
.  AC:BC= AD: DC oder ED 
h. in dem gegeb. Berätchig. 


Anmert. Weil in dem mmehen Fall AC: BC=AD: ED, 
> fo fiebt man, daß, je nachdem das Berk. von AC zu 
BC fich der Einheit nähert, der Mittely. D fig immer 
mehr und mehr von A und von E entf. wird, und der 
P. B.wird immerwähr. ſuchen, mit der Mitte von AU 
zuſammen zu fallen; bei der Grenze d. h., wenn * 
gleich der Einheit fein wind, wird der Bogen CE mit 
feiner Tang. zufammenfallen , welcher alsdann eine ge= 
rade perph. Linie auf der Mitte von AB Tein wird. 
Man ficht Hierdurch, daß der erſte Fal aus dem 
jweiten abgeleitet werden tan. 


“ 
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"XLIL Sa 


| Lehrſatz. 
Wenn ein beweglicher Punkt diefer Bedin— 
gung unterworfen ft, doß das Quadrat feiner 
Entfernung von einem firen gegebenen Punkt 


: gleich einem Rectangel aug feiner ‚Entfernung . 


von einer firen geraden Linie und von einer ans 
dern gegebenen Kinie ift, fo iſt der Ort eine Peri⸗ 
pherie von einem beftimmeen Kreiſe. 
Der Punkt A und bie gerade Linie CD 
(Fig. 13) find in’ eines beftimmten Loge; man 
nimmt an, daß dag Quadrat von BA gleich ſei 
dem Rectangel aus dem Perpendikel BC und ber 


| 


‘geraden Linie K; man: muß bemeifen, daß ber 
Dre von B eine Peripherie von einem beftimmten 


Kreiſe iſt. . 
u Analpfis, 


| 


Ziehet DAF pril. zu CB, machet 20 IK, neh⸗ 
met die Witte von AO In G, ziehet BQ und faͤllet deu 


Perpd BF, 
Weil T die Mitte yon AO, 
fo it OB? — AB2 
oder AB? — OB’ = 3A0O,GF = K.GF; 
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aber ABB=K, BC=K. DE, 

alſo OB? = K. DG. J | , 
Da DG gegeben iſt, fo IR OB beſtimmt, und da einer 
von den Endp. O diefer gr. £. beftitmme if, fo muß der 
andere in der Peipp. BB/H fliegen. 


Syntheſio— | 
Nachdem DA parallel zu CB gezogen, machet AO 
= IK, AG = FAO und OR = YK.DG; ber aus 
O mit OH beſchr. Kr. iſt der verlangte Ort. 
Denn OB AB: oder AB? —OB’2—2A0.GE 
= K.GFy und da durch Conſte OH» oder OB? = 


K.DG, fo folgt ‚hieraus, daß 


AB®- K,DF= K. BC. 
Zuſatz. Wenn ber gegebene P. A in DC Hiegt 


d. h., wenn er mit D zufammenfällt, fo ift 


DG = 4K ud OH = IK 


d. 6., der Kreis geht durch D; in diefem Falle if AB 


eine Sehne und Ihe Ddrt. iſt gl. einem Rect. ‚aus dem 
Segm. DF und dem Durchm. K, welches man & priori 
wußte. a 


XIV. Sag 


Lehrſatz. 
Wenn man durch zwei gegebene Punfie zwei 
gerade Linien zieht, die ſich ſchneiden und ſo be⸗ 
ſchaffen find, daß ber Unterſchied vom Quadrate 
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der einen und einem ‚gegebenen Roeum in: einem 
beſtaͤndigen Verh. mit dem Quabrate der andern 
iſt, ſoriſt der Hr des Durchſchnitts die gera⸗ 


E den Linie eine beſtimmte Kreisperipherie. u 


Es feieo AC: und BC (Fig. 14) bie beiden 
u heweglichen £inien, und man⸗ nehme an, daß das 
Rectangei AC. AD „gleich bem’ gegebenen Raum 
is; wenn - ojedapn, bie Differenz, zwiſchen dem 
Quadrote AC-und dieſes Rectangels in einem be⸗ 
ſtimmiten Verhaͤlmmiß mit dem Quadrate von BC 
Mt, ſo wird ber Dre” eine beſumme Amen. 
ph ſen— J a 
5 Anolofie. — 
Mader, daß AE zu BE In dem gegebenen Verh. 
fei, ziehet CE und BD, verl. CB, bis fie den um.den 
Tr. ADB befihr. Kreis trift, und ziehet AF. eo 
Da das Rect. AC. BC gl. FC. BC if, fo folgt | 
hieraus, daß FC . BC zu dem Quadrat von BC oder 
baß FC zu BC in dem Ver. von AE zu BE ift; folg . 
lich iſt AF pr. CE, und der W. ECB iſt gleich AFB 
d. h. gleich BDC. Durch die P. C, D, B befchreiße 


einen Kreis, welcher. AB ij. G ſchneiden wird, und zie 


det CG: und DG; alsdann ik das Rect. BA. AG gl. 
| CA . AD ober gleich "denv'gegeb. Raum, woraus, folgt, 
daß de Punkt G beſtimmt iſt, fo wie auch AG: Man 
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fieht auch, daß der W. ODB: ober ECB ‚glei CGB if; | 
alſo ‚find die Tr. BEC und GEG aͤhnl. und 
GE:CE= CE: BE; 
woraus CEa = GE. BE; 
Diefes leute Reſult. beweift, dag CE eine beftimmte 
Bine it, und folgl., daß der Ort des P. 6 ein Kr., 
von welchem E der Mitteln, if. 


6 yntheſis. 
| Machet das Rett. ‘AB. "AG: gleich beim „gegebenen 
Baum und Fr gleich, dem’ gegeb. Verh.; nehmet eine 


mnittjere Drop, EH zwilchen GE, und BE; der aus E 
als Mittel. mit EH ale Halbm. beſcht. Kreis iſt der 
verlangte Ort. on 
Um es zu bewelfen, fo beſcht. durch die P. A, D, 
B und durch die P. C, B, G Kreife, ver CB ste F, 
und ziehet AF, CG, DE. | | 
Well GE. BE.= HE2, fe ik . cn 
GE : HE oder CE = HE oder CE: BE, 
und folgt. find die Tr. GEC und CEB ahnl., woraus 
folgt, daß die Winkel EGC und ECB glei find. Aber 
EGC = CDB = 'AFB, mithin ECB = AFB und die 
2, CE und AF find pril. Folgl. 

AE:BE=FC; BE=FEG, BC oder AC. CD 
gder AC(AC—AD) : BC2. Aber. AD.AC=AB.AG 
= ‚dem gegeb. Raum; alfo die Diff. zwiſchen dem Odrt. 
von AC.a. dieſem Raum, weicher gl. AC. AD if, iſt zu 
dem QOdrt. von BC in dem gegeb. Verh. von AE ıu BE, 


- 


2. 2.7 re Better. Buch. x. 
— —— — — 
1An 7115, DEM Sieh auf feine Außergen un 
1: angemanpf,.begreift:mmebeere beſoudere Säge. . 
J Wenn wman alſe annivimt, daß das geseb. Seh. 
gleich der Einheit fei, ſa wird Der .gegch, Mau gleich 
| ‚der Summe yder gleich der DIE. der Diet. von ale 
‚2 BCrfein, je nachdem” diefer Kaum: großer oder Aeiner 
alt AC® Aal wird. Wenn ar Das. Qbrt. von AG Aue 
trifft, fo fAE der Drittely. R-mit.-der Mitte von-AB 
zuſammen, wie im erfien Sale des xvn. Sapes dieſe⸗ 
‚Buche, Geite 155 
Wenn aber dad ade. vor 4c den gegeb. Baum 
:... Abssdeigts. ſa. iſ dee Veth va. AB zu BE das der 
- (Bleichheitz der Mittely. E, der alebanı über B hinaus 
liegt/ muß“ nr hie Metern Un; : 
folgt. faut der Bos. HC ‚mit. feiner Taüg. sufänemeh, | 
vie hilf der vun CB petnt. 167 miete Di 
—* [7720 | 
. Berner, wenn der gischen. Bann —*X PR 
min wich, fo.if das Berhaltnig yon. AC® in BG ge 
. geben; u, folgt. iſt es das von Al jn,BC sich; im diefen 
Galle it AG Null, der P. O faut mit A zufammien, 
und der Mittelp. und der Halbım des geſuchten reifes 
ſind beftimmt, ef dieſelbe u alt in dem IL Sa 
Seite 147. 7 5 2 
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X ev S FR 
. un ” Lehrfag. | 
Penn man durch einen gegebenen Dinfe 


awei gerade Linien zieht, die ſich fo frhmeiben, 
daß die Differenz ihrer Quodrate beflänbig :fel, 
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fe beſchreibet ibp Durhföhnitspunk sine ber. geh 
nad) beftimmte gerade Linie. 

Die geraden, Linien AC um. BE ig 26), 
durch die Panfte A und.B gezogen, find ſo bes 
ſchaffen, daß bie Differenz ihrer Quadrate con⸗ 
ſtant iſt; der Ort ihres Durchſchnittspunkts — iſt 
eine beſtimumte gerabe Linie, 


Ansivyſis. 

Säle den Verpende CD auf AB und nehmet die 
Mitte von AB in E,.-&8 iſt flar, daß AG: — BC? = 
sAB.ED, alfo ift- das Mect, AB. ED und folglich 
feine Seite ED beſtimmt; iſt daher. der. Punkt D u. der 
Derpd. CD- ift daher auch beſtimmt, woraus folgt, 
daß CD hei io Ort if. 


S yntheſ is. 
mehmet die Mitte E von AB und machet das Reen 
2AB ‚ED gleich. bem gegeb. Baum; ber Perpd. DC iſt 
der veriangte Ort.. 

Denn AU» BG = AB. sED = . dein gegebenen 
Raum. 


XVI. Sa Ru 
Lehnſat— 
Wenn man auf einer in C'fo in zwei Theile 
getheilten geraden Linie AB, daß BC=n.AC, 
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einen. beliebigen Punkt D nimmt „ſo wird mas 


die Gleichung haben 
n · AD — BD AB. BC+(a+ 1) cDe. 

Um es zu bemeiſen, fo beſchr. über AB einen Halb⸗ 
kreis und errichtet den Perpd. CE, ziehet AE, BE u, 
‘ die gerade L. DF gel zu CE, welche AR in F van | 

niet; ziehet BE. 
| Da der W. AEB ein Rechter tft, fo iſt 
 AC:CE=CE:BC 
und folgt. AC: BC * ACæ: ca; 
aber BC=n.AGC,. 
folglich CE? = n . AC2, 
ferner AB : AE AE: ac 
und AB: AC= AE=:: Ace, 
und weil AB == (n+i) AG; 

ſſ muß ARB®=(n+17) Als fein, 

Jetzt, da CE und DF pril find, Haben wie 
CE: :DF=AC:AD u. CE2:DF? — AC® : ADS; ode 

GE? = nAC?, alfo DF* = nAD:, 

Aber BE* = AB. BC, und weil die Tr. BDF w 
BEF rechtw. find, fo ift 
©. BD® + DF® = BF@ = BE® + EF2 

= BE®2 + CD2 + (EC— FDJ:; 
woraus man durch Subſtitutionen ableitet 
nADa -. BD2 = AB, BC ( 2) CDs, 


r 
„9 
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XVII. Satz. 
Lehrſat. 


Wenn man durch mehrere gegebene: fire ° 
Dunfte gerade Linien ziehe, die fih alle in 


inem Punkt endigen, und fo, baß die Summe 


ihrer Quadrate beftänbig gleich einem gegebenen 
Raum ift, fo wird ihr Durchſchnittspunkt zum 


Orte einen beſtimmten Kreis haben. 


Erſter Fall. Wenn die gegebenen Punkte 


sur ber Zahl nad) zwei ſind. 


Nehmet an, daß die durch die Dunfte A | 


ind B gezogenen geraden Linien AP und BP 
"Sig. 17) fo befchaffen feien, daß die Summe 
hrer Quadrate immer gleich fei einem. gegebenen 
Raum, fo iſt der Ort ihres Durchſchauttopuates 
in beſtimmter Kreis, 


. Knatpfie. 


Nehmet die Mitte von AB in O und ziehet OB, 
So wird man haben. 
‚AP2 + BP2 — gA0U2 420P2; 


ilſo iſt AO2 + OP? beflimmt; ba aber AO und (6 | 


Auadrat beſtimnit ſind, ſo iſt das Quadrat von der Li⸗ 


nie OP und biefe © 8. ſelht “aud, 


+ 


_ 


4 
v . 
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Foigl. iR der Det von P ein Kreis, deſſen Mittelp. 
0 und OP ber Halbmeſſer. J 


Sontheſis. 


Nehmet die Mitte O von AB, ſuchet eine gr. 2. AF, 
deren Quadrat gleich fei der Hälfte. vom gegeb. Raume, 
und machet OE? = AF?2— AO?; der aus dem Mittelp. . 


O mit dem Halbmeſſer DE beige. Kreis iſt der ı vers 
langte Ott. 


Denn AP2 +BPimg AO? + „OP: =2 AO: + 2 0E* 
= gAF2 = dem gegebenen Kaum. 

Zweiter Salt, Wenn bie gegebenen 9 
der Zahl nach drei ſindd. u 

Da bie geraben 2, AP, BP, CP, bie durch 
Punkte A, B, C gezogen, fo befchaffen find, daß 
die Summe ihrer Quadrate beftändig gleich einem 
gegebenen Raum ift, fo ift der Dre des Durch⸗ 
ſchnittspunkts P ein beftimmter Kr. (Fig. 17 bis.) 


Analyſis. 


Nehmet die Mitte von AB in E, ſo iſt 
AP2 + BP2 = 2gAE2 + ı EP2; 
folgt. AP2 +BP2+ CP2 — 2AE? + eEP2 +CP2, 
Jetzt 2ZAE? = AB. BE; und wenn man ferne 
auf ET den Perpd. PF fällt, fo ift Elar, daß 
gEP2 = 2aEF2+ APF u, CP2—PF2 + CF} 
folgl. AP2 + BP2+CP2= AB, BE+3PF= +2EF2+CF?. 


07.0 i 
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Mehmet O, dag Drittel von EC. und ziehet PO} 

wird, dem vorh. Lebnfag gemäß, | 
sEF2 + CF?2 = EC. CO +30F, 

Alfo Ap⸗ + BP2 + Ch? = 

AB.BE.+ EC. CO + 3PF2 + 30F2 = 

AB.BE+EC.CO + 3PO%, 
ie Punkte E und O find aber unleugbar beſtimmt; 
en fo iſt mit den Rectangel AB.BE und EC. CO; 
leraus folgt, daß 3OP? und OP gleihfalls beſtimmt 
d; folgt. hat der P. P den aus O mit OP sen. Kr. 
ı Ort, 


Syntheſis. 


Nehmet AE = JAB, EO = ZEC und ſuchet eine 
‚2. OP, .fo daß ihe Mört. gleich J vom -Ueberfchuß 
8 gegebenen Raumes über die Summe der Rectangel 
B.BE und EC. CO iſt; der geſuchte Ort iſt ein 
fe, defien Mittelp. O und PO der Halbin. iſt. 

Denn 3PO2 = gPF2 + 3OFS ober . 
PO2 +EC.CO = 3PF2+EB.CO + 30F- 

= 3PF® + gEF?2 + CF2 (Lebnfag) 
a: aPE? +PF2 +CF?2 = gPE?2 + CPs; 
gl. der gegebene Raum oder 
3P0O2+AB.BE+EC.CO= 
geAE?2 +aPE?2 + CP2 = AP2 + BP2 + CP», 


Dritter Fall. Wenn die gegebenen P. 
r Zahl nach vier find. | 
Wenn bie durch die Punkte A, B, c, D 


‘ D 
\ - . 
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gejogenen geraben Linien "AP, BP,. CP; DP 
(Sig. 17 ter) fo befhaffen find, daß die Summe 
ihrer Quadrate ‚beftändig gleich einem. gegebenen 


"Daum ift, fo ift ber Dre ihres, Durchſchaitto⸗ 


| punkts ein beftimmere Kreis. 


An alyſi 8. 


Nehmet AE = LAB, EF IEC und ziehet PE 
und PF. Es iſt klar, nach dem, mas für den vorherg. 
Fall erwieſen worden, daß 
| AP2 + BP2 + CP? = 
AB.BE + EC. CF + 3PF?, woraus 
AP2 + BP» + CP2 + Dr2 — 

AB.BE+EC.CF +3PF2 + DP», 
Sället den. Derpd. PG auf DF, und Ahr werdet fehen, 
daß der gegebeue Raum gleich If 


AB.BE+EC.CF+3PG:+ 3 FG2 +PG2 + DGs; 


fotgich if 4PG® + 5EG2 + DG- 
glei einem gegebenen Raum, 
Machet FO = &DF und ziehet PO; aledann ik 
nach dem Lehnfag 

3FG2 + DG2 = FD, DO + 4063, 
Mithin it FD.DO-+40G2 +4PG2—FD.DO +4PQ? 
gleich einem beſtimmten Raum; folglih find 4 702 und 
PO beftimmt. Da übrigens der P. O gegeben ilt, I 
ſieht man, daß der Ort von P ein Kreis ſſt, der O als 
Mittelp. und PO ale Holbm. hat. 

Syn 


. 
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Spynthefis. 
Machet AE = AB, EF= = 3EC u. FO = FD. 
Suchet nachgehendo die Seite eines Quadr., wel⸗ 
es gleich einem um 
 AB,BE+EC.CF+DF.OD 
erminderten Raum iſt, und mit der Hälfte diefer Seite 

Is Halbm.. befhr. aus O als Mittelpunkt einen Kreis, 

elcher der geſuchte Ort ſein wird. 

In der That, ziehet PE, PF, PO und fäer auf 
)F den Perpd. PG; alsdann Ift 
FD.DO +4PO2 = FD.DO+ 40G: + 4PG2 

= 3FG2 +DG2+4PG2—3FG2 +3 PG2 + DP2 

— 5PF2 + DP2. Folglich iſt 

AB.BE+EC.CF + 3PF* 4 Dps 

eich) dem gegebenen Raum. Aber Inachdem, mas In 

we. Syntheſis des vorbergeh. Falles bewielen iſt, iſt es 

ar, daß — 

P2 + BP2 + CP2— AB. BE + EC, ‚,CF+3PF3; 

lglih iſt AP? + BP? + CP2 + DP2 gleich dem ge 

denen Raume, 

Menn man diefen Modus von Bewels verfolgt, 
iſt es leicht, den Sag nad) und nach auf eine beliebige 
nzahl von P. auszubehnen. 

Anmerk. Die Eigenfchaft, die fo chen erwieſen wor⸗ 
den, iſt der Verallgemeinerung faͤhig. Wenn alſo der 
gegebene Raum; anſtatt gleich der Sumine der Odrt. 
von den bemegl. gr. 2. zu fein, gleich der Summe der 
verſch. — dieſer Quadr. iſt, ſo hat der Durch⸗ J 
ſchnittsp. dieſer gr. & noch zum Ort den Amfang eines 
Kreiſcs. 

| Kar] 


RR 
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Man denke ſich andere berude Linien aus den P.P 


nach den Mittelp. A, B, C. . . gegogen, und auf die⸗ 


ſen gr. 2. andere Mittelp., deren Ddrt. von den Entf. 


vom 9. P mit gegeb. Coeff. multipl. find u. refpeet. gl. 


dem Dpdrt. der erfien Entf PA, PB, PC... feien. 


Aber diefe Eigenfch. kann durch eine bloße Husdehnung 


. Multipl. beide Seiten mit n und nehmet an nv = m, 


des Lehrſ. Seite 155 viel klarer gemacht werden. 


Es feien AP und BP (Fig. ı6bis) zwei von dem. 


beweglichen gr. L., welche durch die firen V. A und B 


geben; nehbmet OB = v.OA; alsdann, went man PO 
und. den Perpd. PL ziehet, fo if bewiefen worden, daß 
v.AL® + BL2=AB.BO+(v+:1)OL?; febt man 
auf beiden Geiten (v + 3) PL* hinzu, fo iſt flar, daß 
v(AL® + PL®) + BL® + PL» = v. AP® + BP® 
=4AB.BO +(vr+ı)+ OP®, 


{p werdet Ihr finden, daß m. APe + nBP2— n. AB. 
BO + (a +m) OP. Dur wicherholte Anwendung 
dieſes Prinsive kann man beweifen, daß 
m.AP® #n.BP® +p.CPe+qg.DP 4 ie. = 
m+ra+rprqarmOr+ 


E gewiſſe Vielfache vom gegebenen Rect. ſeien. Folglich 


hat der Durchſchnittep. zum Ort eine Kreisvperipherie, 
deren Mittely. O und deren Halbmefier OP it. Aber 
die Eigenichaft muß beleben, wenn man alle diefe 
Dielfache von Qoͤrt. durch einerlei Zahl dividire, b. h. 
wenn, anflatt der Duadrate von beweglichen L., man, 
die auf ihnen conſtruirten aͤhnl. Figuren betrachtet.. 


, Wenn der gegeb. Raum gleich if der Summe der 
Mect., fo reducirt ſich der Kreis auf einen P., weil 
OP-Nuß wird, und über dieſe Grenze binaus ift der 
Sat unmbglich. Es iſt eben fo ſichtbar, daß der Mit 
telpunft. O und der Halbmeſſer OP dieſelben bleiben 


- 


werden, in welcher Ordnung man die nbthigen Gon» 


| Deittes Bü. 0.0165 
firuftionen ausführen. mag, um. die tage des Mittele 
puntts zu erbalten *). A 





*) Wenn man biefe Conſtr. aufmerffam unterfucht, ſo 
T es leicht, wahrzunehmen, daß der Mittelp. des gefuchten 
treifes zu gleicher Zeit der Schwerpunkt vom Syſteme der 
erſch. gegeb. firen P. iſt. Dieſe merkwuͤrdige Eigenſch. iſt 
ader ſchoͤnen Abb. von Huygens, betitelt Horologium os- 
illatorium, ausgeſprochen, und fie liefert ihm ein Beiſpiel 
m das Princip von der Erhaltung der lebendigen Kräfte 
mzuwenden, welche in ber Wirfung der Kirper auf einan⸗ 
er ſo wichtig zu betrachten iſt. 

Der intereffante Satz, melden der Yutor fo sben era 
‚iefen bat, kann auf eine hoͤchſt einfache Art. in feiner gan⸗ 
‚1 Allgemeinheit durch die analytifche Geometrie aufgeſtellt 
verden. In der That, es feten (a, bj, (w, b), (a, bir sc. 
ie Coordinaten der gegebenen figen P.; , y) die van cin 
em der P. des gefuchten Orts und m, m, p 2c, Die gegeb. 
zielf. Es iſt Har, daß die Ddrt: der L., die man bettachtet, 
nd &«-a?+y-br +a-an?+ty—bN 10,” 
nd da nach der Hypotheſe die Summe von dein Vielfachen 
iefer Ddrt- gleich einem befimmen Raam fein fe, ſo 
olgt hieraus, daß die Gleich. des gefuchten: Orts iſt 

m (x — a)⸗n(y — by⸗ 

X—aſ +n(y—bn2 
—I— 
+! + 


= = Eonfant. 


Bei der bloßen Anficht dieſer Gletch. erkennt man, dat 
de Coeff. von x? und von y⸗ gleich Fr nd, und forgtig if, 


ee Ort ein Rreinnfan- 


ng Ben) 


4‘ 
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Von den Porismen. 





“ Ertlärungen 


Das Morismen bat zum Gegenſtand zu beweifen, 
daß man mehrere Größen finden Tann, die fo befchaffen : 
find, daß eine gewiſſe Relation zwifchen diefen Größen | 
Statt babe, ' und eine unendliche Anzahl anderer, die 
nach einem gegebenen Gefeg genommen find. | 

Das Porismen fegt voraus, daß es Bedingungen 
giebt, welche eine Aufg. unbeſtimmt machen, d. h., einer 
unendlichen Anzahl von Aufl. fähig machen. i 





. 


XVIII. Satz. 
| Porismen. 
Wenn brei Punkte gegeben find, fo kann 
man einen vierten finden, ſo daß, wenn man eine 


gerade Linie durch zieht, die Summe der Entfer⸗ 
nung biefer geraden Linie von ben erſten zwei 


⸗ 





Pi “ 
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gegebenen Punften gleich . ihrer Entfernung vom 
dritten Punkte ſei. 


Es ſeien A, B, C (Fig. 18) bie brei gege⸗ 
benen Punkte; man kann einen vierten Punkt D 
finden, fo daß, wenn: eine beliebige gerade Linie 
AHDI durch dieſen Punkt gezogen‘ wird, bie 
| Summe der Perpenbifel AH und BI gleich fet. 
dem Perpenpifel cG. | 


Analpfis. Zu 

Durch den P. D ziehet CDK; fället auf biefe gr. 
2. die zwei Perpend. AK, BL, und alehet AB, welche 
KC in E vdegegnet. 

Nach dieſer Eigenſchaft, deren die durch den P. D 
gehenden gr. L. theilhaftig find, iſt es klar, daß die Ent⸗ 
feenung AK und BL von der geraden L. CDK, dur 
den P. C zu den übrigen zwei P. 4 und B gezogen . 
glei fein muͤſſen. 

Alfo find die rechtw. Tr. AEK und BLE congr. 
und folgl. AE=BE; mithin iſt der Punkt E beflimmt, 
weil er die Mitte von AB iſt. | 

Ziehet den Perpend. EF; es iſt einleuchtend, daß 
sEF = AH+BI. Gerne, da CG und EF pril. find, 
fo ft CD: DE=CG:EF 
und CD : DE = CG : aFE ober AH BI, 

- aber nad) der Hypotheſe CG = AH + BI, mithin 
CD SDE, und da CE E unbefiimmmt it, fo in e6 der 
P. D and. 
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Syntheſis. 


Machet ME AB und ED IEC; Deiſt dit 


geſuchte Punkt. 
Sin der That, fället den Perpd. EF, 
Weil CG und EF pe find, fo If j 
CD: DE=CG:EF, 
aber CD = sDE, alfo CG = eEF = AH + BL. 
Das Porismen, welches fo eben Bewiefen worden, fann 
angefehen werden, als rührte es aus ber Auſl. von die⸗ 
ſer Aufs. her. 


Durch ben Punkt VI eine gerade Linie MN _ 


zu 3 sieben, fo daß die Summe der Perpendifd 


An und BI, welche aus den Punkten A und B 


gefälle werben, gleich fei dem Perpenbifel duch 


C auf der entgegengefegten Seite, 


Der Punkt D findet fih wie vorher, und die Lage 
von MND ift beffimmt. Aber die Lage diefer gr. Linie 
. Wäre ganz und gar unbeſtimmt, wenn es fic) fügte, daß 


der Punkt M mit D sufammenfiele; In dleſer Voraus- 


feßung wuͤrde die Aufgabe eine unendliche Anzahl von 


Aufl. ‚aulaffen ” 





*) Es ift dienlich, zu bemerken, daß der gefuchte Punkt 
D der Schwerpunft vom Spfieme der drei P. A, B, C 
als ſchwere materiele Punkte betrachtet if. Welches ans 
der Art, wie man.den P. D findet, bervorgebt; aber dieſe⸗ 


kann nach den Eigenſchaften dieſes P. à à priori bewichn 





| - Porismen 
Wenn ein Kreis und eine gerabe Linie geges 
n ift, fo fann men einen Punfe finden, fo daß 


be dadurch gelegte gerade Linie und bie durch 


n Kreis und die gerade Linie begrenze ift, in 
m gefuchten Punkt in zwei Segmente gecheit 
:, deren Rectangel beſtimmt iſt. | 

Die gerade Linie AB (ig. 19, Tafıl 3) 
id der Kreis HDF find ber Rage nach gegeben; 
an verlange, einen Punkt F zw beftimmen, ber 


ne ‚beliebige gerabe Linie EDF in zwei Abfchnitte | 


eile, die ein beftimmtes Rectangel einſchließen. 


ot Analpyſis. 
Durch F ziehet HFG perpb. auf AB. 

Nah der Hypotheſe IR das Rect. HF. FG auch 
eich dem gegebenen Raum u. folgl. gl. FD. FE; ifo 
DF:HF=FG:EE 
a die Tr. DFH und GFE alſo einen gleichen Winkel” 


nn 
erden. Denn aus dieſer Eigenſchaft gehet offenbar her⸗ 
r, daß die Summe der Momente von A, B, C Null, 

Betreff jeder durch D gehenden Age ift, welches, mie 
an weiß, bie charakteriſtiſche Eisenſcheſt eines Schwer⸗ 
nktes iſt. 


I) 


— “ 4 ’ 
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zwiſchen proport. Seiten haben, ſo find fie aͤhnlich, und 
dee W. FDH iſt gl. FGE b. h. !gl. einem: rechten WB. ; 
mithin iſt HDF ein Halbkr., der HF ale Durchm. hat, 

Da der Mittelpunkt C gegeben iſt, ſo iſt der Perpd. 
HCG aud). gegeben, und. folgl. iſt dee P. F beſtimmt. 
Da die P.F, G, H beftimmt find, fo Re es eben fo 
mit dem Reck. HF. FG. 


Sparhefis. 


Aus dem Mittelp. C fällee auf AB ben Perpend. 

..  HCFG, welcher die Periph. in F begegnet. Dieſer P. 
- F Hat die. Eigenfhaft, daß wenn man eine beliebige gr. 
£. durchzieht, welche von der Peripherie.u, AB begrengt. 
wird, ihre beiden Segm. ein beſtimmtes Rect. einſchließen. 
An der That, ziehet DH, die Tr. FGE und FDH' 


find ähnl.; daher FG: FE=FD:: FH, 


woraus FE.ED=FG.FH = einem be 
flimmten Rectangel, 
Diefes Porismen kann angefehen werben, ale ſel 
es aus der Aufl. von dieſer Aufg. hervorgegangen. 


Durch den P. M eine gerade Linie DMFE 
‚fo zu ziehen, daß das Rectangel aus ihren Ab 
fhnitten DF und FE 'gleih einem beſtimmten 
Rectangel fei. 


Wenn ber Punkt F tie vorher gefunden tft, fo if 
die gr. 8. DME ganzlich beftimmt. | 

Wenn es fi aber fügte, daß der P. M mit E zu 
fammenfällt, fo hat DE feine beftimmte Lage mehr 
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b. 5. daß fie die Bedingungen der Aufg. erfüllt, in wel⸗ 
cher Richtang ſie auch gezogen feln mag. 


xx. Sıh 
Dort smen. 

Wenn ein Kreis und ein Punkt gegeben iM, 
fd fann man einen. andern Punkt finden, fo daß, 
wenn man aus biefem Punkt und. aus dem erſten 
zwei gerade Linien nach einem beliebigen Punkt 
der Peripherie zieht, dieſe zwei geraben Linien ims 
mer in einem gegebenen Verhaͤltniß feien. u 
Wenn bie Peripherie ECF und der Punfe 
| 4 gegeben iſt, fo kann man einen Punkt 
GGig. 20) finden, fo daß bie nach dem Punfe C-. 
ber Peripherie ECF gezogenen Linien AC und 


BC unter ſich in einem beſtimmten Verhältnitß 


ſeien. 


Knaly ſis. | 
Ziehet AB, welche den Kreis in E und F trift zie⸗ 
bet CE, CF und verlängert AC. 
Weil die P. E und Fin der Peripherie liegen, 16 
gehet aus der Hypotheſe hervor, daß 
:  AC: BC = AE: BE 
‚und AC: BC = AF: FR. . 
Es folgt Hieraus, daß CE den W. ACB halbirt und 


2* 
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es eben ſo mit CF in Detreff des anliegenden Winkels 


BCD ri folgt. ft der Bogen ECF ein Halbkr. Alſo 
die ge. L., welche duch den Mittelp. O gehet, iſt der 
Lage nach beftimmt. Jetzt, weil 
. ‚ "AF:FB=AE:EB 
oder auch AF:AE=FB:EB, 

fo folgt hieraus, daß, da EF Außerlidh und innerlich: in 
einerlei Verb. getheilt Ik, EO eine mittlere Proport, 
zwifhen AO und BO oder EO2 = AO,BO iſt. Aber 
AO und EO find ‚gegeben, alfo find BO und der P. B 
ceſtimmt. "Berner, weil 
:.A0:EO =EO:BO, 
fo iſt klar, dof 

AR: ER =EOQ:BO, 
d. 5. vaß die durch A und B zur Peripherie gezogenen 
ein unter fi in einem beſtimmten Varhaͤleniß glei 


88 ſind. | 
| Syntheſits. 

Ziehet AF durch den Mittelpunkt des gegebenen Kr. 
und machet 


AO:EO=EO: B0:; 
B ift der gefächte Punkt. 


In der That, ziehee CO, WeilEO=CO, fo fol 
hieraus, daß 


AO : CO = (0: BO; 
welches beweift, daß die Tr. ACO und BCO, melde 
außerdem einen gemeinfchaftlihen Winkel in OÖ haben, 
Ahnlich ind. 
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Folglich AC ı BC m AO:CO, X in einem ber 
mmten Verhaͤltniß. 

Dieſer Porismen tommt offenbar aus dem Lehrſat 
er, welcher den XIL Gab dieſes Buches ausmacht. 
Siehe &kite 147). 


X x . 68a | 
Dorismen. 

Wenn ein Kreis und eine gerade Lienie ge— 
ben ſind, ſa kann mar sinen Punkt finven, fo, 
iß jede butch biefen Punkt noch ber gegebenen 
inte gezogene gerade Linie eine mittlere Pros . 
ortionale zwifchen den’ beiden Abſchnitten ſei, 
elche innerhalb ber Rreisperipherie u. ber. gege⸗ 
men geraden Linie enthalten find, - Zn; 

Es feien gegeben die gerade 2. AB (Sig. 21) 
nd der Kreis HKF; es ift möglich, einen Punfe 
anzugeben, fo baß ber Theil CD einer durch 
m gelegten "beitebigen Lie FDE bie mittlert 
roportionalt zwiſchen den Abſchuicten CE und 

F ſei. 


4 natyf is. 
Aus D fäflet den Perpenbie IDG uf AB und 
ehet GL, * 


* 


\ ” » 
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fe it: CD? =CE.CF=CK.Ch 
da GI durch den P. D geht, fo muß 
-, .68'7W6GD=6D:6l 
'u5.'GD® = GH ı GI fein. 
: ı Aber CD* CGa4 DGs, 
mithin CK ..CI = CG® +6GB. Gh 
ſubtrah. diefe Gleich. von dieſer 
CI = CG!.+.GlIe, 
ſo wird bleiben CE. KL = GL. HI: 

NY woraus CE: GI=HI: KL ' 

md folglich find die-Zr. CIG und HIK, bie außerdem 
einem W. I .gemele. Gaben, aͤhnl. Alſo iſt der W. EXL 
da er gleich GI. iſt, ein Rechter, und folglich ik HE 
‚ein Durchin. mithin iſt GI der age nad beſtimmt, und | 
Ba bie 9. 2: 7% "H, x gegeben And, f6 iſt das Rec. GH: - 
‚GE oder das ade von GD' beftimmt; eben ſo " u. 
mit dem Puntt I 


Spachrfie. 


Aus dem Mittely. O fälle: den Perpd. GOD ww 
athmet eine mittlere Propt. GD zwifcen GH und. 


pp if D ber sefuchte Dante . E 
Denn CE. F=- CO? _Hos = 62 + Kr 
3 . —HO: CG-6GB. GI 


aber GD: SE GH. GI, . 
within CE... GE = (6? GD2. CD-æ. 
Diefes Porismen kann “angefehen werben, 9 (d 
es aus. der folgenden, Aufg. dbgelitet: 
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Durch einen auf dem Durchmeffer eines 
Kreifes gegebenen Punfe P nah dem Perpens 
bifel AB eine gerade fi inie CLPM au ziehen, fo 
daß das Mectangel aus ben Abſchnitten CL und 
CM gleich dem Quadrat von GN fel, 


CL.CM=CK.CI=CIe—CI.Kl;: 
aber CI? = CG2+GIe 
und CL.KI=GI.HI _ 
alfo CL. CM = CG2+GI,6H, 
und macht man GD2 — GI. GH, ° 
fo jſt Elar, dag CL. CM = CG2+GD2 = CD2, 
und folglih CD2 = GN? ünd CD? = GN, 


- Da CD und der Punkt D beftimmt fihd, fo Re es 
der Punkt C fo wie auch die gr. &. CLPM, 


‚Die Aufg. iſt alsdann aufgelöfl, wenn man eine 
mittlere Propt. GD zwifhen CH u. GI ſucht und aus 
D als Mittelp. mit einem Halbm. = GN einen Rt. beſchr., 
welcher den Perpd. AB in C terfe. Dean ſieht hieraus, 
daß bie Lage des P. C keinesweges von der des P. P 
. abhängt. Wenn 'alfo BLM mit CEF sufammenfält, 
ſo wird man | 
CE.CF = GN: =» CD: 
baben, und biefe Eigenfchaft wird Statt finden, wels 
ches auch immer die Lage des P. C aufıAB ſei. | 


x. 
\ 
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— XXII. Sa tz. 


W Porismen. | 
Wenn ein Punfe auf dem Durchmeffer cu 


nes Kreiſes gegeben iſt, ſo kann man in der 
Verlängerung dieſes Durchmeſſers einen‘ andern 
Punkt finden, ſo daß der Winkel, der durch zwei 
gerade Linien. gebildet wird, die aus biefem Punkt 


nach den Endpunkten einer beliebigen Sehne, welche 


durch den gegebenen Punkt gehet, gezogen. wers 


den, durch ben Durchmeſſer halbire fei. 

Huf dem Durchmeffer FH (Fig. 22) eins 
Kreiſes fei ein Punfe A firiee, durch weichen | 
man eine beliebige Schne BAC zieht, man kann . 
in ber Richtung biefes Durchmeſſers einen Punkt 
D finden, fo daß der Winkel ADC gleich ADB ſei. 


Analyſis. 


Ziehet EB, EO und BO, Die Triangel EOD und 
BOD find congr.; weil fie die’ Seite EO gl. BO, DO 
gemein, W. ODE, glei ODB haben und beide von gl. 
Gattung find, da die W. DEO DBO einander gl. find. 
Alfo ift der W. EOG gl. BOG., Es folge hieraus, daß 


die Tr. EOG und BOG gleichfalls congr. ſind, melchee 


zeigt, daß EB pepd. auf dem Durchm. FH iſt. Folgl. *) 





*) Biehet CF, CH und IHK pril. zu CF, oder perb. 
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FA: AH=sED:DH; .° 
ı das Verhältniß von FA zu AH: gegeben Ifl, fo iſt es 
8 von FD zu DA ebenfalls; woraus erhellt, daß der 
„D beſtimmt iſt. 
| Syntheſis. 
Wenn Ihr einen P. D ſo nehmet, daß 
OA: OH = OH: OD, 
wird dieſes der geſuchte P. ſein. 
Um es zu beweiſen, ziehet OC und OB. Weil 
OH=0C,f 
OA : O6 = OC: OD. 5 n 
a nun bie Tr. AOC und COD eine. gleichen Winkel 
sifchen proport. Seiten haben, ſo ſind ſie aͤhnlich und 
tgl. iſt der W. OCA gleich ODC. Eben fo wird man 
igen, daß der W. OBA gl, ODC if. Da aber der Tr. 
OC gleichſchenklich it; fo find die W. OCA und OBA 
sander gleich; eben ſo iſt es mit den Dinkel ODG 
id ODB. 

Dieſes Poriemen entſtehet auch noch aus dem XII. 
zatze, Seite 147, in dem beſondern Falle, in welchem 
edbeiden Punkte mit zwei P. des beſtimmten Kreiſes 
isch. das gegebene Verhaͤltniß zuſammenfielen. Denn 





if CH. Da die W. ECF und FCB gleich find, fo find 
e W. CIK und CKI auch gleich, und man bat HK=HL 
Ye aͤhnl. Tr. CAF, HAK geben 
ÖF ı HK oder HI mm AF:: AH. 
Jegen der pellen. EF,. Ki - Br 
CF :HI=DF: DH; u 
felalich Ar: Alk ma DF : DE. 


l 


& — 


6 Diirtes Ba6 






2 


wenn AC, "De und AB, DB in. einerlei Verhaͤltniß 


Rad; fo ik klar, daß: ! 
"AC:AB=DC: DB, : 
and ish if ver’. BDB B vu DB pa 


XXLIL Sar 


Poriem en. 


Wenn ein Punfi ih dem umfange eines 
Kreiſes gegeben ift, fo kann man einen anbern 
Punkt finden, fo daß zwei durch dieſen Pruskt 
und durch ben erſten nach ber entgegengefegten 


Du Seite ber Peripherie gezogenen geraden Linieg,. 


auf einer gegebenen Schne Segmente abfchneiber, 
beren Rectangel unter fich in einem befannten Sa | 
häftniffe feien. 


Nehmet an, daß ber Kreis ADBE (Fig. 23), 
ber. Punkt A und bie. Sehne DB gegeben feim; 
es eriftirt ein anderer Punkt C, fo daß die durch 
diefen Punkt nach einem beliebigen Punkt B %. 
ber Peripherie gezogenen geraben Linien AB und 
CB auf DE Segmente jbeftimmen, beten Reck⸗ 
angel DG . FE und DF. GE unter fih is 
dem gegebenen Verhaltniß EM zu LM find. 
Yan: 


a 
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Knalpfis, 


Ziehet bie L. CA und verlängert fie, bis fie ED | 
in H begegnet. 
Well LM: LM = DG,FE: DF ‚GE, 
fo folgt, daß | 
KL: IM= De. FE—DF,GE:DF, GE; 
aber DE. FE-DF.,CE=s 
(DF + FG) (GE +FG)—DF. 'GE=FG,DE; 
afoKL:LM=FG.DE:DF,. GE, ' 
Nehmet auf DE einen P. H, fo daß man habe 
KL:LM=DE:DH ’ 
alsdann if KL: LM=FG.DE: FG. DB, 
und folsih FG.DH=DF.GE 
Wenn man auf beiden Eelten das Reit. DE. FG Bin 
zuſetzt, ſo leitet man daraus ab, daß 
FH.FG=DF.FE=AF,FB; u. 
mithin FHYFB=AF:FG. Ä 
Woraus folgt, daß die tr. AFH und GFB Ab. find 
‚und daß der W. AHIF glei ift FBG; aber. der Winkel 
AHF iſt gegeben ‚weil die P. A, H und D. beftimme 
find, daher ift au) die gr. 8. AC beſtimmt, weil ſie die 
Sehne eines Kreisabſchnittes fein muß; der einen ber 
Kimmten W. FBG oder ABC enthält; die Lage des P. 
C M alſo firiet. BEE 


Synehifie u 


\ Verlangert die Sehne ED sis : um eins Grß, 
fo daß u | 
.-DE: DH= KL: LM} 
Las} 


Ba Ans, ſo 


7 Pine Big 









win * und in etngenn bel. P. B der Deripherke mas Ä 
BG gleich AHF, fo 4 G: der gefuchte P. 
—— * ie Hr. AFH und GFB offenbar aͤhalih 


“FH: FB .ÄF FG, 


2 sus EB. TG= FB. AF=,DF. FE; fölgtig u 


FH.FG-DF.FG= DF, FE-DF,. EG, oder aud |, 
"RG, DE=DF.GE_ | 
; Aber, übsiaens 

‚KL: LM = DE; .DH=FG. DE:FG. , DE, 
«lfd KL: iM = FG. DE: DF. :GE; folglich 

KM LM «a. I FG, DE + DF, GE: DF,GE, 
oder, wenn fG- DG6—DF, 
| DE = DG:+ GE; Ä 
kr LM; = ng. FE : DF : GE, Ä 

. Das eben awieſen⸗ Horismen kimmt — von ob | 
fer Aufgabe her: 


=: Dordy. zwei. gegebene P. A und C, dan 
einer in ber Peripherie eines gegebenen- Kreifee, Ir 
zu biefer Peripherte. zwei gerade Linien AB u “ 
CB zu ziehen, welche auf der Sehne DE Sep, 
mente zwifchen ſich foſſen, beren Rect. DG : FE 
und DF . GE unter fich in einem gegeben Uew 
haͤltniß ſeien. Nimmt man den Punft FI mk 
vorher, fo wird. bie Analyſis der Aufgabe zeigen 
| ST der Kinkir” ABC’ gleich AHF fein muß, N 
| Wenn man daher -über AG ein dieſes Winkel⸗ 


..ö 
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fühiges Kreisſegment befchr., fo wird die Beraͤh⸗ 
zung oder ber Durchſchnitt dieſes Segmentes mit 
Dem gegebenen Kreiſe bie Loge bes Punktes B 
Beftimmen. Es ift aber Flor, daß, wenn ber P. q 
auch in ber Peripherie Liegt, bie beiden Kreiſe 
zufammenfallen werben, und die Aufg. würde einer 
unendlichen Anzahl von Aufl. fähig würden, 


XXIV. Gatz. 


Porismen. 

Wenn man durch zwei gegebene. Punkte zu 
einer don zwei gegebenen Linien zwei gerade Li⸗ 
nien zieht, welche bie andere. Linie in zwei P. 
ſchneiben, fo kann mon auf. dieſer zweiten Linie 
zwei fixirte Punkte fluben, ſo daß das Rectangel 
aus ihren Entfernungen vom Durchſchnittspunkte 
gleich ſei einem angeblichen Rectangel, das daſ⸗ 
ſelbe bleibt, welches auch immer die Richtung der 

zwei geraden Secanten ſein mag. 

Angenomen, man zieht durch ste gegebener 
Yunfte D und E (Sig. 24) zwei gerade Linien 
DF und EF un. einem Punkt F: in ber: geges 
Benen Linie.AG;5. fe werden · auf we zweiten. gege⸗ 


u⸗ u Brtätee Bu | 
bin nd Pr ol m . 2 
_ Beim geraden "Linie AB zwei Punkte H und 6 


Deftimmen ,:: und welches auch dieſe Punkte fen 
bgen, ſo ſind in AB: zwei andere fixirte Punfe 
Lund K vorhanden, fo daß das Rect. IH . GK 
beſtandig au einem gegebenen Rectangel iſtt 
4. 
Analyſ ie . 
" tiehet EI, EA, DA,. DK und verlängert DE bie 
zum Treffpunkt P mit AC. Weil die P. A, F, P de 
‚ge. L. AC angebörm,-:fo gehet'ans der Hrbot. hervor, 
daß die Rect. IA. AK, IH, SK IN , NK unte 
““ glei nad, alfo 
on IH, 3 IA = AK ‘2. Kr 
— woraus.AB ; B= AG. : GK.. 
oder uch AH: ! AG = IA : GK, 
Durch E ziehet LEM prſl. zu AB und der verl gr. &. | 
AC und FD begegnend. Alsdann iſt es Far, daß 
oo. LE: LM = AH: AG = IA: GK, 
Gerner, wel IA.AK= IN. NK, _ 
fo it IN : IA = AK ; NK; 
woraus man ableitet, dag | 
=... 1: ANTIA=AN:NK 
und folglich IA = NK, 
Pie Reſultate gemäß it... , _ 
N ' LESLM=NK: .GK, 
and LE: : EM er NK : : GN 
= "ober auch LE‘:NK = EM: GN 
vn En: ‚DR: afo-Aind- 2 LDE und m 


- 





- „ri 
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aͤhnlich; woraus -folgt, daß.LDK eine gerade Linie iſt. 
Ziehet DO. Well Ia4 S NK, fo iſt LE: TA=LE 
: NK ste => EO: POI=ED:DN, und folglich iſt 
DO prll. zu AB, Da die Prllen. OD und LM ber 
Lage nad) gegeben find, fo gehet aus dem Vorhergehen⸗ 
den hervor, daß die P. O und L und folglich die P. I 
‚und K beftimme find; woraus man fieht, daß es fi 
‚eben- fo mit dem Rect. IA . AK verhält. 


Spnthefie, 
Ziehet DO, EL pril. zu AB u. zugleich In O und 
L der Verlaͤng. von AO begegnend; ziehet EO, LD u. 
verl. fie big zu AB In Im. K; diefe letztere P. find die: 
geſuchten P. Denn, wenn man DF und EF zieht, fo 
if es klar, daß LE : IA — OE 01 
-ED:DNeDM:DG=LM:GK, 
woraus LE: LM = Fe GK, aber andererſeits 
LE : LM = AH : AG; 
- alſo IA: IH = eK. AK, und folgt. 
IA. A - IH. GK. 
Diefes Porismen entfieht ‚aus folgender Aufı.: 


Wenn zwei gerabe Linken AB und Be be 
Lage nad) gegeben fi find, fo wie die I, K,E 
u D, einen P. zu finden, po daß bie durch die⸗ 
fen P. zu ven gegebenen P. D und E gezogenen 
geraden Linien EF, DE auf AB, von ben geges 
benen P. J und K an gerechnet, zwei Segmente 
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Anfehliehen, teren Dec. Br einen beftänbigen 

Kaume fe. | 
Es iſt ar, bat, wenn die P. Iund K die och 

inpngben Lage Gaben, Die e Auf unbefimmt iſt. 


XXV. Sag 


Porismen. 
Wenn vrei nicht patollele der Lage nad ger | 


ebene Linien gegeben find, fo kann man’ eine | 
vierte finden, fo daß, wem man quer burch bie 
"pie geraden 2. Parallelen zu einer fünften gegebe⸗ 
nen geraden Linie zieht, dieſe Parallelen die erſten 


vier geraden Linien in proportionale Theile heilen, 
beren Verhaͤltniſſe beſtaͤndig ſind. 

Es feien (Fig. 25) AB; CD und AE bie 
brei erſten gegebenen geraden Linien; fo Fann man 
eine viert? FG finden, fo daß jebe Parallele zu 
einer andern gepebenen geraden 2. HIKL, melde 


bie vier geraden &. AC, CD, AE, FG quer burde 


ſchneidet, durch fie in Segm. getheile fei pro 
ben gr. & HI, IK, KL,-deren Verh. bekannt fiat, 


Anolnfis. 





t 
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yantt in M; durch K: und I ziehe NN) wed PO-- reſpect. 
'yell. zu AB und FG, und durch den Dechſchaiticy. O 
ziehet CO, 

Es ſei HIXL eine andere, ‚ wie die eefte getheilte 
Transverfale;. ziehet eben fo P'O’I pri, gu PIO und 
begegnend CO in 0°; endlich aiedet OK’ und verlans. 
dieſe gr. L. bis in N. 

Weil KO pril. zu PH, fo iſt 

IE : IK = PI : IO; 
und ferner, da die Prien, PO und P/O’ dur CP, Ch 
und CO gefchnitten find, fo folgt bierans, daß 
Pr: IOmPT:I0; 
mithin HI“ : U’K/ = Pr: 7Or, 
woraus folgt, daß O/N” pril. zu ON iſt. Jest if 
| IK-: KL => OK ı KN 

und IK’ = KU = OX;: K'N’; 

mithin OK; KN= OK; K'N’; 
melches beweift, daß AL, OC und FG in einerlei P. mM 
zuſammen lanfen. 

Zerner CA: AF= OK: EN = 2 IK : KL; und 
da das Berh. von CA zu AF gegeben iſt, fo ift elar, 
daß AF und der. P, F beſtimmt find, aber der P. L if 
gegeben, folglich ift FLAG der Lage nach beftimmt. 


Synth efi 6. 


Nehmet den Punkt F fo daß CA zu. AF In dem 
Verb. von IK zu KLfel, u. ziebet IF; biefes wird die 
gefuchte L. fein. Um es zu bewelfen, ziehet NK und PI 
parallel zu AB und FG und durch ihren Durch⸗ 


l 
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füniitepi o die 3 co: —8 auf Biefer. se v. einen 
. andern beliebigen P. OD, yießet. O’K/NS un OrIP“, 
welche AE und CD in K’ und TV’ begegnen; bie gerade 
Rransverfak HIKTL iſt eben fa geteilt als HIKL, 
Dean, weil NO, N’O! pr, zu AB und oR, aM. 
« zu FG find, fo folgt daraus 
HI : IK = PIs IQ * BT; ! ; To’ = BI : IK 
Ferner, da 
CA LAFSIK: KL = KO: KN, 
fo ſieht man, daß OC, EA, GF ia einerlei P. M m 
fommenlaufen, woraus‘ hernurgeht, daß 
IK : KL =.OK : NK a O/Kt : K'N! = I’K’ ıK’L, 
2 Das vorherg Porismen entſtehet aus dem under 
Rinmten Ball diefer: berübmten Aufg. 7 
- Wenn vier gerade Linien AB, eD, AB, 
FG (Sig. 25 bis) ber Lage nach gegeben find, 
eine gerabe Transverfale HIKL zu ziehen, welche 
durch diefe Linien in Segmente, proportional ben. 
gegebenen geraden Linien X, Y, Z, geſchnitten 
fi 9 
Nehmet an, die Aufe. ſei aufgeloͤſt, verl. GF uns 
- EA bis zu Ihrem Zuſammentreffen in M, ziehet die Pas 
rallelen NKO und, PIO und ziehet MTO. Weit 
TA: AF=OK:KN= IK: KL, 
fo ift das Verh. von TA zu AF- gegeben und felglih. 
find der P. T und die gr. 2. MO der agt nach bu 
Rimmt, Ferner 
PL: TO = HT: IK, nn 


- 
. 
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© iſt das Verhaͤltniß won PI. zu ID anch gegebenz 
er da der Tr. CPI augenſcheinlich der Gattung nach 
geben, fo Ift das Verhaͤltniß CP zu PE’beftimmt; alfe 

das Verhaͤltniß von. CP zu PO bekannt und dee 
». CBO. it der Gattung nah beſtimmt. Da nım 
'O und CO beide der Lage nach befannt find, fo- iſt 
r Durchſchnittspunkt O beſtimmt, folglich And die 
arallelen NO und 70 der Lage nach beſtimmt; wor⸗ 
is folge, daß ihre Durchſchnittspunkte K und J, fü 
ie die gerade Tranguerfale HIKL ebenfalle hekannt 
id. 

Die, Eonſtruktion der Aufgabe leitet iq leicht aus 
r vorhergehenden Analyſis ab: Wenn Ihr zu dieſem 
weck EA und GF bie zu Ihrem Durchſchnittspunkt M 
el: habt, ſo mon 

:AT=2:Y 

ab zlehet MTo, 4 nachgehends einen bellebi— | 
m Punkt Qin (CB; ziehet a parallel au FG und 
achet 
QR:BS=X:Y; 
ernach ziebet CS und verl. ſie, bis fie MO in Q 
ffes ziehet endlich OI und KO vefpectine parallel zu 
'G und AB; die gerade Linie HIKL, welche durch die 
durchſchnittsp. T und K gehet, iſt die verlangte gr. L. 

Denn HI:IK=PI:IQ=QR:RBS=-X:Y 

und IK:KL= OK: KN=TA:AF=Y: 2, 

Jetzt, wenn das Verh. CA zu AF gleich dem Vers 
ältniß von Y und Z_ märde, fo wuͤrde der PB, T mit C 
ind TO mit CO zufammenfallen, Die Aufs. oire in dies 


— 


—N 


\ Ri 
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* 


fom Galle: ieh, . 5 daß jeder i CO genom⸗ 
mene P. bie Eigenſchaft haben würde, bie vorher aus⸗ 
fchließlich dem P. o angehörte *). ' 





: , Dieſe Aufg. wurde zuerſt durch Rewton aufgege J 
sen, um. den Lauf eines Kometen vermittelſt über in klei-⸗ 
nen Intervallen von einander gemachter Beobachtungen zin 
beſtimmen. ber, unglücklicherweiſe führt did Aufl. is 

der Pragis zu ungewiſſen und ſelbſt unrichtigen Reſultaten. 
Dieſer unvorhergeſehene Fehler veranlaßte Boscomid, 


mit Sorgfalt ale Umfaͤnde zu unterſuchen, welche die Auft. 


darbieten konnte, und. er entdeckte, daß bie Aufg. gerabe in 
dem Galle, wo fie zu afromomifchen Baatnngen ange 
wandt werben fans, unbeſtimmt wird. | u 


— — 
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Iſoperimetriſche Figuren. 


Eerttärungen 


Mean nennt Ifoperimerrifhe Figuren, - die einen | 
Heichen Umfang haben oder von einerfel Lineariſcher Aus⸗ 
hung find, 


XXVL Sag. 
Aufgabe. 

Auf einer der Lage nach gegebenen geraben gie 
sie einen Punfe zu finden,. fo daß die Summe 
feiner Entfernungen von zwei gegebenen Punkeen 
die kleinſtmoͤgliche ſei. ft 

Es werde verlangt, durch einen P. ber gt, 2 
CD (Sig. 26) gu ben gegebenen Punkten A und 
B zwei gerabe ginien AG und BG zu sieben, 
beren Summe ein Minimum ſei. 
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| Analyfi is. J 
Surch B, einen der gegebenen Punkte, fäller ein 
Werpd. BE auf CD, und nachdem Ihr fie um eine gl. 
Gryß. unterhalb CD verlängert habt, ziehet GF. Es if 
einfeuchtend, daß die rechtw. Tr. PEG und FEG cange. 
‘find; und folge. BG = GFj alſo iſt AG+t GF en Mt 
nimum. Es gehet hieraus hervor, daß bie L. AGF ge⸗ 


‚gabe iſt, und fig iſt beſtimmt, weil die P. A und F ge 


‚ geben find; muchin find ihr Durchſchn. G mit CD ‚ und 
die gr. 2. "AG, B® gleichfalls beſtimmt. 7 

Es iſt einleuchgend,, daß die W. AGC und BED 
gleich ſind. 
Zuſ. Auf analoge Art J— man eine ber * 
henden aͤhnl. Aufg. auf: 
Auf einer ber Lage 20 gegeb, geraben & 
. nie einen Punkt zu finden, fo daß die. Differen; 
ihrer Entfernung don zwei gegebenen Punkten 
bie ie. größtmögliche fe. 

‚Wenn dieſe P. beide auf einerfei Seite der ge. & 
CD tiegen, Fig. s6bis, fo iſt es Elar, daß, da der Un⸗ 
terfchied zwifchen A’G und BG immer geringer ale AB 


Mt, fo finder die Außerſte Grenze Statt, und diefe DIE 


bat ihr Marimum erreiht, wenn A’G und BG. wi 

AB zufammenfallen, in welchem Falle der P.G ſich fin 

det, wenn man AB big zur Begegnung mit CD Wr 
längere. 

Wenn aber die PB. A und B auf Verfchledenen Gei⸗ 

ten der L. CD liegen, wie in der Gig. a6bis, fe TAB 


; 


⸗ 
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ben Perpd. BE, den Ahr nah EF-um tine sl. Sch, 


verlängert, und ziehet die gr. L. AFG und FG. 

Die Tr. BEG und FEG find offenbar congr. und 
folgl. BG = GF; aber da in dem Tr; AFG’ ber Uns 
terfchied zwifchen AG’ und G/F geringer ale AF ift, fa 
erreicht fie ihr Marimum, wenn angenommen wird, 


diefer Tr. ſei mit der gr. L. AF iufammengefallen. Su 


diefem Galle iſt W. AGE * B6G 


Kxvir Sr u 
Lehrſatz Er 


Zwei durch zwei gegebene Punkte noch einer⸗ 


let Punkte im Umfange eines Keiſes gezogene 
gerade Linien bilden die kleinſtmoͤgliche Sum 


me, ‚wenn fie ‚gegen die durch ihren Treffpunkt 


gezogene Tangente gleich geneigt ſind. 

Von allen durch A und B (Fig, 27) na 
dem Umfange eines Kreifes GDHL ‚gezogenen. ges 
zaben Linien, welche mit der Tangente EF gleiche 
Winkel machen, ift die Summe ber geraben Lis 
nien AD und BD bie Eleinftmbgliche, 


: 4 nalpf is. | 
Durch den letten Satz iſt die Summe von AD 
und BD, welche auf der geraden L. unter gl. W. geneigt 
Aid, Feiner als die Summe der andern &r welche man 


% 
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| won A und B 1m jedem andern P. in ER ziehen kann; 
aber die zur Tang. gezogenen L. find geringer als die 
Außeren Linien, welche an bie Peripherie ſtoßen. Alſo ans 


deſen beiden Gruͤnden, bilden AD und BD das Bu 
aimum von aflen aus den gegebenen P. A und B iu J 


we Ppeus. GDH gengenen or. e. 


XXVIIL. Sanz. 


Aufgabe. | 
Einen Punkt zu finden, ſo daß die Summe 
ſeiner Entfernungen von brei gegebenes Punfen 
Die kleinſtindgliche fa: i 


Es ‚fe borgegeben, ur bie drei Punku 
A, B, C (dig. 28) bie drei geraden Linien AB, 


BD, CD gm ziehen, fo bag ve Summe ein 
Minimum fei, ZZ. F 
Anatyfis. | 

Denkt man fi, daß BD beſtaͤndig bliebe, fo maß 


| Die Lage von D auf der Peripf. ‘des aus dem Dittelp 


B mit dem Halbm. BD beſchr. Kreifes nach dem: I 


ten Satze fo beſchaffen fein, daß, wenn die Sum 


AD+CD ein Minimum if, der W.'ADB gie 
CDB fel. Aus demfelden Srunde, wenn AD unverän 
derlich bleibe, fo mäflen BD und-GD, die ein Binb 


um bilden. mit AD gleiche W. ADB und ADG mp. 
Yen, - Man. man dieſe Vadingnngto mereininee „ch 





Zu Dritte Bed et 





ht man, daß AD, BD, CD in Ieem —2* u 
e fich gleiche W. bilden. 
Hieraus diefe Couſtr. Zeichnet den er. ABC und 


ſſchr. über jeder der Selten AC u. BC einen gleichfelt, 


r., um welche Ihr Kr. beſchr., die fi ich im P. D des 
onen. Diefer P. iſt der geſuchte. ' 


Denn die ®: ADC u. CDB find, da fie die Sup | 


emente zu den W. der gleichfeltigen Tr. find, jeder 
eih 3 von 2 Rechten oder F von 4 Reden. Folglich 


id die drei um den » D gebildeten W. einander gl. 


[ns 


XXIX. Sak 
Aufgabe. | 


Auf einer gegebenen geraden L einen Punfe 


s finden, fo daß die aus dieſem Punkte nach 
vei gegebenen Punkten gezogenen Linien ben 
roͤßtmoͤglichen Winkel einfchließen. 
Es werde verlange AC und BC (fig. 29) 
s ziehen, fo daß der Winfel ACB ein Minis 
wm fer. 


Analyſis. 

Leget durch dir drei P. C, A und Beinen Kreis, 
Beil der W. ACB größer als —* andere I. ik, deſſen 
dcheitel anf DE’IR, fo muß diefe gerade 2. alle ihre 
dunkte außerhalb/ des Kreiſes haben, den Punkt G 

% i ’ . 


— 


W . — 


Pr Bee Bu 





u nurgenomnien. ‚De berahrt am den Er in V. E 
folgt bleraus, daß 
. BA’ GB = ©G, 


„An ra D.C Mein, Zr. | — 


XxXxx. Sab 


Aufgabe 


“Unter allen tfoperimerrifchen Ariane, die 
über einerlei Grundlinie ſtehen, denjenigen zu be⸗ 
ſtimmen, beffen. Flaͤcheninhalt ber größte iſt. 

Es werbe verlangt, einen Triangel zu finden, 
der auf ber - Grundlinie AC fichee (Big. 50) 
und in einem gegebenen Perimeter bie größmöge 


tiche Fläche enchält. | n 


Analpfis. 


Well die Grundl. des Tr. ABC conflant iſt, waͤh⸗ 
rend fein Inhalt en Maximum if, fo muß feine Höhe 
die größtmöglihe fein, und folglich befindet fig der 
Scheitel B auf einer möglichft entfernten Pre. zu AC. 
Es fei E diefe Prile; die Summe der Seiten AB un 
CB und folglich der ganze Umfang des Tr, iſt nach 
dem XXVI Sage diefes Buches, Geite 187, der kleinß⸗ 
mögliche, wenn der W. ABD gleich CBE iſt. Es 
aber Har.008 AR+ BC cn Minimum fm * 


v 





. 1 
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weil alle andere durch A und C nad ‘einem beliebigen - 
Punkt in DE eine Summe machen größer als der 
beftändige Umfang AB + CB, weil die Abſchnitte der 
andern tfoperimetrifchen Trlangel unter DE find; mit 
bin W. ABD = CBE oder, welches einerlel, BAC u 
:BCA woraus BC = BA, Alſo ift der Tr. ACB gleich⸗ 
ſchenklig, und er iſt beſtimmt / denn alle feine Seiten 
find gegeben. 

Zufag. Es gehet Hieraus hervor, daß ein gleichs 
feitiges Polygon unter allen iſoperimetriſchen Polygos 
nen von einerlei Seitenzahl dasjenige iſt, welches bie 
größte Flaͤche enthält. Denn ohne alles Uebrige von 
der Figur zu ändern, nehmer an, baß zwei beliebige ans 
liegende Seiten fich verändern, fo werden fie den größts 
möglichen Triangel bilden, wenn fle von gleicher Länge 
fein werden. Das Polygon, weiches nichts anders ale 
die Sammlung der fo gebildeten Triangel ift, muß alfo 
fin Marimum fein, wenn dieſe Triangel gleich⸗ 
ſchenklig In jeder Combination find, und folglich wenn 
alle Seiten der Figur gleich ſind. 


XXXI. Saß, 


Lehrſatz. 
Ein Polygon, von welchem alle Seiten gegeben | 
find, eine ousgenemmen, fließt ben groͤßtmdg⸗ 


uqin Flacheninhalt ein, wenn es in einem Halb⸗ 
—1 51 
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"ranittsp © Me 8. CO; — nf Biefer. gr. 2. kinm 


: andern beliebigen: P. OL, ziehet OR/NS. und O/IP, 
welche AE und CD in K’ und I’ begegnen; bie gerade 
ransverfale HIKLA tft eben fa getheilt als HIXL. 

- Dean, weil NO, N‘O/ pri. zu AB unb OR, ars 


6s zu FG find, fo folgt daraus 


HI: IK= Maar; lt. MIR 
Ferner / da — 
—— — KL=KO:KN, 


fe ſieht man, daß OC, EA, GF in einerlei P. M m 


fammenlaufen, woraus’ hervargeht, daß 


\ 
1 


| 


| 


| 
IK : KL =.OK : NK = O/Kt : K’/N! IXC. :KL/, 


Das vorherg Porismen entfichet aus dem under 
Alam Gall diefer: berühmten Aufg. - R 


Wenn vier gerade Linien AB, CD, Au, 


FG ($ig. 25 bis) ber Sage nach gegeben fiat, 
eine gerabe Transverſale HIKL au ziehen, 





\ 





durch diefe Linien in Segmente, proportional ben. 
gegebenen geraben Einien X, Y, Z, gefchnitten | 


fe 

Mehmet an, die Aufg. fel aufgelöft, verl. GF und 
- EA bie zu Ihrem Zuſammentreffen in IM, ziehet die Pas 

rallelen NKO und PIO und ziehet MTO. Weil 
TA: AF=OK:KN=IK:KL, 
fo iſt das Verb. von TA zu AF- gegeben und folglich 
find der P. T Und bie gr. 2, MO der vage nach be⸗ 
ſtimmt. Ferner 
N: O=-HM:ik, I 


— 


-Beistes - Bo ui Ze 








alfo iſt das Verhaͤltniß non PI. zu TO and gegeben; 
aber da der Tr. CPI augenſcheinlich der Gattung nadı 
gegeben, fo iſt das Berbältniß CP zu PL beftimmt; alfe 
iſt das Verhaͤltniß von CP zu PO bekannt. und ber 
tr, CEO. ifi der Gattung nach Sekimmt, Da nım 
MO und GO beide der Lage nach befannt find, fo. iſt 
ihr Burchſchnittspunkt O beſtimmt, folglich find die 
Parallelen NO und 70 der Lage nach beſtimmt; wor⸗ 
aus folgt, daß ihre Durchſchnittspunkte K und T, fü 
wie bie gerade Trangnerfale HIKL ebenfgllg bekannt 
find, | , 

Die, Eonftruftion ber Aufgabe leitet fich feicht aus 
der vorhergehenden Analyſis ab: Wenn Ihr zu dieſem 
Zweck EA und GF bie zu ihrem Durchſchnittspunkt M 
yerl: best, fo md . 

FA:AT=2:Y 
ynb zleßet MTO. Nehmet nachgehends einen bellebi— 
gen Punkt Q in (CB; zieher a parallel au FO um. 
mag 
OR:RS=X:Y; 
hernach ziehet CS und verl. ſi ie, bie fie MO in O 
teiffe; ziehet endlich OL und KO refpectine parallel zu 
FG. und AB; die gerade Linie HIKL, welche durch die 
Durchſchnittsp. I und K gehet, if die verlangte gr. L. 
Denn HE:IK=PI:IQ=QR:BS=X:Y 
und IK:KL= OK: KN=TA: AF=Y: ‚2, 

Jebt, wenn das Verh. CA au AF gleich dem Ver: 
haͤltniß von Y und Z_micde, fo wuͤrde der PT mit C 
und TO mie CO zufammenfallen. Die Aufg. wäre in bies 


ass Deittes —R 


u r ’ . “ Ä 


+. 


fem Galle ieh, . 9. daß jeder In CO genem⸗ 
mene PD. die Eigenſchaft haben wuͤrde, die vorher aus⸗ 


| ſollesl⸗ dem p. o angehörte "). | 





| ‚, ” Diefe Aufg. wurde püert durch Renten anfgege Ä 


ken, um. den Lauf eines Kometen vermittelſt ver in klei⸗ 
nen Intervallen von einander gemachter Beobachtungen zu 
beſtimmen. Aber, unglädlicherweiße führt dig Aufl. is 


der Pragis zu ungewiſſen und ſelbſt unrichtigen Reſultaten. 


Diefee unvgrbergefehene Fehler veranlaßte Boscomid, 


"mit Sorgfalt alle Umftaͤnde zu unterfiichen, welche die Aufg. 


darbieten konnte, und er entdeckte, daß die Aufg. gerade, iq 


ben Valle, wo fie zu aſtronomiſchen hate ange 


wandt werden fan), unbeflimmt wird. 


v 
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Iſoperimetriſche Figuren. 


Ertlärungen 


Man nennt iſoperimetriſche Figuren, die einen | 
ſteichen Umfang haben oder von einerlei ewatiſger Aus⸗ 
hung find, 


XXVIL Gag. 
Aufgabe 
Auf einer ber Loge nad) gegebenen geraden gie 
nie einen Punfe zu finden, fo daß die Summe 
feiner Entfernungen von zwei gegebenen Punkten 
die kleinſtmoͤgliche ſei. — | 
Es werbe verlangt, duch einen P. ber gr. L. 
CD (Fig. 26) gu ben gegebenen Punften A und 
B zwei gerabe Linien AG und BG zu. ziehen, 
deren Summe ein Minimum ſtei. 


188 = Drittes Bud. - Bu 


u Analyſis. u 
Surch B, einen der gegebenen Punkte, faͤllet ein 
Werpd. BE auf CD, und nachdem Ihr fie um eine gl. 


Srß. unterhalb CD verlängert "Habt, ziehet GF. Es iſt 


einleuchtend, daß die rechtw. Te. BEG und FEG congt. 


"find; und folgt. BG = GPi affo iſt A6 4 GF ein Mi 


nimum. Es gehet hieraus hernor, daß die 2. AGF ger 


rade iſt, und fie ift beſtimmt, weil die P. A und Fe 


‚ geben find; mithin find ihr Durchſchn. G mit CD ’ und 


bie gr. L. AG BO gleichfalls befkimmt. 7 
Es iſt einleuchgend , ‚ daß bie W. AGC und BED 
gleich ind. -- 
Zuſ. Auf analoge Art J man eine ber. * 


henden aͤhnl. Aufg, auf: 


‚ Auf einer der Lage 20 gegeb. geraden & 


nie einen Punft zu finden, fo bog die Differenz 


ihrer Entfernung don zwei gegebenen Punkten 
bie ie größtmbgliche fe. | 

Wenn diefe P. beide auf einerfei Seite der gr. & 
CD liegen ‚ Gig. söbis, fo iſt es Elar, daß, da der Um. 
terfchied zwiſchen A’G und BG immer geringer als AB 


+ iſt, fo findet die Außerſte Grenze Statt, und diefe DIE | 


hat ihr Marimum erreicht, wenn A’G und RG. mi | 
AB zufammenfallep, in welchem Falle der P.G ſich fin 
det, wenn man AB bis zur Begegnung mit CD ver 
längere. 

Wenn aber bie ꝓ A und B auf Serfchledenen Gei⸗ 


ten der L. CD liegen, wie In der Gig. 26 bis, fo fälk 


* 


Cd 
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den Perpd: BE, den Ihr nah EF-um Eine gl. Gh 
verlängert, und ziehet die gr. L. AFG und FG. 
Die Tr. BEG und FEG find offenbar eonge. und 
folgt. BG = GF; aber da in dem Zr; AFG’ ber Uns 
terfchled zwiſchen AG’ und G’F geringer als AF ift, fa 
erreicht fie Ihe Maximum, wenn angenommen wird, 
diefer Te. fei mit der.gr. L. AF iufammengefallen. Su 
diefem Falle iſt W. AGE = BGG’ 


XXVIL € a 


Lehrſatz i En 

Zwei durch zwei gegebene Punkte noch einer⸗ 
lei Punkte im Umfange eines Keiſes gezogene 
gerade Linien bilden die kleinſtmoͤgliche Sum⸗ 
me, wenn ſie gegen die durch ihren Treffpunkt 
gezogene Tangente gleich geneigt ſind. 

Von allen durch A und B (Fig. 27) nad 
dem Umfange eines Kreifes GDEL ‚gezogenen. ges 
raden Linien, welche mit 'ber Tangente EF gleiche 
Winkel machen, ift die Summe ber geraden Li⸗ 
aim AD und BD die leinſindelthe. 


Durch den ledten Satz iſt die Summe von AD 
aus BD, melde auf’ der geraden 8, unter gl. W. geneigt 
Aid, kleine als die Summe der andern & welche man 


% 
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won A und B ya jedem andern P. in ER sieben, kann; 
aber die zur Tang. gezogenen L. find geringer als die 
Außeren Linien, welche an die Peripherie ſtoßen. Alfo aus 
wieſen Beiden Gruͤnden, Gilden AD und BD das Mi 
aimum von allen aus den gegebenen P. A und » Bi 
wu Dund. — grogmen ge. EZ Ä 


UXX VII Siea tz. 

| Auf gabe. | | 

Einen Punkt zu finden, fo dag die Summe 
feiner Entfernungen von Brei gegebenen Punkten 
die Meinftindgliche fü, i 

& „jet vorgegeben, durch die drei Punk 
a, B, c (Sig. 38) die. drei geraben Linien AB, 
BD, CD m ziehen, fo daß ve Summe ein 


Me 


. Minimum ſei. | | F 
— Analyfie. 

Denkt man fi, daß BD beftändig. bliebe, fo mug 
die Lage von D auf der Periph. des aus bem Mittel: 
B mit dem Halbm. BD beſchr. Kreifes nach dem: If | 
ten Satze fo beſchaffen fein, daß, wenn die Qumm- 
"AD+CD en Minimum if, der ®. ADB gleich 
CDB fet. Aus demſelben Srunde, wenn AD unveraͤn⸗ 
derlich bleibt, fo muͤſſen BD und D, die ein Binb IE 
um bilden,..mit AD gleiche W. ADB und ADG ei |E 
Gen. - ran. man dieſe Oebinsungen carteiuinet „ch, IF 
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fieht man, daß AD, BD r CD in Ihrem, —R u 
ter fich gleiche W. bilden. 

Hieraus diefe Eonfte. Zeichnet den &. ABO und 
beſchr. Über jeder ber Seiten AC u. BC einen gleichſeit, 
Tr., um welche Ihr Kr. befchr., die ih im P. D ber 
gegnen. Dieſer P. If der geſuchte. | 

Denn die Ws ADC u. CDB find. da fie die Sup⸗ 
plemente zu den W. der gleichſeitigen Tr. ſind, jeder 
gleich J von 2 Rechten oder von 4 Rechten. Folglich 
ſind die drei um den P. D gebildeten W. einander gl. 





x XIX. Satz. 
Aufgabe. | | 
Auf einer gegebenen geraden 8, einen. Punke 
zu finden, fo daß bie aus dieſem Punkte nach 
zwei gegebenen Punkten gezogenen Linien ben 
größtmdglichen Winfel einfchließen. 
Es werde verlangt AC und BC (fig. 29) 
zu ziehen, fo daß der Winkel 40B ein Mini 
mum ſei. 


Analyſis. 

Leget durch die drei P. C, A und-B einen Kreis. 
Well der W. ACB größer als jeder andere W. iſt, deſſen 
Scheitel auf DE IB, fo muß dieſe gerade L. alle Ihre 
HPunkte außerhalb : des Kreiſes haben, den Punkt C 

x | 


W J FE 


oh 2 ee 





folgt beta, daß 
GBA. GB co⸗ 
„in rat " der ® C beſtimmt. 


"XI. Sur — 
Aufgabe: i 


Unter allen operimeteifchen Zriangeln, ‚be. 
über einerfei Grundlinie ftehen, benjenigen zu be. 
‚fimmen, deſſen Flaͤcheninhalt ber größte iſt. 

Es werde verlangt; einen Triangel zus finden, 
der auf ber - Grundlinie Ac ſtehet (Fig. zo) 
und in einem gegebenen Perimeter die groͤßtmoͤg⸗ 
liche Flaͤche enthält. B 1 


Analyſis. 


Weil die Grundl. des Tr. ABC conſtant iſt, waͤh⸗ 
rend fein Inhalt ein Maximum if, fo muß feine Höhe 
die größtmögliche fein, und folglich befindet fi der 
Scheitel B auf einer möglichft entfernten Prlle. zu A. 
Es fei E diefe Pelle; die Summe der Seiten AB und 
CB und folglich der ganze Umfang des Tr. iſt nach 
sem XXVL Sage dieſes Buches, Seite 287, ber kleinß⸗ 
mögliche, wenn der W. ABD gleich CBE if. Es ff’ 
air fa,).008 AB+BC in Minimum fein * — 


« L 
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weil. alle andere dur A und C nad “einem beliebigen - 
Punkt in DE eine Summe machen größer als der 
beſtaͤndige Umfang AB + CB, weil die Abfchnitte der 
andern iſoperimetriſchen Triangel unter DE find; mits 
bin W. ABD = CBE oder, welches einerlel, BAC = 
BCA woraus BC = BA. Alſo ift der Tr. ACB gleiche. 
ſchenklig, und er iſt beſtimmt / denn alle feine Seiten 
find gegeben. 


Zuſatz. Es gehet hieraus hervor, daß ein gleich» 
feitiges Polygon unter allen iſoperimetriſchen Polygos 
nen von einerlei Seitenzahl dasjenige iſt, welches bie 
größte Fläche enthält, Denn ohne alles Uebrige von 
der Figur zu Ändern, nehmer an, daß zwei beliebige ans 
liegende Seiten ſich verändern, fo werden fie den größts 
möglihen Triangel bilden, wenn fie von gleicher Länge 
fein werden. Das Polygon, welches nichts anders ale 
die Sammlung der fo gebildeten Triangel iſt, muß alfo 
fein Maximum fein, wenn dieſe Triangel gleich⸗ 
ſchenklig in jeder Combination find, und folglich wenn 
alle Seiten der Figur gleich ſind. 


Lehrſ atz. 
Ein Polygon, von welchem alle Seiten. gegeben 
find, eine ausgenommen, ſchließt den groͤßtmdg⸗ 


uen Flacheninhalt ein, wenn es in einem Halb⸗ 
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kreis beſchrieben iſt, der die unbeſtimmde Sae 
als Durchmeſſer hat. 

Es ſei das Polygon ABCDEF (Fig. a1) 
deſſen Seiten AB, BC, CD, DE und EF bw 
ſtaͤndig find und auf einer veränderlichen Grundli⸗ 


nie AF ftehen, fo wird ber Inhalt des Poly 


gons fein Mearimum erreicht haben, wenn AF 
der Durchmeffer ‚eines um bas Polpgon befchries 
benen Kreiſes iſt. 

Beweis, In der That, ziehet AD und FD nach 


‚irgend einem der Scheitel D, fo werden die Räume. 


'ABCD und DEF augenfcheinlich" die nämlichen bleiben, 
“während fich der WB. ADF vergrößern wird und die 


P. A und F fih von einander entfernen, werden. Es 


‘wird alfo das Polygon die größte Fläche einfchließen, 


wenn der zwifchen den Selten AD und DF enthaltene 


Tr. ADF fein Maximum erreiht haben wird. Jetzt 


wird der Tr. in diefem Zuftand fein, wenn der aus Fauf 


AD gefällte Prpd. der größtmögl. fein wird. Alsdann if 
es Elar, daß ADF ein rechter W. fein muß, und folgl, 
daß der P. D in einer halben Kreisperipb. liegt, deren 
Duchm. AF iſt. Wenders man diefe Schlüffe auf all 
Scheitel B, C, E an, fo wird man ſehen, daß alle in 
‚einem halben Kreisumfang liegen muͤſſen, deſſen Durqh⸗ 
meſſer AF. 


Erſter Zuſ. Es enthalt alſo ein Dolygen, deſſen 
Seiten gegeben fü nd, bie größte vlaͤche, wenn es in ehem 





‘ 


Kreife elugeſcht. werden kann. Denn: es fei ABCD ein 
Polygon, deſſen Seiten alle gegeben find; ziehet dem 
Durchni. AF und ziehet DF. Das fo gebildete Polygon 
ABCDF if din Marimum; aber dee Tr. ADF iff 
offenbar deſtimmt, mithin iſt das abrigblewhende Polygen 
ABCD aud en Marimum. " 

Zweiter Zuf. Es erhellet Hieraus, daß von. allen 
Mfoperimetrifhen Polyg. von einer gegeb. Seitenzahl das 
reguläre Polyg. das größte if. Denn nach dem vorberg, 


Sage muß diefes Polygons Marimum alle feine Seiten. 


gl. Haben, und feine W. find auch gleich, weil alle ihre 
Scheitel af dee dem Polys. umjdr- Kreisperiph. liegen, 


XXXII. Say. 
| Lehrſatz. — 


Der Kreis iſt von allen ‚operimetifen Fi⸗ 


guren die groͤßte. 


Beweis. Durd die, vorherg. Bike ift es tlar, | 


daß, wenn der Umfang und die "Seitenzahl gegeben if, 


das Marimum der-Zigur ein regul. Polyg. iſt. Es fei. 


 ABCDEPF ($ig. 32) ein ſolches Polyg., das dem gegeb. 
Umfang Hat. Halbiret die dem umſchr. Kreis correſp. 
Dog. und fchreibet in dieſen Kr. ein regul. Polygon 
MBGC.,LA von boppelter Seitenzahl als das vorderg. 
ein. Ziehet den Durchm. MI und bie gr. ®, MD und 
OD. Die zwei Polys. find jedes - zufammengefegt aus 
einerlei Anz. von Tr. gl. ODN für das eine u. gl. ODI 
für das andere; ihre Tlächen find alfo unter ſich wie 
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ON zu NI oder; welches einerlei, wie PN zu MI. Wenn 
aber das große Polygon M... A ſich redncirt hätte zu 
einem aͤhnl. Polyg. won demſelben Umfange als A... F 
und beffen gu DI gleichliegenden Gelten gl. DE wären, 


I ſo wären die aͤhnl. Pol. in dem Berb. von DI2 zu DN? 


d. h. wie MI zu MN. Folglich iſt das primitive Polyg. 


A...F zu einem andern Polyg. von einerlei Umfang ' 


‚und von einer "doppelten Seitenzahl wie PN zu MN. 
Kine Fig. von einem beftändig. Umfange Hat alfo einen 
nah u. nach größern Flaͤcheninh,, je nachdem man die 
Zahl felner Seiten verdoppelt. Wenn man diefe Verdop. 
fortſetzt, fo wird das hieraus entfichende Polyg. eine 
immerwaͤhrend wachſende Flache erreihen. Alfo muß 
der Kr, welder die Sry. iſt, deren fich alle diefe Pol, 
nähern, fo wie ihre Seitenzahl waͤchſt, bei einerlei Um⸗ 
- fang, den größten Raum einfchließen. 
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Abſchnitte beffimmt, deren Rectangel gleich einem 
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angel gleich einem gegebenen Raume ſei . 
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12. Eine gegebene Linie in zwei Abſchnitte zu thei⸗ 


len, fo daß das Quadrat des erſten in einem gege⸗ 
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einer gegebenen geraden Linie confiruirten. Rectan⸗ 
gel.-fei . ⸗ .'ıı 9 . ‘ Pe Ex Pe —ν 
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ten feine Entfernungen von den beiden andern _ 


Punkten waͤren Bene 
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> &effen. Seiten AB, BC, CD, DE und EF be 


wird alfo das Polygon die größte Fläche, einfließen, 
wenn der zwifchen den Seiten AD und DF enthaltem. 


* Deittes Bud. | | 
Yreis beſchrieben iſt, der die unbeflimmie Sin 


als VDurchmeſſer hat. 
Es ſei das Polygon "ABCDEF (Sig. a1) | 






taͤndig find und auf einer veraͤnderlichen Grund 


nie' AF ſtehen, ſo wird der Inhalt des Poly 
gons fein Morimum erreicht haben, wenn AF 


ber. Durchmeſſer eines um das Polygon beſchrie⸗ 
bener Kreiſes iſt. 


Beweis. In ber That, ziebet AD und FD u. 
Fe einem der Scheitel D, fo werden. die Räume. 
":ABGD und DEF angenſcheinlich die. nämlichen Bleiben, 
wahtenb Ab der W. ADF vergrößern. wird und bie 
P. A und F fi von einander entfernen, werden. Es 


Tr. ADF fein Marimum erreicht haben wird. Jetzt 
wird der Tr. In diefem Zuſtand fein, went der aus Fauf 
AD gefällte Prpd. der groͤßtmoͤgl. fein wird. Alsdann if 
es klar, dag ADF ein rechter W. fein muß, -und folgl, 
daß der P. D in’einer halben Kreisperipb. liegt, beren. 
Durchm. AF iſt. Wender man diefe Schlüffe auf alle 
Scheitel B, C, E an, ſo wird man fehen, daß alle in 
Ailaem halbes Rreisumfang liegen muſſen, deſſen Puh 
meſſer AF. 
Erfier Surf. E euchalt alſo ein Pelhoea, 

Seiten gegeben find,.d 5 srößte She, wenn ed * 
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Kreiſe eingeicht. werden kann. Denn es ſei ABCD ein 
Polygon, deſſen Seiten alle gegeben find; ziehet den 
Durchm. AF und ziehet DF. Das ſo gebildete Polygon 
ABCDF iſt ein Maximum; aber der Tr. ADF if 
offenbar deſtimmt, mithin iſt das übrigbleibende Polygon 
ABCD auch ein Maximum. 

Z3weiter Zuſ. Es erhellet hleraus, daß von. allen 
iſoperimetriſchen Polyg. von einer gegeb. Seitenzahl das 
reguläre Polyg. das größte if. Denn nach dem vorberg. 


Sage muß diefes Polygons M arimum alle feine Seiten. 


gl. haben, und feine W. find auch gleich, "weil alle ihre 
Sheitel auf der dem Polys. umſchr Kreisperiph. liegen. 
XXXII. atz. 


Lehrfat. — 
Der Kreis iſt von allen wwyermeniſchen Fi⸗ 
guren die groͤßte. 


Beweis. Durch die, vorherg. Bike iſt es Her, | 


daß, wenn der Umfang und die "Seitenzahl gegeben ift, 


das Maximum der-Figur ein regul. Polyg. If. Es ſei 


ABCDEP ($ig. 32) ein ſolches Polyg., das den gegeb. 
Umfang hat, Halbiret die dem umſchr. Kreis correſp. 
Bog. und ſchreibet in dieſen Kr. ein regul. Polygon 
MBGC..LA von doppelter Seitenzahl als das vorherg. 
ein, Ziehet den Durchm. MI und die gr. 2, MD und 
OD. Die zwei Polyg. find jedes - zufammengefegt aus 
einerlei Anz. von Tr. gl. ODN für das eine u. gl. ODI 
für das andere; ihre Slächen find alfo unter ſich wie 
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ON zu NI oder; welches einerlei, mie PN zu MI. Wenn 
aber das große Polygen M . . „A ſich redneirt hätte zu 
einem ähn!. Polyg. son demfelben Umfange ale A... F 
und deffen zu DI gleichliegenden Seiten’ gl. DE wären, 
‚fo wären die aͤhnl. Pol. in dem Verh. von DI2 zu DN? 
d. b. wie MI zu MN, Folglich iſt das primitive Polyg. 
A...F zu einem andern Polyg. von einerlei Umfang ' 
‚und von einer doppelten Seitenzahl 'wie PN zu MN, Ä 
Kine Fig. von einem beftändig. Umfange hat alfo einen | 
nad) u. nach größern Flaͤcheninh., je nachdem man die 
Zahl feiner Seiten verboppelt. Wenn man diefe Verdop. 
foetſetzt, fo wird das Hieraus entfiehende Polyg. eine 
immerwährend wachſende Fläche erreihen. Alfo muß 
ber Kr, welcher die Grz. iſt, deren ſich alle dieſe Pol. 
naͤhern, ſo wie ihre Seitenzahl waͤchſt, bei einerlei Um⸗ 
fang, den größten Raum einſchließen. 
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27. Wenn in dem Halbkr. APD (Big. 27) die balbe Sehne 


EF u. der Halb. CD auf dem Durchm. AB perpend. 
ſtehen, fo verlangt man, eine gerade Linie AG zu 


ziehen fo, daß sag’ = AE* EB’ +EFR. oe 


28, Wenn einer von den Winkeln eines Trlangels 
gegeben it, fo ſtehet der Meberfchuß vom Quadrat 


der Summe der Seiten, die diefen Winkel ein- - 
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Inhalt des Triangels in einem bekimmten Wer 
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1... Durch einen gegebenen Punkt eine gerade Linie zu 
ziehen, welche auf zwei gegebenen Parallelen‘ Ab⸗ 
fhnitte giebt, die zu einander ein gegebenes Ver⸗ 
haͤltniß babe > 2 er ee 


2, Es find zwei ſich ſchneidende einien der Lage nach 


gegeben; man ſoll durch einen gegebenen Punkt 


eine gerade Linie ziehen, welche auf ihnen Ab⸗ 
ſchnitte beſtimmt, deren Verhaͤltniß gleich einem 
gegebenen Verhaͤltniß iſfſgt. . . 


3. Wenn zwei ſich fchneidende Linien gegeben find, 
durch einen gegebenen Punkt eine gerade Linie zu 
zieben., welche auf jeder von ihnen Abſchnitte be⸗ 
ſtimmt, die ein gegebenes Verhaͤltniß haben; dieſe 


Abſchnitte fo genommen, daß der erfie vom Durch⸗ 


fhnittspunft an und der weite vom gegebenen 
Punkt an gerechnet wurd. 0 ne 
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‚m ziehen, daß die Entfernungen ber Punkte, wo 
PT fe die beiden erſten teift, von zwei auf dieſen Li⸗ 
nien gegebenen Punkten in. einem. ebenfalls gege- 
henen Berhältuig feien ae Er Er 
5. Wenn puel Parallelen und. eine fie ſchneidende 
gerade Linie gegeben find,. durch einen Punft die⸗ 
ſer Secaute eine Andere gerabe. Linie fo zu zieben, 
daß die Abſchnitte auf den Parallelen zwiſchen jener 
Linie und der Secante liegend ein gegebenet Rect⸗ 
angel bilden ME oe ze Zu Be . 65 
6 Duty einen’ gegebenen Ste. eine gerade Linie : 
zu ziehen, die Auf. zwei geggbeiten Parallelen und 
von zwei:anf deufelben ‚gegebenen Vunkten auege⸗ 
hend zwei Abſſchnitte giebt, deren Rectangel gleich 
- einem gegebenen Nectangel fd - - - —667 
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welche fie auf ihnen von ihrem Zufammenlaufungs- 
punkt an beſtimmt, ein gegebenes Nectangel bilden 68 


8. Durch einen gegebenen Punkt eine gerade Linie 
fo zu zieben, Daß fle durch ihren. Durchſchnitt mit 
zwei: füch ſchneidenden Linien. einen Triangel von . 
einem gegebenen Flaͤchenraum bilde ... 70 
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geben ſind, durch einen gegebenen Punkt eine an⸗ 
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gegebenen Rectangel ſei, mo diefe Abſchnitte, der 
eine vom Durchſchnittspunkt der gegebenen gerae 
den Linie a und der andere von einem figirten 
Juunkt an auf einer diefer geraden Linie gerechnet 
werden . 0. 0. .. — | 


10. Wenn zwei ſich ſchneidende gerade Linien gege⸗ 


ben find fo wie auch ein Punkt auf ieder von ih⸗ 


sen, durch einen. andern gegebenen Punkt eine 
dritte gerade Linie zu ziehen, welche auf den bei⸗ 
den erfiern und von jedem der auf ihnen. gegebenen 
Punkte ausgehend Abschnitte beſtimnt, deren Rect⸗ 
angel gleich, einem ‚gegebenen Raume fei . 


12. Eine gegebene gerade Linie in zwei Abſchnitt⸗ 
ſo zu theilen, daß das Quadrat uͤber denen einen 
gleich ſei dem Rectangel aus dem andern und eher 
‚gegebenen Linie - 000g 


12. Eine gegebene Linie in zwei Abſchnitte zu thei⸗ 
len, fo daß das Quadrat des erſten in einem gege⸗ 


benen Verbältnig mit dem aus dem zweiten und 


einer gegebenen geraden Linie confiruirten. Rectan⸗ 
gel-fei . u 0. ° . . oe... 


13. Wenn auf einer geraden eine drei Vunkte geges 
ben ſind, fo verlangt man, bierauf einen vierten 
zu finden, fo daß das Nectangel gebildet aus ſei⸗ 
ner Entferäung vom erfien Punkte und einer ge⸗ 
gebenen Linie.gleich fei dem Rectangel, deſſen Sei⸗ 


ten feine Entfernungen von Yen beiden andern . 


Punkten waͤren . een 


73 


75 
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In einen gegebenen Berbältuiß wit Dem Mectaugel 
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° Dunkien. » 2. 8 gg u 
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geben Kun; virauf einen vierten zu Enden, ſo daß 
Das Dundrat feiner Entfernung Yom erſten Punkte 
in einem gegebenen Verhaͤltaiß mit dem Rectangel 
aus feinen Entfernungen von den beiden andern 

Punkten ſei er B 


ı7 Wein vier Punkte auf: einer geraden Linie ge⸗ 
Gehen find, fo fol man einen fünften darauf fin- 
ven, fo daß das Rectangel -aus ihren Entfernun⸗ 
gen von ben beiden erſten in einem gegebenen Ver⸗ 
Bältniß mit dem Mectangel aus ihren Entfernutte 
gen von den beiden anden fd - -» - .: .8 


18. Wenn vier Punkte auf einer geraben- Binie ge 
geben find, fo foll man einen fünften darauf fin« 
den, fo daß das Mestangel aus feinen Entfernun⸗ 

gen von ben beiden aͤußerſten Punten in einem ger. 
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sı. Wenn zwei beliebige Kreife gegeben find und ein 
Punkt auf der geraden Linie, welche ihre Mittel- 
punkte verbindet, fo daß die Entfernungen diefes 
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zwifchen den beiden Peripherieen enthaltene Tpeil 
eine gegebene Länge habe ae Br Br Ze; 
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eine gerade Linie zu ziehen, fo daß der zwifchen 
den beiden Peripberieen enthaltene Theil v von einer 
gegebenen Laͤnge ſieee..499. 
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gegebenem: Kreife eine gerade Linie ſo zu ziehen, 
had her zwiſchen des Peripherie -und- einem Ver⸗ 


dvendhikel dauf dieſem Durchmeſſer eutbaltene Theil 
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von einer gegebenen Länge fi. - + . . 108 
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Wintel halbiri, gegebenen Punkt eine andere ge⸗ 
rade Linie ſo gu sichen, daß der gwifchen den bei⸗ 
den: Schenkeln des Winkels enthaltene Tbeil von 
gegebener Lngefl - 0, ca 0 ee 0105 


. 85, Durch den Scheitel eines Ahombus cine gerabe 


Linie zu ziehen, fo daß der Theil zwiſchen den bei» 
den Seiten, Pe fie. begegnet, von einer gegebenen 


= Länge ſei x .'. . 0 .105 


26. Durch wei gegebene Punkte einen Recht zu le⸗ 


gen, der eine der Lage nach gegebene gerade Linie 


beräbrt eo 0 . ..- 00 ee. 


27. Durch einen gegebenen Punkt einen Kreis wu 
Segen, der zwei der Lage nach gegebene gerabe Li⸗ 
nien berührt D . — 4112 


. 28 Durch zwei gegebene Punkte einen Kreis zu le⸗ 


gen, der einen gegebenen Kreis beruͤhrt. “25 


29. Durch einen gegebenen Punkt einen Berährungs- 
kreis zu einem gegebenen Kreife. und gu einer der 


| tage nach gegebenen geraden Linie zu legen. . 16 
"30 Durch einen "gegebenen Punkt einen Beräh- 


rungskreis zu zwei gegebenen Kreifen zu beſchrei⸗ 
hen . . 0 . . .. v + 119 
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2, Wenn man durch einen gegebenen Punkt gu einer 
gegebenen geraden Linie Linien sieht, welche im 
einem befannten Verhaͤltniß gefchnitten find, ſo 
it der Det der Theilungspunkte eine andere der 
Lage nach beflimmte gerade Linie . . - 


2. Wenn man einem gegebenen Punkt nad) der Pe⸗ 
ripherie eines ebenfalls gegebenen Kreiſes gerade 
Linien ziehet und ſie in einem bekannten Verbhaͤlt⸗ 


. 126 


niß ſchneidet, fo if der Ort der Theilungspunkte 
eine Peripherie von einem beſtimmten Kreife . . 128 


3. Uuf’iedem vom den Schenfeln eines gegebenen 
B. nimmt man einen Punkt an und, ohne weder 
das Verbältniß der Entfernungen der beiden fo 
beflimmten Punkte vom. Scheitel des Winkels noch 
die Lage diefes Scheitels, noch auch die Groͤße der 
Winkels zu "Indern, nimmt man an, daß einer der“ 
Punkte eine gegebene ‚gerade Linie durchlaufe; man 
verlangt, zu beweiſen, daß der andere Punkt eben⸗ 
falls eine beſtimmte gerade Linie als Ort hat 


4. Wenn man durch. einen firen Punit zwei gerade 


Linien zieht, deren Laͤngen in einem beſtaͤndigen 


Verhaͤltniß find und deren Neigung unveraͤnderlich 
‚if, wenn der Endpunft der einen eine Pekipperie 
von einem beſtimmten Kreiſe durchlduft, fo wird 
der Endpunkt der andern ebenfalls zum Orte eine 
beſtimmte Kreisperipherie haben.. . 


5 Eine durch einen, fiten Punft gezogene gerade 
Linie iſt in einem vuntte ihrer Länge in zwei Thefle 
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. 129 
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fo geibeik, daß das Reetangel— aus den einen und 


der ganzen Einie gleich einem befländigen und ge⸗ 


gebenen Meclangel ſei; u. wenn der. Durchſchnitts⸗ 


puatt eine gegebene gerade Linie durchläuft, fo 
wird ‚der Eudpunkt der beweglichen Linie zum Ort 
eine beſtimmte Kreigberinberie. ‚haben "ie. 


& Eine gerade Linie, Die befländig durch einen aten 


12 


Punkt. gehet, IE in wei Theile getheilt, fo daß 


das Leetangel aus dem einem vom fiten Punkt an 


und ans der ganzen Linie behändig gleich fei einem . 


gegebenen Mectangel; n. wenn der Theilungepunkt 


einen gegebene Kreis durchläuft, jo wird der End⸗ 


puntt Der geraden Linie zum Ort eine ber. Lage 
ua beRändige gerade Linie oder eine Geripherie 
Anes betiumten Kreiſes haben, je nachbem der 
ftre Yunkt in oder nicht in der gegebenen Kreisve⸗ 
eipberie liegen wird. .6.. 


7. Wenn die Groͤße eines Winkels, fein Scheitel 


und das Mectangel aus feinen Seiten figirt und 
gegeben find und wenn der Endpunkt von einer 
der Seiten eine gegebene gerade Linie durchläuft, 
fo wird der Endpunkt der andern eine helimuite 
Kreisperipherie sum Orte haben. 


beſtaͤndigen Verbaͤltniß ind, ſich bewegen, indem 
ſie ſich mit Beibehaltung ihrer Richtung immer 
auf zwei fise gegebene gerade Linien üben, fo wird 
ipe Durchſchnittspunkt eine beſtimmte gerade Linie 
befäreinen . F 
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» 138 
8 Wenn wei gerade Linien, deren Längen in einen 


. 159 
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9 Wenn drei gerade ‚Linien, die in einem Punkte 
zuſammenlaufen, der Lage nach gegeben ſind und 
durch eine vierte unter einem beſtimmten Winkel 
geſchnitten werden ſo daß das Rectangel aus ih⸗ 
rem erſten Abſchnitt und einer gegebenen geraden 
Linie gleich der Summe der Rectangel aus ihrem 
erſten und ihrem zweiten Abſchnitt mit gegebenen⸗ 

Linien feien; der Ort der Punkte, von wo an die 

Abſchnitte gerechnet werben, iſt eine gerade Linie 143 


10. Sind vier gerade Linien, die in einem Punkte 
zufammenlaufen, der Lage nach gegeben, und eine 
fünfte gerade Linie ſchneidet fie unter einem beſtaͤn⸗ 
digen Wintel do daß die Summe der Nectangel 
aus ihrem erſten und zweiten Abſchnitt mit ıgege= 
benen Linien gleich der Summe der Rectangel aus 
ihrem dritten und vierten Abſchnitte mit andern 
gegebenen Linien fei, fo wird der Punkt, von wel⸗ 
chem am alle Abichnitte genommen find, eine ge= _ 

rade Linie zum Orte baben - »_ “0.0.14 


21. Wenn eine-der Lage. nach gegebene gerade Linie 
von zwei.andern geraden Linien unter gegebenen 
Neigungen gefchnitten wird und fo daß auf ihr, 
von zwei fixen Punkten ausgegangen, - Kbfchnitte :. 
enthalten find, deren Verhaͤltniß befidndig if, fo 
bat der Treffpunkt der zwei beweglichen geraden 
Linien zum Orte eine beſtimmte gerade Linie. 145 


22. Wenn man durch zwei gegebene Punkte zwei 
gerade Linien zieht, deren Längen unter ſich in ei⸗ 
nem beſtaͤndigen Verhaͤltniß find, fo wird der Treff⸗ 
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Pen "Yiefer rinien zum Ort eine gerabe einie oder - 
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35 Bm ein dbeweslicher Punkt dieſer Bebingung 
 yuterworfen hi, daß das Quadrat feiner Entfer- 
nung von einem figen gegebenen" —* gleich einem 
‚Restangel aus feiner Entfernung von. einer ſiren 
geraden Linie und von ‚einge andern gegebenen Li⸗ 


a nie if, fo.i6 der. Ort cine Peripherie, von einen 
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betimũiten Kreiſe ech 


1a. Bam man Dutch zwei gegebene Punkte zwei ge⸗ 
rade Linien sieht, Die ſich ſchneiden und fo befchafe 
fen ‚And, dag der Umterichieb . vom Quabrate ber 


u einen, und einem gegebenen Kaum in einem be⸗ 


_ Hänbiggn Berhaltuißs mit dem Quadeatt ber. andern 
18; fo iR der Ort des Durchſchnitts dieſer seraben 
Einie eine beſtimmte Kreisperipherie .-. . - „15: 


15 Wenn man durch einen gegebenen Bunte zwei 


gerade Linien giebt; die ſich fo fehneiden, dag die 
Differenz ihrer Quadrate beſtaͤndig fei, fo beſchrei⸗ 
yet ihr Durchſchnittspunkt eine der Lage nach bes 
Gimme gerade finie - - - En Er er 7 


26. Wein man auf einer in C fo im zwei Theile 
 setbeilten geraden tinie AB, baß BOCM n. AC, 
einen beliebigen Sant D_nimmt, ſo wird man 
"die Gleichung haben n . AD* 4 BD* AB. BC 
+ (a-+1) CDs. men un . . iR 

7. Wenn man burch mehrete gegebene Are Buntte 
gende zinien ade die fich alle in ha: Vuntte 
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endigen und fo, daß die Summe ihrer Quadrate 
beſtaͤndig gleich einem gegebenen Raum iR, fo wird 
ihr Durchſchnittspunkt zum Orte einen befimmten 
Kreis, baben ... 157 
V 
Von den Porismen. | 
18. Wenn drei Punkte gegeben find, fe kann mar 
einen vierten finden, fo daß, wenn man eine ge⸗ 
rade Linie durchzieht, die Summe der Entfernungen 
Disfer geraden Linie von dem erfien zwei gegebenen 
Punkten gleich ihrer Entfernung vom. dritten 
Punkte et. . . 9 e- n . . . s 264 


29. Wenn. ein Kreis und eine gerade Linie gegeben 
ift, fo fann man 'einen Punkt finden, fo dag jede 

dadurch gelegte gerade tinie und die durch den 
Kreis und die gerade Linie begrenzt if, in dem 
gefuchten Punkte in zwei Segmente getpeilt iſt, de⸗ 


‚ven Rectangel beſtimmt fl  .-. . 0.167 , | 


20. Wenn ein Kreis und ein Punkt gegeben iſt, fo. 
fann man «einen andern Punkt finden fo daß, 
wenn man aus diefem Punkte und aus dem erſten 

: zwei gerade Linien nach einem beliebigen Punkte 
der Peripherie zieht, dieſe zwei geraden Linien im⸗ 

mer in einem gegebenen Verbältnig fin ..  . 169 


21. Wenn ein Kreis und eine gerade Linie gegeben 
find, fo fann man einen Punkt firiden fo daß 
jede durch dieſen Punkt nach der gegebenen Linie 
gezogene gerade Linie eine mittlere Proportionale 
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a. Iupole 
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 Peifihen den beiten Enfäntiten ſei, weiche inner⸗ 


dalb der Kreisperipherie und‘ der gegebenen gera⸗ 
„den Einje enthalten And. .® . ‘oe’. „. 


: | u. Benn "ein Yuntt anf dem m Durhmefer eines 


Kreiſes ‚gegeben ik,. fe. kann man. in ber Verlaͤn⸗ 
gering vieſes Durchmeſſers einen "andern Punkt 


Anden fo daß der Winkel, der durch zwei gerade 


Linien gebilbet wird, die aus diefem Punkte nach 


Seit 
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den Endpunkten einer beliebigen Sehne, welche 


durch den gegebenen Punkt gehet, gezogen werden, 
Hure den Durchmeſſer Yalbiet ſei . ..0 . 


E Bene cin Yuntt in dem numfange⸗ eines areiſe 


gegeben iR, fo kann man einen andern Punkt fin- 
den fo vos geait durch dieſen Punkt und bucch den 
erſten nach "der entgegenfehten Seite der Peripherie 
gezogene gerade Linien, auf einer gegebenen Sehne 


174 


Segmente abfchneiden, deren Rectangel unter ſich 


in einem befahnten Verhaltniß feien Pa 


24. Wenn man durch zwei gegebene Punkte gu einer 


von zwei gegebenen Linien zwei gerade Linien 


‚ zieht, welche die andere Linie im zwei Punkten 


ſchneiden, fo kann man auf diefer zweiten Linie 


zwei firirte Punkte finden fo daß das Rectangel 
aus ihren Entfernungen vom Durchfchnittspunfte 
gleich fei einem angeblichen Rectangel, welches dafs 
felbe bleibt, welches auch immer die Michtung der 
zwei geraden Geranten fin II - »- . 
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. Wenn! duei nicht naraleie der Bape nach gege⸗ 
bene Linien gegeben find,: fo fann man eitte vierte 
finden ſo daßz wenn man quer durch die vier ge⸗ 
raden Anien Parallelen zu einer fünften gegebes . 

nen geraden Linie sieht, diefe Parallelen die erſten 
vier „Beraden Linien in proportionalg Thelle thei⸗ 

. It, viren Verhaltniſe befiändig ſind .. 


Zſoberimetriſche Siguren 


26. Auf eine der Lage nach gegebenen geraden Linie 
einen Punkt zu finden fo daß bie Summe feiner 
Entfernungen von zwei gegebenen Yunften die 
kleinſtmoͤglichẽe fe 0 en 


27. Zwei durch zwei gegebene Punkte nach einerlei 
Punkt im Umfange eines Kreiſes gezogene gerade 


Seite. 


Linien bilden die kleinſtmoͤgliche Summe, wenn ſie 


gegen Die durch ihren Treffpunkt gezogene Tan- 
gente gleich geneigt ſinnnn. 
28. Einen Punkt gu Finden fe daß die Summe fei- 
ner Entfernungen von drei gegebenen Punkten die 
Heinfimdglihe fe 0 0 ee 
29. Auf einer gegebenen geraden Linie einen Punkt 


Pas 
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zu finden fo daß die aus dieſem Punkte nach zwei 


gegebenen Punkten gezogenen Linien den größte 
möglichen Winkel einfchließen.. - - . . 


30. Unter allen ifoperimetrifchen Triangeln, die 
über einerlei Brundlinie fiehen, denjenigen zu be⸗ 


fimmen, defien Glächeninhalt ber größte if . . 398 
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31. Ein. Poelygon, von welchem alle. Seiten gegeben 
find, eine ausgenemngen, fhlieht den: grkßtnäg« 
lichen Flaͤcheninhalt ein, wenn es in cinem Halb⸗ 
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. Verſuch einer MWiederherftellung der Bücher‘ _ . 


des 


Apollonius von Perga:‘ 


von den Beruͤhrungen. 


Bon u, s 


zer. 
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ou ar Alexandrinus liefert im fiebenten Buche ſei⸗ 
ner mathematiſchen Sammlungen unter mehrern Huͤlfe 
ſaͤtzen zu den Werken alter Mathematiker auch die 
Huͤlfsſaͤtze zu einem Werke des Apollonius Pergäus, 
das aus zwei Buͤchern beſtanden und deſſen Sabak 
die Auflöfung. folgender Aufgabe war: | 
Wenn von Punkten, geraben Linien uub- 
Kreiſen irgend drei Stůͤcke gegeben. find, einen 
Kreis zu beſchreiben, der die gegebenen Seiten 
beruͤhrt. 
Von dieſen zwei Buͤchern des Apollonius, die Seriß 
. tungen betreffend, folgt bier eine aus dem Griechifchen 
von einem Freunde mir mitgetheilte Ueberſetzung. 





Zwei Bücher von den Beruͤhrungen. 


J 


Mas biefen Büchern folgen die zwei Bücher von 
den Beruͤhrungen. Es fheinen in ihnen mehrere Auf⸗ 


gaben zu fein. Wir wollen fe aber In folgende eins 


jige zufammenfaflen: 

Wenn irgend drei Punkte, gerade Linien ober 
Kreife ber Lage ‚nach gegeben find, einen Kreis 
zu ziehen, der durch einen jeden ber gegebenen 
Punkte, wenn: deren: gegeben find, hindurch geht 
and bie gegebenen Kreife und. Linien berührt, :: 

Wegen der Anzahl der durch Die Annahnie gege⸗ 
Bene gleichen ober theilmeife verfchiedenen Dinge bies 


fer Aufg. muͤſſen nothwendig sehn verfchiebene Aufg. 


entſtehen; denn aus drei ungleichen Dingen entſtehn 
zehn verſchiedene ungeorbnete Triaden. Es find naͤm⸗ 
lich entweder gegeben drei Punkte ober brei gerade 
Linien oder zwei Punkte und Eine gerabe Linie oder 
zwei gerade Linien und Ein Punkt ober zwei Punkte 
and Ein Kreis ober zwei Kreife und Ein Punkt oder 
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zwei gerabe Linien und Ein Kreid ober zwei Kreife und 
Eine gerabe Linie oder Ein Punkt Eine gerade Linie u. 


Ein Kreis ober brei Kreife. Die zwei erften dieſer Aufg. 


werden im vierten Buche ber Elemente gezeigt, bie 
ich gefihrieben Habe; denn wenn drei Punkte. gegeben 
find, die nicht im einer: geraden Linie liegen, fo ifl 
dies feine andere Aufg. ash, um einen Triangel 
‚einen Kreis zu ziehen. 
SGind gber hrei perabe Bien, gegeben,. bie ‚nicht 
parallel laufen fondern alle . deei einander fchneiben 
fe ift es nichts anders, als in in ı einem gegebenen Triangel 
einen’ Kreis, zu befchreiben. Der Fall alfo, too zwei 
parallele Einien ‚gegeben ſind, dje. von einer dritten 
durchſchnitten werden, ſteht bier als ein Theil der 
iweiten Unteraßeheilung aller Aufgaben 'voran. 
Nach: ber angeführten Ordnung werben die fechd 
Aufg. im erfien Buche abgehandelt; im zweiten aber 
blog bie beiden, wo zwei gerabe Linien und Ein Kreis 
und to. drei Kreife gegeben find, weil mehrere wech⸗ 
felfeitige Sagen: der Kreife und geraden Linien Statt 
ffuben, unb:alfe mehren Unterabtheilungen noͤthig 
find. u | 
Es giebt eine mit den - angeführten Problems 
von den Beruͤhrungen verwandte Anzahl von Aufgı 
welche von Einigen, die diefe Probleme aufgaben 
übergangen wurden; andere aber. gaben fie eher aufs 
suldfen als bie zwei genannten Bücher; denn fie 
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war leicht und mehr. eine Einleitung in die Garlung 
der Aufg. von den Berüßrungen, indem fie diefelben 
angleich ergänzte und vollſtaͤndig machte. 


Ich will wieder Alles in folgende eingige Aufg. -. 


. ufammenfaflen, ‚in weicher. jwar nicht fo viel gege⸗ 
ben aber mehr verlangt -wirdb: wenn irgend. gwei 
Punkte, gerabe Linien oher Kreiſe gegeben. find, einen. 
der Größe nach gegebenen Kreis. zu befchreiben, Der 
durch einen oder beide gegebene Punkte, wenn deren 
gegeben find, hindurchgeht und bie gegeksnen Linien 
oder Kreiſe beruͤhrt. Die Anzahl ber Aufg., welche 
bieſes Problem enthaͤut, ft ſeche. Denn; dub‘ drei 
verſchiedenen Dingen, entſtehen ſechs verſchledene uns 
geordnete Dyaben, weit entineder zwei Punkte gegeben 
ober zwei gerade Linien oher. gwei Kreiſe ober Ein-Punte 
und Eine gerade Linie; ‚od Eid Punke und Ein Kreis 
Ober Kine gerade Linic nid. Ein:Rrdsiigägeben finb/ 
wo daun der feinet Größe nach —— Kreis wi 
geübt side [öjnichen werben u... 

Dieſes Problem :'muß . nad: en. "verfehlädenen 
gätlen aufgelöft, grſauriengenene und Meerſchueten 
werden. a. * 

Das erſte Zu ron den. Berifmingen entbäse 
PER daB zweite vier Aufg. Die’zmei'Vächer haben 
ein und zwanzig Huͤlfsſaͤtze. Der Aufg. ſind ſechszig. 


a r 
".. dr: e 4 





mn. 


an a. 


⸗ 


5 - einen. und einem ‚gegebenen. Raum in einem be⸗ 


’ en Zuge | “ | 
Br IT Juhalt. | 


. 





daute dieſet einien sum Ort eine gerade Kate oder - 
‚einen behimmten Kreis zaben 0... 217 


15 Wenn ein deweglicher Punkt Diefer Bedingung 
vuterworfon iſt, daß das Quadrat fener Entfer- 
nung von einem ſtren gegebenen Zuntt gleich einem 
‚Mestangel aus feiner‘ Eutferuniig von einer ſiren 
geraden. £inie und von ‚einge andern gegebenen Li⸗ 

nie it, ſo it der Det cine Veripherie von einen 
‚ ‚beßimmten Feeife .....  \ 7 

1%. Bean man durch zwei hegebene vantte wei ge⸗ 
— Linien ‚sicht, die fi ſchueiden und fo beſchaf⸗ 

fen ſind,/ dag der Unterfchieb . ‚vom Quadrate Der 


⸗ 


Verhaltuig mit dem Quabrate ber. audern 
iR; fo iR der Ort der Durchſchnitts dieſer geraden 
Linie eine befimmte Kreisperipherie , . _. - as 


> 25 Wenn man durch einen gegebenen Bunte zwei 

gerade Lirtien sicht; die ſich fo fehneiden, daß Die 

Differen; ihrer Quadrate beſtaͤndig fei, fo beſchrei⸗ 

het ihr Durchſchnittspunkt eine der Lage nach bes 
Bimmte gerade Linie Be Br Be En er 15 


—286. Wein 'man auf einer in C,fo im zwei Theile 
Setheilten geraden inte AB, dag BEen.AG, ° 
einen beliebigen Sankt. D_nimmt, ſo wild man 

„die Gleichung baten m. AD® 4 BD au AB.BG 
+ @a+ncDs. ae} Fun FE DE Zu 1 

27. Wett: man durch mehreit- gegebene se Danke 
vernde rinien Her die ſich ale in sine: Bunte 





Sahbale.. 2151 
— — — — ——— ———————— EEE 
on Seite 
endigen und fo, daß bie Summe ihren Quadrate 
befiändig gleich einem gegebenen Raum iR, fo wird 
ihr Durchſchnitts punkt zum Orte einen befimmten 
Kreis, baben a 157 


n 


on den Porismen, 


18. Wenn drei Punkte gegeben find, fo kann man 
einen vierten finden, fo daf, wenn man eine ge- 
rade Linie durchzieht, die Summe der Entfernungen 
Disfer geraden Linie von den erfien zwei gegebenen 
Duntten gleich ihrer , Entfernung vom dritten 
Dunkte ſei. 6224645 


19. Wenn. ein Kreis und eine gerade Linie gegeben 
ift, fo fann man einen Yunkt finden, fo daß jede 

dadurch gelegte gerade Linie und die durch den 
Kreis und die gerade Linie begrenzt if, in dem 
gefuchten Punkte in zwei Segmente getheilt iſt, de⸗ 


‚ven Kettangel beftimmt -. - “167 . 


20. Wenn ein Kreis und ein Punkt gegeben it, fo. 
fann man einen andern Punkt finden fo daß, 
wenn man aus diefem Punkte und aus dem erſten 

zwei gerade Linien nach einem beliebigen Punfte 
der Peripherie sieht, dieſe zwei geraden Linien im⸗ 
mer in einem gegebenen Verbhaͤltniß ſeien. 169 


21. Wenn ein Kreis und eine gerade Linie gegeben 
find, fo fann man einen Punkt finden fo daß 
jede durch diefen Punkt Nach der gegebenen Linie 
gezogene gerade Linie eine mittlere Propsrtionale 


. 


Me. Inder 
Zu -..: —* * ni — 


Seis 
A den beiden nvelanutin ſei, welche Inner 
dalb der Kreisperipherie und‘ der gegebenen gera⸗ 
den Einie enthalten ind 0) - P} eo oe, a71 


| 26. Wenn "An Yuntt auf dem Durchmefer eines 


Kreiſes ‚gegeben iſt, fo. kaun man. in der Verlaͤn⸗ 


gerumg bieles Durchmeſſers einen "säbern Punkt 


AUnden fo daß der Winkel, der durch: zwei gerade, 


+ 


Linien gebildet wird, die aus dieſem Punkte nad 
den Endyunkten einer beliebigen Sehne, welche 
durch den gegebenen Punfkt gehet, gezegen werben, 
surh deu: Durchmefßſer Yalbiet fe 0 ee... . 274 


\ 


E Bin cin vunkt in dem umfange⸗ eines areiſce 


begehen iſt, fo kann man einen andern Puntt fin- 
den fo, daß zwei darch dieſen Punkt und durch den 
erſten nach ‘der entgegenfehten Seite der Peripherie u 
gejogene gerade Linien, auf einer gegebenen Sehne 
Segmente abfchneiden, deren Rectangel unter ſich 
ir einem befahnten Verhaitniß fin 0: .176 


24. Wenn man durch zwei gegebene Punfte zu eitter 


von zwei gegebenen Linien zwei gerade Linien 


| giebt; welche die andere Linie in zwei Punkten 


ſchneiden, ſo kann man auf dieſer zweiten Linie 
mei firirte PYunkte finden fo daß das Rectangel 
aus ihren Entfernungen vom Ducchfchnittspunfte 
gleich fet einem angeblichen Rectangel, welches daf« 
felbe bleibt, welches auch, immer die Richtung der 
zwei geraden Secanten fin Ing - +: -  .179 





Seite. 


25. Wenn! dei. nicht naralele der gute wach gege⸗ 
bene Linien gegeben ſind, fo kann man eine vierte 
finden fo daßz wenn man quer durch Die vier ge= 
raden Einten Sarallelen zu einer fünften gegebe⸗ 
nen geraden Linie sieht, diefe Barallelen die erfien 
vier „Beraden Linien in peoportionale Theile thei⸗ 
| len, viren Verhaͤltniſe befländig find ee. 188 


Zſoperimetriſche Figuren. 


26. Auf einer der Lage nach gegebenen geraden Linie 
einen Punkt zu finden fo daß die Summe: feiner 
Entfernungen von zwei gegebenen Punkten die 
kleinſtmoglichẽ fe oe 37 


27. Zwei durch zwei gegebene Punkte nach einerlei 
Punkt im Umfange eines Kreiſes gezogene gerade 
Linien bilden die kleinſtmoͤgliche Summe, wenn fie 
gegen bie durch ihren Treffpunkt gezogene Tan- 
gente gleich geneigt find © - oe. ..289 


⸗8 Einen Punkt su finden fo daß die Summe fei⸗ 
ner Entfernungen von drei gegebenen Punkten bie 
kleinſtmoͤgliche ſee. 4190 


nz 


29. Auf einer gegebenen geraden Linie einen Yunkt 
zu finden fo daß die aus dieſem Punkte nach zwei 
gegebenen Punkten gezogenen Linien den größte 
möglichen Winkel einſchließen.. 0.198 

30. inter allen ifoperimetrifchen Triangeln, die 

Uüber einerlet Grundlinie ſtehen, denjenigen zu bes 
ſtimmen, defien Flaͤcheninhalt der größte it - . 192 


— 


. \ “ " v 
214 on Sa alt. 





u u 5 er | Seite. 
. Ein Palygen, yon welchem alle. Seiten gegeben. 
— eine anggenemmen, fchlicht den arkftmäge". 
lichen Flaͤcheninhalt ein ,. wenn es ig, ne Salbe 
kreis befchtichen if, der Die unbefimmte Malte als 
Durhnicher dat. . " 0.006 oo... 204 


. zu De Kris % vor Ae iſeyesticiclasa Bin 
S son Die größte, u. . 62185 
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Verſuch einer Wiederherſtellung der Buͤcher . Ä 


. FR ven . 
Apollonius von Perga:. 
vdon den Beruͤhrungen. 
Bon7 


> 
. . ng: 
- ‘ ı -_ . „ ⸗ u , 


FG 


UP Genfon cr 





ch 
7 
irre 


Parsii —* Hefe im, fehenten Buche fie 
ner mathematifchen Sammlungen unter mebrern Huͤlfs 
ſaͤtzen zu den Merken alter Mathematiker auch bie 
Huͤlfsſatze zu einem Werke bes Apollonius Gergäud 
das aus zwei Bachern beſtauben und deſſen a 
"bie Aufldſung folgender. Yufgabe wa: N” | 
Wenn von Punkten, geraben Linien * 
—E irgenb »beei: Stuͤcke gegeben. find, einen. 
Kreis zu beſchreiben, ber. bie gegehenen Grimm 
berähee. 
Von diefen zwei Büchern des Apollonius, bie Bei 
. zungen betreffend, folge hier eine aus dem Sriechifchen 
| von einem Freunde mir mitgefheilte Weberfegung. 





Zwei Bücher von den Beruͤhrungen. 


. 4 


Mas diefen Büchern folgen bie zwei Bücher von 
den Beruͤhrungen. Es ſcheinen in ihnen mehrere Auf⸗ 
gaben zu ſein. Wir wollen ft uber. In folgende eins‘ 
zige zuſammenfaſſen: 

Wenn irgend drei Punkte, gerade £inien ober 
Kreife der Loge nach gegeben find, einen Kreis 
zu ziehen, ber durch einen jeden der gegebenen 
Punkte, wenn deren gegeben find, hindurch gehe 
and bie gegebenen Kreiſe und: Linien berührt, :' 

Wegen Der Anzahl ber durch bie Annahme gege⸗ 
Bene gleichen ober tbeilmeife verfchiedenen Dinge bies 
fer Aufg. muͤſſen nothwendig sehn verfchiebene Aufg. 
entſtehen; denn aus drei ungleichen Dingen entſtiehn 
zehn verſchiedene ungeordnete Triaden. Es find naͤm⸗ 
lich entweder gegeben drei Punkte ober drei gerade 
Linien ober zwei Punkte und Eine ‚gerabe Linie oder 
zwei gerade Linien und Ein Punkt ober zwei Punfte. 
and Ein Kreis ober zwei Kreife und Ein Punkt oder 
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zwei gerade Linien und Ein Kreis ober zwei Kreife und 
Eine gerade Linie oder Ein Punkt Eine gerade Linie u. 
Ein Kreis oder drei Kreife. Die zwei erften dieſer Aufg. 
werden im vierten Buche ber Elemente gezeigt, bie 
ich gefchrleben Habe; denn wenn drei Punkte: gegeben 

find, die nicht in einer. geraden Linie liegen, fo iſt 
dies feine andere Auſg. 16, um einen ZTriangel 
einen Kreis zu giehen. 

Sind gber Prei perabe ‚Figien, gegeben,. die ‚nicht 
parallel laufen fonpern alle. deei einander fchneiben, - 
fe ift es nichts. anbers, als i in ı einem gegebenen Triangel 
einen’ Kreis zu befchreiben. Der Fall alfe, wo zwei 
parallele Linien ‚gegeben find, dje von einer Dritten 
durchſchnitten werden, ſteht bier ‘ale ei Theil der 
| itoelten Unteradrheilung aller Aufgaben voran. 

Nach: der angeführten Ordnung werben bie ſechs 
Aufg. im erfien Buche abgehandelt; im zweiten aber 
blog bie beiden, wo zwei gerade Linien und Ein Kreis 
und wo drei Kreife gegeben find, weil mehrere wech 
felfeitige Lagen bee Kreiſe und geraden Linien Statt 
ffaden,. und :alfe wbrere Unterabtheilungen noͤthig 
find. | 

Es giebt eine wit den angeführten Problemen 
son den Beruͤhrungen verwandte Anzahl von Yufg., 
welche von Einigen, die biefe Probleme aufgaben, 
übergangen wurden; andere aber. gaben fie eher aufs 
suldfen als die zwei genannten Buͤcher; denn fie 
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war leicht und "mehr. eine Einleitung in die Gattung . 
der Aufg. von ben Berüßrungen, indem fie diefelben 
angleich ergänzte und vollftändig machte. 

Ich will wieber Alles in folgende eingige Aufg. -. 
. jufammenfaflen, in weicher. zwar nicht fo viel geger 
ben aber mehr verlangt -wirb: wenn irgend. zwei 
Punkte, gerade Linien oher Kreiſe gegeben. find, einen 
der Größe nach gegebenen Kreis zu beſchreiben, der 
durch einen oder beide gegebene Punkte, wenn deren 
gegeben find, hiudurchgeht und. Die gegekenen Linien 
oder Kreife berührt. Die Anzahl ber Aufg., „welche 
bieſets Problem enthält; aͤſt ſechs. Dean dus‘ drei 
derfejiebenen. Dingen, entſtehen ſechs verſchie dene uns 
geordbnete Dyaben;. weil entweder zwei Punkte gegeben. 
oder zwoi gerade Linien oher gwei Kreiſe oder Ein Punke 
und Eine gerade Linie, odte Eid Punkt und Ein Kreis 
ober. Eine gerade Linie und. Ein Kreisugegeben And) 
wo daun der. feinet Groͤße nach gegebene Kreis wi | 
sefüßt chefhnichen" werden muß. a 

Dieſes Problem :'muß . ach: ben oerfehlöbenen 
Aalen aufgeldſt / vafataniengeficht” und werſcit⸗ 
werden. BR Er Eee Eu Fr Bu 

.. Das erſte Buch non. den: Verũtrungen enthält 
ſeca das zweite vier Aufg. Die zwel Buͤcher haben 
ein und zwanzig Huͤlfeſaͤtze. Der Aufg. find ſechsnig. 
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ER ν, | 
1. (Ca Riendie parakcha Ya opsd. Bier. 
2 nache Dies: Aral; in ben Punkten. ⸗, 
Wehe ſa Hs to inie sähe: dee · an die vuatu 
* ‚K'perlkichet, Her Nirchmrſſer des Kreiſes J. 
Man ehe in bee; Peripherie des :Kreifes bie 
8* “r.Smunh derbinde ſie Dusch bie -Einien:en ,.«l; 
I Hr. Des:nyee bie Linipi:üe Yen Kreis beruͤhrt, 
‚mb: «5 ife ſchneidet, To iſt. der Winkel mel dem Bin 
kel 9L imenensngegengefegten:: Abſchuitt ‚gleich. -. Eben 
decwegen. a btushinfel SSr:beie Winkel:nl im. eub 
gegengeſetzten Abſchnitt gleich. Es iſt aber anch ser 
Winkel BL :beiaı SBinfel’ rd gleich. Se ſind aber 
nfrnmengertommen:ztbei Rechten gleich; alfo iſt feber 
von Ihfeuriin.Rahter:., Alſo ab: 393 und Halb⸗ 
freiſe; alfo iſt die Linie J— der Durchmeſſer des Krei⸗ 
ſes I, was m beweſü war. 
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2. Es fei der Kreis «sy (Big. 2) gegeben, dem 
e Linien 45, da berüßren‘, und dee Winkel 3 werde 
ın der geraden ginie y> in zwei gleiche Theile ge 
eilt, ſo liegt der Mittelpunkt des Kreiſes aßy im = 
r verlaͤngerten Linie d. 
Man ziehe die Linien ya, «s, YBı Bi. Da nun 
‘den Kreis beruͤhrt, 8 aber ihn: ſchneidet, fo iſt 
. ds da*, Es iſt aber auch dee Winkel das 
m Winkel «y3 gleich; aus demfelben Grunde ift 
r Winkel da⸗ dem Winkel #72 gleich. Aber es iſt 
ch der Winkel 6,3 dem Winkel «rd, gleih. Der 
zinkel das ift aber auch dem Winkel ds: ‚gleich; alſo 
jeder von ihnen ein Rechter; alfo iſt die Linie ze 
e Durchmefier des Kreiſes “sr. Alfo liege der 
ittelp. des Kreiſes ey in ber Verlängerung.von yd. 


Zur zwölften Aufgabe . 


3. Es feien zwei Kreiſe “6, #7 (Big: 3), bie 
tander im Punkte # .‚berübren, und man siehe bie. 
y, in welcher der Mittelp. des Kreiſes «s liege, fo 
aß auch der Mittelp. des Kr. ar in der L. «sy liegen. 

Man ziehe Die Linie da⸗, welche beide Kreife bes 
hit, fo iſt der Winkel «ad ein Nechter; alfo auch 
n Nebenwinkel 3er. Die Linie ds beruͤhrt aber den 
eis Ay, alfo liege der Mittelp des Kreiſes #7 und 
e Mittelpunft des Kreifes «3 in der Linie ar 

4 Umgekehrt: wenn wieder Die Linie +8, #7 


[ee 5 2 1 I BEE 





Hit Durchmeſer bed: areiſes And, To berib⸗ 


m ſich die Kreiſe as, Mr. 


Man güeße ‚wieder bie: Tangente dr des Kreifes | 


-gp,.$0 Hiebin- Winkel ad einTBtechter; und fein Re 
beennwinkel Tr if auch ein Rechter. Es liegt aber 


. in jeher. Linie der Mittelp. der Kreife «R, ar; die &ir 


ie beruhrt alfa: ben Kreis Ay:: fie beruhrt aber 
"eich den Kreis «sin beifelben Punkte 63 der Kreis 


. - Rh 


. a» ‚berüßst:.alfe ben Kreis .Ay im Punkte # “Dis 


wird an derſelben Bigur gejeigt. 


6. Zevei Kreiſe aa, ar (Big H mögen einan· 
ber im Pantte ⸗ beruhren; nun siehe man ‚bie Linie 
‚ ara: daß bei Mittelpunkt bes Kreifed ap in ihr liegt, 


x, fo muß auch, Dex Mietelpunkt #r In. ihr liegen. 
Man- siehe bie Bangente de diefer Kreiſe. Da pr 


. ‚die Linie ds den Kreis «8 berührt, und «# durch den 


Mittelpunkt geht, fo. ift der Winkel ds, ein Rechter. 


Gie wurde aber auch im Beruͤhrungopunkte # auf 


bie Linie Ay gezogen; ber Mittelpunkt bes Kreiſes Ar 
liegt alſo in ber Einie 0. Man fann es aber auch 
. fo beweiſen: 
Wan siehe die Linie #Z und verbinde die Sanfte 
'yı g, —M 7 fo muß, ber Winkel «sy beiden. Winkeln 
BLy und aß gleich fein. Nun if der Winfel ars 
. ein Rechter, alſo ift auch der. Winkel 8&y ein Mech 
' ter; -alfo geht die Linie ar durch den Mittelpunkt des 
Kcxeiſes Ar. ‚Wäre der. Mittelpunkt des Kreifed 4 in 


—X 
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- der Linie «a gegeben, ſo würden wir beweiſen, daß 
auch der Mittelp: des Kreifed «a bankai:fäge. - ': 

6. Umgekehrt: wenn «8, (is. ) bie 
Durchmeffer find, fo beruͤhren ſich die Kreife. 

Man siehe, die Tangente: da⸗ des Kreiſes “, fo 
ift der Winkel ass ein Rechter; Ay iſt aber der Durch⸗ 
meſſer, alſo berührt bie. Linie de "den Kreis 2, im 
Punkte 4. Sie beruͤhrt aber, auch den Kreis «a im 
Punkte 4; der Kreis «s ser alſo den Kreis ey im 
Punkte 4. Es kann auch fo bewieſen werden: wenn 
ↄð bis d verlaͤngert wird, fo iſt X. = de*, weil 
der Winkel bei Tein Rechter iſt, fo wie der bei 4; 
ds beruͤhrt alſo den Kreis ar; fie beruͤhrt aber auch 
den Kreis «s in demſelben Punkte 4. Der Kreis A 
beruͤhrt alſo ben Kreis x im Vunkte e 6. Dies gehört 
m derfelben Figur. 


Zur ſechszehnten Aufgabe. 

7. Zwei Kreife #87, ‚26 (Big. 6) beräßren fich 
im Punkte 4; man ziehe nun durch 4 bie Liniem-yad, 
- aßı und verbinde ⸗y, ds; fo iſt ⸗ parallel gu di. 
Man giehe die Binie Zu, welche beide Kreife- im 
Yunfte # berührt. ; Da nun #E den Kreis beruͤhrt, 
Bu aber ſchneidet, fo iſt der Winkel —* dem Winkel 
ers lid. 

Aus bemfelben - Grunde iſt der Winkel nßs denk 
Winkel da gleich. Alſo iſt auch der Winkel er bem 
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Winkel «ds gleich. Da es nun Wechſelwinkel find, 
ſo if ⸗ parallel zu de. Was zu beweiſen war. 

8. Man ziehe im Kreiſe «ur (Big. 6) die Li⸗ 
nien «8, By 24 unb aus w irgend eine gerade Linie 
es, fo daß der Winkel «ar dem Winkel sur gleich 


2 Ar fo beruͤhrt ds den Kreiß «sy im Punfte «.' 


Iſt or der Dürchmefler, fo ift es offenbar; denn 


alsdann iſt der Winkel ser ein Rechter, weil ber. 


Winkel bei 8 ein R iſt. Dies mußte aber vor⸗ 
her gezeigt werden. 
At ⸗ nicht der Durchm., P lei Z der Durchm; 
man ziehe «Z, verlaͤngere fie bis « und ziehe An; als— 
dann iſt der Winkel «pn ein Rechter. - Da nun ber W. 
sny dem MWinfel ase gleich if, u. nur dem Winkel «pr 
über demfelben Abfchnitte, fo ift der ganze Winkel ıı 
dem Winkel «Bn gleich. «pn ift aber ein Mechter, 
alfo ift auch san ein Nechter. Da nun ad ein Halb 
meſſer ift, fo berührt ds ben Kreis uay. Died war 
vorher zu beweifen. 

9 Da dies fich fo verhält, foll das Gegenthel 
des Satzes von dem vorhergehenden gezeigt werden. 
Wenn nämlich «r parallel iſt gu ds ‘(Fig 5), fo muß 
gezeigt werden, baß die Freife «By, 3:8 ſich im Punkte 
8 berühren. 

Man ziehe wieder die Tangente In bed Kreifee 
«sy, fo ift ber Winkel «sL dem Winfely gleich; aber 
«rs iſt auch aaa gleich; > iſt alfo dem Wechſelwinkel 

° gleich. 


- 


— — — — —— — — — — 
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d gleih. Der Winkel vae iſt ferner dem Winkel & . 
gleich. Des Vorhergehenden wegen berührt alſo bie 
Linie &u den Kreis dp. Gie beruͤhrt aber auch den 
Kreis «pr in 4. Der Kreis «Ay berührt alſo ben 
Kreis 39: im Punkte 6. | | 


Zu derfelben Aufgabe. 


10. Wenn Ein Kreid (Big. 7) der Lage nach 
gegeben iſt und zwei Punkte , «, und von den 
Punkten 3, ⸗ aus die Linien da, +2 gegeben ſind 
und verlängert werden, bie einie ay ber Linie de pas 
rallel zu machen. ES 

EGs fei ſchon geſchehen, und r man siehe die Tanı 
gente Zu. Da nun ay parallel ift de, fo ift der Wins 
fel 4 dem Winkel vd« gleich. Aber » ift gleich Zur, 
denn Lu berührt, as aber ſchneidet. Der Winkel Zu 
ift alfo auch dem Winkel „ds gleich. Die Punkte 4 
a, °, & liegen alfo. in einem Kreife; alfo ift 24. 
gleih . ; A.W iſt aber gegeben; denn es ift ber 
Zangente von s au gleich; alfo iſt auch «d.Z geges 
ben. Die Linie dr iſt aber gegeben; alfo ift-auch & 
gegeben... Sie ift aber auch der Lage nach gegeben, 
denn .« iſt gegeben, alfo auch %. Bon dem Punkte Z 
wird nun die Tangente Zu des der Lage nach gege 
beiten Kreifed «87 gezogen; La iſt alfo-ber Lage und 
Größe nad).;gegeben. Es iſt aber Z gegeben, alfo 
auch m Es if: aber auch » gegeben; alfo auch «s 

Lı5] 


“4 


BE | DESSERT 1 2 11 2 

Ver Lage nach. 98 Ik aber auch der Kees der Bage 
Ä un. gegeben, alſo auch der Punft 4. Es find abex 
auch die beiden Punkte T, ⸗ gegeben; alſo ſind auch 
die beiden Linien de, Ae:;der. Lage nach gegeben. Die 
Uufgabe wird alſo auf folgende Art geſtellt: Es feien 
ein Kreid “sr und bie Vunkte %, ⸗ gegeben; 3 nun 
mache man du. 6 gleich dem Quadrate einer Tan | 

gente von = and; vom Punkte T aud sieht man- ale 
' Daun. die Tangente Zu bed Kreifed «0r ‚und verbinde 





* ‚05 hierauf giehe mah auch da und. verlängere fie bis 


wu und giehe ⸗ ſo hebanpte ich, baf.=r parallel iſt 
‚wit de; bein da ⸗d. «£ dem Quadrate der Tangente. | 


aAs, und in. cm and dem Quadrate der Tangente | 


"6 a gleich iſt, ſo iſt: A. — gleich «2. X; des. Winkel 
Sur iſt alfo dem Winkel Ad« gleich. - Aber der Wind 
Is ift auch dem Winkel «,6 im ‚entgegengefeßten Ab⸗ 
ſchuitte gleich, det W. ars iſt alſo dem ads gleich 
Es find aber Wechſelwinkel; iſt alſo parallel 2%. 
Zur ſiebenzehnten Aufgabe 
11. Zwei Kreiſe «ar, «ed (Gig. 8) mögen ein⸗ 
ander im Punkte = berüßren. Man ziehe nun vom 
Punfte « die geraben Linien «dB, ar, und, verbinde 
‚bie Punkte ds, Ay, fo iſt ds parallel Av“. | 
Man ziehe von « die Tang. Zu, fo if ber Bd 
einem jeden bet W. ur, med gleich; alfo iſt der W. urb | 
dem W. med gleich, alſo iſt de parallel ar. EM 
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ober de parallel Ay, fo Seräßren fich die Rreife “py, 
vde. Denn man ziehe bie Tangente Ca des Kreiſes 
«er, fo iſt der Winkel {ud dem Winkel y gleich, aber 
der W. x ift dem W. « ggeich; alfo iſt bee W. Zus 
dem W. « gleich, alfo berührt Die Linie &u den Kreis 
dr Dies mußte vorher gezeigt werden. 


zu derſelben Aufgabe. 


12. Wenn ein Kreis “sy, (Big. 9) und zwei 
Punkte 7 gegeben ſind, bie gegebenen Linien de, 
su zu errichten und #7 parallel de gu machen. Es 
fei gefcheben, und ‚aus dem Punkte 4 ziehe man bie 
Tangente #L; da nun AL ben Kreis berührt, und Ay 
ihn ſchneidet, fo ift der Winkel Lay, d. i. der Wins 
3Le-dem Winkel = gleich. Die Punkte «, 8, «, £ 
liegen alfo in einem Kreife. da. de iſt alfo gleich - 
. dä; 28.36 iſt aber gegeben; denn es iſt dem 
Quadrate der Tangente von ° aus gleich; alſo iſt 
auch 3% . de gegeben; de iſt aber auch gegeben, alſo 
iſt auch 2% gegeben. Sie ift aber auch ber Lage nach 
gegeben; denn d ift gegeben alfo auch Z.- Nun wird. 
von dem gegebenen Punkte T aus bie Tangente La 
nach dem der Lage. nach gegebenen. Kreife gegogen; ' 
alfo iſt auch La ber Lage nach gegeben. Es iſt aber 
auch ber Kreis «sy der Lage nach gegeben; alſo iſt 
ber Punkt a gegeben. Es ift aber auch 3 gegeben, 
alfo iR 42 ber Lage nach gegeben.: Es ift aber auch. 


mein 
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zwei gerade Linien und Ein Kreis ober zwei Kreife und 
Eine gerade Linie oder Ein Punft Eine gerade Einie u. 
Ein Kreis oder drei Kreife. Die zwei erften diefer Aufg. 
werden im vierten Buche der Elemente gegeigt, die 
ich gefihrieben habe; denn wenn drei Punkte: gegeben 

find, die nicht in einer. geraden Linie liegen, fo if 
dies feine andere Aufg. a16 de, um einen Triangel 
"einen Kreis gu ziehen. 

Sind aber Hrei gerade ‚Figien, gegeben,. bie ‚nicht 
parallel laufen ſondern alle drei einander fchneiben, - 
fe iſt es nichts anders, als i in | einem gegebenen Triangel 
einen Kreis gu befchreiben. Der Zall alfo, mo zwei 
parallele Linien ‚gegeben find, dje, von ‚einer britten 
durchſchnitten werden, ſteht hier als ein Theil der 
iweiten Unterabtheilung aller Aufgaben voran. 

Nach: der angeführten Ordnung werben die ſechs 
Aufg. im erften Buche abgehandelt; im zweiten aber 
bloß bie beiden, wo zwei gerade Linien und Ein Kreis 
und wo drei Kreife gegeben find, weil mehrere wech⸗ 
felfeitige Lagen bee Kreife und geraden Linien Statt 
ffaden,. und -alfe woͤrere Unterabtheilungen noͤthig 
find. 

Es giebt eine mit den angeführten Problemen 
son den Beruͤhrungen verwandte Anzahl von Aufg. 
welche von Einigen, die diefe Probleme aufgaben, 
übergangen wurden; andere aber. gaben fie cher anf- 
zuloſen als bie zwei genannten Buͤcher; denn fie 
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war leicht und "mehr. eine Einleitung in die Gattung . 
der Aufg. von den Berüßrungen, indem fie diefelben 
zugleich ergänzte und vollſtaͤndig machte. 

Ich will wieder Alles in folgende Einzige Aufg. -. 
zuſammenfaſſen, in weh. zwar nicht fo viel gegen 
ben aber mehr verlangt -wird: wenn irgend. zwei 
Punkte, gerade Linien oder Kreiſe gegeben. find, einen 
der Groͤße nad) ‚gegebenen Kreis: zu befchreiben, der 
durch einen oder beide gegebene Punkte, wenn deren 
gegeben find, hindurchgeht und bie gegekenen Linien 

ober Kreife berührt. Die Anzahl ber Auf. , welche 
bieſes Problem enthält; AR ſeche. Denn dus drei 
verſchiedenen Dingen, entſtehen ſechs verſchie dene uns 
geordnete Dyaden, weil entweder zwei Punkte gegeben 
oder ziel gerade. Linien: oher gwei Kreiſe ober Ein Punte 
und Eine gerade Linie; odte Ein Punkt und Ein Kreis 
ober Eine gerade Linie nijd Ein: Kreisugegeben ſinb / 
wo daunn der ſeiner Größe nach aegebene Kreis wie 
sefüßt hefchnicben: werden 

Dieſes Problem :'muß . nad Don "oerfhlöbenen 
äiten aufgelöf, irſauriengeſtene "und unterfhleben 
werden. 

Mas erſte Buch von ben. Beruͤhrungen enthält 
ſeche, das zweite vier Aufg. Die zwer Buͤcher haben 
ein und zwanzig Huͤlfsſaͤtze. Der Aufg. ſtud ſechszig. 
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uk Seliiichet, Per Dirchrſſer des Kreiſes XL. 


Mau nehme in bet; Peripherie des Kreiſes Bi 
PR “r.Smunhwerbisdeife Dusch bie Linien a2, «, 
I: HR: Das:nıyer die Linipi:as Yen Kreis beruͤhrt 


mb «& ih ſchneidet, Fo ift:den Winkel ml dem Min 
kel 3% Zimeoensgegengefegten:. Abſchuitt ‚gleich. .- Eben 


beugen. ie den: Miakel Hr: bein Winkel ⸗V im. muß 
gegengefegten Abſchnitt gleich. Es ift aber anch her 
Mittel 9% hea SBinfel’nf. gleich. Sie ſind aber 
sufüutmengetommmen:zipei Nechten gleich; alfo iſt jebet 
von Ihneuniin Mechter. Alſo Rab: 29d und 0Halb⸗ 


feeife; alfo iſt die Linie 5 der Durchmefler des Kreis | 
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2. Es fei der Kreis «sy (Big. 2) gegeben, den 
die Linien Ad, da berühren, und bet Winkel 3 werde 
von Der geraden Linie 73° in zwei gleiche Tpeile ge⸗ 


theilt, ſo liegt der Mittelpunkt des Frei aey in 


ber verlängerten Linie d. 

Man siehe die Linien zu, as; YBı Br. Da nun 
«2 ‚den Kreis berührt, y2 aber ihn ſchneidet, fo ift 
de Es iſt aber auch dee Winkel dus 
dem Winfel «rd gleih; aus demfelben Grunde ift 
der Winkel da⸗ dem Winkel 873 gleich. Uber es iſt 
auch der Winkel 43yd dem Winkel «rd, gleih. Der 
Winkel dus ift aber auch dem Winkel das gleich; alſo 
ift jeder von ihnen ein Rechter; alfo iſt die Linie ya 
der Durchmefier des Kreiſes «pr. Alfo liegt der 
Mittelp. des Kreifed may in der Verlängerungvon 72. 


Zur zwölften Aufgabe . 


3. Es feien zwei Kreife 6, #7 (Big. 3), bie 
einander im Punkte 4 berüßren, und man ziehe bie k.. 
xy, in welcher der Wittelp. bed Kreifed «s liege, fo 
muß auch der Mittelp. des Kr. 4 in ber. «sy liegen. 

Man siehe die Linie 3er, welche beide Kreiſe bes 
rührt, fo ift der Winfel mad ein Nechter; alfo auch 
fein Nebenwinkel day. Die Linie ds berührt aber den 
Kreis Ay, alfo liegt der Mittelp bed Kreifed ar und 
der Mittelpunkt des Kreifed «8 in ber Linie Ar. 

4 Umgekehrt: wenn wieber bie Sinie +2, 9 


"a8, fo Ikibir. Winfel oe) ein! deechter, und ſein Ru 
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Gis. Dr Dorchweſſer des areiſes Rab, ‚to beit. 
und du Rreife ; Tg > 
Mat gieße ‚wieder die Tangente d⸗ des xreiſet 


benwinkel der iſt auch ein Rechter. Es liegt aber 
in ſeber Linie der. Mittelp. ber Kreiſe «a, ar; bie & 
nie | beruͤhrt alfa: den Kreis ar; fie berüßrt aber 
auch den Kreis: «8 in deinfelben Punkte 43 der Kreis 
‚ wa beruͤhrt alſs ben Kreis Ay im Punkte a. Dis 
wird an berfelben Figur gereist. 
6. Zwei Kreife as, ar (Mig: 4) mögen. Zum 
Der im Punkte 6. berüßten; num ziehe man ‚bie. Eine, 
- rb, daß bei Mittelpunkt bes Kreifed «a in ihr ige 
. fo muß auch, ber Muccelpunkt #r in. ihr liegen: | 
Man- siehe die Tangente de’ diefer Kreiſe. Da um 
‚die Linie d« ben Kreis «8 berüßrt, und «6 ‚durch dem 
Mittelpunkt geht, fo.ift der Winkel der ein Rechter. 
Sie wurde aber auch im Beruͤhrungepunkte s auf 
bie Linie Ay gezogen; der Mittelpunkt des Kreiſes Ar 
liegt alfo in der Linie Ar. Man fann «8 aber auch 
m beweifen:. _ | 
Man ziehe die Linie und verbinde bie Sanfte 
'yı kur fo muß, der Winkel „6, "beiden. Wintelk 
By und un gleich fein. Nun ift der Winkel as 
ein Rechter, alfe it auch ber Winkel &y ein Nah 
' tee; alſo geht bie Linie ay durch dem Mittelpunkt des 
Kreiſes Ar. Waͤre der. Mittelpunkt des Kreiſes 4 in 


ya 
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ber Linie 46 gegeben, fo. würden wir beweiſen, daß 
auch ber Mittelp: des Kreifes «s darin laͤge. 

6. Umgekehrt: wenn “as, My (Ms. 4) die 
Durchmeffer ‚find, fo berühren ſich die Kreiſe. S:° 

Man ziehe die Tangente. da⸗ des Kreiſes 42, fo 
iſt der Winkel ons ein Rechter; Ar iſt aber der Durchs 
meffer, alſo berührt bie. Linie de ‘ben Kreid 2, im 
Punkte 4. Sie berührt‘: he auch den Kreis «a im 
Punkte 4; ber Kreid ⸗A berüßtt alfo den Kreis ar im . 
Punkte 8. Es kann auch fo beiwiefen werden: wenn 
yE& bi8 3 verlängert wird, fo iſt 5%. Ir me da®, weil 
der Winfel bei %..ein Mechter iſt, fo wie der bei 4; 
ds berührt alfo den Kreis 45; fie Berüßrt ‚aber auch 
‚den Kreis «a in demfelben Punkte 4. Der Kreid us 
berührt alfo ben Kreis x im Punkte ⸗. Dies gehört 
gu derſelben Figur. 


Zur ſechſszehnten Aufgabe, 


7. Zwei Kreife «By, ‚26 (Fig. 8) berüßren fich 
im Punkte 4; man zieht nun Durch # die Linien ed, 
oe und verbinde. ey, du; fo iſt «r parallel zu di. 

Man ziehe Die Linie Zn, welche beide Kreife- im 
Yunfte a berührt. ; Da nun sk den Kreis‘ berührt, 
ea aber ſchneidet, fo if ber Winkel —* dem Winkel 
rb ih. 

"Uns bemfelben - Brunde iſt der Winkel As dem 
Winkel da gleich. Alſo iſt auch der Winkel ae» dem 


* * - 
1 0 
4 N 
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—— —— ah 
fee m mini? Wet zu beweiſen wat. J 
‚DR ide im Kreife.ner (Big. 6) die Ei 


TE nen an, Arı-neunb anb,eiisäind eine gerade ire 
00, (daß der Winkel: mar“ dem Minkel sur. gleif 


Ufo beruhrt dr den Kreis any im Punkte’ a! 


75 Herder Dünhmefler (0 iR es offenbar; dem 





— — 


vlsdann IE’ dee seen Hechter, weil der 
Mintel def: are M riſt. Dies mußte aber von 
—7 
IR ni Dr Dar, (be Due 


J man niehe ac/ verlangere fie bis uud ziehe Au; al 


dann iR; her Winkel «An cin Rechcer. MDa nun der 


rem Winkel mtr steil Wr. nor dem Winkel ser 
über demſelben Abfchnitte, ſo iſt der ganze. Winkel se 


- dem Winkel «su gleich. «pn iſt ‚aber ein Rechter, 

alſo ift auch sun ein Rechter. Da nun «s ein Halb⸗ 
meſſer iſt, fo beruͤhrt ds ben Kreis “sy. Dies war 
vorher gu beweifen. 

9 Da dies fih fo verhält, ſoll das Gegeushel 
bed Satzes von dem ‚vorhergehenden gezeigt werden. 
* Wenn nämlich 5 parallel iſt zu ds "(Big 5), fo muß 
gezeigt werden, baß bie Freie “Ay, 9:8 fich im Punks 
6 berühren. u 

. Man siehe wieber bie Tangente &a bes Kicifed 
«sy, fo ift der Winkel us dem Winfely gleich; aber 
rs if auch oA el 7* J alſo dem Wechſelwinlel 


dgleich· 


® 
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gleich. Der Winkel vae {fl ferner dem Winkel > 
gleich. Des Vorhergehenden wegen beruͤhrt alſo bie 
Linie Zu den Kreis da⸗. Sie beruͤbrt aber auch den 
Kreis A in 2. Der Kreis «my beruͤbrt alſo den 
Lreis im Punkte «. | 


Zu berſelben Aufgabe. 


10. Wenn Ein Kreis (Fig. 7) der Lage nach 
gegeben iſt und zwei Punkte -°, «, und vom den - 
Punkten 3, «aus bie Linien 98, «8 gegeben :finb 
und verlängert. werden, die eine, ay ber Linie ah po 
rallel zu machen. zu Re Su 

Es fei fchon gefchehen, and. man siehe die Tan 
gente Z«. Da nun ay parallel ift 2, fo iſt der Win⸗ 
fel 4 dem Winkel „dr gleich. Aber » ift gleich ur, 
denn Le berührt, = aber fehneidet. - Der. Winkel Zus 
iſt alfo auch dem Winkel „ds gleich. Die Punkte. 
8, 3, C liegen alfo. in einem Kreiſe; alfo iſt 16. 
gleich «d...&; «4 . sa iſt aber gegeben; denn es iſt ‘der 
Tangente von.» aus gleich; alfo ifk auch d.ıl gegr 
ben. Die Linie ds ift-aber gegeben; . alfo ift- auch «Z 
gegeben.: Sie ift. aber auch ber Lage nach gegeben, 
denn .s iſt gegeben, alfo auch Z. Bon dem Punfte £ 
wird nun bie. Tangente da des der Lage nach gege⸗ 
beiten Kreifed «Ay gezogen; Ce iſt alſo der Lage und 
Größe nach gegeben. Es iſt aber Z gegeben, alſo 
auch ⸗. Es if: aber auch ⸗gegeben; alſo auch. = 
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ler tage mad. Fo IR aber auch der Bari ar Lage 


wach.gegchen, alſo auch der Punkt 4. Es find aber 
auch bie beiden Punkte d, ⸗ gegehen;. alſo find- auch 
die beiden einien de, Ae:;der Lage nach gegeben. Die 


Aufgabe wird alſo auf folgende Art geſtellt: Es feien | 


ein Kreis «sr, und bie Punkte ?, . ‚gegeben; num 


mache man vd glei) "ben Duadrate einer Tan | 


z gende von « auf; vom Punkte C au&.gieht mau- ald 
Daun. die Tangente Zu des Kreifed «ar ‚und verbinde 


5. hierauf giehe man auch da und. verlaͤngere Re bis 


wi und pebe ⸗ ſo behaupte ich, daß ⸗ parallel iſt 
‚wit de; bein da d. «£ dem Quadrate der Tangente | 


u 6, un ih sem "auch dem Quadrate der Tangente 


aus⸗ gleich iſt, ſo iſt? A. gleich ed. ; bes. Wintel 
‚Sur iſt alfo dem Winkel #d« gleich. .: Aber der Winkel 
Is iſt auch dem Winkel ⸗4 im ‚entgegengefegten Abs 
ſchuitte gleich; der W. —24 iſt alfo dem ads gleich 
ẽ⸗ ſind aber Wechſelwinkel; a/ iſt alſo parallel X. 


Zur fiebentebaten Aufgabe. 


11. Zwei Kreiſe «Ay, u (Gig. 8) mögen an 
ander im Punkte « berüpren. Man ziehe num vom 
Punkte « die geraben Linien “38, ar, und. verbinde 
‚Die Punkte de, Ay, fo iſt ds parallel 4 | 
Man siehe von « die Tang.. Zu, ſo iſt ber Wh 
einem jeden bet W. 4, ud gleich; alfo iſt der I. mb 


dem W. m gleich, alfe Ri paralel . Es 


J 
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ober 3 parallel &y, fo beruͤhren fich die Kreife «ar, 
w+. Denn man ziehe bie Tangente Lu des Kreifes 
«sy, fo ift der Winkel Zu? dem Winkel y gleich, aber 
der W. 7 iſt dem W.⸗ gjeich; alfo iſt ber W. Zus 
dem W. « gleich, alfo berührt die Linie a dem Kreis 
ad Die mußte vorher gezeigt werden. 


Zu derſelben Aufgabe 


ı2. Wenn ein Kreis “2, (Big. 9) und zwei 
Punkte 27 gegeben find, bie gegebenen Linien d=, 
un gu errichten und #7 parallel di zu machen. Es 
ſei gefchehen, und aus dem Punkte 8 siehe man bie 
Tangente #L; da num #L den Kreis berüßrt, und Ay 
ihn ſchneidet, fo ift der Winkel Lay, d. i. der Wins 
3La-dem Winkel « gleich. Die Punkte“, A, «, £ 
liegen alfo in einem Kreiſe. da. de ift alfo gleich 
. dä; 28.0 iſt aber gegeben; denn es iſt dem 
Quadrate der Tangente von ° aus gleich; alſo iſt 
auch 3% . de gegeben; ‘ds ift aber auch gegeben, alfo 
iſt auch DL gegeben. Sie ift aber auch ber Lage nad) 
gegeben; denn d ift gegeben alfo auch Z.- Nun wird. 
von dem gegebenen Punkte Z aus bie Tangente Ze 
nach dem der Lage nach gegebenen. Kreife gezogen; 
alfo iſt auch Ta der Lage nach gegeben. Es iſt aber 
auch der Kreis «sy der Lage nach. gegeben; alſo iſt 
ber Punkt 8 gegeben. Es iſt aber auch 3 gegeben, 
alſo iR 42 der Lage nach gegeben... Es ift aber auch. 


\. 


TT esse Darue- Bus 
a | 

der · Zreis der Sage nach gegeben ;..alfü iſt ⸗ gegeben; 
Es iſt aber auch ⸗ gegeben; alſo iſt ach: da, ar .der 
‚Lage nach gegeben. Die Aufgabe muß alſod anf füh 
geube Art geſtellt werben. Es iſt ein Kids day nebſt 
Iwei Punkten d gegeben. Nun mache man 2X.2. 
dem Duadrate der Tangente aus 3 "gleich; siehe vom 
‚Yunfte & die Tangente. Sa nach dem Kreiſe «dy, siehe 
“2, verlängert fie bis « und verbinde die Punkte as, 
jr; (6 Sehanpte ich, daß Mr parallel if 2... Denn 
va %.% bem Quadrate ber. Tangente gleich. iſt, fo 
HE der Winkel⸗ d. h. der Winfd zo dan Winkel 
BR glei; es ed aber Wechfelwintel, ‚fo 2 mw 
al m " } 


Sur uatdsäten Aufgabe, J | 


13. Wenn ein. Kreid «ey (Big. 10) und md 
unkte ?, « gegeben find, von 3, « aus: Die gege 
bene Figur dur zu verzeichnen und ds parallel Br zu 
machen. 
Es fei geſchehen, und man ziehe von # aus bie. 
. Zangente' 65 nach dem Kreife «er, fo ift der Win 
"EL Tad dem Winkel » d. i. dem Winkel « gleich; 
alfo liegen die Punkte 6, &, u, «, in.der Deripheie 
eines Kreiſes; alfo iſt 36.3 gleich 3L.de; es iſt aber 
da. da gegeben, denn die Linie ⸗da wird vom gege 
benen Punfte ° nach bem ber Lage nach gegebems 
Kreife gezogen; alfa, iſt auch X . de gegeben. Es iR 
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aber ds gegeben; alfo iſt auch 35 gegeben. Ferner iſt 
5 gegeben, alfo auch &. ‚Bon dem Punkte Z wird 
nun die Linie {6 nach dem der Lage nad) gegebenen 
Kreife gezogen; Cs iſt alfo der Lage sach gegeben. 
Mber auch der Kr. ift der Lage.nach gegeb., alfo iſt 
auch ber P. 4 gegeben. &8 ift aben auch d gegeb.; alfe 
‘auch BR der Lage nach. Aber auch ber Kreis feiner 
Lage nad), alfo ift auch der P. ⸗ gegeben. Es find.. 
aber die beiden P. 3, « gegeben; alfo find anch die beis 
den 2. da, u her Lage nad) ‚gegeben. Die Aufgabe 
wird alſo geftelle: Es fei ein. Kreis 45 der Lage 
nach gegeben nebſt den beiden Yunkten Id, « Nun 
ziehe man. irgend eine Linie «86 und mache du . 24 
glei 3.29%, d. h. man siehe die Tangente #L. des 
Kreiſes «sy und verbinde zu. : Da num ber Winfkel 
Ted gleich iſt dem Winkel * und. der Winkel Tad 
dem Winkel PR .fo iſt der Winkel x. dem Wintel & 
‚gleich; alſo iſt bie Linie Ar ve einje u parallel 
was sn beweifen war. | 


Zur neunzehnten Aufgabe 


14. Wenn ein Kreis. «85. (Big. 11) nebſt gwei 
Punkten 3, s gegeben iſt, ‚über den gegebenen Punks 
ten dar zu errichten, fo daß Ay parallel iſt de | 

Es ſei geſchehen, und man ziehe bie Tangente 
AL, fo liegen wieder :die Punke «, &, #; s in einem 
Kreife und da. da iſt gleich de. IXX. Es iſt aber da. da 


\ 


Seiten um die gleichen Winkel .?, « in gleichem Bm | 
hältniß Reben, fo ift- der Winfel da⸗ dem Winkeln | 
gleich, und dar iſt eime gerade Linie, alfo ik auch 
die Linie durch bie Punkte “ a, en vrede Linie. 


‚ago - Barmen 


egeben, alſs auch dr. 3. Es IR aber auch I geh⸗ 
U Ben alſo auch IE. Sie if aber au ber Lage nad 


‚gegeben. Werner iſt der Paufe 3 gegeben, alfo and 
ber Punkt &, alfo auch a ber Lage ned. Aber bei 


.Weeiß iſt auch gegeben, alfo andy der Punkt a. über. 


auch bie Potts. 94 05 alſo auch die Linien Bar m 


Man muß dies beweiſen wie bei dem Vorhergehenden 
und" bei der Zuſammenftellung verfahren wie bei dem 


ad dem Kerhergefenben vorandgtft. 


. 


"Bar vier und jwenjigken Aufgabe. 


9 16: Bwil Kreife =; cdi 12) mögen ein | 


ander: im. Punkte ⸗ beruhren. ‚Mon nehme us ihre 
Gitielpunfte de und siehe die Binien ad, de, 


6, fo daß ⸗d parallel iſt 2, ſo And die Linien du 


«ßy gerade Linien. Man ziehe bie Tangente Zu ber. 


Kreife a6, 9 Da mun bie Linie da ein Halle. - 


if, fo ift der Winkel 34% ein Rechter; aus bemfelben 
Stunde if Ca⸗ ein rechter Winkel; alfo ift die Einle 


da⸗ gerade. Da aber a3 gleich if #9, und «r gleich 


iſt a, ſo iſt ⸗d ju da wie u ⸗4. Da nun bie 


Bat u Samen Dat. 


- ’ 
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Zur fünf und smanzipfien Aufgabe 


16. Wenn «8 (ig. 13) gleich iſt der finie 
‚, aber. “ der Linie de, und de. ‚parallel iſt ey, ſo 
l bewieſen werden, daß die Linie durch die Punkte 
eine gerade iſtt. | 

Man siehe we, 07, mache #L parallel we und 
längere s® bis nad) &, fo iſt 3% gleich de; es iſt 
er auch ad gleich de; alfo iſt die ganze Linie =B 
e ganzen Linie Ze gleich. Es ift aber auch ⸗Aß4 gleich 
; alſo iſt auch 45 gleich C⸗, und fie iſt ihr. paral⸗ | 

Alſo ift «sy eine gerade Linie; denn das ift of 
bar. 


Zur ein und dreißigſten Aufgabe. 

17. Wenn ein Kreis ver (Big: 14) gegeben if, 
man zwei gleiche Linien 6%, 3% zieht, und " bes 
pet ihn, fo beruͤhrt ihn ‚auch dy. 

Dies iſt offenbar; denn wenn man du sicht, fe 
de. du gleich 28°. Aber..%e? Mi gleich 37°, alfe 
d:.0 gleich 392. Alſo berührt dden Kreid «m. 

18. Wenn zwei Kreife anı-Ay (Big. 12) gege 
n find, in denen man burch den: 9. # irgenh eine 
ie «pr sieht, und bie parallelen Linien «d, «r find 
»e Halbmeffer, fo berühren ſich bie Kreife wa, £r 
Punkte #. 

Man nehme die Mittelpunfte ber greiſe d, 7 





und ehe der Ar, fo iR bie Linie dee eine gerade Bi. 


wiez denn ad iſt parallel 90, und es iſt «d ju da mie 
| yo fu.ıh Daher; Haben wir zwei Triangel, wo Ein 
inkel = des einen Triangels Einem Winkel des 
aben gleich HR, und die Seiten um zwei andere 


. Winkel find proportional ;- alfo find die Triangel aͤhn⸗ 


ii; alſo ift dee Winkel “2 dem Winkel ya gleid); 
ame aber eine gerade Linie, alfo auch de, Da 


. —* die Linie durch die Mittelpunkte und ben Beruh⸗ 
bungsp eine gerade ift, "fo beruhren fich die Kreiſe 


| “si Ar im Puntre LIE was zu beweiſen war. 


‚Sur iwei und. funfjigfien Aufgabe. 


19 es ſei ꝓ (Big 25) parallel und ⸗ 
gleich 22; ferner ſeĩ der Winkel ⸗d flumpf und #dy 
ſpitzig, fo ift die -Sigur. «2° ein Parallelogramm. 

Da a7: ein flumpfer Winfel if, und #dy ein 
fpiger, fo fällt der Perpendikel aus = auf die Einie 


y5 außerhalb »;:der Perpendikel aus a anf die Linie 


vB aber innerhalb 3. Man fälle fie, u. es mögen dies 

die Linien os, #L fein. Es iſt mun «a parallel „I 
umd bie Winkel bei ben Punkten », I find rechte W.; 

alſo ift ZI gleich ; alfo auch Die ganze Linie «Z der 

ganzen. Linie yd. Alſo ift auch «4 gleich »2.. 

| 20. : Man nehme zwei gleiche Kreife un, Pr 
(Sig. 16), ziehe durch ihre Mittelp. bie Linie 4 


- —. — — 


- 
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und +3 parallel «, ſo behaupte ich, daß die Verlan 
gerung von den Kreis ma ſchneidet. 

Man nehme die Mittelpunkte «, dieſer areiſeʒ 
von den Nunkten 21.9 ziehe. man bie Perpenbikel 9, 
»r und verbinde die Punkte a, Nun iſt «$ gleich 
und parallel »r, und =ı -ift gleich und parallel =%5 
alfo find die Winfel bei =, 3 rechte Winkel, und «9, 
xrfind Halbm.; alfo beräßrt — bie Kreife. Daher 
ift offenbar, daß, weil die Tangente von y8 den Kreis 
«s berührt,. auch bie den Kreis 2 fchneidende Linie 
s£ den Kreis as in ihrer Verlängerung ſchneidet. 

a1. Es ſei du gleich as, Ad aber größer ale m. 
($ig. ı7) und man ziehe 9, fo muß bie Verlaͤnge⸗ 
zung von d« mit Ay zufammenfallen. Es fei 3% gleich 
ve, und. es werde 7% gezogen. Sie ift nun parallel 
ds, und fällt mit 4% zuſammen / alſo faͤllt auch * 
mit er zuſammen. 


Zu berfelben Aufgabe. | | 


22.. Wenn ein Kreid «sy (Fig. ı8) nebſt brei 
Punkten: 3, =, T, die in einer geraden Linie liegen, 
gegeben iſt, die gegebene Figur dus zu verzeichnen und 
ey, 7%: in eine gerade Linie zu bringen. 

Es fei gefchehen, und durch # ziehe man mit x 
parallel. die Linie ar, ziehe nv und verlängere. fie bis 
>, fo iſt der Winkel amd... der Winfel.« dem 
MWinfel +35 ‚gleich; alfo ift ey „em, gleich 9.03 1,77 | 


u PR | 
ö — — — 

iſt aber gegeben; denn esiſt dem Qbr. ber Tang. aus⸗ 
gl.; alſo iſt auch »+.02 gegeb. Nun iſt aber) gegeb.; alſo 
auch. .Sie Aſt aber der Sage nach gegeben, benn « 

if: gegeben, alſo auch 3; ferner if C gegeben. Mas 
hat alſo ruͤber IL die Figur 94T gu errichten, und se 
: Dee Linie SL parallel zu ziehen." Dies ift aber oben 
gelehrt worden (10. Hülfefag); alſo iſt auch / gege⸗ 


ben. Es iſt aber auch ⸗ gegeben; alſo auch ve ber. 


Lage nach. Es if aber auch ber Kreis gegeben, alſo 


"auch der Punlt⸗. Werner iſt der Punkt ? gegeben; 


alſo auch da ber Lage nah. Man’ fehle baber bie 


AUufz. auf folgende Art: Es ſei der Kreis upr nebſt 


ben in eine geraden Einie liegenden brei Punkten 
d, ı, & gegeben, und dem Quadrate ber Tangente ſci 
gleich ⸗. ed. „Ueber den gegebenen Punkten &, Z er⸗ 
te man ferner ben Winkel 92%; fo daß Au parallel 
3% fei, ziehe vr fei und verlängere fie bis =, ſo be⸗ 
baupte ich, daß die Linie /d eine gerade Linie iſt. 
"Denn wenn iv . «u und «9. d beide gleich find dem 
Duabrate der Tangente aus ⸗, fo if 5. «= gleich 
+. fo Liegen die Punkte 8, $, 4, « in einem 
Kreife; und da der Winkel any dem Winkel 73% gleich 
iM und auch. dem Winkel 425 im Kreife, fo iR auch 
der Winkel :0uy dem Winkel »5s glei; nun liegen 
Die Punkte ⸗, ,2, 3 in einem Kreife, alfo iſt bie 
Einie ⸗ad) eine gerade Linie. 
Was noch übrig ift, wirb mit feinen beſonderen 


Sätfefäge 1.7 
Faͤllen auf die befonbern gilt der aoſten Aufs. zu⸗ 
ruͤckgefuͤhrt. 

23. Wenn zwei Kreiſe «s, vd (Fig. 19) gege⸗ 
ben find, und man ‚zieht =D umd macht «m zu =L 
wie der Haldın:: deB Kieiſes 4e zum Hall, bes Kreis 
ſes dy, fo fchneidet eine von n auß gezogene Linie, 
weldye den Kreis .y2 fehneidet, auch den Kreiß «4. \ 

Man gebe; die Punkte s, Z, bie ‚Miftelp, . Der u 
Kreife , siehe von = die Tangente «5 des Kreiſes „I, 
siebe ZS und dieſer Linie parallel =. Da nun a fich 
verhält zu wie «= zu &%, fo ift Die durch" die P. 
9, » gehende Linie eine gerade Linie. Nun ift bie 
WB; 9 ein Rechter, alſo auch der bei = Wenn daher 
Die Einis aus .-den Kreis z3 beruͤhrt, fo beruͤhrt fie 
auch, weunn fienerlängert wird; den Kreis us. Aber 
auch die Linien, weiche den Kreis 4 zwiſchen d, $ 
ſchneiden, werden in ihrer Verlaͤng. zwiſchen x, 4 trefe 
fen. Nun iiſt aber die Tangente; die Linien zwi⸗ 
ſchen Br x, 25 $ ſchneibet alſo; alſo ſchueidet die⸗ 
ſelbe Linie, von = ausgezogen, auch den Kreis ⸗4. 

Das erſte Buch von den » Beruhrungen det feben 
Mut das pad vier. 











. s 
00. ( 
386 
t n i \ * 5 
der. 
Aufsabon von den Beruͤhrungen. 





| ——E einen areis — ———— 
‚gegebene Puntkte, Linien uab Rreife sei 
der: zu loͤſen, fo: Wollen. wir zuerſt die hier moͤglichen 
Eombinariänr der gegebenen Elemente aufſtellen. 
Bezeichnen wir bie gegebenen. Elemente Buntt 
Sinie, Kreis durch pP, L, K, fo ergiebt ſich 
+ L Klaſſe. Ein Element gegeben. B, L, X 
‚11 Kloffe. Zwei.@lemente + : PP PL, PK 
12 J ren LL/, LK: 
FR . ne. KK! 
III. Klaſſe. Drei Elemente PP'Pı;- PPIL, PPIK 
| PLL', PLE 
2 — u. PXL 
LII, IIX 
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Bon mehr als brei gegebenen Elementen kann bei die⸗ 
ſer Aufg. nicht die Rede ſein, da vier und mehrere 
nur unter gewiſſen beſonderen Bedingungen von dem 
gefuchten Kreife zugleich mit beruͤhrt worden. 

Um mich kurz und doch beflimme ausdrücken zu 
Hönnen,. will ich Fünftig immer Den gefuchten Beruͤh⸗ 
sungöfreis mit. K"' und die Mittelp. ber Kreife K, 
Kt, K' und Kin mie, m‘, m!, m’! und mil, fo ‚wie 
die Halbm. mit r, xi, a und. zit bearichren— 


A, Die erſte Klafſe liefert alf⸗ folgende 
brei Aufgaben: | | 2) 


„I Hufe. Wenn. ein Punfe P gegeben if. 


: Aufl. Jebde durch P gelegte gerade Linie My der 
geom. Drt von mil, 


"17. Aufg. Wenn eine Linie L gehen. Pr 


Aufl. Jede Einie, welche L recht. durchſchnei⸗ 
det, iſt der geom. Ort von m!V. 


III. Aufg. Wena ein Kreio x gege⸗ 
ben iſt. 

Aufl. Jede durch den Mittelp. K — * u. 
rade Linie iſt der geom.- Drt-von- mild Tu 

Alle 3 Uufg. ſind gänzlich unbeſtinmt, ſowohl 
in Raaß cht der Groͤße als der kage des sahen 
zit vom Kreiß Kun, “ 


— 


58. R Aufidſuus bar: merůb rangen. 





| 2* Die. iweite Kloffe tiefert tetzente 


ſechs Aufgaben: 
i. uf. Bean ni Pant P, pr EL 


| ben find. :- 
Aufl. Eine Sinle, wie bie Dainderoelui | 


der beiden gegebenen Punkte in ihrer Mitte winkel⸗ 


recht durchſchneldet, iſt der geom. Dre von mil; zih: 


if der Größe und Lage nach unbeftiunst, 


I1 Aufg. "Dem "tin Pant ? unb au 
Einie L gegeben I. © 

Aufl. 9 Wenn Pr KL Üege; e liegt mi. 
% n: dnee burch P auf L winkelrecht gezogenen Linie, 


aber die Lage und Größe von x’! iſt unbeſtimmt. 

rn b) Liegt P außerhalb. L, fo liegt m! in der Mitte 
des Perpend. von * auf L, und der halbe Perpend. 
in ei, Zu 


171. Yufs., Wenn ein Yunft p P und i 


Kreis K gegeben ſi. J 


Aufl. a) Siege P in der Peripherie von x, 
iſt die durch ma und ‚Durch P. grzogene gerade Pink 
der geom. Met; allo iſt rt der veahe und Lage nad 
unbekiuunf. . i 

‚b) Benn ? außerhalb oder innebalf # Bash 


m — mu on — — 


— 
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liegt mu⸗ in derj. kinie, die durch m und durch P 
zogen wird. | 

Halbirt man bie Linie Wwiſchen P und K, fo hat 
an mil! und zn, Weil es bier zwei verfchiedene 
ntfernungen zwiſchen P und K giebt,. fo giebt es 
ch immer zwei verſch. Kreiſe Kl, 


IV. y ufg. Wenn. zwei gerade inien | 

! gegeben find. 

Aufl. a) Sind L; L! parallel, ſo iſt eine von 
und L! gleichweit entfernt liegende Parallele der 
om. Ort von m! und ri iſt gleich‘ dem Abſtande 
iſchen m’ und L; ri! ift alfo. der Größe und 
ige nach beſtimmt obgleich ber Ort von ‚mil unbe 
mut ift. | 

b) Sind L und L! convergicend, fo ift die Linie, 
elche den Winkel, den dieſe ‚convergirenden 2. mit 
nander bilden, halbirt, der geom. Ort von mtl, und 
n Perpend. von m!!! auf L vober L! gleich rin, 

Da der Drt mil Seid fo iſt zu ber, Größe 
ach unbeftimme. 


V. Aufg. en eine Anie L und ein 
reis K gegeben find, . u 
Aufl. a) Wenn L:ten Kreiſ x —* ſo 
ie durch m und -ben Berührungsp. gezogene gerad: 
inie ber geom. Ort von al, und x’ glei) bes 


- 


210 Auflbſung der Beruͤhrungen. 
— —— — — — 
Entfernung des Punktes m! vom Beruͤhrungsp. — 
Groͤße und Lage des Halbm. iſt daher unbeRimmt 
Siehe Anfg. II) a. 

P) Wenn L den Kreis K ſchneidet ober außerhalb 
K liegt; fo: ift mi#-in ber duch m auf L prpd. ge | 
nen Pinie. Die Aufg. iſt nun einerlei mit Aufg. II, b. 

VI. Aufg. Wenn zwei Kreiſe R, X., ge⸗ 
geben ſind. | 

Aufl. a) Wenn K, K! fih von außen: ober 
von innen berüßren, fo ift die durch) m, m! ge 
gene gerade Linie der geom. Dre von m", umd ri 
der Größe und Lage nad) unbeſtimmt, wie Aufg. II, a 
und V, a. V | | u 

b) Wenn KK! fich fchneiden oder K gang’in 
nerhalb oder ganz außerhalb K! liegt, fo liegt m!!! in der 
durch m und m! gezogenen 8. Diefe Linie giebe mit 
der Kreislinie K, K' 4 Durchſchnittsp.; die Mitte der 
Entfernung je zwei dieſer Punete; die zu verfchiebenen 
Kreifen gehören, giebt ein m, Es giebt alfo hier 
4 verfchiedene x’. 
©. Die dritte Klaffe liefert folgende gehn 

Aufgaben: 
I. Aufg. Wenn drei nicht in gerader Lo⸗ 
nie liegende Punkte P, P’, P“, gegeben find. 
Aufl, Steht in ‚allen Anfangegränden dee Geo⸗ 


Metrie. u Een nn 
"u. Aufg. | 
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II. Aufs Wenn zwei Punkte P, P⸗ und 
eine Linie L gegeben find. 


Aufl. a) Wenn P, P! pell, mit A liegen. In 
Sig. x fei AB die gegebene L. PP! wird alfo eine 
Sehne und AB eine Tangente von KK, Der Be⸗ 
ruͤhrungspunkt D ergiebt ſich durch den Perpend. auf 
"die Mitte C der Sehne PP!, und nun beſtimmt man 
mil! wie Aufg. J.. 

b) Wenn P inL und P! außerhalb liegt Sig: 9 
fo iſt P der Beruͤhrungsp. der Tangente AB und PP’ 
der Sehne von Kl, Hieraus ergiebt ſich die aus der 
Figur gu erſehende Conftr. 

c) Wenn P, P! ganz außerhalb auf aͤnerlei Seite 

von L und nicht prll mit L liegen. | 

Die Linien AB und PP! (Sig. 7) verlängert 

fchneiden fih in C. Es wird alfo PP! eine Sehne 

und CA eine Tangente von K“. Wäre D ber Be⸗ 
rührungspunfe, fo ift 

CP! :CD=CD:Ch. | 

Iſt auf ſolche Art CD beftimme worden, fo befchr, 

man duch die drei Punfte D, P, P! einen Kreis Ki, 


III Aufg. Wenn zwei Punkte P, P und 

ein Kreis K gegeben find. | 

| Aufl. a) Wenn P in der Periph. von K und 

P! außerhalb oder innerhalb K fliegt, fo ift die dur) 

m und P fiegende Kihie der geem. Ort von mil, 
[ı6]' 


t . 
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pe BEE Yerpenb., auf. PPA in iheer Mitte-muß der 
geom. Drt von mi’ feilt,. folglich giebt der gemeinſch. 
Derchſchnittey. biefed Perpend. mit ber geräben Linie 


or 


. :.amaR. ben Punkt mil, 


Anmerk. Die Aufg. iſt unmoglich, wenn-P/ in der 
in P. gezogenen Tangente des Kreiſes K liegt, 


b) Ben P, P! außerhalb liegen und KM den 


Kr. K auf der Seit, ı wo P, P! liegen, beräfren ſoll. 


(Big. 4). 
Ziehe and pi an x bie Tangente PA; detlaͤn⸗ 


gere PP und mache PP'. PB PAS. Hierauf 


ziehe man an K bie Tangente BO und CP. Sept 


beſchr. mar um P, P! und um’ den Durchſchnittsp. 
D wo CP! den Kreis K ſchneibet, den Kreis Kın, 


Beweis. Ziehe PD und verlängere fie Bis nad 


5, fo ik CEIIPP! (Lehnſ. 10); alfo beruͤhrt Kir dm 
Kr. K in D (£ehnf. 7, 8, 9). 


c) Wenn P, P! außerhalb K, liegen und Ku | 
ben Kreis K auf ber den Punkten P, P! entgegen 


veſebten Seite berühren fol. (Bis. 5). 


Aufl. Siehe P, P! und bie Berührungslinie piA. 
‚mc, Hierauf mache PP'.. PB==P!A?, und ziehe 


‘an K bie. Berührungsl, BC. Nun siehe PC!, verlän | 


gere fie bis nach D, wo fie ben Kreis K wieder trift, 


- and Befchr. um bie P. Bi P D einen Kreis, fo ik 


diefer KW, 


Bew.. Siehe DP und Ban n ch, f it cx il, . 


N 


‘ 
* 
— — — — — 


| 


/ 
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(Lehnſ. 12); alſo beruͤbrt Xiu ben Kreis Kin D 
CLehnſ. 11); der Kreis Kb beruͤhrt alfo bie gegebe⸗ 
nen Punkte und den gegebenen Kreis. Dirfer iſt alſo 
der verlangte. 

d) Wenn P, P’ innerhalb K Tiegen und KU den 
Kreis K in dem Halbkreis beruͤhren fol, in welchem 
die gegebenen Punkte liegen (Fig. 6). 

Aufl. Ziehe in K durch P itgenb eine Sehne 
AA! Mache alsbann PP!/.PIBz=P/A.P/A! u. siehe 
an K die Beruͤhrungslinie BC. Hierauf ziehe CP, 
twelche verlängert K in D ſchneidet, fo ift der durch 
D, P, P! gezeichnete Kreis der gefuchte Kreis Kl. 

Beweis, Ziehe DP und verlängere fie, bis K 
inE geſchnitten wird, fo. iſt CE [| PP! (Lehnſ. 18); | 


alfo beruͤhrt Kit den Kreiß K in D (Eehnſ. 11). Kit | 


berührt alſo K in dem Halhkreis, worinnen P; P/ 
liegen. 

. e) Wenn P, P! innerhalb K liegen und K'! den 
Kreis Kin dem Halbkreiſe beruͤhren ſoll, in welchem 
P, P! nicht liegen (Fig. 7). | 

Aufl. Ziehe durch P! in K irgend eine Seine 
AA, Alsdann ziehe PP!, verlängere ſie und 
mache PP!. P'B == AP! , P!Al, . Hierauf siehe au 
K bie Berührungsl. BC und alsdann CP’, bie ver- . 
fänget Kin D trif. Durch D, P,. pi Iige « einen 
Kreis. Diefer iſt alddann K’".. | 

Beweis. Ziehe DP und verlängere fe bis 


s, 


* 


sa Pappus | 
—— — — — — 
iſt aber gegeben; denn es iſt bes Qbr. der Tang. aus⸗ 
gl.; alſo iſt auch N. gegeb. Nun iſt aber gegeb.; alſo 
auch .. Gie Aſt aber bei’ Sage nach gegeben, denn « 
iſt gegeben, alſo auch I; ferner ig C gegeben. Mas 
hat alſo ruͤber IL bie Bigur 9% gu errichten, und A 
- Dee Einie II parallel zu zehen. Dieb ift aber oben 
gelehrt worden (10. Hülfsfag); alſo it auch » gege⸗ 


Sen. Es iſt aber auch ⸗gegeben; alfe auch we der. 


| Lage nach. EB. ift aber auch bee Kreis gegeben, alfe 


aunch der Puult ⸗. Werner iſt ber Punkt D gegeben; 


alſo ‚auch d⸗ ber Lage nach. Man’ fee daher bie 
- Mala: auf folgende Art: Es fei der Kreis ser nebſt 
. ben in. einer geraden Linie liegenden drei Punkte 
dc, G gegeben, und dem Quadrate ber Tangente fe. 
gleich . ed. Ueber den gegebenen Punkten $, Z a 
zichte man ferner den Winkel Sy; fo daß Au paralid 
x fei, siehe «> fei und verlängere fie. bis =, fo be⸗ 
baupte ich, daß die Linie «6% eine gerade Linie iſt. 
"Denn wenn iv . «= und =. d beide gleich find dem 
Quadrate der Tangente aus «; fo iſt mr . «u gleich 
+... Alſo liegen die Bunte d, $, 4, « in eimem 
Kreiſe; und da ber Winkel any dem Winkel 3% gleich 
ft und auch. dem Winkel 42/ ini Kreife, fo iſt auch 
der Winkel :a0y dem Winkel.u3ı gleich; nun liegen 
Die Punkte «, 77°, 3 in einem Kreife, alfo iſt die 
Einie ⸗Aad eine gerade Linie. 
Was noch übrig ift, wird mit feinen beſonderen 


Hülfeſaͤße. azg 
Faͤllen auf die beſondern Faͤlle der aoſten Aufg. zu⸗ 
ruͤckgefuͤhrt. 

23. Wenn zwei Kreiſe «6, d (Fig. 19) gege⸗ 
ben find, und man ‚zieht ⸗d und macht m gu » 
wie ber Halb. deß Kreiſes “sum Halbm. des Krei⸗ 
ſes dy, fo ſchneidet eine von a aus gezogene Linie, 
welche den Kreis.y2 ſchneidet, auch den Kreis «4. 

Man yehrhe: hie Punkte s, Z, bie Mitteln, Ber 
Kreife , giebe von = die Tangente x% des Kreiſes yd, 
ziebe 58 und diefer Linie parallel =. Da nun ſich 
verhält zu wie zu LS, fo ift die durch die P. 
7’$, = gehende Linie eine gerade Linie. Nun ift ber 
W. 3 ein Mechter, alfo auch der bei =. Wenn babe 
die. Linie aus ⸗ den Kreis y3 berührt, fo ‚berührt fie 
auch, ten. fie-nerlängert wird; den Kreis ⸗4. * 
auch die Linien, weiche den Kreis —8*— zwiſchen d, $ 
ſchneiden, merden in ihrer Verlaͤug. zwiſchen⸗, 4 trefe 
fen Nun ſiſt aber die Tangente; bie Linien zwi⸗ 
ſchen Bi xy 24 ſchneibet alſo; alfo. ſchueibet die⸗ 
ſelbe Linie, von = ausgezogen, auch ben Kreis «8. 

Das erſte Buch von den Beruͤhrungen bat fieden 
Aoſzaden/ das made vier. 
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‚gegebene. Puntte, Linten tab RBrelfe. beruͤß 
Be u ldſen; ſo wollen wie zuerſt bie Hier moͤglichen 
ombinatlonen der ‚gegebenen Elemente aufſtellen. 
c.Bezelchnen wir bie gegebenen. Elemente Punkt | 
Linie, Kreis buch P, L, K, fo ergiebt fich | 
; L.Klaffe Ein Element gegeben B, L, K 
3. Klaſſe. Smwei.@lemente + PP, PL, PK 
— . , non LI, LK, 
Kon Tape. . .. KK 
III. Klaffe Drei Elemente PP'P!,- PPIL, PPIK. 
| PLL', PLE 
xxc 
LIIL, LLK. 
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‚n mehr als drei gegebenen Elementen kann bei Dies 

Aufg. nicht die Rede fein, da vier und mehrere 
r unter gewiſſen beſonderen Bedingungen von dem 
ſuchten Kreiſe zugleich mit beruͤhrt worden. 

um mich kurz und doch beſtimmt ausdruͤcken zu 
nnen,. will ich kuͤnftig immer den geſuchten Beruͤh⸗ 
ageirele mit K'' und die Mittelp. der Kreiſe K, 

Xu und Kin mit m), ım!, m'! und mal, fo ‚wie 
? Halt. mit X re, x" und. ri bejeichuen 


‚Die erfe Klafſe Liefert alfo- folgende 
drei Aufgaben: | > 


LAU ufs Wenn ein Punkt P gegeben if. 
: Aufl. Jede durch P gelegte gerade Einie We der 
om. Dirt von miv, 
II. Aufg. Wenn eine Linie L geb. #. 
Aufl. Jede Linie, welche L rechtw. durchſchnei· 
t, iſt der geom. Ort von mi! 
111. Aufg. Wenn ein‘ Riei K geger 
n iſt. | | 
Aufl. Jebe durch den Mittelp. K ode ge⸗ 
de Linie iſt der geom.- Drt-von- will u - 
Alle 3 Uufg. find gänzlich -unbefkiimme, ſowohl 
Nückficht der Größe als ber enge des rg 
u vom Kreiſt KW, 


Aufid ſuns Dat:Bccäh sangen. 





— 


8. Die weite, Kaffe tiifert folgende 
Er ſechs Aufgaben: 


| i. Kal. Bene ei, Dune P, r EL 
ben find. :- 

"Aufl. Eine Sinie, Indie die Berbinbungeiii 
ber beiden gegebenen Punkte in ihrer Mitte winfe 
recht durchſchneidet, iſt der geom. Dre don mt, ih 
| it der Größe und Late nach Yunfefkumt, u 


11. Aufg. "Dem ein VYunkt P unb ad 
Einie L gegeben | 


' Aufl P)) "Bine P' gr L legt, fo- liegt mM. 
“ einer durch P anf L winkeleeche gezogenen Linie, 
aber bie Lage und Groͤße von r! iſt unbeſtimmt. 
rn, ® Liegt P außerhalb. L, fo liegt m"! in ber Mitte 
bes Perpend. von ? auf L, und der halbe Perpend. 
iſt ru. 


u un Aufs·⸗ Dem ein Yunfı x P und 9 
Kreis K gegeben ft. J 


Aufl. a) Liegt P in der Peripherie von K r 
iſt die durch za ‚und durch P. gtzogene gerade bini⸗ 
ber geom. Mt; alſo iſt xiu der Broͤße und Lage nach 

.b) Wenn P außerhalb ober umehalh 3: Fest: 
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liegt Par in derj. Einie, Die. durch m und durch P 
jogen wird. | 

Halbirt man die ginie Wwiſchen P und K, fo hat 
an mit und ri, Weil es bier zwei verfchiedene 
atfernungen swifchen P und K giebt,. fo giebt es 
ch immer zwei verſch. Kreiſe Kl, 


IV. Aufg. Wenn zwei gerade einien L, 

' gegeben find, 

Aufl. a) Sind L, L! parallel, fo ift eine von 

und L! gleichtweit entfernt liegende Parallele der 
om. Ort von m’! und x’! iſt gleich dem Abſtande 
ifchen mu! und L; xt ift alſo der Größe und 
ge nach beftimmt, obgleich der Ort von_m/l unbe⸗ 
mmt iſt. 

b) Sind L und L! condergirend, ſo iſt die Linie, 
elche den Winkel, den dieſe convergirenden L. mit 
nander bilden, halbirt, der geom. Ort von m!!, und 
n Perpend. von mil! auf L oder L! gleich rl, 

Da der Ort mil belchis, ſo iſt ze ber Größe 
ich unbeſtimmt. 


V. A ufg. Wenn eine Anie L und ein 
reis K gegeben find, J 

Aufl, 2) Wenn L-den Kreis kK Berk, fo. iſt 
e durch m und ben Berührungsp. gegogene geradı: 
nie der geom. Ost von a, und zi! gleich ber 


rs 





‚urfernung dx6 Banktet-n mil. vom Berärungep. _ 
Größe und Sage des Halt. if beher unbeffimi 
, Siche Auf Ih 
70) Wenn L den Kreis Kſſchneidet ober auferhalb 
K liegt, ſo iſt min in der durch zu auf L prpb. ga 
nen kinie. Die Aufg. iſt nun. einerlei mit Aufg. II, b 
. VI. aufs Wenn peei Krrife K, X., ge⸗ 


geben find. 


Aufl. H Wenn K, Ki ſich von außen oder 
von innen’ beruͤhren, ſo if die durch m, m! gem 
gene gexabe Linie ber geom. Ort von m, und'ri 
ber Größe und Lage nach unbeſimmi wie Mufg. EU, N 
. und. V, a. NY 
| b) benn KK! ich ſchueiden oder K gam ·in⸗ 
nerhalb oder ganz außerhalb K! liegt, fo liegt m in der 
durch m und m! gezogenen &. Diefe Linie giebt mit 
ber Kreislinie K, K' 4 Durchſchnittsp.; die Mitte ber 
Entfernung je zwei biefer Punete; die zu verfchiebenen 
Kreifen gehören, giebt ein m!), Es giebt alfo bie: 
4 verſchiedene *. 

C. Die britte Klaſſe liefert folgende sche 
| - Aufgaben: 

I. Aufg. Wenn brei niche in gerader. & 
nie liegende Punkte P, P', P",. gegeben find. 

Aufl. u in ale Anfangegranden dee en 


Inetrie. 22 GEB —QVW — 
IL. Yufs 
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II. Aufg. Wenn zwei Punkte P, P' und 
ine Linie L gegeben find, oo — 
Aufl. a) Wenn P, P! pri. mit A liegen. In 
ig. 1 fei AB die gegebene & PP! wird alfo eine 
Sehne und AB eine Tangente von K!“. Der Be⸗ 
ührungspunft D ergiebt fi) durch den Perpend. auf 
ie Mitte C ber Sehne PP!, und nun beſtimmt man 
ni wie Aufg. L 
b) Wenn P inL und P! außerhalb liegt (Fig. 5 
o iſt P der Beruͤhrungsp. der Tangente AB und PP’ 
er Sehne von Kl, Hieraus ergiebt fich bie aus der 
figur gu erſehende Conftr. 
c) Wenn P, P! ganz außerhalb auf einerlel Seite 
on L und ‚nicht pril mit L liegen. | 
Die Linien AB und PP! ($ig. 3) verlängert 
chneiden fich in C. Es wird alfo PP! eine Sehne 
nd CA eine Tangente von KU, Wäre D der Be 
uͤhrungspunkt, fo ift 
CP! : CD=CD:CR. | 
ft auf folche Art CD beſtimmt worden, fo befchr, 
nan durch die drei Punkte D, P, P! einen Kreis Kt, 


111. Aufg. Wenn zwei Punkte pP, P und 
in Kreis K gegeben find, 
Aufl. a) Wenn P in der Periph. von K und 
2 außerhalb oder innerhalb K liegt, fo iſt die durch 
a und p liegende Lihie der geem. Ort von mil, 
[ı6]' 


v 


t 
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pr er Perpend. auf. PA ia lheer Mitte muß be 
geom. Drt von m!!! feilt,. folglich giebt Der gemeinſch 
Durccyfänittöp. biefed Perpend. mit ber gerüben Eine 
-.zaP. ben Punkt m, | 
Anmerk. Die Aufg. iſt unmoglich, wenn-P in der 
in RP gerogenen Tangente des Kreiſes K liegt. 
b) Wenn P, P! außerhalb liegen und Kin den | 
Kr. K auf der Seite, ı wo B, P! Hiegen, berüßzen fol. 
(Be. 
Zieße aud P! an K bie Tangente pa; veride 
- ge PP. und mache PP. PB —.P'A?. NHieräuf 
siehe man an K bie Tangente BC und CP. et 
beſchr. man um P, P! und um ben Durchſchnittsp. 
D wo CP! den Kreis K fihlieibet, den Kreis Kın, 
7 Beweis. Ziehe PD und verlängere fie bis nad 
E, fo ik CEIIPP! (Lehnſ. 10); alfo beruͤhrt Kit dm 
Kr. K in D (Lehnſ. 7, 8, 9). 
9 Wenn P, P! außerhalb K liegen mb Ku 
den Kreis K auf ber den Punkten P, P! entgegen 


geſetzten Seite berühren fol. (Big. 5). 


- Aufl. Ziehe B, P! und die Berüßrungslinie PA 


‚an K. Hierauf mache PP!. PIB=P/A?, und ziehe 


an K die. Berüßrungsl. BC. Nun siehe PC!; verlän 


gere fie bis nach D, wo fie ben Kreid K wieder trift, - 
und Befchr. um die P. B P D einen Kreis, fo if 
diefer KW, 

Bew. Siehe DP und dann —* ſe — 


N 


/ 
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(Lehnſ. 12); alſo beruͤhrt K! den Kreis Kin D 
(CLehnſ. 11)3 der Kreis Ki beruͤhrt alſo die gegebe⸗ 
nen Puntte und den gegebenen Kreis. Dieler iſt alſo 
der verlangte. 

d) Wenn P, pi innerhalb K liegen und KU den 
Kreis K in dem Halbkreis beruͤhren fol, in welchem 
die gegebenen Punfte liegen (Fig. 6). 

Aufl. Ziehe in K durch P! irgend eine Schu 
AA! Mache alsbann PP/.PIB==P/A.P/A! u, siehe 
an K die Beruͤhrungslinie BC. Hierauf ziehe CP, 
welche ‚verlängert K in D fchneidet, fo ift der durch 
D, P, P! gezeichnete Kreiß der gefuchte Kreis K!. 

‚Beweis, Ziehe DP und verlängere fie, bis K 
in E gefchnitten wird, fo. ik CE || PP! (Eehnf. 13); 


alfo berührt. K!“ ben Kreid K in D (Rehnf. 11). Ki 


beruͤhrt alſo K in dem Halhtreis, worinnen Pr P 
liegen. 

. e) Wenn P, P! innerhalb K liegen und K!N den 
Kreis K'in dem Halbkreife berühren fo, in welchem 
P, P! nicht liegen (Sig. 7). | 

Aufl. Ziehe duch P’ in K irgend cite Sehne 
AA, Alsdann ziehe PP!/, verlängere ſie und 
made PP'. PB = AP!. PA, . Hierauf ziehe an 
X bie Berührungsl. BC und alsdann CP’, bie ver 
fängert Kin D trif. Durch D, P, p! lege « einen 
Kreis. Diefer iſt alddann K“l. 


Beweis. Ziehe DP und verlaͤngere ſie bis K “ 


u 


Sn 
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WE mift, fo iR CENPP! (kehnſ. 14). Milo be 
rahet der durch D. D, P! gezeichnete Kreis be Kreis 


' ..K in D und IR elfe Der werlangte Kreis KM. 


IV. Aufg. Wenn zwei gerade Linien L. 
L und ein Punfe P gegeben find. | 
a) Wenn Pin L luge und L, L‘ paral⸗ 
lel find, - \ 
Be Aufl Bälle durch P- auf die Pruen. einen Per | 
. penbitel, fo iſt deſſen Mitte m! und bie e ba 
| Entfernung der Prlien. fer 

b) Wenn P zwiſchen Lund L wid nähe 

on L ole on 1 Üegt, 

Aufl. Der geom. Ort von mil! iſt cine * LM 
‚mitten zwiſchen L und L! mit diefen Linien. Aus P 
\ beſchr. man mit der halben Entfernung der Prilen. P 
L, L! einen Kreis, fo muß auch m! in der Periph. 
dieſes Kreiſes liegen, mithin in dem gemeinfchaftlichen - 
Durchfchnitt mie LI", und die halbe Entfernung be 
Prien. L, Lift zit. 

c) Wenn. P in der Mitte wichen 1 L und 
L liegt. 

Aufl. Der geom. Drt von m!!! iſt Die durch 

P mit L gejogene Prüe. L. Aus P trage auf LU 

die ‚galbe Entfernung ber Prien. L, L, ſo siehe die 
fed m’! und mr iſt vu.. 
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4) Wenn L und L convergiren und Pin 

L liegt. 0 | ’ 

Aufl, Der geom, Ort von mull if die bini, | 
die den Winkel halbiert, welchen L und L! verlängert 
mit einander machen; auch iſt zugleich der Perpb. in 
P auf L der geom. Dre von m/lt, daher der gemein: 
ſchaftliche Durchfchnittspunft beider Linien malt giebt. 
Der Abfand m! von L’iff rt. 


| e) Wenn L, L convergirend u. P näher 
an L cls an 1 liegt. 


Aufl Halbire den W. A welchen L und L! bil, 
den; durch "AB befchr.: aus einem beliebigen P. Che 
AB einen Kreis, der L und L! in D und E berüßre. 
Ziehe AP, fo fchneibet diefe den Kreis in F. Ziehe 
ben Halbm. CF und PB || CF, ſo if B ber Mittelp. 
ı mil und BPM rii Ä | 
—  Beweis.. Ziehe noch die Halbm. ED, CE nad ' 
den Berüßrungep. D, E. Ferner fälle die Halbum. 
BG, BH perpd. auf AG und AF. 
Bon ben drei Berbältniffen 
Zur CD ; ‚BH, 5 
CF: BP, 
€E.: BG; 
ift jebes gleich AC : AB; alfo find die brei Verh. 
einander gleich. Da nun in allen drei Verhaͤltniſſen 
die Vorderglieder als Halbm. eines ateiſcs einander 


[| 
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einander gleich d. h BH = BR BG. Damm . 


Hiefe drei Binien vom einem gemeinſch. Punſte B aus ' 


gehen / ſe ſind Pe Oa deb Rufe zuuB 
Ä Mn. . 


Wenn 9 1. eohbergiend un P von. 


Pr und L gleich weit ‚entfernt liegt. (Sig. 9). 


Aufl. Siehe AP und befchr., wie vorher, einen 


Reel) dei L & in RO Ebert: Aus F wo 


AP den gedachten Kreis - fchuelber, siehe man .FD, 
und aus P ziehe PH FD. Errichte in H auf AH 


; 908 Vapd- HR, fo-iB.D der gef Wil mt 
J — BH =, 


| ' Beweis, Air Die Helim cc CE nah ben 
Berübrungep. D,E und fälle aus dem Mittelp. B 
den Perpd. BG auf AG, fo ift ber Q CDF ABHP, 
daher CD : DF = BH : HP | 
und auh CF: DF= BP: HP, 


Da in beide Prop. die vordern Verh. gleich find, fo 
‚find es die hinteren auch; und da in diefen auch bie 


Hinterglieder gleich find, fo End auch ihre Vorder⸗ 
lieber gleich d. h. BH = BP. | 

Da nun aber auch AC:AB=CD:BH. 
und ACe «AB == CE: BG, | 

ſo iſt auch CD: BH = = CE: BG, 


u du D = Ch fe ih 2 = 00, 
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Alſo find, die drei aus einem gemeiufch: P. B ausge 
Benden Einies BH, BP, BG einauber ‚glei und der -- 
- BB ber gefuchte Mittelp. m! und BP. VVI. 


V. Aufg. Wenn ein Punkt pP, eine Einie 
L und ein Kreis K gegeben iſt. 

Aufl. 2) Wenn L den Kreis K berührt und * 
dieſe Beruͤhrungsp. iſt. nn 
mil Jiegt in dieſem Balle in der Mitte des Halb, . 

» meffers x nad) dem Beruͤhrungsp. P, und ri In 
b) Wenn K von L ‚berührt wird und P inner 
halb der Peripherie oder außerhalb K, mur wicht 
im L Tiegt,. den Fall a) ausgenommen. Die Aufg- 

HE einerlei mie Aufg. I. | | 

co) Es liege PL, fo daß ein Perph. aud m 
auf L den. Punft P treffe, fo liegt m in Dieftem 
Perpd. von P um zit = 4(p—») entfernt, Odee 
um 6). 

d) Es liege P in K und ſo aß r Du P gezo⸗ 

gen auf L perpd. ſei. —— 
Die Aufl. wie ine. | 
e) Wenn ein Kreis K, eine ‚gerade einie ı L und 
ein Punft gegeben fi nd, und P fügt in K, fo daß 
ein Perpend. aus m auf L den Punkt P’ nicht tretfe 
(Fig. 20). ‘ 
Aus m fälle auf die gegebene Linie AB ben Per⸗ 
pendikel DC. Durch P siehe DP, bie verlängert L in 








- 
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E trif. SnE errichte den Perpd. Em. Da, wo 
biefer die duch m und P gezogene Linie trift ik Ä 
mil und mE — rlli, 

Beweid. Da APEml! a AmPD,.fo muß. 
m'!E = mIP fein. Alſo geht der aus m! mit 
mE befchriebene Kreiß durch P, Berüßrt K in P 
(Eehnf. 18) und iſt alfo der verlangte Kreis Ki, 

£) Wenn P,in L liegt fo daß ihn ein Pepe, 
aus m auf L nicht treffe (Sig. 11). 

Errichte in P auf der gegebenen AB den Perpb. 
Pm!l, And m ziehe mC || Pm!W, Ziehe CP und 
durch den Durchſchnittsp. D ziehe mD bis fie ben 
genannten Perpd. und m’! trift, fo iſt mup ri. 

Beweis. Der APm!Du ADmt, alſo 
m!ID — milP, Der Kreis um mi! mie mp be 
fchrieben berührt alfo die Linie AB in P und den 
Kreis K in D u. iſt alfo der verlangte Kreis K, 

g) Wenn P in L außerhalb K, u. P nicht in L 
liege (Sig. 12) und K! außerh. von K berüßrt wird. 

Aus m ziehe auf bie gegebene AB den Perpd. 
DC. Ziehe DP made DP.,DF —= DC. DE und 
beſchr. durch die Punkte P und F einen Kreis, der 
AB berührt, fo tft dieſes der verlangte Kreis. 

Beweis. Ziehe DG und.EH, Da bei C und 

H rechte W., fo liegen die vier Punfte C, E, Hi; 6 
in einen Kreife; alfo ift | 
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DC.DE=DG. DH, 
Da nun an) DP.DF=DG.DH, 
fo ft au): DC. DE=DP.DF, | 


Umgekehrt da DC.DE=DP.DF zu 
und DE.DH=DC.DE, - 
fo ift auch DG .-DH = DP.DF. yo: 


Alfo Liegen bie Punkte P,F, H, G in de 9a 
ripherie des Kreiſes PH. Es liegt aber der Punkt H 
- auch in der Peripherie des Kreiſes K, die. 2. DG geht 
dur H und mD, millG find die Halbm. der Kreife - 
K und PH; alfo berüßrt der Kreis PH den Kreis x 
in H (Lehnſ. 18). Er iſt alſo KU, | 

) Wenn alles wie in (g), der Kreis Kill aber, 
von K inwendig berührt wird (Fig. 13). | 
Faͤlle aus m anf die gegebene Einie AB den 
Perpd. EC. Ziehe PD, mahe PD.DF=DE.DC, 
und beſchreibe durch die Punkte P und F einen Kreis, 
der die Linie AB in G beräßte, fo ft dieſer der ge 
fuchte Kreis. 
| Beweis. Ziehe 6D/, verlängere fie bis H, und 
HE verlängert bis L Da nun ED— er it, fo iſt 
£GHE=R. Es ift aber auch der Winkel bei. 
C=R; alfo liegen. die Punkte E, Ar CC, 6 in ei⸗ 
nem Kreiſe. | - 
folgih E DG. DH = DE, DC, 

Es ift aber auh PD. DF= DE. DC; 
alſo it DG.DH=TD.DF. 


‘ 
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Hiernach liegen die Punkte 6, F, H, P in der Peri⸗ 


pherie des Kreiſes IGs alfo beruͤhrt er ben P. D, 
und K beruͤhrt ihn inwendig in H, Denn man ziehe 


Hm, mm!" und den Halbm. muG perpd. auf L, . 


fo ift leicht noch) zu erweifen, dag mIG||mD, alfo 
it HD. ml = HG. mD; 

Folglich it ZmHD —= Z milidG, 
- Da nun HDG eine gerade Linie ift, fo ift es auch 
Hmm!l, Da aber mE der Halbm. des Kreiſes 


. 16 ift, fo beruͤhrt K ben Kreis um m!U inwendig in 


HB. Der Kreis um. m! beruͤhrt aber auch nach der 
Eonftr. die Linie L m. geht dur) P u. if alfo de 
‚Kreis Kl, | j ‚ \ . j 
VL Aufg. Wenn ein Punfe P und zwei 
Kreiſe K, K’ gegeben find, _ 

a) Wenn P in ber Peripherie von K fo 
liegt, daß die Gentrale beider Kreife durch P ges 
het. (Big. 14). 


Aufl. Ziehe die Eentrale mm! und befchr. über 


AP einen. Kreis, fo ift .diefer Kreis Ku, 


Beweis. Nah Lemma 6. berührt der aus 


mi! mit miP gesogene Kreis bie beiden Kreife K, K' 
und gebt duch P. Er ift folgl.” ber Kreis KW, 

b) Wenn P in der Peripherie von K aber 
fo liegt, daß die Centrale mm‘ nicht. durch E 


x 
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Zehet, und Ku diefe Kreiſe K, K' eusmenig bes 
ruͤhren foll (Fig⸗ 15), 

Aufl. Ziebe mP uud mA!||mP. Hierauf 
siehe AP; biefe giebt mit K' den Durchſchnittsp. B. 
Ziehe mB. Wo ſich nun die verlängerten mP und 
m’B fchneiden, da ift der Mittelp. mn des Kreiſes 
Kl, deffen Halbm. mp, 

Beweis. Angenommen, K'! und KU Berühren 
fih in B. Zöge man nun mi, mB, AB, BP 
und m’/P]|m/A, fo müffet m’'Bmi, ABP gerade: 
Linien fein (Lemma 15). Da nun umgefehrt milim, 
AP gerade Linien find und m’P||m’A, fo berüßs 
ven ſich die Kreife KU, Kid B Denn es ſei 
m’p || m'A, und milim, AP ſeien gerad eLinien, fo 
find die Tr. ABm!, BPmi! ahnl.; alfo m'’B . m!'P 
—= m/A .„ Bm!ı, Da nun aber m'B — mA) | 
fo iſt auch m''P = mB, 

Alſo HE auch 'mB ein Hulbm. Son dem, mit 
m!K beſchr. Kreife. Es berührt alfo der aus m! 
= mit mp beſchr. Kreis die Kreife K und K! in P 
und B Eemma 4; er ift alfo der verlangte Kreis KM, 


c) Es fei Alles wie in b, nur ſoll K ven 
Kreis K, in. beffen Peripherie P Liegt, auswens 
dig und K’ inwendig berühren (Fig. 16). 
Aufl. Ganz. wie vorber in (b). Der Beweis‘ 
folgt aus Lemma 16 und Lemma 6. 


t . 
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Fe er Perpend. auf. PPK in ißree Mitte muß de 


geom. Drt von m!!! feil, folglich giebt der gemeinfkh. 
Durchſchnittsy. dieſes Perpend. mit der geraben Linie 


or 


- zaP ben Punkt mil, 


.d nmert. Die Aufg. ift ‚unmöglich, wenn · P⸗ in der | 


in E: gegogenen Tangente des Kreifes K liegt. 
b) Wenn P, P! außerhalb liegen und KU den 


Kr. K auf der Seite, ı too B, P! ftegen, berüpren fol. 


(Big. 4). . 

Zieße aus P! an K bie Tangente PA; deilan⸗ 
gere PP und mache PP'. PB P/A?. Hierauf 
siehe man an K bie Tangente BO und CP. Jetzt 
beſchr. man um P, P' und um ben Durchfchnittep. 
D wo CP! ben Kreiß K Tchtieidet, den Kreis KUN, 

Beweis. KZiehe PD und verlaͤngere ſie bis nach 
x, fo iſt CEl PP/ (Lehnſ. 10); alſo beruͤhtt Kl den 
Kr. K in D (£ehnf. 7, 8, 9)- 

c) Wenn P, P’ außerhalb K, liegen mb Ku 


—— ⸗ 


den Kreis K auf ber den Punkten P, P! entgegen 
 gefeäten, Seite berühren fol. (Big. 5). | 


- Aufl. Ziehe P, P! und die Berührungslinie P'A 
‚an K. Nierauf mache PP!. PB=P’A?, und ziehe 


‘an K die. Beräßrungel. BC. Nun ziehe PCI, verlaͤn⸗ 


gere fie bis nach D, wo fie ben Kreis K wieder trift, 


und beſchr. um bie P. iz P', D einen Kreis, foiß | 


diefer KW, 
Bew. Ziebe DP * bann —* ſo iſt PP 


N 


Ä 
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(Lehnſ. 12); alſo berührt KU ben Kreis K in D 
CLehnf. 1295 der Kreis Kl berührt alfo die gegebe⸗ 
nen Punkte und den gegebenen Kreis. ' Dirfer ift alfe 
der verlangte, 

d) Wenn P, pi innerhalb K fiegen und Kl den 
Kreis K in dem Halbkreis beruͤhren fol, in weichem 
die gegebenen Punkte liegen (Fig. 6). 

Aufl. Ziehe in K durch P’ irgend eine Sehne 
AA! Mache alsbann PP!. PIB==P/A.P/A! u, siehe 
an K die Beruͤhrungslinie BC. Hierauf ziehe CP!, 
welche ‚verlängert K in D ſchneidet, fo ift der durch 
D, P, P! gegeichnete Kreis der gefuchte Kreis KV. 

Beweis. Ziehe DP und verlaͤngere fie, bis K 
in Egeſchnitten wird, fo. if CE I PP! (Lehnſ. 18); | 


alfo beruͤhrt K““ den Kreis K in D Ckehnf. 11). KU 


beruͤhrt alſo .K in dem Halblreis, worinnen p, P 
liegen. 

e) Wenn P, P! innerhalb x liegen und KN den 
Kreis K'in dem Halbfreife berühren fol , in welchem | 
P, P! nicht liegen (Big. 7). 

‚Aufl, Ziehe durch P! in K irgend cite Sehne 
AA, Alsdann ziehe PP/, verlängere ſie und 
mache PP!. PB = AP! PA. Hierauf ziehe an 
K die Berüprungsl. BC und alsdann CP!, bie ver 
laͤngert Kin D trif. Durch D, P, P lege « einen 
Kreis. Diefer iſt alddann Kl. 

Beweis. Ziehe DP uud verläugere fie bis K 


I 
’ 


Sn 


u‘ . 





WE teift; fo JR CEIIPP! (kebnſ. 14). Milo ber 
rährt ber durch D,-P, P! gezeichnete Kreis ben Kreis 
3 Kin D und iR. alſo der verlangte Kreis KM. 
Iv. Aufg. Wenn zwei gerade Linien L 
. L/ und. ein Punkt P gegeben find, | | 
0) Bm PL‘ lege und L, Li paral 
lel find, \ 
BEE Aufl Bälle bürch. pP ‚auf die Prien. einen Pen 
. pendikel, ſo iſt deſſen Mitte m und bie e bat | 
j Entfernung ber Prllen. iſt xl, 
b) Wenn P zwiſchen L und L und näße 
on L ols on 1. Üegt, 
"gYufl.. Der geom. Ort von mallı iſt cine Prlle. LM 
‚mitten jwifchen L und L mit diefen Linien. Aus P 
beſchr. man mit der halben Entfernung ber Prllen. 
L, L! einen Kreiß, ſo muß auch m!" in ber Periph. 
dieſes Kreiſes liegen, mithin in dem gemeinfchaftlichen -| 
Durchſchnitt mit L, und die halbe Entfernung. de 
Prien. L, Lift x". 
c) Wenn. P in der Mitte aim L und 
L liegt. 
Aufl. Der geom. Ort von mil ift bie durch 


-  P mit L gejogene Prlle. LU, Aus P trage auf LA 


bie ‚Halbe Entfernung der Prien. L, L, fo sieht die 
fed m’ und ar iſt xuc. 





’ 
\ 
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d) Wenn L und L/ convergiren und P in 
Liege. © ’ 


Aufl. Der geom. Ort von ml! if die Linie, 


die den Winkel halbirt, welchen L und L’ verlängert 
mit einander machen; auch ift zugleich der Perph. in 
P auf L der geom. Dre von mi!!, daher der gemein» 
fchaftliche Durchſchnittspunkt beider Linien nal giebt. 
Der Abftand m! von if rl. 


e) Wenn L, L‘ convergirenb u. p näher 


an L ols on L liegt. 


. Aufl. Halbire ben W. A welchen | Lund L! Sit; 
den; durch. AB befchr.: aus einem beliebigen P. C ber 
AB einen Kreis, der L und L'’ in D und E beruͤhrt. 


Ziehe AP, fo ſchneidet diefe den Kreis in F. Ziehe | 


den Halbm. CF und PB || CF} fo if B ber Mittelp. 
mit und BP rill, 


— Beweis. Ziehe noch die Halbm. ED; CE nad) 
. den Berüßrungep. D, E. Ferner fälle die Halbm. 


: BG, BH perpd. auf AG und AF. 


Bon den drei Verhältniffen 
CD ; ‚BH, - 
CF: BP, 
Ä EE : BG; 
ift iches gleich AC: AB; alfo find bie brei Verh. 
einander gleich. Da nun in allen drei Verbaͤltniſſen 
die Vorderglieder als Halbm; eines Kteiſes einander 


J 


. A 
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ki ſain —*x ſe ſind auch die bei’ Hincetoliede 
"einander gleich d. - BH = BE== BG. Pa'nus . 
dieſe ‘drei Linien von einem gemeinfch, Punlte B aus 
geben fe. ab ſe Halb des Ruf Ei und D 
| J mil, , Fr 
| . Bern L, Li cenbergireni end P von 
Lw r. gleich welt ‚entferne liegt. (Sig. 9). 
Aufl. Siehe AP und befehr., wie vorher, einen 
Keell) dee In. 2 in DW wand E beräpft.; Mus F wo 
AP den gebachten Kreis ſchneibet, siehe won FD, 
unmbd aus P giefe,PHIFD. Girichte iq H auf AH 
; den Sep. HB; RD te aan Mitselp. mt 
B vabi BH == | 

| - Beweis. Ziege Die PR cD, CE nach den 
Berüßrungsp. D, E und fälle aus dem Mittel. B 
den Perpd. BG auf AG, fo ift der ACDFw ABHP, 

bar CD: DF=BH: HP 

und auh CF: DF=BP: HP, 
Da in beide Prop. die vorbern Verb. gleich find, fo 
find es die hinteren auch; und da in diefen auch die 
Hinterglieber gleich ſind, fo End auch Ihre Border 
‘glieder gleich d. hd. BH e= BP. 

| Da nun aber au AC : AB = CD: BH. 

und -AC« AB= CE: BG; . 

| ſo iſt auch CD: BH= CE: BG, 
u. ba. CD = CR, fo iu BI = BG, 
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Alſo find, die drei aus einem gemeinfch, P. B ausge 
henden Linien BH, BP, BG einander gleich und der 
P. B. der geſuchte Mittelp. m!U und BP. == rl, 


V. Aufg. Wenn ein Ponte pP, eine einie 
L un ein Kreis K gegeben iſt. 

Aufl. 2) Wenn L den Kreis K berüßrt und ® 
dieſe Beruͤhrungsp. iſt. *5. 

mil liegt in dieſem Falle in der Sitte des Halb, . 

- meſſers x nach dam Berüßrungsp. P, und’ rin = In 

b) Wenn K von L beruͤhrt wird und P inner» 
halb der Peripherie ober außerhalb K, nur nicht 
in L fiegt,. den Fall a) ausgenommen. Die Mu, = 
- HE einerlei mit Aufg. IH. _ 

c) Es liege P in L, fo daß ein Perpd. aus m 
auf L den Punft P treffe, fo liegt im’ im dieſcan 
Perpd. von P um tt — 4(p—») entfernt, Odee 

um! = 3(p-r) .' 

d) Es liege Pin K und fo baß r bar ? ser 
gen auf L perpd. fe. re 

Die Aufl. wie inc .. | | , 

e) Wenn ein Kreis K, eine ‚gerade ink | L und 
ein Punft gegeben find, und P liegt in K, fo daß 
ein Perpend. aus m auf L den Punkt P nicht tiefe 
(Big. 10). “ 

Yus m falle auf die gegebene einie AB den Per⸗ 
pendikel DC. Durch P ziehe DP, die verlängert L in 








1 
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mn —— | 


T trift. ‚In .E:ereiipte den Perpb. Em!l. Da, wo 
dieſer die durch m e ann Spk trift ir 


ml uud mix 


wre 2* 


—— —— —* fin. alſo gehe ber aus m’ mit 
mE beſchriebene Kreis buch P;: bderůhrt Kin P 


Eshnf. iß) und if alſo ber‘ verlangte Kreis Kıu, 
H Wenn-P, in EL liegt fo. „dag ihn ein Perpb, 


Abm Auf Ts mie Arffe. (Big 32) 


——— in P auf der gegebenen AB den Perpb. 
Ane m siehe mC || Bm, Zicke CP und 
Fe den Durchſchnittsp. D ziehe mD bis fie den 
. genannten Yerpd. und mi trift, ſo iſt miNp &ru 
Beweis. Der APmilD un Ay DmC, alſo 
"mim — milip. Der Kreis um m!!! mie mp bes 
fehrieben- berührt alfo die Linie AB in P und den 


Kreis K in.D u, ift alfo der verlangte Kreis Ku, 


‚g) Wenn P in L außerhalb K, u. P nicht in L 
liegt (Big: 12) und K“ außerh. von K beruͤhrt wird. 
Aus m ziehe ‘auf die gegebene AB den Perph. 


DC. Ziehe DP mache DP.DF = DC.DE und . 


„Pet durch die Punkte P und F einen Kreis, der 
"AB beruͤhrt, fo iſt dieſes der verlangte Kreis, 


— on. - 


Beweis. Ziefe DG und.EH, Da bei C und, 


H techte W., fo liegen die vier Punkte C, E, El G 
in einen Kreife; alfo ift 
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DC.DE=DG. DH, 
Da nun auch DP.DF=DG.DH, 
fo it ax): DC.DE=DP.DEF. 


\ Umgefeprt dba DC.DE=DP.DF zu 
\ und DE. DH=DC.DE, - 
fo ift auch DG DH = DP.DF. V 


Alſo liegen die Punkte P, F, H, G in der du 
ripherie des Kreiſes PH. Es liege aber der Punkt H 
- auch in der Peripherie des Kreiſes K, die‘ 2. DG geht 
dur Hund mD, milIG find die Halbm., der Kreife 
K und PH; alfo berüßtt der Kreis PH ben Kreis x 
in H (Lehnſ. 18). Er if alſo KW, 

h) Wenn alles wie in (g), der Kreis Ki aber: 
von K inmwendig berührt wird (Fig. 13). 
Faͤlle aus m auf bie gegebene Linie AB den 
Perpd, EC. Ziehe PD, mahe PD.DF=DE.DC, 
und beſchreibe durch die Punkte P und F einen Kreis, 
der die Linie AB in G beräßte, fo if dieſer der ge. 
ſuchte Kreis. 
Beweis. Ziehe 6D/, verlangere fie bis H, und 
. HE verlängert bis I. Da nun ED = er iſt, fo iſt 
/GHE=R. Es ift aber auch der Winkel bei 
C BRz; alfo liegen bie Punkte E, Br C, Gin 
nem Kreiſe. - 
| folglih it DG. DH = DE. DC. 
Es ift aber auh PD. DF= DE. DC; 

alfo it DG.,DH=TD.DF. 


‘ 


% 
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Hiernach liegen die Punkte G, F, H, P in be Peri⸗ | 
pherie bes Kreiſes 165 alfo berüßrt er den P. D, 


unbd K beruͤhrt ihn inwendig in U. Denn man ziehe 


Hm, mm’! und den Halbm. mı’!G perpd. auf L, : 

fo ift leicht noch zu erweiſen, daß mllG ||mD, alſo 

HEHD.mUG =HG.mD; 
Folglich ft ZmHD = Zmildg, 


. Da nun HDG eine gerade Linie ift, fe ift «8 auch | 


Hmm/!l, Da aber m’ der Halb. bee Kreifes 


16 ift, fo berüßrt K ben Kreis um m! inmwendig in 


B. Der Kreid um. m! beruͤhrt aber auch nach ber 
Eonftr. die Linie La geht durh P u, if “ ber 
‚Kreis KH, \ 


VI Aufg. Wenn ein Punke P und und. 
Kreiſe K, K’ gegeben find. _ 

a) Wenn P in der Peripherie von K fo 
liegt, daß die Centrale beider Kreife duch P ge 
het. (ig. 14). | 

Aufl. Siehe die Eentrale mm! und befchr. über 
AP einen. Kreis, fo ift .diefer Kreis Ki, | 

Beweis. Nach Lemma 6. berührt der aus 


mi! mit miP gesogene Kreiß bie beiden Kreife K, K! 


und geht durch P. Er ift folgl. der Kreis KU, 


b) Wenn P in der Peripherie von K aber 
fo liegt, daß die Centrale mm‘ nicht. durch E 


x 
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gebet, und gu diefe Kreiſe K, K’ use bes 
ruͤhren fol (Bigr 15). . > 

Aufl Ziebe mP und mA! || mP. Hierauf 
ziehe AP; dieſe giebt mit K'! den Durchfchnittsp. B. 
Ziehe mB. Wo fi nun bie verlängerten mP und 

m’B ſchneiden, da ift der Mittelp. min de Kreifes 
Ku, befien Halbm. m’"P, 

Beweis. Angenommen, K! und KU beruͤhren 
fi) in B. Zöge man nun mi"B, m’B, AB, BP 
und m’'P]|m’A, fo müffer m''Bm/, ABP gerade 
Einien fein (Lemma 15). Da nun umgefehrt mi!mi, 
AP gerade Linien find und m’P||m’A, fo berüßs 
ren fi bie Kreiſe Ku, K' id B. Denn es fe 
milp I|m’A, und m!!!m!, AP feien gerad e£inien, ſo 
find die Tr. ABm!, BPm!l ahnl.; alfo m/’B . m'P 

= m/A , Bm’. Da nun aber m'’B = m'Azrı | 
fo iſt auch m'!P = m!!B, 

Alſo HE auch muß ein Halbm. von dem, mit 

m!IK beſchr. Kreiſe. Es berührt alſo der aus m! 

—mit mp beſchr. Kreis die Kteiſe K und K' in P 
und B Eemma 4)5 er ift alfo der verlangte Kreis Ku 
| c) Es fei Alles wie in b, nur ſoll K” den 

. Kreis K, in. beffen Peripherie P liegt, auswen⸗ 
dig und K' inwenbig berühren (Fig. 16). 


Aufl. Ganz. wie vorher in (b), Der Beweis a 


folgt aus Lemma 16 und kennna 6. 


⸗ 


252 J Anfidfung bet Beruͤbrusgen 





I —8 :d) Wenn P ‚außerhalb K, K fiege, und K= | 
u . Dee Bf aufehei bnken ff (Big. 17). 


a Aufl Ziehe die Eentrale mm!, welche verläns 
. gen ben ‚größern Kreis K in A treffe. 
Ziehe alsdann auf der Seite von P im Kreiſe 
7 .K einen Halbm. mB und hiermit auf derfelben Seite 
. aus ml, miC UmB. Ziehe BC, bie verlängert‘ bie 
derlaͤngerte zum! ip C trift, - welches geſchehen muß, 
. . weell w darallel und Heiner al6.mB iR. Di 
\ mache man n 
nn ‚DG,P= DH.DA — 
und siehe durch die Punkte P, G einen Kreis, - wel⸗ 
‚Über den Kreis K! auf der Selte, wo P und. G ie 
gen (IH. Aufg), berührt, fo if dieſer der geſuchte 
Kreis Kun, . | 
"Beweis. Man siehe mm/!!, m/f, BF, miG, 
m’C || mm!V, und FC, fo find mm!, BC gerade 
ginien (kemma 15). 
| Nun verlaͤngere man BC bis fie die verlängerte 
. Am! in D treffe, fo müflen die Linien AD, BD is 
D einander treffen (Lemma 2sı); alfo find Dm/C, 
DmB aͤhnl. Tr., baber 
Dm!. mB —='m’/C. Dm; 
folglich fchneidet DF, welche den Kreis K! fchneibet, 
auch den Kreis K (Lemma az); 
, Man verl. alfo DF bis E und ziehe mE, 


- 


% 


[25 
[4 
. 
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Da nun W 
DC. Dm = DB. Dm! Br 
und (DC-- CF). Dm = (DB-+-BE). Dmi, 
fo it auß CF. Dm =BE. Dmf. 
Da aber auch mB-. Dm! — miC . Dem, 
ſo iſt and CF.mB=BE.mC 
Da aber CF. Bm! == m’/C . BF 
und m’C . BE:—= CF.. mB, 
fo ifi au BE. Bm! = BF.mB. 
Da nun beide Kreife K, K! von dem aus mil mie 
mB beſchr. Kreife in B und F berührt werben, und 
er zugleich durch P geht, fo iſt er auch der verlangte 
Kreis Ku. 


1 


e) Es ſei Alles wie in c, nur foll K“ Yon 
den Rreifen K, X inwenbig berührt werben 
(Fig. 18) | 

Aufl. Man ziehe bie Eentrale mmi; fie ſchnei⸗ 
de ben groͤßern Kreis K in A und den kleinern K 
in H. Hierauf ziehe man im größern Kreiſe Keinen 
Halbm. mB; ihm pri. ziehe man im Kreife K' auf 
derſelben Seite von der Eentrale den Halbm. m’C 
und ziehe BC, : die verlängert die verlängerte Centrale 
in D trift. Dieſes Treffen. findet Statt, weil m'C 
parallel und kleiner als mB if... . - | 

Nun siehe man DP und made 

| | DG,DP = DH. DA. 


N J z 
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Befchr. jegt einen: Kreis durch die Dunkee P und Mi 
ben ber Kreis Xtinwendig beruͤhet (Auf. un), [2 
iſt dieſes ber verlangte Keeis. 
Be weis. Ziehe m'F, m!m!!, milB; m'C]] mitR, 
FC, CB ſo iſt m eine gerade Linie (Lemma | 


. und auch FB (Eemma 16). Nun verlängere man BE 


bis D md fie bie verlaͤcherte mm! verlängert treffen 
‚muß Cemma 03). Es find alſo die Triangel Ding, | 
. DimB einander ähnl.; alſo Dm'.mB = Dia. mil, 
 , Helgl. ſchneidet die & DF, welche K' ſchueidet/ * 
(kenmnia 23). Jetzt ziehe man mE. 
Da nun DC. Dm == DE. De) 
-.: mad (DC—CH. Dm = (DB — BE). Dmt,: 
foik u CF. Dm = BE, Dim‘, = 
Da aber CF. mir — —= m'C.FA 
and m/C. EB=FC, mB, 
fo ift auch m B. EB = mB .FB, 
Da nun beide: K, K!, den. aus m!!! mie mp 
beſchr. Kreis innerhalb in Bund F beräßren, fo if 
dieſes der ‚serlangte Kreis Kl, 


| f) Wenn K” von K inwendig und bon x 
auswendig berührt werben foll, alles Uebrige aber 
wie oben ift (Fig. 19). 

Aufl. Ziehe bie Eentrale mm!, welche vetlaͤ⸗ 
get K in A und K! in I treffe. Alsdann siehe ben - 

Halb. mB und auf Der entgegengeſetzten Seite ber 


* 
J 
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Centrale mm! ziehe man ben Halbm. m/C ||mB und 


v 


ziehe BC. Durch D- mo. die Eentrale und BC fi 
..fhneiden, ziehe man PD, verlängere biefe, "mache 
PD .DG = DH, DA und befchr. durch P, G eis - 
net Kreis, der den Kreis K in F'beruͤhrt (Aufg. IN), 


fo ift diefer der gefuchte Kreis KM. 
Beweis. Angenommen, K, K! beruͤhren den 
Kreis K'! in B und F, fo ziehe man bie Gentrale 


. mm! und verlängere fie beiderfeitd bis A und J. 


nn; 


Alsdann ziehe nach „bem Berührungsp. B den Halbm. 


- mB, und ihm prlil. auf ber enigegengefegten Seite 


ben find, 


von ber Eentrale ben Halbm. m!C. Nun ziehe BC 
und durd) den Durchſchnittsp. D ziehe die Sehne FG . 


fo if 
Dm!;DA=DC:DA 
| = m/I: mA, 
alſo auch DI: DA=DC:DB 
Aber es it DI: DC.=DF: DH, 
alfo DF: DH = DA : DB; 
alfo DF. DB— DH. DA. 
Aber es it au) DP.DG—= HF. DB, 
alfo’ au) DP. DG= DE. DA.” 
-Da 7 m’C und mA ber Größe- nach gege⸗ 





geben; alfo au) DC : DA, alfo auch DC, DA der 


Größe nach; alfo auch) ber Punkt D; daher auch) DH, 


iſt auch das Verhältniß ml zu mA ges 


DA ber Größe nach; alfo auch DH . DA, demnach _ 


66 Asfloͤſung ber Breäbrungen. 
-aud) DE der Größe nach gegeben. Es n alſo ve 
durch P,H und durch den Berährungsp. F sea 
Kreis der geſuchte KUN, | 


ee) Wenn K = K' und P aufenhoib K, 
K liegt, einen Kreis K' zu befchr., ber durch 
P gehe und K,K auswendig berůhte (Fig. 20). 
Aufl. Aus P befche. mit PA = r. einen. Kr; 
beſchr. alsdann durch m und im’ einen Kreis, ber vor 
dem aus P befchriebenen inwendig in A berührt wich 
Hufe. 11). Hierauf ziehe man den Halbm. miug 
and beſchr. mit m/UP einen Kreis, fo iſt dieſer KW. 
Beweis. Die Kreiſe K und X Kohlen Ku 
in B und F auswendig (kemma”4). . 
Der Kreis KIN geht überbem durch P u. # alfe 
der verlangte. | 


h) Wenn Alles wie in f, nur daß K“ von 

K und K“ inwendig berührt werde (Sig. 21). 
Aufl. Man befchreibe aus. P mit PA — mB 
reinen Kreis. Hierauf befchr. man einen Kreid, 
ber durch m, m! gehet und den Kreis um P im A 
beruͤhrt (Aufg. III). Befchreibe nun mit mp einen 

‚Kreis, fo ift diefer der gefuchte. 

Beweis. Da mp milB— m!lB, fo wird 
« der aus m’! mit miUK befchr. Kreis von dem Kreife 
K, K! inwendig in B, C berüßre (kemma 6), um || 
Ä da 





‘ 
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er auch durch ? ocht/ fo iſt er der geſuchte 
reis KU u 


h) Wenn alles wie vorher nur daß K“ von 
. auswendig und von K‘ inwendig beruͤhrt wer⸗ 
n fol (Fig. 22). | | - 
Yufl. Um P beſchreibe mntPA=mB=r 
nen Kreid. Aus m! befhr;: mit ıD=em’C=r 
nen Kreiß und fuche einen Kreis, der den Kreis 
EI und PA auswendig berührt und durch nr gehe 
fufg. VI, ©). Endlich beſchr. auch min mit muc— 
nen Kreis, ſo iſt diefer KU, . 
Beweis. Dffenbar ift PB il, 


er. mit m//P beſchr. Kr. gehet alfo burch P, wird von - 


inwendig in B berührt (Lemma 6), und von K' 
iswaͤrts in C (Lemma 4)» Es ift alfo der aus mil 
it m/p beſchriebene Kreis der verlangte Kreis KIN, 


Anmerk. Außer den bel blefer VI. Aufg. aufgefuͤhr⸗ . 
ten Fällen laffen fih noch mehrere annehmen; z. B. 
beide Kreiſe K, K’ koͤnnen fi berühren von außen 
oder von Innen oder beide ſchneiden fi, und P kann 
In der Peripherie des einen oder In beiden liegen oder _ 
ganz außerhalb beider Kreife oder Innerhalb des an⸗ 
dern; ich Aberlaſſe dieſe Faͤlle zur Uebung. 


VII. A ufg. Denn drei gerabe Linien Ly 
‚L" gegeben find. | . 
[37] 
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va) Wenn L, IL von einer dritten L 

durchſchnitten werben. 

un Aufl. Man Halbire die beiden innern Winkel, 

welche LU mit L und L! macht, ſo iſt der Durch ⸗ 

chnittsp. dieſer Halbirungsfinien der gefuchten Mit 


elpunfte mil, und x"r ift gleich der Entfernung mil | 


von einer der Prllen. L oder Li 

Beweis. Die Halbirungslinien der Winfel find 
der geom. Ort von m’; daher ift ihr gemeinfchaftlis 
her Dutchſchnitt dee Punkt m! ſelbſt, der von allen 
die Linien, gleich weit entferne liegt; daher der aus 
mil mit xl gegogene Kreis die, gebachten drei Linien 
Berüßrt. - 

Yuf beiden Seiten von LU kann ein folcher Be⸗ 
ruͤhrungslreis gezogen werben, 

b) Wenn ſich die drei Linien L, LY, L# je 
zwei durchfchneiben, 

Aufl. Es giebt Hier vier Berüßrungskreife: 


*. einer, der die drei Seiten des ſi ich bildenden 
Triangels beruͤhrt; 


2. drei andere Krelfe, von welchen jeber eine Seite 


des Triangeld von ‚außen und die Verlängerum 

gen der beiden andern Seiten betüprt. 
« Der erſte Fall kommt ſchon in jeber Elementan, 
Geometrie vor. Die drei Mittelpuukte- der drei an 


" = 


\ l 
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dern Kreife ergeben ſich, wege: man. die drei Queen . 
Winkel bed Zriangels halbirt. * | 
"Beweis... Die. gedachten Halbirungstinien ber 
Winkel find. der geometriſche Ort ber. gefuchten Mit⸗ 
telpunkte; daher geben ihre gemeinfchaftlichen Durch⸗ 
ſchnitte die Mittelpunkte der geſuchten Kreiſe ſelbſt. 
Wenn zwei gerade Linien und ein Kreis gegeben 
find, fo iſt die Bedingung, daß der Kreis zwiſchen 
den gegebenen Einien liege, denn ſonſt muß ber gu fürs 
chende Kreis: mit einer von ben gegebenen Linien zweĩ 
Punkte gemein haben und ſie auch zugleich beruͤhren; 
welches unmöglich iſt, den Fall ausgenommen, wo 
der gegebene Kreis eine der gegebenen Einie beruͤbrt. 


VIII. Aufg. Wenn ywei gerade Linien 
L, L’ und ein Kreis K gegeben iſt. oo. 
a) Wenn L, L’ parallel und K eine von 
biefen Linien 5. 2. L berührt, K mag außerhalb 
oder innerhalb der Parallelen liegen, 
Aufl. und Bew. Offenbar ift der geom. Ort 
. son mil ein Verpd. von m auf biefe Prien. und 


mil liegt felbft auf dieſen Perpd. gleich weit von den 
beiben Prien. entfernt. 


b) Wenn L, L’ peak, und K feine bes 
rührt, 
Aufl. u. Bew. Eine Pril. 1 in der Mitte mwiſchen 


v 


N 


gr Anfthinna nie Berkpunneen 





Bernd aut Ye erh. hat seinen „Halbe, 
san: e Meinge:dft als der durch an / zn! gehende - 


Brit Sound. ah Sach Aus Brenn 


. „Pl, Ser-aeluhten: TE N 


= py Bei X, we 0 in’ don San 
er Bereit, 3 

;:3fnfh; „Meß mieybechie, ur Da, die Yale. 1 
Sul. der Seite SARIER. | mid, ‚po. Ru; — Begen... Der 
Bene iR Hi Der Ubband ug bone 
‚3 56) Mens: I von dem eine der ken 
zip R: are; "Horde" "ber! x aus 





2 Bee 


Aufl. Man befchr. um m ml: or r einen’ Kreis 
Hehe cine, Linie 1 Anden Abſtand x pr. mit L nach 


ber Seite, wo K und..K! liegen, umd beſchr. wan 
. eiagn Kreis der Auch, mn! geht, 4 beruͤhrt und von 


dem mit ar befchr. See auswendig beruͤbrt wird 


| nfg, v). ° _. 


Alsdann Pe man aus dem Fitteipunfte 
za dieſes Kreiſes mit dem Abſtand mı“ von L einen 
Kreis: biefer if der geſuchte. 

Beweis. mi iſt von m, von dem Beräßrungt 


mie In. v. dem Kr. beffen Halbm. ax gleich weit entfernt. 
Der aus m! mit dem Abſtande m! yon L beſcht. 
Lreis bat einen Halbm. x! „ber um r wäh: als der 
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vorher aus m’ heſchr. Kreis iſt er muß alſo nicht 
allein von L ſondern auch: von! KR auswendig und 
von K’ inwendig berüßrt werden. 


a). Ben. K,K unglstch unb beide KK“ 
auswendig beräßpen foflen. | 
Aufl. Man beſchr. um m, den Mittelp. de 
größern Kreifes.. K, mit r—r/_ einen Kreis k. Zibe 
iu im eingm Abfande x’ nach der Selte, wo X x 
nicht liegen, und beſchr. einen Kıpid % x, ber 1 beruͤhrt, 
durch m’ gebe und von, k auswendig. berüßeg ‚solch 
' (Aufg. V). . „Aug dem. Mittelp —** des Kreiſes x 
beſchr. man mit dem Abſtande von L einen bi 
welcher der gefuchte if. 

Beweis, Der Halbm. des zuletzt gejogenen 
Kreiſes if: offtnhar r dem ‚Hbftande 1 son m 
weniger r. Diefer muß alfo’L, K ind K' berüßreii 

e) Wenn’ K, K uuglelch belde den Kerei 
K“ inwendig beruͤhren ſollen. · J 

Auf!l. “Beſche. um ben Mittelp. im bes ofen 
Kreiſes K lt E— r/ einen Kreis x und siehe IE 
nad) der, Seite, wo X, K’: liegen, umb zwar in einem 
Abſtande =r’.. . Nun befchreiber einen Kreis. u, de 
ducch m‘. geht, 1-und K’ inwendigberuͤhrkẽ (Aufg. V) 
Aus dem Mittelp: m’? dieſes Kreiſes mit dein Ab⸗ 
ſtande m’! "yon Lcbeſchr. manr riner Kreis, ſo oiſt die ⸗ 
ſer der verlangte. 


/ 
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Beweis. Wie vorhin, nur if dier = el — dem 
Abſtand m’ von. I:;mehr r’; i 


.. 9 Wenn KIK' und Ku von K auswendig 
und bon X inwendig berůhrt werden ſoll. 

. Aufl. Man ziehe eine Linie iſi in einem bs 
ſtande ='r und zwar auf die Seite, wo K, K’ lie 
gen; beſchr. um zu’ mit einem Halbm. = r-+r ei. 
nen Kreis k, beſchr. nun ferner einen Kreis k’, der 


durch an’geht,'bon'1 berüpft uhd von k auswendig 


“berührt wird Aufg. VI Aus dem Mittelp. m’ die 
ſes Kreiſes beſchr. man mit dem Abſtande des Mit⸗ 
telp. mr von L einen Kreis, fo it diefer, der ven 
langte Kreis. 


Beweis. Wie berber, der dat e7 ift hier 
= dem Abſtande mm! von 1 mehr x’ 


ng) Wenn. K>K’ und K“ von K. ausmwen 

bi und von K’ inwendig berührt wird. 
: : Aufk Siehe eine inte 1 || L in einer Entfer⸗ 
nung r und zivar auf der Seite we K, K’ nicht lies 
sen; und befchreide um m? einen Kreis k, deſſen 
Halbmefe = r Hr. Befchreibe ferner. (Aufg. V) 
einen Kreis x, der Durch m geht und. 1 berührt, von 
dem Kreiſe k aber inwendig berührt wird. Nun be 
fchreibe man aus dem Mittelp; m des Kreifes K' 
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einem arels deffen Halmeſer rudem Abſtande 
RN]; m’ iſt, fo iſt diefer der geſuchte Kreis KA, 
Beweis. San tie im Vorhergehenden; der 


Halbmeſſer KU ‚fe ger = = dem opanbe i von mitt — 


weniger * ” a J 


: h) Benn. Ps L berähtn ii: 23% 

Aufl... Die gegebene. Linie L’fei hier AB und 
werde von K in C beruͤhrt. Ziehe ben Soume ſer mC. 
In beſſen Verlaͤngerung inuß mit liegen: 

N Siehe’ "eh Halbin.? inD ſtiuc und jiehe co, ß 
i erpiebt fich der Durchfchnittsp. 2 "Siehe man nun 
‚ayahden Haltem. mE ‚uad: verlängert: ihn Bis zum 
Durchſchnitte mit dem. gerlängerten Halbm. * ig 
ergiebt fi I} m’, w 


„Der aus mt. ‚mit zig, — greig iſt 
ber „erlangte. J 


| Beweis. - Dee Am'nE it nA Omi, De 
num der Am’DE gleichſch. iſt, ſo iR auch mitig 
= m/"E, und fach. ders 18. Lehnf. berührt der mit 
mil. befchrichene Kreis: die Kreife K, K'5 und’ da 
auch L berührt wird, fo iſt diefer der gefuchte Kreis 
Noch ‚andere denkbare Faͤlle werben ſich Lächt 
aüffinber und aufidſen lafıen. 


- x. Aufg. Menn breit Keeife K, x Ku 
> gegeben find. x 


* 
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a) Wenn alle drei Kreiſe K, K', Kein 
ander gleich ſind und Ku auowendig berůh⸗ 
ten fol” 

"= uFL Beſchreibet durch bie drei Mittelpunlte 
m, m’, m’! einen Kreis k, deſſen Halbm. A fe. 


Aus deim- Midtelp. m diefet Kreifes beſchr. man 


mit einem. Halhme r = R—r einen Kreis, ſo it 
dieſer der geſuchte KU, 

aus mu —— Kreis die * Kreiſe x K, Ku 
austoenbig beräßrem 2.5 


- db) Wen die drei gleichen Reife. ben Kreis 
Ku inwendig berühren ſollen. 

Aufl. Man beſchr. durch die drei Mittelp. m, 
m’, mi! einen Kreis x, deſſen Halbm. R und Mit 
telpunft m!!! fein mag. 

Nun befhr. aus m! mit R 4 x einen 
Kreis, welcher alsdann der verlangte iſt. 

Beweis, Der aus m’! mit R+r befchr. Kr; 


muß nach Lehnſ. 6 die gegehenen brei Kreife inwen⸗ 


dig beruͤhren. 


co) Wenn K=K' aber K“>K ift, und 


K“ von den brei Kreifen auewendig beruͤhrt wer⸗ 
den ſoll. 
uufl. Aus m‘ beſchr. mit 5 — r einen A. 


‘ 
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k, und geichne_einen Kreig K’, deſſen Halbm. R und 
Mittelp. m’! fen mag, ber burch.-ma,.m’ ‚gehe und 
den Kreis x auswendig. berühre (IL. Aufg.). Nun 
beſchr. man aus m’ mit 5 R—r einen Kreis; 
Diefer wird die drei gegebenen Kreife berühren. 

Beweis. Aus dem 4. kehnſatz erhellet, def 
der zuletzt beſchr. Kreis die drei gegebenen auswendig 


berüßren muß. F 


a) Wenn x x aber K">K gilt, zur und 
K’ von ‚den gegebegen Kreifen inwendis heruͤhrt 
werden ſoll. | 1 | 

= Aufl. Um m’’ befchr. mit vg: einen Kreis 

x. Conftr. ferner einen Kreis x, ber burch m, .mi 
geht und von k inwendig beruͤhrt wird (Aufg. MII); 
ſein Mittelp. fei m’ und fein Halbm. R. Endlich 
beſchr. man ausm’ mit R-+: x einen Kreis, fo ift 
diefer ber verlangte. 


Beweis. Wie vorher. 


e) Wenn KK', aber x cK und x 
von dem brei gegebenen Kreifen auswendig. bes 
rührt wird. 

Aufl. Man befchr. um bie Mitteip. m, m‘ mit 
r—r' Kreife k, k. Suche hierauf einen Kreis k’ 
der durch m’’ geht und von den gleichen Kreifen k, k 


y 






a6 Suftiuss dir Deräbieägen 





Worenbigberuhet vind (ueſe vwl eu nm | 
— vier Reife... AN 
Beſche man um um mit wi R—r and 
5 diofer· ber gefuchte Marne Tin 

+. Beweis’ Der- ite Sie muß nach aaa 
4 ndepoeben Br autor Kate | 

= h Weun x x aber wc, and: ze 
| don den brei gegebenen Keeifen Ameabi See ; 
selber wvᷣecden fol, < ZUN : SIE 

7,87 af —* um · unb zu’ mit E27 
| de 8. k, x. Alsbann beſchr. man einen Ars v 
J ber durch „uat_ geht, und. ko ben. Serifen k,’k it 
wendig heyjhet mird Aufga H); ſein Halbu ſei A 
und fein Mittelp. m. Aus. ml: heſchr. man mit. 
B-+7% einen Kr... ſo iſt dieſer der geſuchte Kr. KW, 
z Beweis. Nach dem 6, Lehnſatz muß K’’ yon 
x den drei gegebenen Rreifen inwendig. beruͤhrt werden. 


) Wenn bie drei gegebenen Kıtie K, K, 
K" ungleich, ſind und fie. ben. geſuchten Kreis 
ouswendig ‚berühren ſollen. 


Aufl. Es fei K der kleinere Kreis, Man beſch. 
aus m’ mit x — x und aus m’ mit x — r Kreiſe 
k; w Nun’ beſchr. man einen Kreis k', der. durch 
m geht und von den Kreifen k, k’ auswendig- bes 
rührt wird (Aufg. VI). Der Halbm. dieſes Kreifeh | 


y - 
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m’ und ber Halbm. R. Endlich. beſchr. man | 
n m’ mit, R-rene Kreis, ſo iſt dieſer der 
fuchte Kreis Ku 


Bewe i 8. Uebergehe ich ſeiner Birgit wegen. 


h) Wenn bie drei gegebenen ungleichen Kreis 
‚ ben gefuchten inwendig beruͤhren ſollen. 


Aufl. Es ſei K der kleinere. Man beſchr. um 
mit r —x und um m’ mit ed! —r Kreiſe k, K. 
lsdann beſchr. man einen Kr. X“, ber durch m geht u. 
m den Kr. k, k’ inwendig berührt wird CAufg. VI). 
er Halbm. von k” fei A und der Mittelpunkt m’. 
m diefen Mittelpunkt na’? beſchr. man ferner mit 
Ir einen Kreis, fo iſt dieſer der verlangte KK, 


Beweis. Wie vorher. 


i) Wenn zwei bon den brei Kreiſen ben ger 
chten auswendig, ber britte K' aber ihn inwen⸗ 
g berühren ſoll. u .y 


Aufl. Aus m beſchr. mit x-I-r einen Kreis k 
id um m! mit 1» tr einen Kreis K’. Jetzt beſchr. 
an einen Kreis k’ ber dur m” geht und von 
n Kreifen k, k' ‚auswendig berührt wird (Aufg. VD. 
er Mittelp, dieſes Kreifes fei m’ und fein Halbm. 

Um m’! beſchr. endlich mit AR-+-r einen Kreig; 
‚fer iſt alsdann der verlangte Kreis K'“. 


+ 


{ 


vetntnes vet — E 





2* u nd 


J R veweis — ea wie bei Dem u 
w. De gef Kreis xu PM von pi 
Kreiſen K, K inwendig und von dem Kreis K' 
dnsomentig; bewährt werben... nl 
Aufl mm befiht. mit ep und um m 
mit a Kreife k, K,. Nachgehends beſchr. nach 
‚ufg- VI) einen Kreiß K', der durch m“ gehe und 
die Kreiſe x, x inwendig beruͤhrt. Es fi R te 
Halbm. und malt der Mittelp. dieſes Kreiſes; beſcht. 
man nun mit R—r/ einen. Ru, fo if diefer .der vw 
langte Kr. Kr, 
Beweis. Ckehnſat N Seräfre der Kreis K" 
a den Kreis KU auswendig, und (Lehnfag 6) berůh⸗ 
ren die Sreife K, K’ den Kreis K“ inwendig. & 
ift alfo K der verlangte Kreis. | 
Die folgende analytifch Aufl. verdient ihrer Eau I 
ganz, Einfachheit . und Eigenthümlichfeie wegen de 
kannt zu fein, daher ich hier ‘die Ueberſetzung mitthelle. 
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| Analytifche Auflöfung | 


: Aufgabe: einen Kreis zu finden der drei andere 


einer Ebene liegende Kreiſe beruͤbrt, von Herrn 
jergonnen. (Annales de mathematiques Tom. VII. 
Pag. 289 — 303.) Nismes 1817 ‘in Ato, 


y 





? find ungefähr drei A Iahee, als die Zuriner Aka⸗ 


mie eine Abhandlung drucken lies, die ich derſelben 


der Abſicht zugeſandt hatte, um vollſtaͤndig die 
alytiſche Geometrie wegen des Vorwurfs zu raͤchen, 


n man ihr nur zu oft macht, daß fie ſich nicht mit‘ 


r reinen Geometrie, für die Eonftruftion der Aufs 
ben, in Wettfireit einlaffen koͤnnte. Sch. verfuchte 

bemweifen, daß dieſe analytifche Geometrie, ſchick⸗ 
h behandelt, die direiteften, zierlichſten und eins 
chſten Auflöfungen von den feit längerer Zeit bes 


hmten und für ſchwer gehaltenen zwei Aufgaben 


wbietet; ich fpreche nämlich von der Aufg., wo es 


rauf anfommt: einen Kreis zu befchreiden, 


[4 
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Der drei gegebene Rreife berührt; u. von der 


wo bie Frage ift eine Kugel zu befchr., welche 
vier gegebene Kugeln beruͤhrt. 


Sch. Ghrieh für vollendete Geometss und glaubte 


| Ay fein zu ‚möüffen. . Es ſcheint, daß ich ein wenig u 
Sarg war« Mehrere Seometer, die. meine Abhandlung, 


Fannten, machten” mir biefen Vorwurf, ber wahrſchein⸗ 
Uch feinen Geund darin fand, daß ber Faden, dr 
mich geleitet hatte, darin nicht genug ſichtbar war, 


und daß. meine Rechuntigen eher geeignet. Tcheinen 


eine durch einen ' gluͤcklichen Zufall gefandene Com 
firuftion zu. Jegitiniiren als zu dienen, dieſe Lonſn 
zu entdecken. 
Es ſcheint ſelbſt, baß, als Folge eines übertrjeene 
Laconismus, viele Geometer  nreinen Methoden ale 


haben folgen und ben Geift davon auffoffen koͤnnen. 


Diefes ;beftimme mich jegt; denfelben Gegenfiand 


‚wieder vorzunehmen, in. der Abficht, ihm mehr zu ent 


wickeln und ihn den Anfängern zugänglich zu ma 
‚ hen. Ich thue biefed um fo toilliger, als bei dieſe 
"Gelegenheit, von mir gebrauchte Methoden mir ein 
neues Geld von Speculationen und Unterfuchungen ji 
eröffnen. fcheinen, wodurch bie analytifche Geometrie 
eine gänzlich neue Anficht gewinnen Fann. 

. Man wird, glaube ich, aus demj., was folgt, ſehen, 
daß Alles, abſolut Alles, in meinem Verfahren he 
tivirt und gerechtfertigt werden kann; und daß, 

—* 
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entfernt meine Rechn. nur zum Gegen, hätten, eine 
zum Voraus entdeckte Conſtruktion zu.legitimicen, dieſe 
Conſtruktion vielmehr. bapen eine ganz natuͤrliche Folge 
7 und, ſo zu. ſagen, ‚gänzlich unausweichbar if, 

-. Dan, wird endlich fehen daß dieſe zwei Aufgy 
wit welcher ſo viele beruͤbmte Geometer ſich wechſels⸗ 
weiſe beſchaͤftigt haben, durch die von mir dabei‘ Alte 
gewandten Methoden Aufg. von der hoͤchſten Leichtig⸗ 
keit werben, bie bequem; ſelbſt in den gemeinſten Ele⸗ 
mentar⸗Werken ihre Stelle finden koͤnnen. 

Da uͤberdem der Gang der Schluͤſſe und ber 
Rechnungen durchaus fuͤr beide Aufg. derſelbe iſt, ſo 
werde ich mich hier einzig nur mit der erſten beſchaͤf⸗ 
tigen. Die andere kann dem Leſer ein Mittel darbie⸗ 
ten, ſich zu verſi chern f ob er das Verfahren gut ge⸗ 
faßt habe. | 

- Er könnte fi cbenfolls durch die Aufg. üben, 
welche erfordert‘, auf einer: Kugel einen Kreis 
zu finden, der drei andere auf derſelben 
Kugel gegebene Kreiſe beruͤhrt; eine Yufg., bie 
ich nad) den nämlichen Methoden Seite 3491 IV, ©. | 
der Annalen behandelt habe. 

Es feien c, c, c!, drei in einerlei Ebene ber. 
Größe und Lage nach gegebene Kreife. Laßt ung bie 
Aufg. vorlegen, einen vierten Kreig .C zu finden. der 
zugleich jene drei beruͤhrtt. 

Es ſtellt fi ch ziemlich natuͤrlich bar, den Mittelp. 

[18] . 
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Sub ben Helden, des geforberten Reed ge. ſuchen 


= Biber; da man einen Kreis durch brei gegebene Punkte 


neiseihe' weiß, ſo ſteilt ſich auch ziemlich natärif 
dar, Brei" Punkte von bee Peripherie diefes Kreifed ji 
\ fh. .. Wir werben ſelbſt fogleich Teheri; daß biefed 
lehta Mittel der Wefifung den wonzuz von dem el 
seid. ni 

Nutet den Vuntten der Sortiere dir —R 


— * sicht ee deren Drei, Die fi Bang beſne 


bemerkbar machen: t; er, wo dleſe Veriphe⸗ 


rie durch Die drei gegebenen Rreife berſthet werden 
.boll; dieſes fiud alſo bie Punkte von dieſer Peripha 

A, bie wir nathaliherweiſe aufgefordert (lad je 
becken 


Unſere Yufgabe finbe fi alfo auf folgende m | 


| | ruͤckgefuͤhrt: 


Wenn drei Kreiſe c, c!, cu in einer Ebene der 


Größe. und Lage nach gegeben find, zu beftimmen, in 


welchen. Punkten t, 1, 1 fie alle zugleich durch 


| 


einen ‚vierten Kreis C berüpre werben follen. 


Es iſt aber nicht ſchwer zu ſehen, daß, wenn 
man nur ben Beruhrungspunkt von C mit irgend ch» 
"em der gegebenen Kreife zu finden weiß, und für 


ceſſive das naͤmliche Verfahren für jeden dieſer 


Kreiſe wiederholt, die Aufgabe geloͤſt ſein. 


22 © J ee 5 zu 
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Vermittelſt dieſer Vemerlung wird unſere Aufs 
ſich auf folgende redueirt finden. 

Wenn drei Kreife c, c', ou In einerlei Ebene der 
Größe und. Bags. nach gegeben find, gu beftimmen, in 
welchem Punkt einer. von ihnen berührt wird von 
einens vierten Kreis C, der fie alle drei berührt. 

Es iſt leicht ung jetzt Aber den Werth der zwei 
Arten von. Yufldfungen, die wir gif angezeigt ba» - 
Ban auszuſprechen. a 

Um zu ber vollſtaͤndigen Aufl. einer Aufg. ju ge⸗ 
langen, iſt es unausweichbar, eine gewiſſe Anzahl von 
Operationen auszufuͤhren, die ven. ber Natur dieſer 
Aufgabe abhangen und die man mit aller moͤglichen 
Geſchicklichkeit nicht wuͤrde unbeftimmt abtänen und. 
reduciren koͤnnen. 

Sodald man aber den Mittelp. und den Halbm. 
der geſuchten Kreiſe hat, ſo iſt die Aufg. faſt geloͤſt; 
folgl. muß die Aufſuchung dieſes Mittelp. und dieſes 
Halbm. die ganze Summe von Conſtruktlonen zaͤhlen, 
welche die ſo weit als möglich verein fachte Aufgabe 
fordern kann. 

Im Gegentheil, wenn wir die Beruhrungspunkte 
des geſuchten Kreiſes mit ben drei gegebenen Kreiſen 
Haben, fo wuͤrde Die Aufs. noch nicht vollſt. geldft 
fein; und es bliebe und noch übrig, durch Drei geger 
Gene ‚Punkte einen. Kreis gu befchreiden. Man muß 
within, um bis dahin zu gelangen, weniger machen, als 
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sis zur vollſtaͤnbigen Aufl: ber. Yufs: zu kenwen. End 
lich alſo muß es leichter fein,.-bie Beruͤhrungspunkte 
des geſuchten Kreiſes mit ben Drei gegebenen Kreiſen 
zu. finden, als es fein. wuͤrde, ben Mittelp. und den 
palm. dieſes Kreifes zu finden... 

Um fo mehr müßte es leichter fein,. einen von ' 
dieſen Beruͤhrungspunkten als ſie alle drei gu finden, 
weil,. ift dieſer Punkt gefunden, mau alsdann nur 
ben dritten Theil von ber zur Auffindung aller drei 
P.. erforderlicher . Eonfiruft., ausgeführt haben wird; 
nun, wenn fie befannt find, bie Aufg. noch nicht voll 
fländig geloͤſt iſt, fo kann man mit vieler Wahrſchein⸗ 
lichfeit vermuthen, daß die Auflöfung der Einen felhk 
nicht dem dritten Theil von ber gangen Verwickelung 
der vorgelegten Aufg. begreifen wird *). 





9 Man Tann als Princip auffiellen, dag uͤberhaupt «6 
um fo leichter fein muß, eine Aufg. auf eine andere zuruͤd⸗ 
zufuͤhren, als die Aufl. von diefer ſchwieriger iſt; voraus⸗ 
gefebt, daf die Ichtere, wenn es erlaubt iſt, füch fo auszu⸗ 
druͤcken, ſich aufedem Wege der erftern befindet. So ifl es 
3. B- viel leichter, von Duͤnkirchen nach Amiens ale von 
Duͤnkirchen nad) Collioure zu gehen, weil fich Amiens auf 
dem Wege von Duͤnkirchen und fehr weit von diefer letz⸗ 
ten Stadt befindet. Aber, obgleich Berlin ſehr weit von 
Collioure iſt, fo iſt es doch weit kuͤrzer, von Duͤnkirchen 
nah Collioure als von Dünfirchen nach Berlin zu geben; 
weil Berlin gänzlich außerhalb bes Weges liest, welcher 
dieſe beiden Staͤdte verbindet. | 
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Aualytiſche Auſtdtung. — 

Wie "wollen "und alfo mit: Der Auffuchung Fr 

ankts beſchaͤftigen, im welchem dur Kreis c den 
reiß. cl: berůhrt. * J 

Ein’ Punkt rei auf einer Ebene Bekiait, wehrt 

an zwei:Linlen; Gerade oder Erinmme lennt, auf 





Helen: dc Nch Befriben muß. "> 
Bas den Punkt € betrifft, fo fennen wir bereits 
e Pleite) Ei der unfats ʒes bleibt alfe 








Unfete Auf 
ruͤckgeblacht· FL 

Wenn ·drei Kteiſe co; cd" 
a Sheriiigegebeii Nnnd eine Lime gu’ fine 
iO in dem Punte au ſchneidet, wo er von 


iem viertel · Kteis· O · berͤhrt Hofe) der glich . 





e drei erſten beruͤhrt. 

User · as iſt· wweſentlicht fir bemerten , DAR" dieſr 
ite Huf: unbeſtimmt ft Wei chaeriei punte aif 
sendlich_verfchiedene Arten. durch „ben. Durchſchnitt 
eier Linien beftimmt (ein kann, Dies u di die 














Beate und Rewe h 
ſind du ame. befhäftigenne uf die ‚hut fe 
seen‘, wo Veeiahiäe Wird," einen’Er. il ‚befepteiben der, 
dem er. Durch &heh gegebenen: Gunft gehet, zwei andere 
zebene Kreſt berühkt, fo hat diefeß feinen Grund Rh 
Bu lehtere ira. fait. eben, (12 sawer aufzuld ſen ‚ik 
8 die erſte. 


ifo“ dab gef Ile 
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Wbwendis . deuhir FR (düfg: VO: Es mm 1 
“ut Rd Haͤlbnu dieſes Reife... "77. 
. Bei. Beh kun an m ai Ri en 
ei DEREK Der gefuchte TE CSE F 

. Beweis: Der Ipte Aus muß nach —* 
u; drei weyebegen Kreiſe autwenbi berären, 
Be 1 α und x 

Bon den drei gegebenen Kreiſen Änmendig Berfit 
7 Werden oh < u Er Semi. 

a ” Wafk-- Da beſchu nam zu ie 

| die Kr. x, x. Alsdann befchr. man einen! Knie ii. 

: Ber, durch, mp‘? geht „. und. wu ben: Reifen k,'k im. 

wendig. beubet. mird. (Aufs VR)5- ſein Dafbın. fei MR: 
| und. fein Mittelp. il. Yus.-zn‘l: Gefche, man mit. 
B--7% einen Kr... fo iſt Diefer der. gefuchte Kr. KU, 

u 3: Beweis. Pach dem 6. Lehnſatz muß K’' von 
den drei gegebenen Kreiſen inwendig beraͤhrt werden. 


| &) Wenn Die drei gegebenen Kreiſe K, X, 
X ungleich. find. und fie. den geſuchten Kreis 
Zu auswendig erůhren ſollen. — 4 
Aufl. Es fei K ber kleinere Kreis. Man beſcht. 
aus m’ mit x —r und aus m’ mit 5 — r Kreiſt 
k; Nun’ beſchr. man einen Kreis x, der sul 

m geht und von den Kreifen k, k’ austwendig-be- 
rt wird Auf. Nm) Der Halbm. dieſes Kreiſet 
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| fei m’ und dee Halbm. R. Endlich beſchr. man | 


dieſer iſt alsdann der verlangte Kreis K“. 


um m mit R—r einen Kreis, fo iſt dieſer der 
geſuchte Kreis Ku 


| Beweis. Uebergehe ich feiner Beige wegen. 


h) Wenn bie drei gegebenen ungleichen Kreis 


fe ‚ den gefuchten inwenbig berühren follen. 


Aufl. Es ſei K der kleinere. Man beſchr. um 
m’ mit !—r.und um m” mie ! —r Kreiſe k, ke 
Alsdann befchr. man einen Kr. x“, der burch m geht u. 


don ben Kr. k, K’ inwendig berüpre wird (Aufg. VD. 
Der Halbm. von k” fei R und der Mittelpunkt m’. 


- Um dieſen Mittelpunkt nr’ befchr. man ferner mit 
. R-pr einen Kreis, fo iſt diefer der verlangte Kr. KW, 


Beweis. Wie vorber. 


i) Benn zwei von den drei Kreiſen den ge⸗ 


ſuchten auswendig, der dritte K“ aber ihn inwen⸗ 


dig berähren ſoll. 

Aufl. Ans m. befchr. mit x-4-r’” einen Kreis k 
und um m’ mit »/-4-r' einen Kreis K’. est beſchr. 
‚man einen Kreis k’ der durch m’ geht und von 


z 


ben Kreifen k, k' ‚auswendig berührt wird (Aufg. VD. ' 
- Der Mittelp, diefes Kreifes fei m’ und fein Halbm. 


R. Um m’ beſchr. endlich mit R--r” einen Kreis; 


⸗ 


oo den’ Kreis Kl auswendig, und (Lehnſatz 6) berüuh⸗ 


| 
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* „it Beweis ur cben mas wie le bei dem der⸗ 
birzebenden Ball 


i, Der geſuchte Kreis xu fol von zwei 
Kreiſen KK inwendig und von dem Kreis K' 
auewerdig beroͤhrt werden. | 

" Unfl Um m beſchr. mit eh und am zn! 
mit rxKreiſe kl. Nachgehends beſchr. und 
Gufa. einen Kreis K”, der durch mi! gebt und 

| die Kreife k, x inwendig beruͤhrt. Es ſei R ber 
Halbm. und mit der Mittelp. dieſes Kreifes; beſcht. 
man nun mit R— einen Kri, ſo iſt bieſer se ver⸗ 
lanst · Kr. Ku 
Beweis, ckehnſatz 4) berüßee der Kreis KU 


ren die Kreife K, K’ den Kreis K’ inwendig. Es 
ift alfo K“ der verlangte Kreis. 

Die folgende analytiſch Aufl. verdient ihrer Ele⸗ 
ganz, Einfachheit und Eigenthuͤmlichkeit wegen do 1 
kannt zu ſen, daher ich hier die ueberſebung mistpeh ! 
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r Aufgabe: einen Kreis zu finden, der drei andere 
einer Ebene liegende Kreiſe beruͤhrt, von Herrn 


zergonnen. Annales de mathématiques rom.Vn. 
Pag. 289 — 303.) ‚ Nigmes 1817‘in 4to, 


y 





2 find ungefähr drei Jehre, als die TDuriner Aka⸗ 


mie eine Abhandlung drucken lies, die ich derſelben 


der Abſicht zugeſandt hatte, um vollſtaͤndig die 
jalytiſche Geometrie wegen des Vorwurfs gu rächen, 


m man ihr nur zu oft macht, daß fie fich nicht mit 


r reinen Geometrie, für die Eonftruftion der Auf⸗ 
ıben, in Wettſtreit einlaffen fönnte. Ich werfuchte 
beweiſen, daß dieſe analytifche Geometrie, ſchick⸗ 
h behandelt, die directeſten, zierlichfien und ein 
chſten Auflöfungen von den feit längerer Zeit bes 


hmten und für ſchwer gehaltenen zwei Aufgaben 


wbietet; ich fpreche nämlich von ber Aufg., wo es 


rauf anfommt: einen Kreis gu befchreiden, 


\ ae Aeiguah Aufidſorc 


vier gegebene Kugeln beruͤhrt. 





„ber drei gegebene Kreife Beräßes;, u. von ben. 


wo die Frage iſt eine Kugel zu befchr., welche 


Ich ſchrieb für vollendete Geometer und glaubt, ° 


A fein gu möfen. „ER fheints Daß ich ein wenig zu 
lkurz wars: Mehrere Seometer, Die meine Abhandlung, 


s 


kannten, machten mir dieſen Vorwurf, der wahrſchein⸗ 
Ach ſeinen Geund darin fand, daß ber Faden, der 


mich geleitet hatte, datin nicht genug fichtbar war, 


und daß meine Rechuntigen ‚eher geeignet. Tcheinen 


eine durch einen glacklichen Zufall gefundene Eon 
fruftion zu Jegitimiren als zu dienen, dieſe Eon. 
zu entdeden. . 

Es ſcheint ſelbſt, baß, al Folge eines Übertjebenen 
Laconismus, viele Geometer meinen Methoden nicht 


haben folgen und den Geift davon auffaffen koͤnnen. 


— 


| tivirt und gerechtfertigt werben kann; und daß, 


Dieſes beſtimmt mich jetzt, denſelben Gegenftand 


wieder vorzunehmen, in der Abſicht, ihn mehr zu ent 


wickeln und ihn den Anfängern sugänglich zu ma 
chen. Ich thue diefes um fo williger, als bei biefer 


-Gelegenheit, von. mir gebrauchte Methoden mir ein 


neues Zeld von Speculationen und Unterfuchungen zu 
eröffnen. fcheinen, wodurch die analytifche Geometrie 


Ä eine gänzlich neue Anficht gewinnen kann. 


Man wird, glaube ich, aus demj., was folgt, ſehen, 
daß Alles, abſolut Alles , in meinem Verfahren * 
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entfernt meine Rechn. nur zum Gegenſt. hätten, eine 
zum Voraus entdeckte Conſtruktion zu legitimiren, dieſe 
Conſtruktion vielmehr davon eine ganz natuͤrliche Folge 
7 und, ſo zu ſagen, gaͤnzlich unausweichbar iſt. 

Dan, wird endlich ſehen daß dieſe zwei Nufgr 
mit welcher ſo viele beruͤhmte Geometer ſich wechſels⸗ 
weiſe beſchaͤftigt haben, durch die von mir dabei an⸗ 
gewandten Methoden Aufg. von der höchften Leichtig⸗ 
feit werben, die bequem; ſelbſt in den gemeinften Eler. 
mentars Werfen ihre Stelle finden können. 

Da überbem der Gang der Schluͤſſe und der 
Rechnungen durchaus fuͤr beide Aufg. derſelbe iſt, ſo 
werde ich mich hier einzig nur mit der erſten beſchaͤf⸗ 
| tigen. Die andere kann dem Lefer ein Mittel darbie⸗ 
ten, ſich zu verſichern, ob er das Verfahren gut ge⸗ 
faßt habe. 

- Er fönnte ſich Abenflls durch die Aufg. uͤben, 
welche erfordert, auf einer Kugel einen Kreis 
zu finden, der drei andere auf derſelben 
Kugel gegebene Kreiſe beruͤhrt; eine Aufg., bie 
ich nach) den nämlichen Methoden Seite 349, IV. Bd, 
ber Annalen behandelt babe. 

Es feien c, c!, cl. drei in einerlei Ebene der. 
Größe und Lage nach gegebene Kreife. Laßt ung bie 
Aufg. vorlegen, einen vierten Kreis .C zu finden,. ber 
zugleich jene drei berüßrt. 

Es ſtellt fi ch ziemlich natuͤrlich dar, den Mittelp. 

[78] _ 
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= ab ben Helden, des geforderten Zreiſts zu fuchen: 


— uter, da man einen Kreis burch Drei gegebene Punkte 


Ar beſchr. weiß, ſo ſteit fich auch ziemlich natärkich 
bar, Bel’ Puntte von der Periphetie diefes Kreiſes je 
ehhen. ‚Mir werben ſelbſt fogleich ehen ⸗ baſ diefer 
Iren Mike der Wufiäfüng den Borgug © von 1 dem ertei 
mol. 


Net den Vankten der verhhene der FEW TEE 
| Pe siehe es deren drei, bie RG san befondes 


bemerkbar machen: 1; €, 1, wo bieſe Veriphe⸗ 


rle durch Die drei gegebenen erehe berihrt werden 


ſon; dieſes ud’ alfo bie Punkte von dieſer Periphe 


5 Her bie weit nathalcherweiſe aufgefordert find je un. 


lnfere Aufgabe finder ſ fich alfo auf folgende p⸗ 
| ruͤckgefuͤhrt: 


Wenn drei Kreiſe cr c’, c in einer Ebene der 


Größe. und Lage nach gegeben find, zu beftimmen, in 
‚ welchen. Punkten t, t!, t!“ fie alle zugleich durch 
einen vierten Kreis C berührt werden fellen. 


Es iſt aber nicht ſchwer zu feben, daB, wenn 


man nur den Beruͤhrungspunkt von C mit irgend eb 


nem der gegebenen Kreife zu finden weiß, und fie 
ceſſive das nämliche Werfahren für jeden dieſer 


Kreife wiederholt, die Aufgabe gelöft fein. 


- vo. . 1 v *i 
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Vermittelſt dieſer Vemerkung wird unſere Aufs 
h auf folgende redueirt finden. 

Wenn drei Kreife c, c', c* in einerlei Ebene der 
röße und. Lage nach gegeben find, gu beſtimmen, in 
elchem Punkt einer. von ihnen berührt wird vom 
om vierten Kreis C, der fie alle drei berührt. 

Es iſt leicht und jet Aber den Werth der zwei 
ten von Aufldfungen, die wir zuerſt angezeigt ha⸗ 
n auszuſprechen. | ı 

Um zu ber vollſtaͤndigen Aufl. einer Aufg. zu ge 

ngen, iſt es unausrosichbar,. eine gewiſſe Anzahl von 
perationen auszufuͤhren, die ven der Natur diefer 
ıfgabe abhangen und die man mit aller möglichen 
efchicklichfeit nicht würde unbeftimmt abkuͤrzen und 
duciren koͤnnen. 
Sobald man aber den mittelp. und den Halbm. 
r geſuchten Kreiſe hat, ſo iſt die Aufg. faſt geloͤſt; 
(gt. muß die Aufſuchung diefes Mittelp. und dieſes 
albm. die ganze Summe von Conftruftionen zaͤhlen, 
eſche die fo weit als möglich verein fachte Aufgabe 
rdern kann. 

Im Gegentheil, wenn wir die Beruhrungspunkte 
s geſuchten Kreiſes mit den drei gegebenen Kreiſen 
sen, ſo wuͤrde die Aufg. noch nicht vollſt. geloͤſt 
in; und es bliebe uns noch uͤbrig, durch drei gege⸗ 
ne Punkte einen Kreis zu beſchreiben. Man muß 
ithin, um bis dahin zu gelangen, weniger machen, als 
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bis zur vollftänbigen Aufl: ber Aufe; u fonmen. End 
lich alſo muß es leichter ſein, die Beruͤhrungspunkte 
des geſuchten Kreiſes mit ben drei gegebenen Kreiſen 
zu finden, als es fein wuͤrde, ben Mittelp. und ben 
gel. dieſes Kreifes zu finden. 

Um fo mehr müßte es leichter fein, einen von 
diefen Beruͤhrungspunkten als fie alle drei gu finden, 
weil, ift dieſer Punkt gefunden, mau alsdann nur 
den dritten Theil von ber zur Auffindung aller drei 
P. . erforderlicher Conſtrukt., ausgeführt haben wird; 
nun, wenn fie befannt find, bie Aufg. noch nicht vol, 
fländig 'gelöft iſt, fo kann man mit vieler Wahrſchein⸗ 

lichkeit vermuthen, daß bie Aufloͤſung der Einen felhf 
nicht den dritten Theil von ber ganzen Verwickelung 
der vorgelegten Aufg. begreifen wirb *). 





») Man Tann als Princip auffiellen, dag überhaupt «6 
um fo leichter fein muß, eine Aufg. auf eine andere zuruͤd⸗ 
zuführen, als die Aufl. von dieſer ſchwieriger iſt; voraus⸗ 
gefebt, daf die letztere, wenn es erlaubt ift, fich fo auszu⸗ 
druͤcken, ſich aufdem Wege der erftern befindet. So ifl es 
3. B- viel leichter, von Duͤnkirchen nad) Amiens ale von 
Duͤnkirchen nach Collioure zu gehen, weil ſich Amiens auf 
dem Wege von Duͤnkirchen und fehr weit von diefer leh⸗ 
ten Stadt befindet. Aber, obgleich Berlin fehr weit ven 
Collioure iſt, fo iſt es doch weit fürzer, von Duͤnkirchen 
nah Eollioure als von Dünfirchen nach Berlin zır geben; 
weil Berlin gdnzlich außerhalb bes Weges rest, welcher 
Diefe beiden Städte verbindet. | 


4 
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Wie "sollen "und alfo imie’ ber Auffuchung Fr 
unkts befſchaͤftigen, in welwenꝛ der Kris C den 
reis ei dekägie: 








Was den Punkt €" Ser, 1 pt fennen — 
ne Yoldhei@imez es iſt der Umfang "es bleibt alſo 
ae noch RR Zruge dine andere gu inden.“ Eid 


Unfete Aufg. finder 1 fu bie foigenbe 
ö 
———— (7 gi reife und Lage 
ach ·auf · ainer Eb· mi·geneben und, eine Anie u’ fine 
Kir RT ine dem Duntt au ſchneidet, wo er von 
nem vierten · Kteis · O · berůhet Wwird /der gt . 
e drei erſten beruͤhrt. 
Aber · sein tweſentlicht dir bemerlen / Daß? ige 
tzte Mfg: Unbeſtinmt iſt heit” ehuetiet Puntt Auf 
aendlich verſchiedene Arten durch den Durchſchnitt 
oeier Linien beſtimut ſein kann. Dies iſt auf bie 



















gebene ere ſa berhdtt, fo bat Diele feinen Grund Pr 
16 Diefe "Terre Ahlfo. fat eher” fo schwer aufgutdfen. ik 
8 bie erſte. “ 
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naͤmliche Weiſe, als wenn man zwei Gleichungen zwi⸗ 
ſchen zwei unbekannten x und y hat. und dieſe gwei 
Gleichungen auf unendlich verfchiebene Arten erfehen 
fann durch das Syſtem von zwei anderen Gleichun 
gen; welche mit ihnen zugleich Statt finden, u. folge 
lich die nämlichen Wertbe für die ‚beiben Hubeann 
ten geben *).. 
Wir wollen. die. gegebenen Seifen and Die im 
bekannten der Aufg. auf zwei rechtw. Axen beziehen, 
Trachteten wir nur nach ber gröfftmöglichen Symme⸗ 
trie, fo wuͤrden wir dieſe Axen gaͤnzlich beliebig am 
nehmen. Wenn, im Begentheil, wir: aut nach Ein 
fachheit ſtreben, fo, fönnten wir ben Anfangepund 
der Aren durch den Mittelp. von einem der beiden 
andern Kreiſe legen. 

Um aber ſo viel als moͤglich die Einfachheit mit 
Her Symmetrie zu vereinigen, fo werden wir und be 





= 


*) Wir fiehen nicht an, diefe Subflitution von Gleis 
ungen, der einen flatt der andern, auf welchen die Elemen- 
tar» Bücher weit entfernt find, fo ſtark zu bechen als ft 
wohl fohten, als eing der machtigſten Mittel der Analofs 
und der Geom. änzufehen. Sie ifi es, die Insbefondere fa 
das ganze Verdienft von der Discufion der L. und Flächen 
von der zweiten Ordnung, welche Seite 61 des V. Bandes 
der Annalen ausmacht, eben fo wie von dev Theorie ihrer 
Pole im III. Bande Seite 93 ſteht. 
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hränten, ben Mittelp. von einem unferer Kr in ben 
nfangsp. zu feßen, indem wir übrigens den Axen im 
etreff der Beiden. andern eine sum beliebige Richtung 
ben. 

Was bie Wahl bed Kreiſes betrit/ welcher ſeinen 
vitti im Anfangsp. haben wird, fo kann er nicht 
oeifelhaft fein; und man fühlt, daß es cu fein muß, 
eil ex eine befondere Rolle in der Aufg., auf weis 
e wir die vorgelegte Aufg. rebucire haben, ſpielt. 

Es ſeien alfo x, zi, rii: bie refbectiven Halb⸗ 
eſſer der Kreife c,- c/, tH;, 28. feien a, b Die Coor⸗ 
naten bed Mitteln: von cr: und es ‚mie # hr. bie 
8. Mittelp. von cl. — 

Es ſei A der unbekannte Halb. se Reife — 
id es ſeien A, B bie unbekannten Coorbinaten 
ines Mittelpunkts. Es ſeien endlich x⸗y die unb 
unten Coordinaten des Punkts et; wo G den- Kreis 
berührt; welches eine erſte Sleichuug geten mid z 

124 y? = 8 (1). Be on 

Bir wollen; um bie. Ideen zu ſteiten annꝛth⸗ 
en, : daß alle Beruͤhrungen außerhalb fein ſollen. 
ieferhalb müßte die Entfernung des Mittelp. von C 
nn jebem ber Kreiſenc, , ol sieid Pine Summe 
rer Halb. , twelches geben wird. De 

(Aa)? -- (B—b)? == Apr, Su | 
Ama? —(B— N? = (Rd, (8) 
A?--B? = (R--r)?; (4) 
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und ſo find die Gleich. befchaffen, welche die. Aufg. 
loͤſen würden, wenn wie die Eoord. bed Mittelpunfts 
und, den Halbmeſſer des gefuchten Kreifed zu Unbe⸗ 
fannten nehmen wollten. 

Bepor wir weiter gehen, bemerken wir, daß, in 
kn. Falle, wo der Kreis C einen der Kreife c, cı 
<!! ‚einfchließen - foB : oder bavon eingefihlofen fein fol; 
es ber Alnterfchleb. ber Halbmeſſer - nicht aber ihre 
Summe: ift, welche. der Entfernung ber Mittelpunkte 
gleich. fein ſelſte; an müßte alfo die Zeichen von 
einigen der. Halbme r,._r,.xH ändern oder auch wohl 
irgend: wa das Zeichen: von R.dndern. Man kann 
überdens bemerken, baß, da jedes der Binomen A--ı, 
Br, ;R-+.c gun Quadrat erhoben iſt, Die eine 
von-. Diefen Veränderungen ber andern gleichgeltend: 


ift, und man fieht, dag, wenn man auf alle moͤg⸗ 


liche Arten, die Zeichen x, r!, x varrirt, die Aufg. 
8 Auflöfaugen haben wird, wie man fich übrigens 
leicht davon überzeugen kann, bemerfend, daß der ge 
ſuchte Kreis alle gegebenen. Kreife einfchliegen oder 
fie außerhalb beruͤhren kann, daß er, auf. drei Arten, 
einen von ihnen einfchließen und Die beiden andern 
außerh. ‚berühren fahn, u. dag er eben fo, auf dreier 
lei Art, den einen non ihnen außerhalb berühren und 
die beiden . andern einfihließen fann. Wir werben 
demohngeachtet bei ben drei Halbm. das pofitive Zeid. 
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beibehalten, indem Ale uns in Dem Enbdteſult. erinnern, 
daß fie gleichguͤltig poſitib und negativ ſein koͤnnen. 
MWenn das, Setzen einer Aufg. - in: einer Gleichung 
unmittelbar gu niehreren Gleichungen zwiſchen mehreren 
Unbel. fuͤhrt fo iſt das Erſte: mad. man: alsdann machen 
muß,izu: unterſuchen: daſ / wenn: man:diefe: Gleich, 
untxr fichcauf eine ſchickliche Art derhindet man dar 
von nicht. einige,.aybere einfachere.ableiten kann; denn 
dieſeſiſt aft gin· ſehr geeignetes Mittel; Die -Iinperfus. 
hang mitwelcher man ſich BG zu verrim 
een: in. mein ::äν 1 Bus 4t Kr nF 
sen wan Diefe Deftetionen, auf. die Sfeichum 
sen: (a 5, 4) Janwendet, ſeo ſieht man zur Stele ' 
daß man. die beiden.: erſtern merkwuͤrdig vereinfachen 
wind: indew ‚man ibre Diſferenzen mit der, dritten, ſub⸗ 
ſtituirt, welche, wenn an, Vdueirt usdDerſetzt, 
Bd. Ne Meine mio mn NEN Ä 
ia abi Ha * er — ba: 
+al—n) (ltr) dt: am u 
Q ala + spB— s(d!— DR= al? + b'2 
Fan G* 

Man kann in bieſen / letzteren Gleichungen noch 
4* specht geeignete Vereinfachung einfuͤhren bie Eli⸗ 
mination von Rezwiſchen ihnen und der Gleich. (4) 
zu. erleichtern. Dieſes beftehet barin-A-I- x hierein 
einzuführen, welche in (3) allein iſt. Sie werden alfo 
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saA th abB— (rl! = r)(R-+ al) 52 
Be 72 Sure DD» Zr 
aaA + ebB— o(l—r) (Rtrl) al: 
bie (le 2 9 (B). F 
Dieſes find alſo mit ber Gleichung (dr: DU 
cinfachſten Gleichungen, bie man. anwenden koͤnnte 
um zu ben Eosrdinaten bed Mittelp. und zu dem 
Halbm. des gefuchten Kreifes zu gelangen. | 
Aber biefes find nicht Bie Koordinaten und be 
Halbm., welche wir uns befiimme haben: zu unbe 
kannten zu wählen: es find bie Coordinaten x, y 
des Beruͤhrungspunktes U von C mit c/!; züoifchen 
welchen wir ſchon bie Gleichung (1) Haben. Suchen 
wir alſo dieſe nieuen-Wäbekannten mit ben IUnbefanw 
ten. der Gleichungen (4, 9, 8) zu verbinden, damit 
man dieſe letztern eliminiren kann. 

Es iſt aber der Punfe t mit bem Anfangep. 
und dem Mittelp. -C’ in gerader: Linie. Woraus folgt 
dog man haben mug 

zZ = 2 Folglich yA= xB (9). 
Wenn man jest A, B, A-Frl gwifchen den Glei⸗ 
chungen (4, 7, 8, 9) eliminirt, fo wird die Darand 
beroorgebende Gleichung in x und y die von elne 
gewiſſen Linie fein, die den gegebenen Kreis cl im 
geſuchten Punkt 1" fchneiden wird. 
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Waͤre diefe :Sleichung zw. verwickelt, ſo koͤnnte 
san verſuchen,“ fie zu vereinfachen mittelſt ber Glei⸗ 
hung (a), die fuͤr den geſuchten Punkt 1 mit ihr 
ugleich Statt haben muß, welches darauf hinaus 
tsfer ſtatt der geſuchten Linie eine andere einfachere 
inie zu ſubſtituiren, wei wie ſie den 1 Rt et im 
Nunft- wu fihneibsti - — 


Richts biadert — diel⸗ Eombinätion Task im 
aufe "der Elimination vorzunehmen. damit das Re⸗ 
ultat dadon das möglich einfachfie- werde. Man 
ann uͤberdies bemerken 1, daß wir eigentlich fuͤnf un⸗ 
ekannte Glieder A, J J— x, y haben, die durch 
ie Gleichungen Ga 45 77 8, 9) verbunden ſind; 
ind daß wir folgl. mit dieſen Gleich. die zugleich Statt 
üben, eine ung dienliche Comblnation machen annen. 


Uns ben Sricungen ar 9) wre man BE | 
.&(R-:89 — 
ve Ve B= — 
der einfacher, indem wir auf bie «eich J Kids 
Ihe nehmen, . . 
A= —S B ra 2: 


Pur 


Subſtituiren wir dieſe Werthe in die —2 8) 
o werben fie 


0  Anaspifhe Aufibſung: | 
salatı ya TR 
"as ra Sl ee et nom 
39 [at oh hip at, et ei HE an 
mel Sure rt ie 
r —— — Elimination von A Ar! 
\ WE ER a a ee un zing 







unfere primitisen Gleichungen in der Hypotheſe fo 
geſchrieben haben / daß „alla, Bekhprimgen-“äußerlid 
feien u. daß wir bemerkt, haben, daß man von die 
ſer Hypotheſe zu bei andern durch bloße Aenderung 
ber Zeichen von r, xl; x! übergeht, we: zu acht 
verſchiedene Arten Statt haben kann 
Es iſt aber leicht, aus der Form der Si (id) 
au: fehen, daſ ſie ſich nicht, aͤndert wenn man: barib 
die Zeichen der drei Halbm. zugleich aͤndert. Morand 
bervorgeh., daß die acht Fälle, welche die Bariationen 
der- Zeichen diefer drei Halbm. darſtellen, ihr nur vie 


1 
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yerfchiebene Formen erlauben; und. daß fie, unter 
eder Form, zwei ganz entgegengefegte Aufg. aufloͤſt. 
Sie loͤſt alſo, unter der Form, welche ſie hier hat, den 
Ball; wo der geſuchte Kreis die drei gegebenen Kreiſe 
wußerhalb berühren ſoll, und ben Tall, wo er ne ale 
ingnfiehen fol. . 

Man koͤnnte jetzt, durch die Combination der 
Bleichungen (1,:10), zw ben Werthen bee Coordina⸗ 
ten x, y des Punktes ı!! gelangen. Diefe Werthe wer⸗ 
den mit Wurzelgroͤßen derwickelt ſein, und man wird 
he durch das befannte Verfahren conſtruiren. ! 
Aber wir werben fogleich_fehen,’ daß dieſes bei 
weitem nicht das beſte gu ergreifende Mittel iſt. 

Wenn ein Punkt durch zwei Gleichungen zwi⸗ 
ſchen feinen Coordinaten gegeben iſt, fo iſt es, ſtatt 

dieſe Gleichungen aufzuloͤſen / oft unvergleichbar viel 
bequemer, die Linie, welche ſie ausdruͤcken, und deren 
Durchſchnitt den geſuchten Punkt beſtimmen ſoll, zu 
conſtruiren. 

Wir koͤnnen alſo die Aufluchung des Punktes iu 
reduciren auf die Conſtruktion der durch die Gleichung 
(1, 10) vorgeſtellten Linien. Aber die erſte iſt ganz 
conſtruirt da: es iſt dieſes die gegebene Periph. c!. 
Es kommt alfo nur barauf an, die andern zu con 
firniren.. | 

Um dieſe gerade Linie n- conifiruiren ı fo fönnte 
man die Längen ber Segmente füchen, welche fie auf 


« * 
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bie Axen macht, und nachgehends dieſe zwei Geg 
mente conſtruiren. Aber dieſes iſt noch nicht das beſe 
zu ergreifende Mittel ). 

"Um eine gerade Linie gu conſtr., iſt es noͤthit 
amd hinreichend, zwei Punkte von ihrer Richtung. 
zu fennen. Man weiß überdem, bag ein Pu 
in. einer geraden Linie if, wenn ihre Coorbin« 
ten die Gleichung von bieſer geraden Linie identiſch 
machen. 

Folglich, wenn man mwiſchen x und y zwei Re⸗ 
lationen findet, kraft deren die Gleichung von einer 
geraden Linie identiſch wird; fo . werben idie aus 
diefen Relationen - abgeleiteten Werthe von. x und.y 





©) Diejenigen, welche der Behauptung, daß die analyt. 
Geom. den Vorzug einfache u. zierliche Conſt. darbieten zu 
Finnen, flreitig machen, gründen fich hauptfächlich darauf, 
Das welche Aufmerkfamfeit man nuch anmwende die Coordi⸗ 
‚ naten= ren gut zu wählen, dieſe Axen doch dfter der aufs 
zuldfenden Mufg. gänzlich fremd find. 

„Es fei, fagen fie z. DB. die Aufg., einen Kreig zu 
befchreiben, der zugleich drei gegebene Kreife beruͤhre. 
„Die natürlichen Data der Aufg. find die Halbm. der 
„geſuchten Kreife, und die Entfernungen zwifchen ihrer 
„Mittelpunften zu zwei und zwei genommen; ihrt 
„natuͤrlichen Unbekannten ſind der Halbm. des geſuch⸗ 
„ten Kreiſes und die Entfernungen ſeines Mittelp. von 
„den Mittelp. der gegebenen Kreiſe.“ 

„Aber ſtatt der Entfernungen zwiſchen den Mitr⸗ 


⁊ 
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die Eoordinaten eines Punfts von“ biefer geraden PR 
nie fein. 
Man bat zwei ſehr einfache Arten, bie Gleichung 
10 identiſch zu machen. Die erſte if, ihre beiden Haͤlf⸗ 
ten gleich Null emunehmen; die weite ift, fie gleich 
Eins gu machen. 
Man erhält alfo die zwei Paare von Sleichungen: 
x+- by=r!(!-r) (1), 
axt-biy = zll @'—r) (19) 
a — a) y—b) = 2 (rl —r) (15). 
5 Ka) +b/(y—b) = rl!) (14). 
Die aus ben Gleichungen (11, 18): abgeleiteten 
Werthe von x und y find folglich die Eoordinaten: 
eines Punktes von der geraden Linie (10), und eben 





„telpunkten ſubſtituirt die analytifche Geometrie ihre 
„Soordinaten, welche gefünfelte und. willtührliche 
„Data und Unbekannte find, und. davon kommt die 
„Compli cation der Conſtruktion, die man daraus abe 
„leitet.“ 

Wir geben dieſes Alles gerne zu. Aber deshalb achten 
wir Die aus der analytiſchen Geometrie abgeleiteten Con⸗ 
Brutionen nur gut, in fo weit man dahin gefommen if, 
Te von der Lage der Axen unabhängig zu machen. Deshalb 
demuͤhen wir uns durch Beifpiele zu beweiſen, daß die 
analytifche Geometrie, ſchicklich angewandt, allezeit . 
dergleichen darbietet; und daß ſte alsdann an Zierlichkeit 
and Einfachheit denen der reinen Geometrie oder 
elbſt demi., was Here Carnot vermifchte Geometrie 
nenut / Höchf Aberlegen if. 


Er —R 





Pa mit vin aus den Sirichagen ·a3 A 
gelöiteten Werthen von x und y. EN 


3ER VBuntéahſo dieſe zwel Soſtene —* 
per ſuchen und Me: confra reg ai SArde ſo zuun 
2 Vrintie? Yon! der merabenẽ Eile. Cicy habon⸗wriche 
Mi Derdunch vonfäntig fände. ponven teen 


: um —** —* de Blerfungen: * aa) 


Fr Beftimmdfenzdife dA0 Bofte / die gerade Linie) welche 


 biehe ‚et Olcdungen vorſtellen, und -bie Durch: ipesg 
Durchſchuttt Seit geſuchten Quukt befkintmen : terden, 


zn cduſtruiren ei taum · daſſt ibs · don dem hurch 
die Sleichnugta⸗ (ag, 24)*hegtbenun Punkte fügen: 


weicherẽ kein anderer iſt als der Dubchſchnitt Derigen 
raden Linien, welche die zwei Gleichungen vorſtellen. 


Mies vebucist ſich alſo darauf, zu wiſſen, welches die 


vier gerade Linien find, welche die Gleichungen au 
12%, 131. 14). vorſtellen. | 

Da es aber übrigens evidene iR, dag, die gende 
Linien (12,14) in Bezug auf die Kr. cl, gl chen fü 
liegen als bie geraden Linien (11, 13) in Bezug anf 
die Kr. c, cl, fo wird es hinlaͤnglich fein, und mit 
dieſen letztern zu beſchaͤftigen, welche man übrigen? 


als gerade unter ſich prlle. Linien und perpendikular 


zu der geraden Linie, welche die Mittelp. der zwei 


Kreiſe verbindet, erkenni. | 
Wir Sonnen überdem bemerken, baß die, Alk 
Hung 
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dung .(11) die Gleichung (13) wird „wenn man barim 
vefpective x und y in ax und: ber- y verwandelt 
Und unter fich die: beiden Halb. 1,"r', r’' permutirt, 
‚woraus leicht zu fchließen, daß die gerade Linie (13) 
in Betreff des Kreifes:c. das iſt, was die gerade & 
(1): in Bezug auf den: Kreis c’ iſt, Alles komme 
alfo darauf an, zu. wiffen.. velches diele lettere ge⸗ 
rade Linie ſei. . 


Man wein daß wenn man’ in ver Wehteri bes 
Rreifes ci’ einen Punkt ⸗ nimmt, deſen koerdinaten 
x, y dürch die Relation = 
. wel y'2 — re. 6) verbunden find. 
Die Gleichung. der Tangente ‚in, Biefein Punft bes 
Kreiſes iſt 

In Ban vn 


xy’ yy’ = yi12 oder ya - 74 


* 
> 


und biefe Tangente if unbeſtimmt, it yi uns y Ä 
nur durch die Gleichung (m) werbunden find. Men 
man, um fie zu beflimmen, will, daß fie auch den 
Kreis c berühre, fo muß man ausbrücen, dag bee 
Perpend., welcher aus dem Mittelp. auf fie gefällt 
worden, gleich ihrem Halbmeſſer iſt welcher geben 
wird 
r2 oe 
_ — =: oe * ax’ +-by!- Zu *xr, 
vo+Rl | V(x'*}+y‘?) Bu 
19) | 
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eben und folgl. auch zwei Berüßrungspunfte, 


u gi bie Gleichungen (mu, ) aufzulöfen, 
- en berausfommen, und es wird bequs 


wu. fen, bie pci, welche fie. ausbrädt, zu. confrui 


ar. Berik Durchſchnitte Die „verlangten Berühtung 


ur: 


" som, a ſten @rabe if, bie von einer geraden Pinie fin 


werden; weil alſo die eine. (m) 
"Rübf iſt, muß die andere (n), welche 





welche Did Punkten wo er dom der gemeinfih- Taug 
des Kreifes berührt ift; verbindet. . Nun iſt (m) daſſab⸗ 
als (2); es iſt alſo (a2) die Gleichung der Berih⸗ 
tungsſehne mit c" der gemeinſchaftlichen Tangenten as 
& und c”; mithin iſt (13) die Gleichung von der Bw 


5 Füßrungsfehne der nämlichen "Tangenten mit c; felg, 


{ind endlich (a0) und. (14) die Verüprungefepnen mb 
ch und e der gemeinſchaftlichen Zangenten an dleſen 
zwei Kreiſen. 
Die Confir. der Aufgabe reducirt ſich alſo barayf, 
Es ſeien die gemeinſch. Aufern Tanz. an anfen 
drei Kreiſen zu awei und wei genen, ud. die 
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Beruͤhrungsſehnen von »biefen drei. -Zang. mit. jedem 
ber Kreiſe gezogen . Die wei ierkpsungsfehuen, auf 
< werden ſich m M ſchneiben und ihre Pellen. quf/ 
und el; im N! ſchneiden. Die zwei Beruͤbrungsſebnen 
auf el: werden ja, .M!.n. ihre Hr, anf: cu.u. e-in-N 
ſchneihen. Die zwei Beräptuypsfchnen auf c' werden 
Gh in Ag a. ähre Pol iauf or Wr N ſchuezden 
Eg ſaien MIN, MIN NEON gejogen, MN eine 
„sin e,unb-R ‚fehmeiden; AMIDU weirdict in th. nb d/ 
fehneiden; und MUN!, mine, a, in, 1 unde Sl Ahnen 
ben. :Begt, may: achgebenhd,äingi „Sreifen; Degmeinen 
durch 1, 8.6 ,.den. andern. Hucch Ir U,:8'!.f0 ‚hstre 
den: dieſe gragi. Kreiſe die Beding. her. Hufg.- erfüllen. 
.: ‚Man. Sag überbem bewarken, Daß bie. Mitteln, 
biefer zwei Kreife. leicht, zu beſtimmen fein werden; 
denn fie werben ſich in dem Durch: der aus yden 
Mittelp. der gegebenen Kreife, es fei zu den hrei P. 
t, t', dh, es ſei zu den deyi.Suukten. J— —WR 
zogenen geraden Linien. befinden. 

Mom wird, ſich nach dem oben Gelagter u 
uͤberzeugen, daß, um bie ſechs, andern Aufl. bermubie 
Aufs. faͤhig ifle- zu erhalten, ; ed.nur bebarfs;. Boy 
ben aͤußerern Tangenten hdie Paare Tangenten‘,'y 
ſubſt., die fich zwiſchen den beiden von ihnen: nah 
beruͤhrten Kreifen durchkreuzen. 
Vrergtbens wird man. entgegnen, daß, wenn zwei 
gegebene Feiſq in einander Kude ganz ober zum Theih 
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u —— EA ar use 
— * at uthenbe Er ein wii rote 
| die ' Beiden Gelren : Bez’: SGleichuuge (ib) 
u e Clafeie acpähehmeit, fo "Fahne e 
* 2 ſetzen; welches geben wird 
nn = mt ap), 
aa'x--ab’y—at —b/2 = Tray (16); ° 
* welche die Sleichungen (13, 24) erfeges 
Fönnten, und die man leicht (Annalos, tom, VL, 








| Mag 580) für Die der Radical pen erfennen wich 


ſowohl die beiden Kr. c u. cu ald auch von den Bi 
Veh Kr. ct, cl; der Punkt, ben fie beſtimmen werden, 
. Wied alfo der Radical» Mittelp. der drei Kr. fein un 
- tele werden ihn durch O vorſtellen. - 
Man Fönnte alfo durch Bie - Auffuchung din 
fe Punktes O bie dir Punkte N, N’, Nu erfegen; 
. bergefialt, daß, wenn man bloß OM, m ou 
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der ſie auf a: ch, a de (rt, , M, 
du beſtimmen werben. 
Dleſes beweiſt uͤberdem, [1 die Linien MN, 
SI, MINE in einem Punkt zuſammen laufen, ber 
r Radieal⸗Mittelp. dieſer drei Kreife if. | 
Dieſe zweite Conſtr. iſt wohl wicht einfacher als 
e erſte; Fe Hat aber. ben Vorzug vor ihr, daß fie 
h buchſtaͤblich auf bie Yuffuchung. eines Kreiſes ans 
enden läßt, der drei andere auf der Oberflaͤche einer 
ugel berührt. (Siehe Annales tom. IV, pag. 849.) 
Aus dieſem Allem wird. man auch bie Conſtr. ber 
andern Aufg. yon Biete ableiten, indem man fucc. 
e Halbm. ber Kreiſe⸗Null oder unendlich annimmt. 
‚Gerade auf bdiefelbe Are und durch Die nämlichen 
incipien, talkb man bie Kug. behandeln, wo bie 
e im Raume Beliebig liegen, Serie, Man gelangt 
gar analogen Eonftluftionen. | 
Die folgende Abhandlung des Heren Gergonne 
in ber vorhergehenden Abhandlung erwähnt wor⸗ 
n und yerbient Ihren Platz bier, 





. Auffuhung des Kreiſes, ber drei andere 
if einer Kugel berührt (Annales T. IV. p. 349). 
In einer vor einiger Zeit der Turiner Akademie 
erfandten Abhandl. Habe ich aus einer ſehr kurzen 
einfachen Analyfe die zwei folgende Säge abgeleitet: 
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eine gerabe kinie verbindet, fo werben die Durch⸗ 
fihnitte P, Q diefer ‚geraden Linle mit der Ki 
gel 8 bie Puulte fein, wo bieſe Kugel durch zwei 
Kugeln berüßre wirb,. bie zugleich die vier Ku⸗ 
gen 8, S',.St,.gru beruͤhren und zwar alle viere 
auf einerlel Art beruͤhren d. h. ale vier die 
ſchließt oder alle vier außerhalb beruͤhren. 
Es iſt klar, daß biefe Säge die birecte Aufl. derj. 
ufg. geben, wo verl. wird, einen Kr. zu beſchr., ber 
rei gegeb. Kr, beruͤhrt, oder eine Kug. zu beſcht., die 4 
egeb. Kug. berührt; wenigfiens wenn man verlangt, daß 
le drei Kreiſe oder Die vier gegeb. Kugeln auf einem 
i Urt durch den Kreis ober durch bie gefuchte Kugel 
währt feien, Sch habe aber in ber erwaͤhnten Abhandli. 
zeigt, daß wenn man eine ſchickliche Kombination ber 
3, 9, der innerlich umfchr, Kegeln mit Den Winkeln 
id äußerlich umfchriebenen Kegeln macht, man durch 
n aͤhnliches Verfahren Die acht Kreife erhalten koͤnn⸗ 
welche zugleich die drei gegebene Kreiſe berüßren 
nnen, und die ſechszehn Kugeln, die zugleich vier 
gebene Kugeln berühren koͤnnen. Ich babe außer 
m unterfucht, was die Beruͤhrungsſehnen und Die 
benen ber Berührungsl, werden, wenn bie Halbmeſſer 
n einigen ber gegeb. Kr. oder Kugeln Null ober 
endlich würden, und ich habe fo das Mittel auf⸗ 
ſtellt, alle Aufg. von Viete über Die Beruͤhrung bey 
‚eife, unb bie von Bermat über bie Beruͤhrung 


er — 


© IE neh 
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ray Pieter auv . 
Eufochheita daeſen eh sehe 
Daß. biej. uelche.zehasipigu) dreh imzeiner Ebene gege⸗ 
benen Kreiſen finds ſich hleichfals auf brei auf, einer 
Kugel gegebenen Kreiſen anwenden ließen Ds die Ana 
 . Jogle hatte- mich fogarı) vermuthen laſſen, daß es fo 
„Fein müßte. Die, Rechnung hat mir gezeigt ¶ daß ich 
An diefer Ruͤckſicht in Irrthum mans abge zur, Genug 
thuung hat nern mir fuͤr drei auf einer KHugel ge⸗ 
gebene Kreiſe Conſirultionen gellefert , die leicht 
lauf .drehulmmeiner (Ebene: gegebene Kreiſe und. * 
Anfs otu ae Ras 
—R Ban he nicht complieinter ‚find · m 
alcheuich fo chan.fummarifch-augngeigs ‚babe; fa da 
Ash. Finbie Aafs. ber. einen oder der andern Art Di 
Selldommene--Einförmigfeit, nad) : welcher ich haurt 
Kächlich.temhtete, endlich erhalten Habe. -- ..n..-- u 
vr Bevonzich in das Detail der Mobification ‚die 
gebe :Die:ich meine -erfien Conſtrultionen eslelber 
If, um fie aufı-drei auf einer Kugel gegehe 
Sri anwendbar zu machen/ muß ich : zuerſt einicr 








En 9 dans; Seite 416 feiner Gäometrie de posin 
dat den Entwurk u von einer analytiſchen Aufl. dieſer daft: 
dedeben. "Gieße auch die Correspdifdäues sur 1'6cole poly 
tzoekei qus. Tas; Al. No. Auslagrigr 38042" Pag. ind 
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merlangen orlogen, ! bie weine And: ir Ben 
hen gu..erleichtenn.. .' 7-2 5:0 W. 

Man weißrbeß nichts Jeichter iſt rals die Gleich, 
n der gemeinfch. Supne: zweier Kreifg; beren Gleich. 
zeben ;finh, zu erhalten. Da diefe Gleich. rational Ift; 
folgt bieraus, Bat adie gr. Ser zu der fie gehoͤrt, 
I if ſelbſt. banpı ern bie zwei P., bie deren Lage 
ſtimmen ſollen, imaginais ſind d. h. daß zwei in 
nerlei Ebene gezogene. Kreiſe noch eine gemeinſch. 
ehne haben, ſelbſt Dan went: ſich bie: Seele nicht 
meiden. 

Dieſes iſt bie, welche Beuttier de Zours 
adicalaxen der zwei Kreiſe genannt ‚Hat *) 

Man wird eben fo. leicht durch die Analyfis und 
ft ohne Rechnung beweifen ı dafl, wenn drei Keeife 

- einerlet Ebene gezogen find, fie. mögen fich fchneib. 
ver niche ſchneiden ihee Madiralagen;epgr gemeinfe. 
ehnen zwei und zwei in .einerlei Punkt zuſammen⸗ 
ufen, „ben. Gaultier ihren Rabical»Mittel 
unkt genannt bat"). . 

Nichts iſt leichter, wie man ehe, ale bie Kabi⸗ | 
Hape oder gemeinfch. Sehne von zwei Kreifen, Die 
ch ſchneiden, zu beſtimmen. Wenn im Gegentheil 





*) Siehe. das XVI. Calier de Fournal de L’öcole 
Hytechnique, , 


m Daſſt elbe Wert. 
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Die zwei Kreiſe Tich miche -fchneiden, fo If es eben 
nicht ſchwieriger. In der That, mern man willluͤhrlich 
einen. dritten Kreis befchr., „ber zwei Kreiſe zugleich 
ſchneidet, ſo wird er mit ihnen ie Sehnen gemein 
haben, und es gehet aus dem, was wir fo eben über 
. ben Radical» Mittelp. gefagt haben, heryor, daß ber 
Treffpunkt diefer zwei Schnen ein Punkt ber Rabicak 
are von bem zwei ˖ gegebenen Kreifen ift; und ba man . 
überbem meiß, baß dieſe Lxe zu der geraben Linie 
welche die Mittelp, verbindet, perpendikular fein muß 
fo wird er gänzlich beſtimmt fein, 

Außerdem wird man es vielleicht bequemer in dee 
Ausübung finden, einen zweiten Punkt van biefer Are 
zu fuchen, durch ein aͤhnliches Verfahren, woburd 
man den erften gefunden hat, 

Weiß man demnach die Rabdicalare von zwei Fr, 
zu finden, felöft dann, wenn fie fich niche ſchneiden 
fo wird die Auffuchung des Radical⸗Mittelp. von drei 
Kreifen, felbft in dem Falle, mo fie fich nicht ſchnei⸗ 
den, Feine weitere Schtvierigfeit barbieten, 

Dieſes Alles kann Feicht auf Kugeln im Naume 
auggedehne werben, Alſo ift die Ebene des Kreiſes, 
Der zwei Kugeln gemein iſt, welche Ebene noch ihr 
Dafein hat, wenn diefe Kugeln fich nicht ſchneiden 
ihre Radical⸗Ebene. 

Man beſtimmt vier dieſer Ebene angehoͤrige ger 
rade Einien, wenn man eime Kugel confir, welche bie 
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7 reihe Kugeln nutzleich ſchnelder ihld: bie Durchs 
nirtsetene verlanert / DUB ſie ſich nſchneiben Um 
Ef Ebenk hanſlich zu beſtlunmen, fo: Karin inan gleiche 
guͤltig entweber eine nene derade eine, Sie darin Tiegt, 
Shrftuimen, oder durch einen beliebigen Vunet der er⸗ 
ſtern eine perpend. Ebrhe zu der geraben Finke, woelche 
bie Mittelp. verbindet süßen, | 
Wenn im Raume drei Kugeln coexiſtiren ſo wer⸗ 
rm: fe; wenn man fie zwel und zwel betrachtet,” Orc 
Nhtlundfi@been geben, toclche fidf In’ einerlet ges 
sader' Linſe ſchneiden werden; die man Madicäldre 
nennen wird, und deren Conſtr. nach dem eben Ge⸗ 
fezlen keine Schwlerlgkeit darbleten wirdb · 
Wenn endlich im Raume vier ‚Kugeln cdexiſtiren, 
fo‘ werben fie zu dred und Drei genommen vier Ras 
dicakdren geben, welche in einerlei Punkt zuſammen⸗ 
laufen, welcher ber Radical Mittelpunkt diefee 
dier Kugeln fein wird. Dieſer Mittelp. koͤnnte alfo 
nad) dein, was borhergehet, beftimme toerden; Diefes 
feſtgeſtent fſeien C, C!, CH drei in einer Ebene ge 
gebene Kreiſe und es ſei O ihr Radical⸗Mittelpunkt. 
Es ſelen zu dieſen zu zwei und zwei genommenen 
Kr gemeinſch. außere Tangenten gezogen. Dieſe Tan⸗ 
genten werden auf jedem Kreiſe zwei Beruͤhrungsſeh⸗ 
nen, die ſich in einem Punkt ſchneiden, beſtimmen; 
es ſeien für die drei Kreiſe P, P’, P! die reſpektiven 
Durchſchnittsdunkte. Werin man alsbann die geraden 
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Wodificationen macht, welche dem Fall zulommen / IR 


—— ‚geraden inen OR, J 
OP, ORIU gühss. fo werden fie.auf SS Sy 
tefpretloe die Punkte beſtimmen ‚wo. fie Durch, zii 
Kugeln berůhrt werben. follten,. welche alle vigee.bt 
wo und fie Ale auf. gleiche, Art, berubten. 
, Mor mau ‚Hier noch-eine Fhldlihe - Eemblnn 
tion.der Mintel und tanern aunfogriebenen ‚Kegda uk 
den Winkeln und. äußerlich umſchtiebenen Rıgeia; * 
leitet man aus dieſen Conſteuleiouen fo sole and a 
vorher angezelgien ab die Befimmuug der ae I 
welche drei gegeb. Kreiſe, und die. her fechssehn Km 
gem, ‚Welche dier gegebene Kugeln zugleich Kerihes 
fönnen, - Ueberdem, wenn man au dieſen Sonfr, die , 


welchem ‚die, Halbm. von einigen ber. Kreiſq —9 Ru 
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igen- bir ‚gegebeintn Kugeln Nu Ude unendlich 
den, fuͤhrt man noch wie im erſten Fall die Yu 
ung aller Aufgaben von Viete uͤber: die Beruhrun⸗ 
nder Kreiſe, und Sie. von Bermat Edi Beruͤh⸗ 
ng ber Kugeln auf kin eleichförnnigee- Verfahren 
ruͤck a 1m . 

Ich will. hie untiihelben, vb piefee Verfahren 

ſtch ſelbſt einige: Verzuͤge vor dew erſten batı 
ches ich ſelbſt geneigt waͤre, als einfacher zu betrach⸗ 
15 aber nur unter dieſer Form giebt die Eonftr, 
che bie Kreife finden lehrt, die in einer Ebene drei 
gebene Kreife zugleich berühren, auch -gugleich, ohne 
gend eine Mobification, bie Kreife, die drei auf 
zen Kugel gegebene Kreife zugleich berühren. 

Den Beweis dieſe Behauptung habe ich dieſem 
sifel hauptſaͤchlich gewidmet. Die Uufg. kommt 
igenſcheinlich auf dieſe zuruͤk: Wenn drei Ke⸗ 
I von einerlei Scheitel gegeben ſind, einen 
ierten Kegel mit demſelhen Scheitel zu fe» 
hreiben, der fie alle drei beruͤhrt; und uns 
r dieſem Geſichtspunkt will ich ſie betrachten. 

Es ſeien C, C!, C! drei: gegebene Kegel von 
nerlei Scheitel, deren Erzeugungs · Winkel reſpective 
‚zz find. 

Ihr gemeinfch. Scheitel fet ber Coordinaten⸗An⸗ 
ing, die wir rechtw. annehmen; und wobei wir fegen, 
aß die Axe des letztern die Axe der z ſei. Stellen wir 
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will, daß bice Kegel‘ Rhench! die Mer 
Kegel berühren fol, fo müßte ber Winkel; iwalcher 
feine Axe mie ‚der Are eines feden von iin "Maik, 
gleich fein der Summe ihrer Erzeugungstwinfel, “ 
ches geben wird 

aA -LbB + = Cos, As) a.” 

, aA-rbB+cC= Cos. R-- 1) Dr. 

, ‚c’C ==.Con, Ar) (S. ” 
Diefes find bie Gleichungen, die man mit der (öl, 
hung (3) verbinden muß, um ben Erjeugupgtuig 

kel RB von dem gefuchten Kegel zu erhalten, and bie 
Coeinus A, B, C der Winkel, welche feine pi ik 
ben Aren ber. Coordinaten ‚Bilder; und, man, hehe v 
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gufheinlich, Du ‚die Hufgaße Pr Bufäfungen w 

ben werde. :- TEBER TABL — 

J Es giebt ale wei gefuchte, Segel, bon. melden 
jeber eine, Beröprungslinie. nit. irgend einem Der. ges 
gebenen Regel Kat £ B. mit Cl; und es if bier, 
nach Far, daß. die Aufſuchung ber Ebene, welche 
biefe zwei gerade Einien enthält, nur eine Aufg. vom 
erften Grabe ſein muß. | 

Es fein alfo x, yı £ die "&ootdinaten be do 
lahrungslinie von .C! mit Dem geſuchten ‚Kegel; wir 
kennen bereits einen Ort von dieſer Linie, und die 
ſes ift der Kegel CH felbfk, deſſen Gleichung iſt 

G6-Py) Cos.xu = 2? Sin,drll .(M), 

Es ift alfo uur noch bie Rede davon, einen iwelten 
zu fühen. 

Da nun biefe Linie wit den Axen ber zwei Kegel 
in einerlei Ebene liegen muß, ſo folgt hieraus, bag 
man haben muß 

Ax=By (8). 
Wenn man, folglich A, B, C, R.gtwifchen den 5 Glei⸗ 
dungen (3), (Mr (5), (6), (8) eliminiet, fo wird 
bie reſultirende Gleichung ik x, yı z bie von dem 
verlangten zweiten Dre. fein. | 

Han weiß aber, dag eine durch den Daurchſchnitt 
von zwei Oberflaͤchen gegebene L. auch auf der ganzen 
Dberfläche ift, deren Gleichung eing Combination der 
Gleich. von dieſen zweien is woraus folgt, daß in ber 
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rem. 
ea: a ee 
J um unſere Reſultate zu viteinfachen. gi 
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ie J bie, Pr 
tion ehr Wii, = * aus — 


J mim. x. Cos, a4) Bi 
ö75V 
Wenn die Werte in den Gleich. (4) ud ® fu 
werden, fo werben fie 
(ex-Hby) Con.” ——— a en) 
= z Sin. r, Cos, @-+r), \ 
Werl) Cos. x Sin. (Rtr')+c’zSin, 2’’Cos, ar 
= zSin.r”.Co, (R-+r), - 
Aber man kann bemerken, baß 
.Cos.(R-Hr) = Con. [AH] = 
Cos. (*’—r) Cos. (R-Hr‘)+-Sin, (7 —r) Sin.(R-H), 
Co (AH) = Con. [A+N— P⏑ 
Dos. ælx CosB-tzU)4- Sins (ellinr) Sir, (Apr 
B ‘ man 
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man wird alſo indem man ſubſt. und mit 
Cos. (R-tri ) dividirt, haben: v 
I(ax +by) Cos. r!!— zSin, r!!Sin, (rl! —r)] —2 
‚+ z Sin, rl [ce — Cos. (!— r)] = 0, 
[Ca'x -F b'y) Cos. r!!—z Sin, r!! Sin, (r!—r!)] mal 
tg R+rN)-+ z Sin. r’! [c! — Cos. (r!! —ı)] =o; 
woraus man durch Elimination von tg(A--r') fchlies 
fen wird | 

(ax --by) Cos, rt — 2 Sin. 1" Sin, (rl! —r) 

c — Cos. (rl! — r) 77 

_ ———— Cos. - 2 Sin, r Sin. (r!!—r) 

To 9) 
Diefes ift die Gleich. einer Ebene, deren Durchſchnitt 
mit C' auf diefem Kegel die grade Linie beflimmen 
fol, längs, welcher er durch den gefuchten Kegel bes 
rührt werden fol. Da dieſe Gleich. einerlei bleibt, 
wenn man darin gleichzeitig die Zeichen von r, r ri 
ändert, ſo folgt hieraus, daß fuͤr bie acht Combina⸗ 
tionen, beren bie Zeichen diefer Winkel empfänglich 
find, d. h., für die acht Aufl; der Aufg., diefe Gleich. 
nur vier diſtincte Formen annimmt, Deren jede folg⸗ 
lich zwei von diefen Aufloͤſungen entfprechen. | 

Um die durch die Gleich. (9) ausgedrückte Ebene 
zu conſtr., iſt es noͤthig und hinreichend, die zwei 
geraden Linien, die darin enthalten. find, j fennen; 
d. 5. , zwei Syſteme von zwei Gleich. inx, yı z zu 
finden, welche die Eigenfchaft befigen, die. Gleich. (9) 

[20} 
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ibentifch zu machen. Und umgekehrt werden zwei belie 
bige bdiftincte Arten, bie Gleich. (9) identifch zu machen, 
ohne zwifchen x, y, z Relationen aufzuftelen, welche 
den erften Grad überfleigen, zu ber Kenntniß der. 
zwei graden Linien führen, welche die gefuchte Ebene 
beflimmen. | | 
- Anter den verfchiedenen Arten, dieſe Gleich. iden- - 
tiſch zu machen, die in unendlicher Anzahl da find, 
wählen wir die zwei folgenden: 1) Wir werben die 
beiden Seiten ber Gleich. (9) jebe beſonders gleich 
z Sin. ?r 
Cosr!! 
gleih —yCos.r!' fegen. Dieſes wird, nach ganz: geen. 
digten Rebutionen, bie zwei Spfteme von Gleich. geben: 
(ax-+-by)Cos. ?r'" = z(cSin.r"-Sin, r)Sin. r, 
(alx-+biy) Cos.?r!! = z/(c!Sin.r!!-Sin.r')Sin,r'! \ (10) 
(ax + by) Cos.r! = z(Cos. r—c! Cos.r!',) 
(a'x-+- by) Cos.r!! = z'(Cos,r!—c! BR. Gn) 
Wenn man alfo die durch die Gleich. (10) aus— 
gedrückte grade Linie Fonftruirt, nachgehends die 
durch die Gleich. (11) auggedrückte gerade Linie, fo iſt 
die Durch diefe zwei gerade Linien gelegte Ebene ald 
die durch die Gleich. (9) ausgedruͤckte anzufchen, 
Was bier, um die graden Einien (10) und (11) w 
conftr. am thunlichſten wäre, ift, die Ebenen zu Eonftr., 
deren Durchfchnitte dieſe grade Linien find. Aber mit 
geringer Aufmerkfamkeit erkennt man die Ebenen (10) 


u 
fegen; 2) Wir werden die nämlichen Seiten 
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für die der Berührungslinien bes Kegels C’’ mit den 
gemeinfch. äußeren Berüßtungsebenen ſowohl diefes Ke⸗ 
geld und des Kegeld C als auch des nämlichen Kegels 
und bed Kegeld C!, und man erfennt die Ebenen (11) 
Alls diej., länge welchen Die Kegel C, C! respective den 
Kegel © fcheiden, oder, mit andern Worten für bie 
Radicalebenen ſowohl zu C u. C! als zu C!u. CH *), 





TH In der Char, wenn wir annehmen, daß die Gleich. 
von der den beiden Kegel C u. C/’ gemeinſch. Beruͤhrungs⸗ 
ebene jet 


Dx+Ey+Fz=o | (12) 
mit der Bedingung 
D® -E® +-T2 = 1, . (13) 


urd man will, dag Diefe Berährungsebene außerhalb fein 
ſoll, d. h., wenn man will, daß diefe Ebene die beiden 
Kegel auf einerlei Seite laffen, fo werden D, E, F be= 
fiimmt werden durdy die Gleich. (13), gefügt zu den Gleis 
chungen 
aD +bE+cF = Sin.r, (14) 
F = Sin,r’'; _ (15) 
-und man fieht, daß die Aufe. vom zweiten Grade ifl, der⸗ 
geftalt, daß zwei Beruͤhrungsebenen da find. — 
Wenn man nun annimmt, daß x, y, z die Coordina⸗ 
ten von einer oder der andern Berühtungslinie mit C bee 
zeichnen u. die Gleichungen (12), (13), (14), (15) zugleich für 
diefe graden Linien Statt haben follen, fo wird das Nefultat 
der Elimination von D, E, F unter ſich eine Gleich. von 
einer Oberflaͤche fein, welche diefelben graden Linien enthält. 
Diefes Refultat iſt leicht zu erhalten. Man sicht aus 
den Sleichungen (12), (14), (15) 
A- (Sir — cSin.r’’)y + bz Sin. r// 


ay — bx 4 


e 


| 
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welches für den gefuchten Kegel eine Eonftr. anzeigt, 


die, nachgehends auf Die Aufſuchung desj. Kreiſes an⸗ 


getvendet, der drei andere auf einer Kugel beruͤhrt 
auf die oben gelehrte zurück Fommt: Dieſe finder fi 
‚feloft durch das Vorhergehende beſtaͤtiget, weil eine 
Ebene nichts anders ift als eine Kusd deren palin. 
unendlich iſt. 2 


ö— — — — — —— — 
Bea (Sinr— cSinr/)xz FazSin? m. 
— — — — — , u 
Co Sın.r’/; 
Werthe, die, in der Gleich. (13) ſubſt. , gehen vi 
[(Sin.z — c Sin. r’/)y + bz Sin, r/je 
+ [(Sin, r— cSin, r)x + az Ein, rıp. 
22(ay — bx)2 Cos.# 1%, 
Dieſes iſt alſo die Gleich. von einer Oberflaͤche, deren Dart 
fchnitte mit dem Kegel C’’ feine Berührungslinien mit der 
zwei Ebenen, welde sugleich die Kegel C’ u. C aͤußerlich 
berühren , beſtimmen. 
Wenn man aber die Gleich. entwickelt, fie mit Cos.⸗r! 
multipl. und NRüdficht auf die Relation (ı) nimmt, ſo 
kann ſie unter dieſe Form geſetzt werden 
[(ax + bx) Cos. x — z(cSin.r’/ — Sin.r) Sinr//j2 = 
[(c -Sin r//Sinr)?2 - Cos.2 r// Cos.2 7) [z?-(z2 + y® + 22)Cos sr). 
Berbindet man num diefe mit der von C’’, welche . 
z2 m (x? + y2 + 22) Cos. r 
ift, fo reducirt fie fich blos auf 
(ax + by) Cos. 21” = z(c Sin, r’’— Sin.r) Sin. r’’, - 
die, in der That, nichts anders If als die erfie von den 
Gleichungen (10). 


ay — bx 
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Die Euklidiſche Geometrie bat in einem Zeitranm 
von mehr als 2ooo Jahren, d. h., feit Euklides Fels 
ner tefentlichen Sortfchritte ſich zu rühmen. Ich 
wage Daher wohl viel, wenn ich ber gelehrten Welt 
meine Forfchungen in diefem Gebiet vorlege. ch 
babe in ber That Jahre Iang gekämpft, denn mehrere 
von ben Sägen, bie ich, hier mittheile, hatte ich ſchon 
um 1787 entdeckt, und ſie auch ſeit der Zeit mehre⸗ 
ren meiner Freunde, Bekannten und Zuhoͤrer mit⸗ 
getheilt, deren Beifall fuͤr mich ſehr ermunternd war. 
Man erwarte in dieſer Abhandlung nicht die Säte. 
fo geordnet, wie es in einem Lehrbuche fein müßte. 
Es war Hier nur mein Zweck, feinen Satz aufjuftel- 


len, der nicht aus dem Vorhergegangenen frenge bes 


wiefen werben konnte, und befonderd, zu zeigen, mit 


- welcher Leichtigkeit bie aufgeſtellten Hauptlehrfäge Ges 


Iegenheit geben, „neue geometrifche Säge zu entdels 
fen. — Belohnt werde ich mich halten, wenn come» 
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petente Nichter mich ihres Beifalld wuͤrdigen, und 
wenn biefer Verſuch geübteren Mathematifern Veran 
loffung geben folte, meinem angefangenen Werke den 
Stempel der Vollkommenheit zu geben: 

‚ Aus meiner Abhandlung ſelbſt wird uͤbrigens her⸗ 
vorgehen, daß ich die geometriſchen Lehrſaͤtze und Auf⸗ 
gaben rein geometriſch, ohne Einmiſchung arithme⸗ 
tiſcher Lehren, 54 B. der Lehre von Verhaͤlt niſſen 
und Proportionen zu beweiſen fuche, mie es bie 
Wuͤrde einer eigenthümlichen Miffenfchaft verlangt, 
und eben hierin bin ich viel weiter gegangen als Eu 
Elides ſelbſt. — Der entgegengefegte Weg, den die 
neuen Geometer geben, fann zwar zu nüglichen Re⸗ 
fultaten führen, ſteht aber in Abſicht der Methode in 
jedem Betracht dem von mir eingeſchlagenen Wege 
ſehr nach. 
| | $ 1, 

Erkl. Ein beliebiges ſchiefwinkliges Parallelogramm, 
deſſen Seiten a, b, ſoll durch a-b angedeutet 
Werben. 

Wäre dag Paralelogramm rechtwinklig, ſo 
würde ab ein Rectangel aus den Linien a 
und b vorflellen, | | 
Eine Gleihung wie; a-b = c.d bedeutet alfo 
im Allgemeinen, daf die aus ben Linien a, bu. c, d 
unter gleichem Wi nkel gebildeten Parallelogramme ein⸗ 
ander gleich fein ſollen. 
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Wäre der von a, b und c, d eingefchloffene Wins 
fel ein rechter, fo würde man leſen: Das Rectangel 
aus a, b ift gleich dem Rect. aus 7 d. 

Es bebeutet alfo a-a a entweder einen Rhombus ober 
ein Duadrat, deffen Seite a, je nachdem ber Winkel 
ein ſchiefer oder ein rechter iſt. Im letztern Salle ift 
es erlaubt, ara = a? zu feßen. In feinem Falle ift 
es bier ohne ausdrückliche Erinnerung erlaubt, jene 
gewählte Bezeichnung als Producte zu leſen 9 oder ihr 
einen arithmetiſchen Sinn zu geben. 

62 

Lehrſ. Gleichwinklige Prllgrm., deren Seiten 
eingelii genommen einander gleich find, dek⸗ 
ken ſi ich. 

$ 3. 

Lehrſ. Gleiche und gleichwinklige Prllgrm., die 
eine gleiche Seite haben, decken ſich oder, 
ihre andern Seiten ſind auch gleich. 

Lehrſ. Gleichwinklige Prllgrm. mit einer glei⸗ 
chen Seite haben zuſammengenommen glei⸗ 
chen Inhalt mit einem ihnen gleichwinkli⸗ 

gen Prülgem. von eben ber. Seite, deſſen 
Grundlinie allen ihren Grundlinien zuſam⸗ 
men genommen gleich iſt. 
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u Alfo auch oo 
Rectangel von gleicher Höhe haben zufams 


. 
— — — — · —(.- — —— 


J 


mengenommen gleichen Inhalt mit einem | 


Rect. von berfelben Höhe, beffen Srunblinie ' 
allen ihren Grundlinien sufammengenomme 
gleich iſt. 

D. h. Wenn a die gleiche Seite, und b, c dı 
ee... bie Grundlinien der gleichwinkligen Peligm. 
ſind, ſo iſt 

a-b+acta.d+ta.e+...=a: ‚Ibtetdtet.. J 
Auch iſt umgekehrt 
a[bte+dte+.. J=abtac+tadraetr.. 
d. h. das Parallelogramm aus zwei graben Kinien, 
deren eine aus mehrern Abfehnitten beſtehet, hat 
gleichen Inhalt mit allen den ihm gleichw. Pırllgem. 
zufammengenommen, welche aus ber ungetheilten gr® 


den Linie und jebem der Abfchnitte der andern de 


ſchrieben find. 
$ 5. 


auf, 2. Der Unterfchied zweier gleicht. Prllgrm. | 


die eine gleiche Seite haben, ift einem gleiche. 
Prllgrm. von berfelben Seite gleich, deſſen Grundl. 
Dem Unterfchiede ihrer Grundl. gleich ift. 
d. h. ab—acm=a-[b—c] 
und umgekehrt: -[b—c] = ab—arc, 


— 
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=$ 6 
nah 2. Das piln aus zwei geraden Linien, 
die beide aus mehrern Abſchnitten beſtehen, hat 
gleichen Inhalt mit allen den ihm gleichw. Pa⸗ 
rallelogrm. zuſammengenommen, welche aus je 
zwei Abſchnitten der. einen und der andern ber 
fchrieben find. 
Wenn A= a-b-+c +d... 
und B Hetrtt 
fi 


AB=l[a-tb+c+d-+t...] | 
=»B+bB+cB-+dB-+.. p 4) 
= ale +s+r +34...) 
Alt . J 
ν. ..] 
u rdletstr hit...) 
u. ſ. w. 
‚aa-tap-tay-tarrt... 
afebekbstby br. 
— ee heske. cd. 
de +-d sd: rd —* 
fm J 
687. 
£ ehrf PB Die Differenz zweier Quadrate iſt 
gleich einem Rectangel aus ber Summe 
und Differenz der. Seiten. biefee Quadrate, : 


f . , vr 
. - 


x 


[3 ——— — Erweicaraus 
| e⸗ —2 and » * Seite — * Duaben 
0 wotelhiiae 
: Sen. abi tebenbb 
Ba rn) —ã——— 
nn ee (ab). @—b).. 
. 8 
| Lehrfog. 57% Second aus ber Summe 
und der Differenz zweier Linien ift gleich 
ber Differenz der ——— aus dieſen 
Linien. — 
.. D.. heWeijn amd b fi einien, ſo jr fin 
u (a 4 b).(a- mb). == at 2 . 
Bew. (at b).(a- bJ=5a-(a-b)+b-(a-b) 
m —— 54. u.5. 
a be | 
89 
Neuer allgemeiner BauptsLehrfag. In 
gzwei rechtwinkligen und gleichwinkligen Tri 
angeln find die Rectangel aus je zwei nicht 
homologen Seiten, die aber zu gleichem 
Winkel gehoͤren, einander gleich. (Fig. 1.) 
Wenn A, By C bie Seiten des einen rechtw. 


Sriangels 
und: a; b,:c die homologen Seite des andern rechtw. 





—* 


urn 





der Euklidiſchen Geometrie, 815 





Ä Sriangeld, fo fon fein 1) A-b =.B; °) A —E c; 
3) B. 2 b. C. 

Bew. J. (Big. 2.) Die rechewinkiiher Triangel 
ABC , abe feien gleichwinklig. Man bringe den klei⸗ 
nen A abc mit dem Winfel a über ben großen N, 
fo daß a auf A, ab längs AB und ac längs AC 
fallt, und zeichne die Rect. AB-BC—= TI BD; AB:be 
= AG; und ab-BC = TIAE, fo if TAG 
* TDAE Eukl. J. B. 45 S.) oder 

AB · bc = ab · BC. 

D. h. die Rectangel aus zwei nicht homologen 
Catheten ſind einander gleich. 

Bew. II, (Sig. 3.) Man bringe ferner den klei⸗ 
nen Triangel fo über den großen, daß zwar der Wins 
kel a den Winfel A deckt, allein die Cathete ab falle 
Lange AC und ac längs AB. Man zeichne die Neck 
angel AB.ac = TIAE md ab-AC— TI AG. 
Ziehe noch CD und cF, 

fo if 2cD= == / cAF 


AU=AF, 
| AD = ac 
baher CAD 2 NcAF (Eukl.1 B. 46.) 


aber ACAD = 3 TIAE 
und N cAF = 4 TAG 
Solgli I AE—= TAG 
oder AB · ac = ab ˖ -AC, 
Eben fo wird bewiefen,. daß AC: be = ac-BC,. 


- 
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das Prllge, AE = AB.be; 
das Prligr. cG.—= ac-BC, 
das Prlgr. AF = AC-bec, 
iſt 1) Pellgr. DD Srllgr, AE oder ab-BC=AB.be 
2) Prllgr. AF—= Prllgr. cG oder. AC-be==ac-BC 
3)Prilgr. AH=Pılgr. Bc oder AC-ab=ar« ABy | 
| weil Prllge. AH = Prligr: BD | 
and auch Prllgr. AE == Prllgr. BC, 
Da nun Prllgr. bD = Prllgr. AE, . 
fo ift auch Prllg. AH = Prllgr. Bc. 


$ı2. 
ehrſ. Wenn in zwei Tr. ABC, abe ber W. A 
= — W.a und AB.ac — ab, AC, fo find 


gedachte Tr. gleichwinklig; (Fig. 6.) 

Bew. Man nehme AB! = ab und ziehe blo 
wallel mit BC, foifi nach $ 12. AB-Ac'= Ab’-AC, 
a nun Ab!-AC = AB:ac fein fol ( Hyp und Ab! 
: ab), fo muß auch AB-Ac'== AB · ac fein, Folg⸗ 
h Acl=ac ($ 3.); demnad) der D Ab’! C Nabe, 
id folglich auch Nabe gleichto. mit dem ABC. 

$ 13. 

Ertl. Wenn man son einem Punct auf eine 
ade Linie oder auf eine Ebene einen Perpendikel 
Men läßt, fo ift der Munck, in welchem der Perpen⸗ 
kel die Linie oder Ebene trifft, die Projection 
eſes Puncts auf jener Linie oder Ebene. . Die Pros 
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jection einer graben Linie auf einer graben Linie oder 
Ebene ift wieder eine grabe Linie, die zwiſchen ben Pros 
jectionen ihrer Endpuncte liegt. In zuſammengeſetz⸗ 
gen Zällen dürfte es nüglich fein, durch eine gute Be⸗ 
zeichnung die Projection von einer Linie auf einer an M 
dern verfiändlich darzuftellen. So wollen wir dur 
b, die Projection der Linie b auf der Linie a, und 
eben fo durch an die Projection ber Linie a auf b 
darftellen. 

Für die mit der Trigonometrie Vertrauten wol 
len wir noch bemerfen, daß, wenn der durch a und b 
gebildete Winkel durch Z (Ca, b) angegeben mird, 
alsdann a, = a-Cos. (a, b) und b, = b-Cos. (a, b)ı 
wodurch die flrengen rein geometrifch ertviefenen Re⸗ 
fultate fofort in die trigenometrifche Eprache üben 
tragen werden. Folgende Eäbe über die orthographi⸗ 
ſche Projection, die ich bier nur hiſtoriſch anfuͤhre, 
werden uns in ber Solge nüglich fein. 

$ 14. 

1) Eine grade Rinie, die in der Richtung ber Ent 
werfungslinie liege, erfcheint in der Projecon 
wie cin Punct. 

2) Eine grade Linie, die parallel mit der Entwer⸗ 
fungsebene ift, wird durch eine ihr gleiche ads 
gedilder, 


5) In jeder geſchloſſenen gradlinigen Figur iſt jet 
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Seite. gleich der algebraifchen Summe ber Pros 
jectionen aller uͤbrigen Seiten auf ihr. | 

2) Die Projection vom ganzen Umfange einer ger 
ſchloſſenen Figur auf einer beliebigt gegebenen. gra⸗ 
den Linie iſt immer Null. 

5) In einem rechtw. Tr. iſt z. B. jede Eathete 
die Projection der Hypotenuſe auf ihr. — Die 
Hypotenuſe if gleich ber Summe der Projectionen 
beider Catheten auf ihr, und die Profection einer 
Cathete auf der anderen ift Null. Wenn a und 
b die Catheten und © die Hypotenuſe eines 
rechte. Tr. begeichnen, ſo ta a; b= 2 
c a. b. und a. b. 6. 

$ 15. 

hrſ. Ber jedem Winkel find bie Rect. aus 

einem Schenkel in die Projection des ans 

bern auf ihm einander gleich. (Fig. 7.) 

Bew. Von dem Endpuncte B und C der 
chenkel des Winfeld BAC fei Bb perpendifular auf 

m verlängerten Schenfel Ac, und Cc perpenbifular 

f AB. — Zeichne die 

IbD=AC:Ab und TI cE == Ac-AB, ‚Siehe BD, 

Er fo iſt 

ZBAD= "ZCAE daher ABADM CAE; 

AD=AC aber ABAD=4TIbD 
AB== AB und \CAE=:TICE. 
Igli) ID = TIcE oder AC-Ab — Ac-AB, 
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. Der Beweis wird ungleich kuͤrzer, wenn man 
nicht überficht, bad AABb und DI ACC gleichw. 
‚find, folglich unmittelbar .nach 5 9. FE 
AC-Ab = Ac-AB, auch AB-Cc = AC-Bb, 
‚d. b., auch bie Rect. aus jedem Schenkel in die Ent 
wurfsimie auf ihm ſind einander gleich. 

| Ne 16. 

Aufs Der DABC fei rechtwinklig bei ( 
und CD; auf AB Iperpendicular. Man fol die 
Eigenfchaften. der Hier vorhandenen drei rechtwinl⸗ 
ligen und gleichwinkligen Tr. auffinden.. (Fig. 8.) 

Aufl. Die AACDA und CDB Hab jede 
mit dem NABC einen fpigen Winfel gemein, dahe 
find fie alle drei gleichw. und x=A, y—B, 

Die drei Seiten des As ABC find AB, AC, BC 
— — — — AdCDA — AC, AD, CD 
— —— — A8CDB — BC, CD, BD. 
Alfo geftelt fichen nur die bomologen Seiten unft 
einander. 
Nun verbinde man hier je zwei nicht homologe Sei⸗ 
ten zu Geiten eines Neck, Dies giebt folgende 
Gleichungen: 
ı) AB-AD=AC!; 0) AB-CD= AC.EC; 
5) AC-CD= AD-BC; 4) AB-BD —Bt>; 
5) AC:BD= CD.BC; 6) AD-BD—= CD® 

No., 1. und 4. fagen and, daß in jebem rehb 

. Ä winl⸗ 
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winkligen A ‚das Duadrat über einer Cathete gleich 
iſt dem Rect. aus der Hypotenuſe und dem anlie- 
genden Abſchnitt. nn > 

No. 6, belehrt ung, baf in jebem rechewinlligen 
Tr. das Quadrat des Perpendikels gleich iſt dem: Rect. 
aus den beiden Abſchnitten der Hypotenuſe. 

Von dieſem bekannten Satze, der in allen Geo⸗ 
metrieen entweder aus dem Pythagoriſchen Lehrſ. oder 
aus der Aehnlichkeit der Tr. bewieſen wird, gebe 
ich noch folgenden neuen außerſ einfachen Beweis. 
(Big. 9.) Ä 
Man nehme AE= cn, siehe AG und EF Pas 
rallel mit CD und CG || AB, fo it EH—=BD; sicht 
man ferner IK || AB, fo iſt nach Euflid 18, 43 ©. 
DO EG=DDI oder CD? AD ·. DB. 

Aus Ne. z und 5 ergiebt fh, daß in jedem 
rechtwink. Tr. das Rect. aus einer Cathete und dem 
Perpend. gleich iſt dem Rect. aus der andern Cathete 
und der Projection der erſten Cathete auf der Hypo⸗ 
tenuſe. | 

Sür Liebhaber gebe ich hier von Siefe Sate 
folgenden beſondern Beweis: 

I. Es fol AC- CD= AD-BC fein, (Fig. 10.) 

- Bew. Berl. BC und made CE= CD. Voll⸗ 
ende das Rect. AE, ziehe AG || CD und vollende bag 
Rect. DG, Ä 

fo ber A AFGY ACDB, alfo AG—5G, 
. [ 2ı ] 
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wm Aiſo auch 
»Miectangel von echer . She Haben zuſam⸗ 
mengendminen "gleichen Inhalt mit einem 
" Heck. bon derſelben Höhe, beffen Srundlinie 
"allen ihren Grunblinien gufammengenomm 
glei iſt. | E 
D h. Wenn a die gleiche Seite, und 5, cd. 


5....die Grundlinien der slerhwintigen prugmn 


find, ſo iſt 
a-b+a-c+a- dta- e+.. a Ibterätet.. 3 
Auch iſt ungekeht 


albterdtet., .J==»- b+a cra d Pa · e P.. .. 
d. h. das Parallelogramm aus zwei graben Linien, 


deren eine aus mehrern Abſchnitten beftehet, hat 
gleichen Inhalt mit allen den ihm gleichw. Prligem. 


‚jufammengenommen, welche aus der ungetheilten gra 


den Linie und jebem der Abfchnitte der andern be 


ſchrieben ſind. 


$ 5. 


u Zuſ. 3. Der Unterfchied zweier gleichw. Prllgm 


die eine gleiche Seite haben, ift einem gleich: 
Prllgrm. von berfelben Seite gleich, beffen Grundl 
dem Unterfchiede ihrer Grundl. gleich iſt. 
d. h. ab—acmalb—c] 
und umgekehrt: a b-J)- = ab-arc, 


i 
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' =$ 6.. a 
gußs 2. Das Helge. aus zwei geraden Linien, 
bie beide aus. meßrern Abſchnitten beftehen, bat 
gleichen Inhalt mit. allen den ihm gleichw. Pas 
rallelogrm. zufammengenommen, welche aus je 
zwei Ubfchnitten der. einen und der andern ber 
fchrieben find. 
Wenn Am a-b+c +d... 
\ mB=etetrtt.. 


AB=[+b+c+d+.. | 
GuBrbbkeBfäbde —* 
= 24.. 
+b[e+s+r-ti+.. 
“tele ts +rt?Tt.. 3 
+alets+7 ++...) 
u. ſ. w. 
‚aa-tap-tay-oa: JJ 
)Fbert-b- 8-+-b: v+b-°-+... 
Horte ty tot... 
t4Ie ds -dy dit... 
| uf. m. Ä | 
Ir 
yrf ag. Die Differenz zweier Quadrate iſt 
gleich einem Rectangel aus der Summe 
und Differenz der Seiten dieſer Quadrate. 


iſt 


3 
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J Zriangels, ſo fon fein 1) A-b =ıB; 2) A.cza. c; 


3) Bce=b-C, 

Bew. J. (Big. 2.) Die rechtwinkligen Triangel 
ABC, abc feien gleichwinklig. Man bringe den klei⸗ 
nen N abc mit dem Winkel a über den großen N, 
fo daß a auf ‚A, ab laͤngs AB und ac längs AC 
faͤllt, und zeichne die Rect. AB-BC—=IIBD; AB.be 


= 46; und ab-BC = TAE, fo it TAG 


—-o-o 2 AE (Eufl, L B. 43 S.) oder 


AB bc = ab : BC. 
D. h. die Hectangel aus zwei nicht homologen 
Eatheten fi find einander gleich. 
Bew. I. (Big. 3.) Man bringe ferner den klei⸗ 
nen Triangel fo über den großen, daß zwar der Win, 


gel a den Winfel A deckt, allein die Cathete ab falle 


längs AC und ac längs AB, Man geichne die Neck, 


- angel AB:ac = DAE md b-AC—= TDIAG, 
Ziehe noch CD und Fr 


ſo iſt ZCAD—= ZcAF 
AC=AF 
| AD = a 
daher DCAD OCAF (Eufl, 1%, 46.) 
aber ACAD —= 3 TIAE 
und DcAF= 1 TDDAG 
Golgi) DAE= AG 
oder AB-ac = ab-AC, 
Eben fo wird bewiefen, dag AC. be; — ac:BC, 


‘ 


der Euklid iſchen Geometrie. zig 





Seite gleich ber algebraiſchen Summe ber Pros 
jectionen aller uͤbrigen Seiten auf ihr. 

» Die Projection vom ganzen Umfange einer ge⸗ 
ſchloſſenen Figur auf einer beliebigt ssgebenen. gas 
den Einie 'ift immer Null. . e 

5) An einem rechtw. Tr. if 4. B. jebe Tathete 
die Projection der Hypotenuſe auf ihr. — Die 
Hypotenuſe iſt gleich der Summe der Projectio nen 
beider Catheten auf ihr, und die Projection einer 
Cathete auf der anderen ift Null. Wenn a und 
b bie Catheten und © die Hypotenuſe eine 
rechten. Tr. bezeichnen, pam co; b= a; 
c=2-+b. und mb 6. 

81. 

ehrſ. Ber jedem Winkel ſind die Rect. aus 
einem Schenkel in die Projection des an⸗ 

dern auf ihm einander gleich. (dig. 77 
Bew. Bon dem Endpunce B und C ber 

henkel des Winfeld BAC ſei Bb perpendifular auf 

3 verlängerten Schenfel AC, und Cc perpendifular 

"AB. — Zeichne die 

D=AC: Ab unb TI cE == Ac-AB. Ziehe BD ‚ 

ſo if 

‚BAD = / CAE) daher ABAD CAE; 

AD —= AC ‚aber ABAD=43T0bD 
AB=AB und ACAE=ZTIcE. 
ch I bD-OD cE oder AC-Ab == Ac: AB. 


uUgen und gleichwinkligen Te; auffinden.. ( Fig 8) 
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De Bewels winb angtekh rien; tern mar. 
nich Aberficßt, BAB- LS ABb und AACc: Bade. 


‚Rudi folglich unmittelbar nah N9. mil — —— 
“AC-Ab = Ac-AB; auch AB-Ci=-AC-Bb, 


® h., auch die Reck. auf jedem Schenke in diem 
—9 “uf ihm: And einander. ei Ze 

"ifafg, Der "Dane wi rechewlaktig ba G 
FR CD: auf AB Iperpenbiculor. Don fol be 
Eigenfhaften, ber Bier vorhandenen drei vechtwinf 











Aufl. Die AACDA'und CDB Haben jede 
‚mit dem DABC einen ſpihen Winkel gemein, daha 
iind fie ale drei gleicht. mb xs=A,y=B ' 

Die drei Seiten des Ag ABC find AB, AC,.BC 
— — — 0 A$CDA — AC, AD, CD 
— 0 .— ASCDB — BC, CD, BD. 
Alfo geſtellt ſtehen nur bie bomologen Seiten unfe 
einander. 
Nun verbinde man bier je zwei nicht bomologe Sei 
ten zu Geiten eines Rect. Dies giebt folgende 
Gleichungen: 
1) AB-AD=AC?; c) AB-CD — AC.EC; 
3) AC-CD=AD-BC; 4) AB-BD — Bt>; 
5) AC:BD=CD:BC; 6) AD-BD=Cp°® 
No. 2, und * ſagen aus, daß in jedem rech 
Bi 


2 
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vinkligen D das Quadrat über einer Cathete gleich 
ft dem- Rect. aus der Dppotenufe und dem anlies 
zenden Abſchnitt. ren nr 

No. 6. belehrt ung, baß in jebem rechtwinkligen 
Tr. das Quadrat bes Perpendikels gleich iſt dem Rect. 
aus den beiden Abſchnitten der Hypotenuſe. 

Von dieſem bekannten Satze, der in allen Geo⸗ 
metrieen entweder aus dem Pythagoriſchen Lehrſ. oder 
aus der Aehnlichkeit der Tr. bewieſen wird, gebe 
ich noch folgenden neuen außerſ einfachen Beweis. 
(Fig. 9.) 

Man nehme AE CD , siehe AG und EF Pas 
rallel mit CD und CG || AB, ſo iſt EH-—=BD; zieht 
man ferner IK || AB, fo iſt nad) Euflid 18. 43 ©. 
DD EG= DIDI oder CD? AD.DB, 

Aus No. 3 und 5. ergiebt ſich, daß in jedem 
rechtwink. Tr. das Rect. aus einer Cathete und dem 
Perpend. gleich iſt dem Rect. aus der andern Cathete 
und der Projection der erſten Cathete auf der Hypo⸗ 
tenuſe. 

Fuͤr Liebhaber gebe ich hier von dieſem Sage 
folgenden befondern Beweis: 

I. Es fol AC-CD= AD-BC fein. ($ig. 10.) 

Bew. Berl. BC und mahe CE= CD, Volks 
ende das Rect. AE, ziehe AG || CD und vollende dag 
Neck. DG, - 

fo ii der I AFGS ÖCDB, alfo AG=BG, 
. [ oı ] 
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and TI AE Prilgr. €G, 
auch I DG = Prilgr. CG; 
folglih OD AE = TDG 
oder AC- CD= AD · BC. 
II. Es fot BGE-CD=AC.BD fein (Fig. 11.) 
Bew. Ueber BC zeichne man das Rect. BE, in 


welchen CE = CD. Berl. DC und FE, bis beide 
fi) in C fchneiden. Ziehe BH || DG und HI || BD, | 


fo ft A CEG MACDA, alſo CA=CG —=BH, 
Serner ift das LI BE Prilgr. BG, 
auch ift dag TI BI = FPırligr. BG; 
fl OBE=TIBI 

ode BC-CD = AC.BD. 
Addiren wir bie Rect. in No. ı und A, fo ergieht 
fi) fofort der Pythagoriſche Lehrſ., nämlich AB? = 
AC? —- BC?; der bier alfo nur ale ein Corollar er⸗ 
fcheint, und den wir, nach Bekanntfchaft mit unferm 
Lehrſ. $. 9., gar nicht verfehlen fonnten. 

No. 2, fagt aus, daß das Neck. aus der Hypo⸗ 
tenufe und dem Perpendikel gleich iſt dem ect. and 
den beiden Catheten, welches fih auch leicht auf 
eine befondre Weife fo beweifen läßt (Big. 12.). 

Man zeichne dad Nect. BE=AB-CD um das 
ect. CFr=BC-CA, fo ift dee A ABC bie Hälfte 
vom II BE, und aud) die Hälfte vom II CF, filg 


id OCBE= CF, d.h, AB-CD=AC-CH |' 


Eufl. 10. B. 33 ©. fer Lehnſ. 
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deuer allgemeiner * In jedem beliebi⸗ 
‚gen Tr. iſt das Reck, auselner Seite und ber 
Projection einen andern. Seite auf ihre gleich 
bem Reck. aus der zweiten Seite und der Pros 
jeetion ber. erſtern auf ihr. ( Sig. 13.) 
Bei. Don allen drei Winfelfpigen fälle man 
erpendicularen auf die Gegenfeiten, fo ift nach $. 9. 
ber nach $. 13 fofort aus ber Figur qu— kefen: 
- AB»-Actwz Ab- AC  . 
‚BA-Be=Ba- BC. 
CA» Ch = .Ca » CB. 


| 6. 18. 
ehrſ. In jedem ſpigwinkligen &r, ift das Qua⸗ 
drat über einer Seite gleich der Summe ber 
Quadrate über ben beiden andern Seiten, 
‚weniger einem boppelten Rect. aus einer dies 
ſer Seiten und der Projection der andern 
auf ihr. ( dig. 13.) | 
& if AC2 — BA® 4 BO? -2BC. Ba — 
A⸗BCM oBA Bc. 
Daſſelbe gilt auch von jeber Seite we einem ftumpfe 
inkligen Zr. ,.. wenn. fie einem fiten. Windel gegen⸗ 
der liegt. ia 
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Bew. L AC?=AC-Ab +-AC-Ch (weil AC 
0. =Ab-+.Ob $. 15. No. 3.) 
= AB: Ac + BC. CaC$. 17.) 
 weAB?—AB-Bc--BC? —BCBa. 
w=BA®:-LBC?—2AB-Bc 
ober =BA?--BO?—aBC. Bu) Sa 
. "AB-Be =BC-Ba ($, 17.) 
: Eben fo -ift AB? = CA? --CB?—aCA. Cb 
. ode‘ =CA®--CB?— CA -Ca 
unb BC? = AB? 440⸗ —gAB-Ac 
oder =SAB? -L-AC? —gAC: Ab 
Für den ſtumpfwinkligen Tr. it (Big: 13.) 
AC?=AC:-Ab—AC:Ch 
=AB:-Ac - CB-Ca ($. 17.) 
m AB? —AB-Bce—[BC-Ba—BC?] 
— AB? -4+- BC? —oAB-Bc 
= BA? - BC? — 2BC. Ba. 





$. 19 

Lehrſ. In jedem ſtumpfwinkligen Te, iſt dos 
Quadrat uͤber der Seite, die dem ſtumpfen 
Winkel gegenuͤber liegt, gleich der Summe 
der Quadrate der beiden andern Seiten, 
mehr einem: boppelten Rect. aus einer dieſer 
Seiten und der Projection der andern auf 
ihr. (Big. 13.) 
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ab’ = = CA®-- CB? + 2CA.- Cb 
“sd == EA? + CB? + ach: Ca: 
wAB?==AB. Ac--AB-Bc’ | 
==Ab.-AC-F-Ba- BC ($. 17.) 
==CA?--CA-Cb-- CB? CB: Ca 
= CA? + CB? 4 2CA" Ch 
ober — eCB.-Ca 
Anm. Die zwei Lehrf. in $. 18 und 19 hat auch 
berelts Eukl. im 9, B. ı2 und 13 ©. vermittelt 
des Pythag. Lehrſ. und anderer im 2. B. feiner 
Elemente enthaltenen Saͤtze erwieſen. — Meine hier 
gegebenen Beweiſe find von dem Pych. kehrſ. unab⸗ 
haͤngig und unglelch einfacher. Noch leichter läge 
fih das Reſultat diefer Saͤtze aus der Figur lefen, 
wenn man über alle Seiten Quadrate zeichnet. 
Zuf. Wenn im Tr. in Sig. 13. der Binfel C 
n rechter wäre, fo verſchwinden die Reit. ‚CA - Cb 
nd CB -Ca, weil Ca fowol alß Cb = o. find; folg⸗ 
ch bleibt AB? = CA? Lcp?' He erſcheint alſo 
ꝛx Ppth. Lehrſ. abermals als ein bloßes Corollarium. 


— 6. 420. 

Erkk. Jede gerade Linie, bie man von der Syitz 

nes Zr; nach irgend einem Punct der.:gegenüberlie; 

imden Seite zieht, ſoll eine Transverſqals genannt 

erden. Wenn ed Noth thut, mag auch jede gerade 

nie, welche den Umfang einer Sigur. ſconldes die⸗ 
n Namen fuͤhren. —“ 
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— q. 22. 
| Neuen LeHrf. ;- Zieht man: von der Spiße eines 
gleichſchenkligen Tr. eine beliebige Tranesver⸗ 
fale; welche" die Grundlinte ober ihre Vers 
aͤugerung ſchneidet, ſo iſt das Rect. aus der 

Summe und Differenz eines Schenkels und 

der Transverſale gleich dem Rect. aus den 

belden durch die Transverſale auf ber Grund⸗ 
linie gemachten Abſchnitten. 

I Wenn bie Trangverfale bie Grandlinie ſchnei 
det. (Fig. 14. ) 

Bein. Es fei. ACB der gleichfchenffige Tr. und 
CD die.. Trandverfale,. fo iſt, wenn Cc auf AB per 
pendifular, . Ä 
Ca CD®-HAD®+aAD- .Dc ($. 19.) 
alſo auch Ca2-0 CADꝛCLAD · Dc. 
Mithin (CA-+CD)- .(CA— CD,;=AD(AD-HeD() 

497). 

Da nın AD + eDc—= BD [denn 2 Do ift de 

Unterfchied zwifchen den Abfdnitten]. 
fo ift auch (CA + CD)» (CA — CD) = AD:DB. 
I) Wenn die Transverfale die Verlängerung be 


Grundlinie ſchneidet. (Big. 15.) - | 
Bew. Es fei Cc auf AB perpendifular, fo iR 
CD? = AC*? —- AD’ LAD ·. Ac($. 19) 
CD’ —AC?=AD?-LoAD:Ac 
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KCD-FCA)- (CDCA)AD —E 
ADM 4240 BD [deue aAC ARD Oifrem 
der Abfchnitte]; . . . 

ſolglich (eD + CA)- b- = * AD. BD. 


Lehrſ Bird in einem beliebigen Tr. bie Trans⸗ 
velrſole von der Spitze bis. zur Mitte der 
"+ Wruitblinle gezogen, fo iſt bie Sunme der 
Quadrate der beiden Seiten gleich! ver dop⸗ 
pelten Summe des Quadrats der Transver⸗ 

ſale und des Quadrats der halben Grundl. 


Bew. Es ſei Co auf. AB perpendikular ud CD 
die Trausverſale, ſo iſt 
CA? —=DC? + DA2-+-2DA.Dc 
and CB? = DC? + BD? — cDB oe 4.16 ı% 
folglih CA? + CB’ = eDC?’aAD? — 
2[DC? --AD?2J=o[DC?-+ ZAB®]. 

Zuſ. Wenn bie Transverfale CD ber halben 
Srundlinie AB, gleich ift, fo ergiebt fih: CA?-+-CB? 
== 4AD* == AB!; alfo nach Eufl. 1.8. ae. ©. 
ift der Triangel in biefem Kalle rechtwinklig, -d. b., 
wenn bie drei Winfelfpigen eines Triangels. von der 
Mitte einer Seite gleich weit entfernt Ilegen, ſo iſt 
der Tr. rechtwinklig. Diefer Sat läßt ſich aber auch 
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leicht unabhängig vom Sam, alfe-betveifen. In Fig. 16. 


Em=ex unbd n—=eyrale m -n=sx-tley; 

dann mn =aRı » it rt y= Bil 
C=R-tı © . 

Und umgekehrt: In jedem rechtwintiigen Tr. lie⸗ 

gen die z Winkelſpitzen von der Mitte der Hypote⸗ 

nufe: gleich: weit entfernt, Welches: apagegifch Leicht zu 

 erweilen iſt. Diefes Letztere vorausgeſetzt, fo wuͤrde 


aus $. an. wieder ber Ppothas Lehrſatz als Coxollar 


hervorgeben. ...5 
$. 23. 
ech In jedem Parallelogramm iſt bie Summe 
der Quadrate der beiden Diagonalen gleich 
der Summe der Quadrate der vier Seiten. 
(Fig. 17.) | 
Bew. Da die Diagonalen eines Prllgr. ſich ge⸗ 
genſeitig halbiren, ſo iſt nach $. 22. 
AB?--AD? = 2AE? -LoBE? 
und AD?+- DC? = oAE?-oED? 
folglih- AB? + BC*-H CD?+ DA?—=AC2-LBD? 
. oder a[AB? -- AD?]=AC? -- BD*, 
Zuſ. Werden die Diagonalen gleich, fo mird 
dad Prügr. ein Rect., und es ergiebt fich Hieraus 
wieberum der Pyth. Lehrſatz als Corolfar. 


— — — — 
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E —* 
ut In jeder‘ vierſeitigen Figur iſt die Summe 
der Quadrate aller Seiten gleich der Summe 
por ben Quadraten ber beiden Diagonalen 
aund: dem vierfochen Quodrote von ber, Eis 
fernung der Dirtelpunste beider. Diagonalen. 
(Fig. 18.) ——— 
AB? -LBC2-L-CD>-LDAS=AC®-FBD2-44;EP>, 
‚wo E.imd E die Mitten der Diagonaken 
Bew. Ziehe BE, DE, fo ift 
AB? +-BC?—=2AE? -HoBE? _ 
"and’CD? + DA?—=aAE? -FaDE? 
AB’+-BC’+ CD®--DA®—=AC°-Ho[BE®--DE?]; 
a[BE® +-DE2]=a[aBF? + oEF>] 
0 weBD2 4 4ER; 
, folglich AB? 1 BC? 4 CD? -- DA?. 

= AC?-- BD® -+ 4EF? 

Diefer allgemeine fehr ſchoͤne Gag ift von 1-Euler 
zuerſt geomet. auf eine andre. Art erwieſen worden. 
(Nov. Comm, Acad, Imp. Petrop. T. I. p. 409 sqd.). 
Wenn EF=o; fo ergiebt‘ ſich der Sag von $. 23. 
als Corollar, und die Figur ift in diefem Faͤlle ein 
Prligt., und Hiermit ift zugleich die Frage beantivor. 
tee: In welcher vierfeitigen Figur ift die Summe der 
Quadrate der Diagonalen ein Maximum? Der gege 
bene Beweis gilt auch für 4 beliebige P. im Raume. 
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9. 25. 

ek Wein Yunkte D, D, D.. von ber Mitte 
G: einer geraden. Linie AB, gleich weit ents 
2. ferne Siegen, fo iſt die Summe der Quadrate 
que den Cutfernungen biefes Punkts von ben 
Endbpunkten A unb.B, der gegebenen Linie 

eine beſtaͤndige Größe, (Big. 19) 

Bew: Mach $ an. iſt 
DAR DB ma[ACe 4 cDe]. 
Ss a6. | 
ELehrß Wenn die Winkeiſpitzen D. E, F F de 
uͤber ber Grundlinie AB rines gleichſchenk⸗ 
ligen Tr. ACB, gezeichneten Tr. von ber Spiße 
| G bes gleichfchenkligen Tr. um die Länge ei⸗ 
nes Schenfels CA entfernt find, und mit 
ber Spitze C auf einerlei Seite der Grund 
linie liegen, fo find gedachte Winkel einans 
ber gleich, und jeder ift die Hälfte des Wins 
fels C an ber Spige des gleichfehenkligen 
Ir. (Big. 20.). 
Bew. Es find hier drei Bälle zu beachten: 

ı) Wenn die Spige D in grader Linie mit einem 
Schenkel CA des gleichfchenfligen Tr. liege. In 
biefem Galle ift Z ACB der äußere Winkel von 
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bdem gteich (öpligen für DH, mofelzuch Zu ACB 
= sD, .: 

g) Wenn. die Genfer des und E dm intel C 
einſchließen. Biehe ECG, fo. wird der Winfel;ACB, 
in zwei Theile zerlegt, bayon ber eine Der äußere 
Mintel des ‚gleichfchentligen A$ ACE, und ber ans 
‚dere der Außere Winkel von dem gleichſchenkligen N 
BCE, woraus Rich denn ergibt, daß Z. ACB=2E iſt. 

3) Wenn: ber Wirkel-F den einen Schenkel CBaſchnei⸗ 
bet. In biefem Falle siehe FCH, fo iſt HCB 
der äußere Winkel des gleichfchenkligen As BGE, und 

A. HCA der aͤußere Winkel von. dem gleichfchent, 

‚ ligen A ACF, daraus ergiebt ſich Winfel ACB = 
® Winkel AFB. 

Zuſ. Es ſei J ein Hunt auf, ber. andern Seite 
der Grundlinie AB, fo ift der Winkel ALB immer bie 
Hälfte von dem erhabenen Winfel ACB, welches ers 
wiefen wird, wenn man durd) I und C eine Einie 
Linie ziehet; er ergänzt alfo einen Winkel, wie D, E, 
F zu eh. 

S. 07. | | 
Lehrſ. Wenn Winkel D, E, F auf einerle 
Seite über der. Grundlinie AB eines gleiche 
fchenfligen Tr., jeder gleich 4 Winkel ACB find, 
fo fiegen fie alle von der Spige C bes gleich» 
fchenfligen Tr. ACB gleich weit entfernt, 


® 
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und, wenn 1 ein Supplementw. z. DB. von 
D iſt, ff iſt auch CI=CA. (Fig. 20.) 
Bew. Der Beweis kaͤft ſich leicht apagogiſch fuͤh⸗ 
den und lann ſeiner Leichtigkeit wegen bien wegbleiben. 
re 28. | 
Aufg. Zu drei gegebenen Punkten A, B, €, 
die niche In graber Linie liegen, einen Dit 
telpunkt, d. h., einen Punkt zu finden, der 
von biefen ‚brei gegebenen Punkten gleich weit 
entfernt liegt, (ig. 21.) 
Aufl. Man verbinde die Punkte durch grade 
- Linien und errichte auf zwei biefer Linien im deren 
Mitte Perpendikel; wo ſich dieſe fchneiden, if der 
Mittelpunke. | 
Bew. Es feien DE und FE bie gebachten Perpb., 
fo ift ihr Durchfchnittgpunft EI der Mittelp.; dem 
sieht man HA, HB, HC, fo it AAHFY ACHF | 
und HDA A HDB, folglich HA—= HB — H6 
$. 29. 
Neuer allgemeiner Hauptlehrf. m gud 
beliebigen gleichwinfligen Tr. find die Rect. 
‚aus je zwei nicht homologen Seiten, die zu 
gleichen Winfeln gehören, einander gleich. 
Es feien (Fig. 22.) ABC und abc zwei gleich⸗ 
winklige Tr., fo ſoll z. B. fein CA-cb=—=ca-CB. 
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Bew. Den Heinen N abc lege man an den 
großen A ABO mit dem gleichen Winkel c = U fo an 
einander, daß ca mit CB und cb mit CA in eine grade 
Linie file Dan beftimme nach $. 28. zu dem drei 
Punkten A, B, a den Mittelpunft. Da nun Winkel 
b= Winkel B, fo iſt diefer Punkt D auch der Mittels 
punft von biefen 4 Punkten A, B, a und b ($. 47.). 
Ziehe DB, DA und DC, ſo iſt nach $. zu. I BC. .ca 
= (BD-+DO)(BD—nC), | 

| Zieht man DA und Db, fo iſt eben fo nach 6 21 
. AC-cb=(AD-+-DC)(AD— DO): 
folglich CA-cb==.ca. CB. | Ä ' 

Ehen fo beweiſt man auch; i daß 
AC-ab=ac-AB und BC · ba bc - BA. 

Anderer Bew. Man lege den fleinen Tr. in 
den großen, fo. buß die Winkel c’= C 1 decen, 
und ca längs CB fällt. 

Es fei D der Mittelpunkt von B, A, b; fe iſt, 
weil Z Bab-+ Z BAb=aR, ber Punkt D auch 
der Mittelpunft von B, A, b und a ($. 27.). Zieht 
wan nun DA, ri Da, Db, fo ift nad) 9.21. IL. 

CA:cb (DC DA) (DC - DA) 
und CB: ca = (DC--DB) (DC — DB) 
folglich CA-cb =CB- ca, 
Anmerk. Diefer Lehrſatz iſt der Hauptlehrſat in 
meinem Syſtem der Geometrie und iſt hier auf das 
ſtrengſte rein geometriſch leicht erwieſen worden. 


en Weteinfogängehl;Eiriirzung 


3 MM Lebiſab u ar alczen⸗ meines: Bilfene fe aufs 
u. —— worden, and ein Geometer, der zum Beweiſe 
beſſelben aufgefordert wuͤrbe, konnt⸗ ihn doch ohne Aus 
Wand’ veimittelſt ‘Proportionen dus der Aehnlichkeit 
TEE Triangel erwwelfen, ohne zu ahnen, daß es für 
2 Aefen hoͤchſt allgemeluen und wichtigen hrſatz einen 
ſo Anßorſt leichten aut firtngen Beweis, Ohne Einmüi 
. Shung arithm. Megriffe wis z. B. die von Verpättniß 
„2.098 Proportionen, Be ee wa 
* ‚ daß mir feine Entheckung das höchſte Vergniu 
gen gewährt hat und noͤch gewaͤhrt, indem ich Aber 
ſeugt bin, daß die Euklidiſche Geolnerrie durch biefe 
Oh ungemein eibelchtert iand die zei geym. Me 
tbhode dadurch noch veranßtommmnst: wiyd. — GSpie⸗ 
Ind, ſo zu jagen, werden, ohne der Strenge das 
Geringfig. zu pergeben, eins Dlenge bekannte und 
unbekannte wichtige Saͤtze ber Geometrie dabutq 
. von felöft entdeckt. — Den Einwurf, daß, bie Lehre 
von der Aehulichkelt der Triangel vorausgeſetzt, alle 
von mir vorgetragenen Saͤtze ebenfalls ſich erwelſen 
laſſen, darf ich bier von keinem erwarten, der die 
fes Geld kennt und. Bergleichungen zwiſchen Mether 
den anzuftellen verſteht. Sn einem Syſtem der 
Geometrie müßte diefer Lehrſatz, fo früh als mög 
‘ Lich, vorfommen, und die von mir Hier mitgethellten 
gwiſhenſabe muͤßten ihren Plab anderswo run 


30 
Lehrſ. Wenn in zwei Tr. ABC, abc bie Rect. 
‚aus je zwei Seiten, die in beiden Tr, ein 


.. Wiokel einſchließen, gleich ſind, nämiic 


— Mn 
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AB.ao—ab.AC; AB.bezab. BC 
sad AC.be =Zac.BC, 
ſo ſind die Tr. gleichwinklig (Fig. 12.). Dies 
fee wollen wir fünftig durch das Zeichen 
“ anzeigen, 
Bew. Nimmt man Ab!z=ab, Atl—=ac u. zieht 
bec, fo iſt, weil nun auch 
AB-Ac = Ab. AC, 
J bee A Ablc A ABC. 
Es muß daher auch AB- b/c'== Ab!. AC fein. - 
Da nun Ab-BC=ab -BC= AB: be, 
ſo muß AB-b/c'== AB.bc fein, 
mithin auch b’c!' = bc ($. 3.)3 
demnach N abe VA Abich, 
folglid A abe n A ABC. 


6.5. | 

Der allgemeine Lehrſatz in F. co. Ift nicht blog 
für Rect. wahr fondern auch für jedes aus den ge 
nannten Seiten gebildete gleichwinklige Parallelogr., 
wie dieſes aus $. 11. zu erſehen iſt, und daher em 
halten ‘alle erwieſene Säge eine noch größere Allge⸗ 
meinheit. 
6, 32. 
Lehrſ. Zieht man in einem Tr. eine Linie DE 
mit der Brundlinie BC parallel, fo iſt 


| entſtandenen gleichw· Tr, ſcfert 


| 856 —20 —RRRX 


—E 









ur FR 1) Das Rick: ans. benrobern Abſchnitt AD 
‚der einen‘ Seite und! dem untern Abſchnitt 
2: EG: ber andern Bette gleich Dem. Rey. aus | 
Bet · obern· Abſchaitt AR ber :yweiten‘; Seite 
- wa dem untern Abſchnitt DB: ber erſten Seite. 
3.2) Auch das Rect. aus einer Seite AB 
und det Parallele. DE ft gleich. dem Rett. 
‚aus dem oberh Abfhnite' AD ber genannten 
‚Seite und ber "Grsabiinie BC. VUxmgekehrt: 
Wenn jene Reck sie find, p iſt DEIIBC. 
Ben. Siehe, DE 1 AC,. fü geben. die bier ent 











- AD: ECH=AE-DB.upd AB-DE= AD · BC. 

Den Beweis für. das Umgelehrte übergebe u 
da er Teiche zu finden if, 

Zuf. State Reck. kann man auch gleichw. Mn 
rallelogramme fegen, und dieſes mag hier ein für alt 
mal gefagt fein. | 

N 33. | | 
Lehrſ. Wenn eine Transverſale AD den Vin⸗ 
kel BAC eines Tr. ABC halbirt, ſo iſt das 

Rect. aus einer Seite AB des getheilten 

Winkels und dem nicht anliegenden Abſchrit 

DC. glei) bem Rect. aus ‚ber zweiten, Seit 

| AC 
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Ad bes Halbirten Winfels und dem zweiten 
nicht anliegenden Abſchnitt DB. Umgekehrt: 
Wenn gedachte Reck. ‚gleich find, fo Halbire 

x. DA ben Winfel A, (ig. 25) 

Bew. I Bel. CA und mache AE = - AB, 

"Siebe BE, fo ift 

 x-py=oy=sE, alfoy=E, und alfo AD || BE. 

Within AE-DC=AC-BD ($. 31.) 
folglich auch AB-DC— AC.BD.. 
1) Und wenn AB-DC=AC- .BD, 
fo it auch AE-DC=AC-BD; 
mithin AD || BE, ö 
alfo x=z und y=E, 
Da nun z—=KE, fo iſt auch xy. 
$. 34. | 
Aufs. Aus dem Winkel A eines gegebenen Win⸗ 
fels ABC eine Transverſale zu ziehen, welche 
die Öegenfeite BC fo theilt, daß ein belies 
biges Parallgr. aus | diefer Seite BC unb 
einem durch die Transverfale gemachten Abs 
ſchnitt gleich dem dieſem Parallgr. gleich, 
wiukligen Rhombus aus der an dem Ab⸗ 

| ſchnitt anliegenden Seite werde, (Fig. 26.) 

Aufl. Mache den Winkel BAD —= Winfel G 

fe ih AB. -AB=BC.BD, ($.29; 31.) 

Ce} 
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-Buf.. Buch it AB* = BO - BD. Machen wie 


u EOAELH A ut AO =B0-O8. A 


- AB® rHAC® =BC-[BD-- CE] 
306: Bo — DE] = BC? — BC- . DE. Ä 
, Wäre num. ber z BAC= R, fo ‚Hätten wir hie 
abermals ben Pyth. kebetn Dieſer Sag iſt auch um⸗ 
gelehrt wahr. Ba 
EZ 6. Pu 
Aufg. Es fe ABC ein glichſchenkliger Tr., is 
weichem ein Winkel’ an ber Grundlinie BC 
"doppelt fo groß. als ber Winfel A on ber 
Spigze if. Man ſucht die Aufgabe, von’ 
welcher die Conſte. eines ſolchen Tr. abhängt. 
(Sig. 27.) 
Aufl. Man halbire einen Winkel C an der Srumb 
linie durch CD, fo if, ‚weil x= A, nad $. 9 
CB®=AB-BD, und da A BCDun A ABC und 
ahx=y=A/ fo if AD=CD=BC; 
folgfih AD AB: BD, ' 
Es kommt alfo auf die Aufl. der Aufg. an: 
Eine gegebene Linie AB in D fo gu teilen, daß dad 
Quadrat des größern Abfchnitts gleich dem Rect. aud 
der ganzen Einie und dem andern Abſchnitt fei, dere 
Aufl: ich Hier fo gebe (Big. ag.): 
In dem Endpunkte B errichte BC = FAB-pt 
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pendikular auf AB. Zieht AP. und mache BRECÆê7äWtA. 
== AC— ‚CB, fo ik BD? == AB- DA, 
. Bew. Ziehe BE. und Mare den Z sup X 
fo if nad) $-29- | | 
AE2 = AB: AD. 
Macht man alſo BD= AE, fo iſt m 
BD? = AB- AD. *8 
Anmerk. Aufl. und Beweis find nen } und Auperf 
einfach. 


00“ y 


DE 3s8. 

Lehrſ. Das Quadrat. ber. Sein eines regul. 
Sechsſeits plus dem Quadr. von der Seite 
eines regul. Zehnſetts iſt gleich dem Quadrat 
von der Seite eines regul. Fuͤnfſeits (Fig, 29.). 
Bew. € ſei CA = CB "bie Seite des regul. 

Sechsſeits, und AB die Geite des regul. Bünffgise, fo 

wie AD = DB bie Seite eines re ul. Zehnſeits. 

Mache Z BCE = Z CBA und ße DE,. fo ift 

D CBE n ABCA, alfo CB® —AB- 'BE. (5. 29.) 

Es läßt ſich nun leicht eigen, daß ‚CE ve AD in 

F halbirt, ao z=y, | * 

daher AD? = AB - AR, 
Bolt CB? «4 AD? — AB®, 
8. 37. 

Lehrſ Wenn man in einem %. ABC. ben Win⸗ 

kel A durch bie Transverſale AD. halbirt, fo 


B5 u an] EL ERNST nee m An! AD” 


. i J . , . u \ 
Ki Beistafogung AT Eeweltetäng 





J— Heck; aus den Geiten AB, AC, die | 
den gecheilten Wiaka ein hließen, gleich dem 

vr greck dus ven" Segmneten BD,"DC und | 
dem Quobrate ber Trangverſale AD. ‘9, j 
AR, AG=BD. —E (Big. 30.) 
Bew. Mache der’ Winkh. BCE x und ver 


Jangege „AD... bich: CH. qefchnitten wird, fo. 
CDE n A ABB n A ACE; daher nad) 9. a9 
' AD:DE —BR- DC, . Bi 
uvid un: BA. a 5 Air AD: ;.: 23:'% 
rt sn. nn KR = (AD-„DE): ‚AD 





(er). LE = a? ? upe ) BD, Mic u 
tn 5. 3% e nn 
Pr ufs gwiſchen den Schenkeln des Bine A|: 
fl. BC|| DE und AG=AB, AF=AE 
‚Dan, fol beweiſen, daß CF \ DG ober hof 
. Z.BCE | LEDE. ( Fig. 31.) 
| Ben, Da bie OD ABG und AFE gleidfäal 
lig, fo it BGI|FE;: - - i 
Ä AC-AD==AE:AB, weil I ABC “OA; 
AG-AF=AE-AB, +» AABGNAAN; 
alſo AC-ADSAG-AF; - W 
folglich MDG. ...... 
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| er 39: J— 
eh Dem Pr zwei Sehne. AB; "CE ins 
nerhalb oder außerhalb des K reiſes io E 
ſchneiden, ſo iſt das Rect. . 
EA.EB=EC.ED. (Fig. 32.) * 
Bew. Ziehe AC, BP,-fo iſt JEAC u EBD, 
eis ſind jene Nect. einander gleich. 2 


g. 146," 
ehr. In jedem Vieiſeit ABCD, in a welchem 
die Gegenwinkel fi ſich zu 2R. ergaͤnzen, iſt 
das Rect. aus ben beiden Diagonalen gleich 
der Summe der Rect. aus den Gegenſeiten 
ſo daß AC.BD=AB.DC-H-AD.BC ° 
Bew. Aus den befannten Eigenſchaſten dieſes 
Bierfeits folgt, daß 
n=m;, p>=qg. Macht man alfe y=x, fo it 
‚ber QABD BOI, daher AD BC= CI: BD; 
‚nd ber A. ABI NADEC, 
alfo au AB- CD — AI- BD; 
folglih, AB-GD'-H AD.BC = ÄC. BD. 
Anmert, Aus dem Bisherigen iſt genugfam zu ers 
fehen daß, wo fid. gleſchwinklige Triangel vorfin⸗ 
den, durch Anwendung meines Haupt⸗Lehrſatzes ſich 
ſogleich die gleichen Rect. ergeben und daß alſo eine 


große Auzahl von Lehrſaͤtzen und Aufgaben, die man’ 
„ bisher nur nad) erwieſener Aehnlichkeit der Triängel, 


a3 . 
PETER | 
. 40 - 
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8 Tei 9.9. das Verhältnig —, fo muß, wenn man 
AB it m gleiche Tpeile theilt, AE genau n folcher 
Theile enthalten. Zieht man: durch jeden ber Thei- 
lungspunkte eine Parallele mit der Scite AD; fo ‚ent, 
ſtehen dadurch m Eleine gleiche Prifgrm., wovon m im 
Prllgrm. AC, und n im Prllgrm. AF enthalten: finb. 
Folglich verhalten fich diefe beiden Prllgrm. zu einan- 
der wie m zu n, alfo wie bie Grundl. AB, AE. 
Geſetzt zweitens: die Srundl AB, AE feien ins 
commenfurabel. + Mer laͤugnen wollte, baß in dieſem 
Balle dieſelbe "Pröportionalität zwifchen den Prligrm. 
und den Grundl. nicht Statt fände, der müßte be 
baupten, nicht: AE fondern irgend eine andre Linie 
AG, die größer oder kleiner ald AE ift, fei die rich» 
tige vierte Proportionallinie. zu den drei andern Groͤß 
fen. Wir wollen alfo fegen, es fii AG. um EG 
srößer als AE, und es fei dann 
Prilarm. AF __ AG en 
Prllgrm AC ” AB’ 


Theilt man nun die Grundl. AB in gleiche Theile, 


welche kleiner ald EG find, fo muß zwiſchen E und 
S wenigſtens ein Theilpunft H fallen. Durch diefen 
siehe man die HI || AD, ſo entſteht ein Prllgrm. Al, 
Deffen Grund. AH mie AB commenfurabel if. Nach 
Dem, mag rBin bewiefen if, haben wir alſo 
arm. A AH 
omät = WM 


» 
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Dividiren wir den Zahlenausdruck (I) mit. bem Zah⸗ 
lenausbruck (u), fo müßte fein 
Prllgrm. AF__ AG 


Prllgrm. AI — AP? 
aber — iſt ein ächter Bruch, und 4 AH G din j 
undchter Bruch, welches ein Wiberfpruch * Alſo 
San feine Linie AG, welche größer als AE iſt, die 
richtige vierte Proportionallinie zu, den drei oben u 

nannten Größen fein. _ | ‘ 
Auf ganz ähnliche Weiſe beweiſt man, Dag auch 
Seine Linie, melche kleiner als AB iſt, Die richtige 

vierte Proportionalgröße fein kann. 
Nothwendig muß dieſes alſo AE ſelbſt fein 
9. 43. 

Lehrſ. Zwei gleichwinftige Prllgrm. verhalten 
ſich zu einander wie die Produfte aus zwei 
Seiten, die einen gleichen Winfel einſchließen. 


(dig. 35.) 
Bew. Nach $. 42. hat man 
Prllgr. AH __ AE und Prllgr. AF _ AG 
Trug. AG AB und A AD 
Beide Gleichungen mit einander multiplicirt geben 
Prllgr. AF__ AE-AG 
Prllgr. AC" AB-AD’ 
D. h. Das Verhältniß zweier gleichwinkligen Prlgr. 
ift aus dem Verhaͤltniß der beiden Seiten, die einen 





% 
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gleicher Winkel einfchliegen, - sufammen gefegt oder, 
welches baffelbe fagt, dieſe Prllgr. verhalten Ach mie 
die Rect. aus den Geiten, bie einen gleichen Winkel 
einfchließen. 
$ Ah 
19. guf. Zwei Rechtecke find alfo ben Producten 
aus ihren Grundl. und ihren Hoͤhen proportional. 

2. Zuſ. Sind zwei gleichwinklige Pellgr. einanı 
der gleich, fo fiehen ihre Seiten im umgefeßrten Ver⸗ 
haͤltniß. 

Bew. Es ſei A-B=a-b. Es find alſo auch 
die Rect. aus dieſen Seiten einander gleich (5. 31.), 
und daher auch nad) $. 45. die Produfte aus den 
Zahlausdruͤcken dieſer Seiten ebenfaſls gleich, und 
folglich auch . 

A zu a wie b zu B. 

3. Zuf. Sind umgekehrt zweier gleicht. Prilgr. 
Seiten verkehrt proporsional, fo ſind. dieſe gleichen. 
Prilgr. gleich.: 

Dreenn , verhält fi Aya wie b zu B, 
fo find die Produkte A-B und a-b gleich, daher 
‘auch die Neck. und folglich auch bie gleichw. Prügr. 
aus dieſen Seiten. 


946. 

Die hier erwieſene Proportionalitaͤt wwiſchen den 
Flaͤchenraͤumen der gleichw. Prllgr. und den Prodak⸗ 
ten aus ihren Seiten fichert und das Recht, bie Pros 
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dukte an der Grundl. in bie Höhe eines jeden Rect. zum 
Maaß bes Klächenraums der Rect. zu nehmen. 
Daß hierbei nur von den Zahlausdruͤcken der Grund 
linie und ber Höhe und von deren Produkten be 
Rede iſt, d. 5. von Produkten der Zahlen, welche ange 
ben, wie viel Linieneinheiten bie Grundlinie, und wie 
viel deren bie Höhe enthält, verſteht ſich von ſelbſt. — 
Eine weitere Ausführung Diefer Elementarlehren gehört 
nicht hierher; gehug, daß wir nunmehr berechtiget find, 
das Zeichen A ˖ B durch Prllgr. oder durch Neck. aus 
den Linien A, B, gr Überfetien, und das ift der gen 
metrifhe Sinn deſſelben. Dagegen brauchen wir 
es nur, nach feinem arithmetifchen Sinn, «al 
Produkt zweier Einien A, B gu nehmen, um und u 
mittelbar: in die rechnende Geometrie zu verſetzen. 


$. 46. 

Lehrſ. Aehnliche Triangel verhalten ſi ch wie die 
Quadrate ihrer gleichliegenden Seiten. 
Bew. Es fein A, B die Seiten des einen, 

und a, b die gleichnamigen Seiten des andern !r.ı 

en 6b 

fo iſt 5;= 73 
Das Verh. des erften Tr. zum zweiten ift.aber 


nach $. 48. 


b- b_ab .„aa a? 
3*75 alſo auch gleich 1*7 
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niert. Es follen noch einige: Andendanges und 
Erwriterungen folgen. 
J S. 43. u 
Meugr altgem. Lehrſ. Das ger. aus einer 
Linie AB und der Projection od einer zwei⸗ 
"ten Linie CD auf ihr iſt gleich dem Rect. 
aus ber zweiten Linie CD und ber Projcction 
ab der erſten auf ihr. (Fig. 36.) 
D. h. AB. cA=ab. CD. ° 
Rem. ‚ziehe CF |.cB und mache CE = : AB; 
jiebe Ee auf CD perpendifular, fo ift leicht einzufe 
ben, daß Ce=ab; CF =a.cd, und alfo nad) 6. 9. 
‚ober 15. fein muß Ä 
CE-CF=Ce-cb, daher auch AB- d= ib. CD. 
Zuf. Wenn alfo a und b zwei in einer- Ebene 
Beliebig der Größe und Lage nach gegebene grade Li⸗ 
nien find, fo iſt nach unferer in 9. 13. vorgefchlage | 
nen Bezeichnung allgemein . 
a-b,=b-a,, und in der trigonometriſchen Sprache 
iſt b=b- -Cos. (a,b) und a =a:Cos. (a,b). : 
Anmert. Es tft begreift »:d0ß, wenn wir eine gerade 
Linie a fih um einen ihrer Endpunfte In der Ebene 
herumdrehen laffen und die Damit verbundene Veräns 
derung und Richtungen Ihrer. ‘Projection auf trgend 
einer anderen geraden Linie b’ in Betrachtung ziehen 


wollen, wir von einem feften Anfangspunkt ausge⸗ 
hen muͤſſen. — Dieſer Punkt ſei die Projection vom 


— 
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5 Au nie: am welchen ſich bie Lime Iuehen- fol... Die 
Pexjectlon einer Linie kaun alſo in Vetreff bleſes 
Punktes der Lage nach poſitiv, oder auch negativ, 
‚ unb dee Groͤße ‚na atich Null fein.” Bern von 

Proſeetlon Bes’ Perimeters einer " grabhiiigen ige 
5 Dia Ache ——— es ſich, da, um 68 Rich⸗ 
.tuug der: Projegipn.aehöflge zu fhägen. Magn vom 
. Anfange an der Dichtung des Umfangee * Figur‘ 

e ae "folgen muß, :. Bam erglebt ſich die Richtigkeit von. 

No. 3 und in 34. ;Die Winkel," welche ve 
Selten der Bigur ‚mit denjenigen Linien machen, anf 
‚„wele fie projicirt werden, muß Man Immer ums 

ET piefer "Einte "am noch aneier oene Semi Wh 

J if mung bringen... . 4 

2‘ ge Be Fre ws . — 

Lehet In jeder gradlinigen Figut iſt jede Ex 

gleich der Summe aller andern Seiten, wen | 
mon jebe von biefen mit dem Cofinus do 
Winkels multiplicirt, den fie mie der eiſte 
‚ bilder. 
Bew. Diefer Fundamentalſatz ber Polygonom⸗⸗ 
trie ergiebt ſich hiet fogleich aus $. 14. No. 
Denn es ſeien a, b, c, ds .. V, I, x die Gei⸗ 

sen einer ganz beliebigen Figur, fo iſt nach 9. 14. Reo. 5 

a. x=a +b, te, +4, te‘ tere 

alſo auch nach 6. 15. 

.. x==a:Cos.(a, x)+ b-Cos, (b,, x). 

try Co (v- x)-+-w:Cos. (w,x). 


’ 
— — — — —⸗ 
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6. 49. . 
ef Die Summe’ der Seiten irgend eines. 


Vielſeits, von denen jede mit dem Cofinus 
des-Winfels muftiplicire iſt, den ihre Rich⸗ 
tung, im Sinne des Umfangs genommen, 
| . mit einer beliebigen in: der Ebene der: Lage 
wach gegebenen graben Linie macht, iſt 0; 
Bew. Es fei y die der Lage nad) gegebene 

ie, ſo ift nach $. 14. No. 4 | u 
a, +b, +“, +Wwr% =; u 5 

ser auch nah 9. 13. | 

aà. Cos. (3, y) +.bCos.(b; n+ 

"4 xCos, (x; y=o on 
$.'50. | 2 

eu er Lehrſ. In jedem Vielſeit if die Summe 
der Quadrate der Seiten gleich der. doppel⸗ 
ten algebraiſchen Summe der Rect. aus je⸗ 
der dieſer Seiten und ber Projection aller 
Hinter ide folgenden. Seiten auf ihr. 
ew. Es iſt a ⸗ b + +4, 8] 
b=atgtät-ts 
s=2+tb+4,+" -+z, 







g. 24. No. 3. 


2, +6. + etw, | 
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EEE EEG 
azabhare, a Acta ha; 
EI tb, biz; 





enter nechenisk 





1 Sr t+ub+- ver +xw, 
Da nun hier ab =b>a,; are, ma, 3 
Eben fo b-,—c-h, in - Ian 
fo iſt jedes Nect. doppelt da, folglich: 
tb? +4. Hx2—=ala-b „ta c „rad, —* 
bt wi, 
1. Zuf. Das obige Nefultat, in de Are, Spt ! 
überfegt, giebt 
a? +-b?..4x?—g[ab-Cos(2,b) Häc:Cos(a,cH+ 
—+be-Cos(b, c)+bd-Cos (b/d) +--+ wx-Cos(w;x)]r ) 
d. d., it jeder geradlinigen Figur ift die Summe dt 
Duabrate diefer Seiten gleich der doppelten Summe 
ber Producte ber Seiten, zwei und zwei mit den 
Coſinus des eingeſchloſſenen Winkels multiplititun. 
2. Zuſ. 2=bt+ 0 *⸗ 
2b, +, +, Her, l 
d. der in jedem Vielſeit ifi bag Duadrat einer Seite 
gleich dee Summe der Quadrate ber übrigen hr 
niger bi donnelfen Summe der Nest, aus jede |, 


Kg 
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dieſer Seiten und der. Profection aller binter ihr 
folgenden Seiten auf ihr. Alſo auch 
."»=b+c0°+.+x2?— e[bc Cos(b, c) 

+bd Cos(b,d) +++ wx Cos (w, x)]j, 

oder: in jeder gerablinigen Figur ift dad Quadrat einer 
Seite gleich der Summe der Quadrate der übrigen 
weniger ber doppelten Summe der Probufte diefer 
andern Seiten, zu zweien mit dem Cofinus dee 
eingeſchloſſenen Winkels multiplicirt. 


$. 51. " 

Ertl. Ein Punkt innerhalb einer grablinigen 
Rigur, defien Entfernung von einer beliebigen ber Lage 
zach gegebenen Linie gleich dem arithmetifchen Mittel 
son der algebraifchen Summe aller Entfernungen der 
Winkelſpitzen dev Figur son dieſer Linie iſt, fol der 
Punkt der mittlernEntfernungen, und jede Durch 
dieſen Punkt gegogene grade Linie fol Axe ober Linie 
der mittlernEntfernungen dieſer Punkte genannt 
verden. Dieſer merkwuͤrdige Punkt wird kuͤnftig im⸗ 
ner durch den Buchſtaben P angedeutet werden. . 

9. 52. 
Aufg. Die Moͤglichkeit eines ſochen Punkts 
darzuthun ( Fig. 37.). 

Anfl. Aus einem Punkt P siehe man fo gie 
grade Linien. (Radien), als ein Vielſeit Geiten hat, 
ſo daß jede diefer Linien einer entfprechenben Geite 





o 
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Summe der Projectionen eines jeben biefer 
Radien auf diefer Transverfale gleich Null 

Man Fann auch fagen: fo iſt Die Summe 
der Produfte eines jeden biefer Radien mit 


. dem Cofinus des Winfels, den er mit der 


Richtung ber Transverfale bildet, gleich Null, 
Bew. Folgt unmittelbar aus $. 49. und $. 51 


5. 64. 
Lehrſ. In jeder gradlinigen Figur don n Sei⸗ 
ten iſt die Summe ber Quadrate ber End⸗ 
fernungen aller Winfel von einem beliebiges 

NPunct glei der Summe der Quadrate der 

Radien aus dem Punfte der mittlern Ent 
fernungen plus dem nfachen Quabrate ber 
Entfernung bes P. d. m. E. vom angenom 
menen Punct. 

Bew. Die Winfelpunfte der Figur feien A, Bı 
C, D, ... N; ferner fei A der beliebig angenommene 
Punkt, von welchem nach allen Winfeln A, B, Cı 
D, ... N gerade Linien gegogen werden, bie mir der 
Reihe nach mit A, B, C, D,... N bezeichnen wol 
len. P bezeichne den P. d. m. E., und die aug diefem 
Punkt nad) den Winkeln A, B, C... N gesogenen 


Radien follen ber Reihe nach mie r, r!, x’, „2? 


— 
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eseichnet fein. Endlich fei e die Snrenung des 
junktes P von dem Punkte 9. Ä 
Es ergeben fich bier n Srlangel die alle die ge 

seinfchaftliche Seite e haben; von ben beiden andern 
Seiten ift die eine immer ein Radius, und die an⸗ 
ere eine aus U gezogene Linie, daher haben wie bier 
us 6. 18 u. 19. folgende n Gleichungen: 

A=_r te + 2er 

B* = rl Let + oe:r 

c* — rli2 + e? * ae. x“, 


—E ana +et-tae- „a2 


Anmerk. Daß ich die-doppelten Rect. aus e und ber 
Projertion des Radius auf Ihr immer pofitiv ges 
zeichnet Babe, darf feinen Anſtoß finden, da das 
Zeichen + bier nur ein Operatlonszeichen iſt; ob 

: aber 26. r, pofitiv oder negativ werden fol, hänge 

. von der Lage, die x, bat, ab. 


Danınr rt - +9 0 ($. 53.)} 
o iſt auch zer -—-ae-r „+ Te Se 
=ge[r -r,. ++ n J=2e- "0:0; 
folglig AP B° + + N =, +2 +. 
79? 1 n.e2, 
Anmerf. Diefer ſchoͤne allgemeine Lehrſ. IE nier 
. gend fo leicht ganz rein geometrifch erwjefen worden. 
1. Zuſ. Die Summe A? -B? -- + N? if 
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am Heinften, wenn e = o, folglich iſt die Summe 
der Duadrate ber Entfernungen aller Winkel eine 
Figur vom Punkte P ein Kleinſtes. 

2. Zuſ. Wenn der Punct U in der Periphetie 
eines Kreiſes genommen wird, der aus P mit de 
Entfernung e befchrieben ift, fo .ift 

A®-+ B? + ... + N® 
für jeden Punft A in dieſer Peripherie eine conftante 
Größe. Diefes ift der ı2te Sag von Huygens Ho- 
sologium oscillatorium, 

2. Zuſ. Sf dien feitige Figur regulär, fo if, 
wie fich leicht darthun läßt, P ber Mittelpunft dieſes 
regul. Polygons, daher | 

A®+-B?+-.. -N®=n.r? In e=n[r? tet), 
d. h. die Summe der Duadrate der Entfernungen alle 
Winkel eines regul, Polygons von einem beliebigen 
Punfte A eines Kreifes, der mit dem Polygon ein® 
lei Mittelpunfe Hat, iſt gleich der n fachen Summ 
des Duadrats vom Halbmeffer des Polygons und de 
Quadrats vom Halbmeffer de Kreiſes. 

Wennn — 3 und e=r, f it A?+B?--C?=6r 

für n=6unde==r wäre A?+B?--C? -+D?’ 
E+- F?=ısr 

4. Zuf. Nimmt man im 3. Zuſ. e=r um 
ng, fo it A®--B?—=4r? = dem Quadrat des 
Durchmeflerd,, welches wiederum ber Pythag. Lehrf 
iſt. 


—— ⸗ en» — —— — 


— 
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“g 85. 
eh fe Verbinder man n in einer Ebene lie⸗ 
.. „gende Puncte, je zwei und. zwei durch grade 
Linien, ſo iſt die Summe der Quadrate aller 
dieſer Linien gleich der n fachen Summe ber 
Quadrate ber Entfernungen alfer Punkte bes 
Spftems vom. Punkte P. 


Bew. Man denke fih den in G. 64. genannten | 
Iunft A nach und nach in jedem der n Punkte des 
a Betrachtenden Syſtems, fo. gehen von dieſem Punkt 
H nach den übrigen n— ı Punkten n— ı Linien. 

Es ergeben ſich alfo hier m Gleichungen, deren 
ine Hälfte aus ber Summe von n — ı Quabraten, 
&mlih der Summe der Quadrate von Linien, bie 
us 4 nach allen übrigen Punkten gesogen werben, 
eftebet, und deren andere Hälfte aus ber Summe 
er Quadrate aller n Radien aus- P befteßen, die wir 
urch 2r® angeben wollen, und aus dem nn fachen 
2uadrat ber jebedmaligen Entfernung des Punfts 9 
on A. 

In alten n Gleichungen zuſammen fiehen alfe in 
er Hälfte linker Hand n- (n — 1), Quadrate. Bei 
Iniger Aufmerkſamkeit dürfte es nicht entgehen, daß 


bes Quadrat zweimal da ift, und alfo nur FI . 
erſchiedene Quadrate linket Dand doppelt genommen 


\ 
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wirklich vorhanden find. Die Summen von’ be 
Haͤlfte · rechter Hand der m Slechungen geben, wie 
zu überfehen, u 
nr iin. r-Ln. rn we. nam 

=nzr’ nl? +r+- br — 
72nrꝰ. 

Folglich: iſt m Er gleich der Summe aller Quabrate 
von allen Linien, Die je zwei. Punlte des Syſten⸗ 

verbinden. 





u . 56. 
Aufg. Cs fei gegeben 8. die Summe ber Quo 
drate ber Entfernungen. eines Punftes von 
jedem dern — 1 andern, und 2, die Summe 
ber Quadrate der Entfernungen aller Puncte 
bes Syſtems, je zwei und zwei. Man ſoll 
hieraus das Quadrat ber Entfernung eines 
unter ihnen vom allgemeinen Punkt P finden. 
Aufl. Die zu findende Enfernung fei r, fo if 
nach $. 54. 

S,=2Z”’+n-r, deze —=S,—n.r; 
nach dem vorhergehenden $. iſt ner E) alſo auch 
⸗ 

n? “ 

D. h. in einem Spftem gegebener n Punfee ift dad 
Quadrat der Entfernung eines unter ihnen vom alb 
gemeinen Punkte der mittlern Entfernungen gleich der 


2 = —2, folglich r? = 
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fachen Summe der Quadrate der Entfernungen dies 


s Punlts von allen andern, wenn man hievon bie 
zumme bee Quadrate ber Entfernungen . je zweier 
unfte abjieht,. und diefe Differenz durch dad Qua⸗ 
at der Zahl der Punkte dividirt. 


9. 57. 

Anmerk. Hat irgend eine Sigur von an Scheitel⸗ 
punkten einen Mittelpuntt der Figur, d. h. 
einen Punct, In welchem alle durch ihn gelegten Dias 
gonalen balbirt werben, fo ift diefee Punkt auch zus 
gleich der Punkte P. Bezeichnen wir nun die Summe 
der Quadrate der duch P gehenden Diagonalen mit 
A, die Summe der Quadrate aller übrigen Diagos 
nalen und Seiten mit B, fo iſt 

Az=ezr® (55), 
en.a2—=A+B ($. 56), 
ifo n.A=A-HB, 
fol. (n—ı)A=B, 
'So ift Bei einem Parallelogramm ne; A= der 
Summe der Quadrate beider Diagonalen,. und B 
die Summe der Quadrate von allen 4, Selten, 
ale A= B, vie in $. 27 


$. 58. 
euer Lehrſ. Wenn man aus irgend einem 
Punfe A in jeder grablinigen Figur ABCD 
...N, deren Seiten AB, BC, CD... MN 
wir in ‚ber Ordnung, sie fie folgen, mie 
a,b,c,d...n begeichnen wollen, aus bie 


* 


Pd - 
. \. 





's6n_ Verrinfachunguad Erweiterung 
ne ” "fe Punkt. neh allen‘ BinfiinA7B, 
.. Neinien AA AB, AN Nehen —— 
u "nie fi der Ordnung, wie fie auf einadke 
- ” folgen, mit r, , Min zum begeiä 
"wollen, fr 
„aa - b. „+6. Fr... tn — Sul 
Yme.ukb. zn to. .n*+. ta 
"Bein Nach 5. 18. 19. iſt | 
ehrt \ 
rohe re. be ie vita. +ab-r J Dr Se 
En c® Het hac’h, Ken 
| una une ae tan r 
und 
tr =a? Lr® 92. r 
ra = b? + r!? Lob:r | 
- ruua ct + ac.“ —B 


ons 


Ä 2 =n? ra + an. ran) 

: giebt man B von A ab, fo reducirt fich die efe 
Hälfe ber Sleihung zu Null, d. h., alle vorhande⸗ 
ven Quadrate vernichten fich gegenfeitig, und die 
Differenz von ber Summe aller Rect. in A und be 
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Sum aller Reck: in B iſt Rull, d. h., wenn die 
Hälfte genonimen wird, ,/ 
ar +br, + ‘+n» arena. 14 irbr, bu ‘+ 7 
| 8. 60. | 
gebet Unter eben ber Borausfegung, wie in 
58, iſt a 44be 4 + — 
.. =ela.n+tb.n . IAP.. 
oder Zala.r, +b. te. r+..tn. FE 
Bew. Wir haben mg... 
2- * ‚„trb, ten te tn re 
=ı+bn tert +n.r, 
da nun 2° tb: nte +: tn. J 
=a.-„ tb PB*TI 
fo ik a0, HD HRG, FD agent) 
=.fa- tb: nt +n-r,] 
Es ie tr, =3a rn tn=b; 
tr, =n($. 14); 
daher iſt = --b? ++. tn: 
 sla-ı+-b-r ‚tert u) 
alfo auch 2tbete.r. -+n?2=. 
| elar tb, tern te tn T 
In die trigonomenriſche Sprache überfett ſieht 
der Lehrſatz in 8. 58. fo: 


.f 


— 
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Hr mar and 2 Ch; ink mens 
rn: sale 35 5 u, 1 

za. Costa, Dirpbr r Cos (h/ rd. un 
u. % -Cos(n,r), on 
mens [2 2 12 Ps See 

\ bet ent ala-rCos (ar) 

6 Ch) pn-ra=9 Cos(n,zla-) 
A cr DEZ Col 
BE Sen  9efemr Cos (nr) | 


1. 


on Anmert. Die Meſite in $. 58. und 59. flub we.“ 
N gen Ihren Allgemeinheit fehhr merkwuͤrdig, uud nur. 
7 Die Brite. dieſe Abhandiung Aber Gebühr any 
dehnen, kaunn mid beſtimmen, bie ſchoͤnen Beolge 
rungen, zc B. bel den’ Curven, au welchen fe Ber 
.  anlaffeng geben, ya übergehen; Ich erlaube: mie nur, 
- u mehrerer. Verſinnlichung des Satzes, zu ſagen, 
daß wenn man über allen Seiten irgend einer nfeh 
tigen gradlinigen Figur Quadrate zeichnet, und man 
fällt von einem beliebigen Punkt Perpenditel anf die 
©eiten, fo werden die Quadrate durch diefe Per 
pendikel in zwei Rect. zerlegt. 

So iſt irgend ein Rect., als erſtes gezihlt, bie 
Summe des aften, zten, sten, len ....an— ıte 
gleich der Summe des oten, ten, Öten.. . anten. 

3. B. bei einem Trlangel IE nz ' 
und aſſo allgemein a.r, +b.r+e.i” 

“ ‚„rb.r „te. — 
Zieht man nun die "abi rc, ai aus einem 
merlwuͤrdigen Punkte des As, 4. B. mo ſich bie 5 
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vom. mt BAER — — — — — — 


erpbe aus den Spigen Ahneiben,. oder auf dem 
dittelpunkt der ein und umſchriebenen Kreiſe dem 
unkt P ꝛc., fo ergeben ſich ſehr ſchoͤne Relationen. 
immt man z. E. gedachten Punkt in’ einem. rechts 
inflichen Triangel im Scheitel eines fpigen Winkels, 
‚ ergiebt fich abermals fofort. der, Pythag. Lehrſ. — 
ie Ausführung davon behalte ich mir noch vor. — 
ch werde nun noch einige andere nicht minder fchöne 
aͤtze kurz darſtellen. | 


| $. 61. 
ehrſ. Wenn man aus einem angenommenen Punkt | 
P mRadien r, x’, X, x, to 
sieht, von welchen jeber einer andern Seite 
einer. beliebigen geadlinigen Figur gleich und 
welche im Sinne bes Umfanges parallel gezo⸗ 
gen find, und man aus irgend einem andern 
| angenommenen Punkt U, deffen Entfernung 
| vom P E fein ‚mag, ein Perpendikel auf jes 
ben biefer Radien fälle, fo wird bie Summe 
ber Rect. 
r.e,.+r.e,- eu nor 
wenn man bie Projectionen von e, die nicht 
auf die Radien ſelbſt ſondern auf ihre 
Verlängerung, follen, negarin nimmt, Eben 


"gg Beinfageipeie erneihtig, 


ne rn m. pn = wm nme 





Ä 2 Re em a na 
u 7 x vi Super gefälleen Perpendika 


——— Pr p PA anorg, vie 
„ iinme, ber 


pr. y' BON ae 2. —— 


Dem. Rad S. 35-Dab ni flanbe Dc ii 


FE RE 


FL BEE re ges) 


a „lie and rent — — — de ach Zee 


en „ iu! E-— el, + en + Fra) 
Da him nad) $. 24. yr tr +. ee 
ſo iſt re +r. ar era. en) 
"Um den zweiten Theil zu beweiſen, ſo denke man 
ſich von den Endpunkten der Radien x, r!.. za) 
Derpendifularen auf die Linie AP, und begeichne dieſe 


Perpend. mit m, =’; wi lan, fo find nach $. 10. 


folgende Reck. gleich 


rxp e 
I. egal . 
.. ” 


ig: : a e: zia-ı) 
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Mithin rp rip r ran. pam 
=e:[r tr! +: de ni A 
Dun it tr tale ade, (. 14. 4) 
(Die *, *... "tan fönnen nämlich als bie 
Projectionen der Radien r, ri, rl. za=r) quf einer 
Linie, die in PB auf AP perpenbifuler iſt, anheſchen 
werben.) 
In der trigonomettifchen Sprache ſichen die obi⸗ 
gen Saͤtze ſo: 
r+e-Cos(e,x) +r: e: Cos (Ce, r‘) +. 
+ r®-2e.Cos(e, —* 0 
re: Sin (e; r) + r.e-Sin(e,r)-+-- 
+ r@a-n e.Sin(e,z"-M) = o 
Anmerk. Fuͤr den Geometer braucht 'es kaum erin⸗ 
nert zu werden, daß diefer 5. die Bedingungsgleis 
chungen für das Gleichgewicht von Kräften, bie um 
einen Punkt wirken, und das Princip von der Theos 
sie dee Momente enthält. Noch muß.ich bemerken, 
daß die in 6. 24, 25, 48 bis 50, 53 bis 61 geführs 
ten Beweiſe fo allgemein find, daß fie auch für Pos 
Ipgone gelten, die nicht in einer Ebene liegen. 
§. Ga. | 
Auf den Eigenfchaften bes in 6. 51. gedachten P. 
d. m. E. beruhen fo viele wichtige und ſehr ſchwierig 
zu beweiſende Lehrſ. der Geom., daß eine hier fol⸗ 
gende weitere rein geom. Ausfuͤhrung guͤnſtige Auf⸗ 
nahme finden wird. | 


wien TEE 


Fa 
 ” 14 


u —ã Erwriterung 





ee Tom ne "65, Bas Pe FE E 

SE Bon drei auf eiher graben’ Linie ber tag 
"nach gegebenen Punkten A, A', Au felen of : 
.. eine andre. beliebige Linie, weiche, bie erſtere 
richt ‚olichen ben Bunften tiffe, Hıpt. AB, | 
| AB, AB“ gefällt, Bilbet man aun Bist, 
mw Sa jedem dieſer Mepb. und ber Entfernung 
> ber übrige beiden Punkte, fo iſt die Eunn 
der den: Beiden Aufein Punkten endfprtcite 
” den Rett. gleich ‚einem dem Swiſch en⸗ Pant 
enlſorcchendeu Rert,, b. p. . 
‚AB. KÄFAB. —B ‚AA (BR) 

Bew. Biepe Astj{BBN, (6 nad San. 

Alsl. AAN =—Algll, AA 
dazu AB- A/AUNLAB-AAU—AB AA! 
folgl. AB- A'AU-LA'B/-AAU—AUBN.AAL, 
Zuſ. 2. Wenn die grade Linie BB’ (Big. 39.) 

auf welche man bie Perph. fallt, die AA! zwiſchen 
Au. Al z. B. zwiſchen Alu. A ſchneidet, fo aͤndert 
der Prpd. aus A und aus Au feine Richtung und 
folglich auch fein Zeichen, und man hat die Gleich. 
— AB: Alal + AlB!.A AA — All .AAN) 
alfo auch AB - AA — A'B!. AAU— AUBu. AN. 

Gehe BB! durch A’, fo verfchwindet Aupu u 
man hat bie "Steich. 





u U 
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m AB: AlAULABI.AAU— a 
. oder A/B» AA AB: A' AN, 

Zuf. 2. Verſetzt man in Fig. 38. ben Vuntt Au 
nuf die verlängerte AA!, über A! hinaus, fo hat 
AA“ Hie Kichtung verändert und daher iſt bier als 
dann 

AB! AAU— AB- AlAU AMBE. AAI, 
Sollten überbens auch bie Prpd. ihre Richtungen aͤn⸗ 
Jesu, fo muß ber Zeichen wegen Darauf geachtet werben. 

Zuf 3. Es ſei AAl—m!-zu AAl—=m:x, 
fo ergiebe fih 2) wenn AN gwifhen Au. Al, u. Ay 
At, AN auf einerlei Seite von BB! liegen: m. AB 
Fm':AB'=(m-Hm') AB, 9) Gind A u. Au 
uf einerlei Seite von BB’ und A! auf der entgegen⸗ 
jeſetzten, ſo if 

m· AB — m’-AlBl — Cm 4 mt) Aupe, 

5) Liegt AU von A nad) A’ über A! hinaus, und 
iegen A, A!, A’! auf einerlei Seite von BB‘, ſo 
man 

ı m!’ -ABl— m. AB = (min) Art 


$. 64 
Erf. Wenn ber Punke A zwiſchen A und A! 
iegtı fo wird er ber Punkt ber mittlern Ent 
'ernungen ber Punkte. A u. A! in Bezug auf bie 
koefficienten m u. m! genannt. Liege A! auf der 
on A nach A! verlängerten AA', fo wird ber Punkt 


4 
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— (ren m 


. ner Richtung in Bezug auf biefe grade Linie, 
u J man die Gleich, habe: | 

| mp-Fni'p +atptZY.(atnete, 
(Big. 49.) 


Bew. Es ſei 2 der P. dm €. bee Punkte A 
ud A' für die Eorff. m und m’; und es ſei 26 
Ri} vn. ©: der Punkte AN und x für die Eosf, mt 
..m- m’, fo hat: mar Ä 

... mptmp=zy.: (gi +m) Ä 
Miithin mpm’p'--imipl=zy.(m-- m‘) +-ımtpl, 
Aber zy-(m--m/)-mp = ZY-(m-H-m/--mt); 
folgl. mp mp! mp" =ZY (m pm!) 

Anmert. u Die Lage von Z muß diefelbe fein, weh. 
des auch Immer die beiden Punkte fein mögen, der 
ven P. d. m. E. man mit dem dritten verbindet, 
Man muß alfo bew., daß AZ und A’Z die Seite 
AA u, AA’ In dem P.d.m. E. ihrer Endp. für 
die correfp. Coeff. treffen, und daß auch diefe graden 
Linien in Z ſo gefchnitten find, daß diefer Punkt 
dee P. d. m. €. ihrer Eudp. iſt. 

Es fei alfo z’ der P. d. m. E von A’ u. au 
für die Coeff. m’ u. m’; Az und Az’ ſchneiden 
fih in 2. So behaupte Ih, daß Z der Pd. m 
€. von A, A’, A’ für die Koeff. m, m’, wie. 


‚ Bew. Durch z fei ze || A/A”, 
Rd der Eonfr ift 57 En 2 


! 
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und T * Ar "mi | et er 
| | .. Zu a A . 
mithin ee En \ | 
an A: AZ, — 
Aber A — u’ u 
AZ , mm! 
a . 


ift alfo * *. b. m. E dei unkte Auu.2 2 fie 
te. Coeff. m’ und m + m', und ift folgl. ber P. 
. m. E. der Punke 4 A, Ar Au für bie ‚god: Bu) Ä 
al, m, —9 


mu‘, 
Man. nigt eben fo, da 2 ne ; . 


m. 
erner: ‚Sie gerade Linie von A/ nach. dem p. d. m. 
. der Punkte Au. Au für die Coeff. m u. m’ ſchnei⸗ 
Pr Az in dem nämlichen Punkt 2; folglich iſt zZ 
llerdings der P. d. m. E. der Punkte A, Al, Au 
ir die Coeff. m,.m’, m’; und es gibt nur einen 
chen Punkt. . 


Anmerk. 2, Wenn INERFIE fo ergieht ſich 


Z, wenn man die Winkelſp. des Tr, AAA“ mit den 


Mitten der entgegengefegten Selten durch grade Eis 
nien verbindet; der Durchſchnittsp. dieſer drei Linten 
iſt einzig, und jede iſt in zwei Theile getheilt, von 
welchen der eine nah der Bintelfp- boppelt ſo groß 
als der andere iſt. 


Zuſ. & 1 Adam (Bis. 4) sin Prlgen., | 


" Bbr, Alal gefällt So if die Summe der beiden 
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deffen Diag. AAY, BB’ fich in C ſchneiden; eine, bie 
fer Diag. BB fei um BA’ gleich diefer Diag. ver⸗ 
laͤngert. © it B der » . m. €. der Punkte A, 
A, Al, 

Bew. Im DS AAAU gehet AUG nach ber 
Mitte der entgegengefeisten Geite AA’ und ift in B 
in zwei Theile getpeile, Davon der eine BAU „doppelt 

5 ß groß als der andere BC if, 

Zuf. a, Durch eine ‘der Winfelfpigen B Diefet 
Pelgtms fei außerhalb des Prligruis eine beliebige 
Hrade Lirtie an‘ gezogen." Auf diefe grade Einie feien 
aus den übrigen Winkelſp. A, B!, At Prpb. Aa, 


äußern Prpd. gleich) der Summe: der, britten. 

Bew. Die Diag. BB fei nach Ar um BAR 
gleich BB! verlängert, und Ala“ prd, auf aal. Meil 
B ber P. d. m. E. der Punkte A, Al, Au ift, und 
die Punkte A and A/ auf eitterleiSeite von der graden 
Linie aal liegen, A aber auf der entgegengefegten 
Seite, ſo iſt Ala’ = Aa + Aral; aber Alal = Bil; 
folgt. Bht— Aa An, 

Anders. Es fei C der Durchſchnitt dir Dig. 
AA’, BB!, und Cc prpd. auf aal, fo ift 

Aa Alal = 9Cc; 

aber BB’ = aBC; 

alſo Bib! = 2Cc; 

folgl. Aa Aal = B’bi, j bs; 


* 
’ 
» \ 
‘ h 2 


der Euklidiſchen Geometrie. g7E . 
| 2 

Man hat auch J en 

ac Bm Ba⸗ Rb. AD. 

Wenn bie Linie, auf welche man bie Prpb. fälle, 
innerhalb’ de8 Prſlgrus durchgehet, fo ift die Sumge '- 
der auf dieſer Linie durch die aus A: und A‘ auf fie 
gefaͤllten Prpd. von B an gemachten Abfchnitte gleich 
dem Abſchnitt, der von dem Pipd. aus B! auf dieſer 
Linie gemacht wird. 

Der Beweis wird noch, kuͤrzer, wenn man se 
‚merkt, daß bie Abſchnitte, welthe die Prpd. machen. 
eigentlic): die Projectionen der Seiten des Ag ABB! 
auf aa’ find, und folglich nach G. 14. (ehr leicht ſich 
ergiebt, daß die Projection von einer Seite immer 
gleich der Summe der Projectionen aller uͤbrigen Sei⸗ 
ten einer geſchloſſenen Figur auf irgend einer Linie iſt. 

Wenn man von A.u. A’ auf die Diag. BB! die 
Prpd. fält, - fo_ift nad) $ 14. B gleich der Summe 
ihrer durch die aus A, Al auf fie gefaͤllten Prpd. 
gemachten Abſchnitte. 

Zuſ. 3. Jede Diag. eines Yrllarme gebt durch 
den P. d. m. E. von einem ihrer Endp.. und bie beis 
den übrigen Punkte, und fle-ift: in biefen zwei P. d. 
HI. E. in drei gleiche Theile getheilt. | 


Im Prllgrm ABA'B!, deſſen Diag. ſich in G J 


balbicen, ſei B’z. nach der Mitte von AB gezogen; 
welche die Digg. an zZ füneibe 
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den P. d.m. E. von allen biefen Punkten 
für die correſp. Coeff. finden. | 
Bew. Es feiz'd. P. d. m. €. vom allen erſten 
Punkten; und 'zy fei ber aus diefem Punkt auf irgend 
eine grade Linie gefällte Prod. Es fi 26.9. 8 
in. E. von’z m AN#R für die Coeff ma, mit, 
und es ſei ZY PD. auf der nämlichen graben Linie. 
Nach Annahme iſt Amp" y fmN, 
mithin JraNp? X meti. pu ⸗ꝛy· fa + +m ‚St, pt; 
‚oder fastı. pH Zayfin! N hmita, opt, 
Aber zyfm" + mltı, pFt: —=ZY JmFt:, 
folgl. ut: . er fa t3,. 

Nun it aber die Beftimmung vom P. dm. €. 
für 2, 31 4 Punkte bewieſen worden; vermehrt man 
fucceffive die Anzahl der Punkte um eine. Einheit, fo 
iſt fie für eine jede beliebige Anzahl ‚von Punkten 
möglich. 

Wenn demnach in "einer" Ebene eine beliebige 
Anzahl von Punkten der Lage mac) und correfp. Coeff. 
der Groͤße nach, gegeben find, fo kann man zu gleicher 
Zeit die Lage eines Punkte und Die Größe eines correfls 
Coeff. beftimmen, fo daß, wenn man aus den erfian 
Punkten und aus dem zu beſtimmenden Punkt Prpd. 

auf irgend eine grabe Linie fallen laͤgt und macht 
nachgehend® die Prod. aus diefen Prpd. mit den com 
reſp. Eorff., die Summe der erſtern Prod, gleich fei 


x. 
⸗ “ 


en der: Eattiifgen Örometrie Ei | 


8 ‘ 





em Prod. des aus dem u betimmenden Butt 
efaͤlten Brpd. mit dem zu boſtimmenden correfp. 


'oeff. Nämlich, Z iſt der P. d. m. E. von allen 


egebenen Punkten fuͤr die gegebenen Eoeff:, und man 
ird die Gleich. haben fa" -p == ZY« fra" . | 


Anmerk. Die Beſtimmung des P. d. m. E. von 
einer gegebenen Anzaht Punkte für: correſp. und ger 
gebene Epefl., nad der vorhergehenden Vorſchrift 
ausgefuͤhrt, ſcheint das Unangenehme zu haben, an⸗ 
zunehmen, daß die P. d. m. €, für jede Anzahl 
Punfte geringer als die gegebene Zahl bekannt fel. 


Diefe Beftimmung. kann von dibſer Unannehmlichkeit 


befreit werden, wenn manes unmittelbar auf eine 
belebt Amjahl von: ‚Punkten, wie tet, ausführt. 
8868. | 

Aus einerlei Punkt ziehe Wei beliebige grobe 
inten z. B. prd. auf einander.‘ und nimm fie: ale 


gen. Aus allen gegebenen Punften ſeien Prpo. 


uf diefe Aren gefällt... Man: mache. bie Prod, 
on. diefen Prpd. mit ihren correfp. ber Größe nad) 
egebenen Eoeff. su. mache für jede Axe befonders bie 
Summe. von dieſen Produkten. Jede von biefer 
Summe dividire man durch die Summe der gegebenen 
oeff. fo erhält. man die Länge von zwei geraden _ 
inien. Errichte auf dem swei ren Prpd. vefp. gleich . 
iefen zwei graben: Linien und durch die_Endp. dieſer 

Irpd. ziehe man grade Einien reſpect. pri, mit dieſen 
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Arxen, fo iſt der Darchfehnittep. von iefen Prlten d. | 
P. d. m. € der gegebenen. Punkte. für die gegebenen 


Koefficienten, 

Diefer Durchſchnittsp. hat (durch Eonftr. ) die Eis 
genfchaft des P. d. m. €. in Bezug. auf die zwei ald 
Aren ‚genommenen graben Linien. Man muß darthun, 
daß er es auch in Bezug auf jede andre grade Linie iſt. 

Es ift einleuchtend, daß er es im Bezug auf 
jede andre prll. mit einer der Axen laufende grade 


Linie iſt, weil alle Prpb, auf dieſer Prlle, von denen auf 
« ber mit ihr pril. laufenden Axe nur um einerlei Größe 


verfchieden find, ‚Ed wird alfo hinreichen, darzuthun, 
daß der, Durchſchnittsp. ber zwei mit dem Axen pril. 
gegogenen graden Linien bie Eigenfchaft d. P. d. m. 
€. in Bug auf eine' durch den Anfangsp. gezogene 
grade Linie habe, welche mit den Axen beliebige Winkel 
bildet, woraus dann folgen würde, daß er auch in 
Bezug auf jede andre prll. mit diefer letztern ein fol 
her Punkt fein werde, 

Es fei (Fig. 40.)°S der Anfgsp. oder der Durch 
ſchnittsp. beider Aren, und A fei ein Punkt, aus 
welchem man auf bie Are die Prpo. AB u. Ab ge⸗ 
fälfet hat; durch 8 ſei jede andre grade Linie gejo⸗ 
gen, auf welche der Prpd, AC gefaͤllet worden, 

Man, hat nad) ($. 65) AC —=SA.Sin ASC= 
AB-Cos BSC -H Ab-Sin'BSC, Diefe Gleich. auf alle 
gegebene Punkte angewendet, fo hat man die Gleich 
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Es fein ZY u. Zy die ans Z, dem P.d. im. E., auf - 


Die beiden Axen gefälten Prpo., und es fei zv der 
aus Z auf die brirte grade &inie SC geſaute Prpd., 
ſo hat man: 

Ja" ANCN— CoaBSC, ZU /m + Sin BSC- Zyfin® 
== /m"[ZY Cos BSC + Zy-«SinBSC] = ZV. m. 
Solglih der Punft Z, welcher in Bezug auf: zwei auf 
einandet prd. ſtehende Linien Die Eigenſchaft des P. d. 


_ 


m. €. bat, bat fie auch in Bezug auf jede'andre, welche | 


mit ber. erftern beliebige Mintel bildet. u 


. ae N $. 69. 

e⸗ giebt einige. Figuren, für welche ſich der 
P. d. m. E. für ihre Winkelſp. ohne alle Schwieris⸗ 
keit beſtimmt. 


Wenn ſich in einer Figur ein Bunt befindet, ı | 
welcher alle durch diefen Punkt bis gu ihrem Umfang 


gezogerte Linien halbirt, ſo heiße dieſer Punkt der Mit⸗ 
telpuntt det Figur. - Solche Figuren heißen ſym⸗ 


metrifche, Hat eine Figur einen Mittelp. der Figur, _ 


fo ift diefer zugleich ber. P. d. m. E. ihrer Winkelſp.; 


nämlich, der aus biefem Mittelp. auf: irgend eine grade :. 


Sinie gefähte Prpd., fo vielmal genommen als Wine 


kelſpitzen da ſind, iſt gleich der Summe der aus die⸗ 


ſen Wineiſp. spülen ‚Prpd. 


f 


- 
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So iſt der Dunrchfehnittöp. der Diag. eines Prllgens 


Pd. m. €. von feinen Winkelſp. und der Mittelp 


einen regulären Figur von einer graben Seitenzahl if 
auch der: P. d. m; E. von ihren Winkelfpigen. Ich 
behaupte, daß es eben fo fei für bie tegulären Figu · 


"zen von einer ungeraden Seitengaͤhl. 


Denn verbindet man bie Mitte der · abwechſelnden 
Seiten einer regulären. Figur F yon einer ungetaden 
Anzahl Paare von Seiten, fo erhält man eine regul, 
Figur Fl yon einer ungraben Seitenzahl, .bereu Wit, 
kelſp. die Mitten von biefen abwechſelnden Seiten 
find. "Die Summe der aus den Endp. der Seite ber- 
Sig. F, auf welcher eine Winfelfp. der Fig. F’ if, 
gefaͤllten Prpd. iſt dad Doppelte, won dem aus ber 
Winkelfpr der Fig. F’, der auf diefer Seite iſt, ge 
faͤllten Prpd.; mithin ift die Summe der Prpd. aus 
den Winkelfp, ber Big. F das Doppelte von der Summe 
der aus be Wintelſp. ber Fig. F’ gefaͤllten Prpd.; 
aber bie erfiere Summe ift gleich dem Prpd. aus dem 
Mittelp. fo vielmal genommen, als die erfie Figur 
Seiten hat, und folglich ift ſie das Doppelte von 
dem Prpd. aus dem Mittelp. fo wielmal 'gehommen, 
als die zweite Figur Seiten hatz demnach. if die 
Summe der Prpd. aus den Winfelfpigen der zweiten 
Sig. gleich dem Prpd. aus ihren Mittelp. fo vielmal 
genommen, als fie Seiten hat. 


NL .. 


„ber: Euffidifgen Geometeic. DR 





"6:50. " Be ren. | 


Nimmt mar ** jede ber von Z d. p. b 


m. E. nach A, A', AU, AN gezogenen sroben Einie 
als ren an, fo bat man die Gleichungen‘, .-: 
m-ZA-H-m!-ZA'-CasAZA/-Hmil ZN .CeR, AZAu 
. mil ZA. Cds AZAN „Lie. BUPEEEE ZUR 
+ m 3ZAN. Go AZAN = 05 


m-ZA Cs A ZA ir ZA ml ZANGHE Alzan 


—- mir ZAIM. Cos AIZAUN rer ” 
Sb ms ZzAaN. Oo A/ZAN = 
PR‘ ZA. Cos A!ZA--m!-ZA!.Cos AUZAI emil. ZA 
— mil .ZzAM. Cos AUZAM + ... 
+ mN.ZzAN. Cos AUZAN >= Or... 
.. 08. ZA. Cos AUZA + m'. ZA! Cos AlNZAL. 


ep 


mi. .ZAN. Cos ANZAHL mil. ZU de. x ä 


tm ZAN «Cos AUZAN =.0, . 


wi "ZA: Cos: ANZA-t mi; ZA. GoBANZAF- 
me „ZAH Cos ANZAU] mUZ KWO ANZ AN 


i —J— ZA . 
4. q. | 
en Mon multipficge Biefe, Gleichungen ee — mie 


n:ZA, mi. za, mil. ZAN, mal. ZA 8 ns IN ZA" 


nd addjre diefe grob.,. ſo ergiebt ia. die. Slel 


hung· 
zm-m: :ZA® 6% —* —* Hal, Anozae 
‘ sa; zaltte‘ pH u ya, a Zar 


s 
d 


\ 
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+ am.m!. AZ. ZA» Cos AZA' 

+ am mi AZ» ZA. Cos AZAU 

+ am- ml. AZ: zAam. Cos AZAMH ... 

+ am „mN- AZ-ZAN: Cos AZAN 

+ am! m’. AZ. ZA. Cos Arzan 

+ am? mild. AZ ZA Cos AIZAMUL 

+ am‘ .m\ . AZ. ZAN» CosAtzaN 

+ em! mil AUZ. ZA. CosAuZAH nn 

+ am! mN AZ -ZAN. Cos AuZAN 

+ amfl, m. Arız .ZAN. Oos AZ, AN 

+ omN- m. AN-IZ.ZAN.Cos ANIZAN—o, 
FE $. 72. 

Sn dieſer Glelch. ſubſt. man für mi'- AZ. Cos A2a⸗ 
Ami "AUZ: CosAZAH + mi. AZ. Cos AZAM Lu 
+ m. ANZ. Cos AZAN ihren Werth — mAZ, fo 
erhält man! die Gleichung: 

m m ZA? + m’ » m! ZA am’! mit vza 

+ ml! amt ZA Hm m. ZzaNe 

+ amt m’! A/Z » ZA» Cos, A/ZAU 

+ am/-m’’. A/Z » ZAU . CosA/ZAM, Les 

om’: m". AZ. ZAN. Cos AIZAN 

+2 1m .. mt. AUZZAM .Cos ANZAHL: 

+amli.mY. AuZ.ZAN. Cos AUZAN 

+ am’ .mN. AamZ. ZAN : Cos AMIZAN 

Ham" tm. AN Z.ZAN.OosAN-1zaN, 

Wenn:ale Coeff. m, m/y.- a unter ſich gleich find, 
fo har man; \ 


* \ j 


. \ e 


- „has Euffipifge 0.8 om ettie 58% 





ZA: — ZA „ZA L ZA N ZA 0 
-2A'Z.ZA”.Cos AIZAN--OAZ.ZAM -CosAlZAM 
Fee 4942.» ZAN. Cos A'ZAN " 
4 2 alz. ZA. Cos AUzZAM 4* . 
“HH 2ANZ. ZAN.. Cos AVAXN 
‚t+2&2- » ZAN .Cos AUIZAN 
F Teaueiz. ZAN. GosAN-!zaN, | 
Nänlig: das Dede: von der Entfernung, des P. 


L 


m. E. von einer gegebenen Anzahl Punkte von einem, - - 


efer Punkte iſt gleich der Summe von der Summe der. 
drt. ber Entfern. dieſes Mittelpts. von den übrigen 
unkten und von bar pppelten Summe ihrer Rect. au: 
xei und. zwei mit bei Coſ. ihrer segeafeeigen Beigumg; 
48 73. 
In der Gleich. 8. 71. ſubſi. man für das Ren. 
AZ. ZAN.CosAZAl. feinen Werth ZAT+ZAM-AAR ;, 
en dieſe Subſt. mache man. fuͤr jedes ‘ der andern 
eet., fo findet ſich nach ſchicklichen Neductionen: 
m ZA⸗ m ZART mi. ZA: Lim. ZANS 
j . + *5 
mm! Aa "AA — m‘ „aha 











— 


J m 
+ * 
J a an, —2 
n. ak: a 


—⸗ 


.. i 
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| ae ann 88 —R | 
7 — 


+ —— AuNAN® 
. - . .:.. . Du K ı, 


(m 
Br dm: bie Sanme ber Raͤume, welche zu ben 
Ebabraten ver "Eiitfernungen des 9.0: m. E. von 
J jedem der Vunkte in den Verhaltniſſen ſtehen, deren 
¶Ralnen die gegebenen Eoeff. find, iſt gleich der Summe 
ert Raͤume, welche zu den —8* der Entfernungen 
det gegebenen Puntte zu zive- und‘ zwei in Verhalt⸗ 
wen: ind; : beron Namen die vierte Prbportioncilzahl 
iſt zu der Summe der gebebenen Coeff., und zu den 
beiden Coeff., welche den Puntten, deren Entfernung 
mäh nimmt, enffprechen. or 
Anmerk. Diefen: merfwärdigen Satz hat zuerſt La 
Grange in den Berl, Memoiren vorgetragen und, 
„ohne Kenptniß davon.zu haben, hat 2’ Huiller ihn 
fpäter der Petersburger. Akademie zugefandt. 


„SE ymbehif 9... Man’ Yat die Meng | 
0 _ „AN- V 


N AN ' 
















2 | Ja" 
Wenn n eng ber Punkte iſt und alle Cor 
einander gleich ſind die man bie Sheigiung 
AZ=7 Jar AR®; ‚n/[AZ= JaR Lan", 
Ze N Beifp 


2‘ X 





Beifp.“. In · einem ———— it das 
Auadrat des —* “aus dem Halbm. mit der Ans 
zahl der Winkelſp. gleich der Summe ber Duadrate von 
allen Seiten und von allen. Ding. / biefes Jonngons. 


ann 


7 
Ich gehe über, zu her Zeftimmung, ‚son dr Tage 
b. Ei‘ d. RM. €. in Bug auf einen, yon ‚ben der Rage 
nach ‚gegebenen Punkten 1 ‚und. in. Beug auf eine der 
geraden ‚Einlen, welche hieſe ‚Punkte m wei und 
zwei verbinden. un: . 
Es fei eine von: biefen ‚geraben Einen, i 8 AA! 
genommen; aus den, gebliebenen Puntten, und aus 
dem %. dm E. feien Prpd. auf AA! gefällt: und 
es ſei zY der Prpd. auf AA“ von z ver P. d. m. 
E. ſo hat man die folgenden zwei Guichungeni 
——— — J 
4 m KAM . "Sin AAN. .... 
I m AAN. Si Ara N“. 
AY- —* == m’. AA SE im. AAN. Cos AAA-. 
+ m’: Ka. Cos AAAMUL.. 
“+ m". "AAN: CosAtaaN, 


Hieraus: m — Tg. ZA. en 
m. AA!.Sin AlAAU — Sina. Abu 
— —2. AAN. Sin A/AAN 
m’ Aare. AA .Cos AARAU mit. AAM. 
N CHAAAU m AAN. Cor aMAAN 
[35] 


Bw —— — 















Banned — TAHAN. Be 


m’/.m) 


5 ring 





die Summe, der Raͤume, welche zu ben 
* 7 Elifernungen de8 P. Bm. "Som 

"ben der Punkte · in den Verhaͤltniſſen fichen , en 
. Rhieit'die gegcbintn koeff find, — der Si 





da gehetenen Pentte iun ji: mid‘ * im 
whrend" dervn Namen Die vierte Propt 


. Toiffi, felhe'den Punkten, —* 
ma eine, eitſbrechen. 
Anmerk. Dieſen merkwürdigen Satz Sat 

Stange. in den Berl, Memoireu vorgeftägen 
2. ohne Kenptniß davon.zu haben, hat 
















— — —— 
u wi — EMDEI 
NONE 
a a AAN: Ca] 
| sh Om. » AAU-SiHATAAU br ua/lt ı ARM 
Bu an "SinAAAML.. „pa! AAN. Sin AYAAF] 
=m: -m.». AAN 4 m“. -m’ . AAus 
—— AA m". m". Ay 


“ Bu De * ame“ mi. AA“.. CosAlA Au 
N 4 dan "una. Aa MAAD. Cos Arapım se 
‚ Fam m". ÄAr. NUR Cos AAN ge 


+ am“. mit. * AAM. Cos Ara Lu 
+2 am!.m. AA. AAN. Co AHAAN 
+ am'!.m j AA. AA. Cos AM 


| F gm," AAT-, AK, CosAt-ag iR 
. Eubſt. ſtatt dieſer letzten Rect. ihre aus den Gleich 

| Aa. AAU.Cos AAAUSAA2FAAUS Aus 

gejogenen Werthe; fo hat man bie Gleich, 

AZ: Ja" =[m’. AAl2, m. AAU2 mil. AA 

| ++ m". AAN? [m m] 

+ am‘:m". AA!- AA. CosA’Aa 

+ am‘. m’. AA!. Cos AlAAMUM Lu 


12 


-Fom’.mN. AA’. AAN. Cos AAN | 

-L- gm/.m!. AA. AAM.Cos AUA AM Lu 
+ em!’.mY.AAU. AAN CosAUAAN 
| 


-Faml!.mN AA. AAN. Cos AMAAN 
. +am".mN.AAN-ı „AAN ‚Cos —RX 
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Man hat alfo bie Lage des Milttelp. Z, burch deu 


W. ZAA', welche eine aud Z gu einem der gegebe⸗ 


nen Punkte A gezogenen Linie mit: der aus bießen 
Punkte zu einem der uͤbrigen Punkte gezogenen graden 


macht, und durch feine Entfernüng von. Penfeiben | 


Punkt. 
g. 6. 

Was über den P. d. m. E. von der der age * 
gegebenen Punkten fuͤr bie Größe nach gegebene Coeff. 
gefagt worden, kann (mit ber fchicklichen Zeichen 
änderung) auch auf. den Exrmistelp. ‚der uietleen 
Entfernung angewandt werden, „‘ 

Erſtes Beifp. Es fein A und A’ Big, 43 


zwei der Lage nach gegebene Punkte, und es fein m, 
und m’ zwei. correfp. der Größe nach und ungleich 


gegebene Coeff., von welchem m der kleinere. Auf AAA 
über A’ hinaus verlängert, ſei der Punkt Z ſo bes 
ſtiimt, daß m- AZ = m! - AZ, Nachgehends auf 
eine beliebige grade Linie, in Bezug derer die Punkte 
A,A',Z auf einerlei Seite Liegen, feien-bie Prob. 
AB, A’B’, ZY gefällt, fo wich man haben (6. 64) 
m-AB— m’.-AB' = (m! — m)ZY. I 
Wenn mm, fo kann Z nicht beſtimmt 
werben, man fagt er fei unendlich weit entfernt; als⸗ 
dann iſt m - AB — m’- A/B’ =. m (AB —!ABN); 
es kann demnach dieſer Unterſchied beliebig groß ſein. 
Zweites Beiſp. Es ſeien A, A’, A“ drei 


— 


RE 


» 
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des Lage näch gegebene Punkte, und es feier m, m’, 
am’ drei. correfp. der Größe nach gegebene: Coefficiens 
ten. Man kann den Punkt Z ſo beſtimmen, daß 

wenn man aus allen · dieſen Punkten Prpd. p, p!; p 
und Zauf eine beliebige grade Linie fallen Läße (im 
einerlei Richtung in Bezug be diefer Linie) man us 
Gleich, habe: — 
vn pH m’.p! mp 2% Fm/—mii). .aY, 
Nr Bem. Man beflimme 2 d. P. d. m. €, der 
Punkte A und A“, für bie correſp. Core m und. nl 
und ſuche Z.der Ermittelp. d. m. E. der Punkte z | 
u. Al für die Coeff. am m! u. m, Diefer Punft 
Zuift der Exmittelp. d, m. E. der Punkte A, Al, Allı 
für die Eoeff. m, m! u mt, X 
Damit 2 zu beſtimmen ſei, muß man m-f m! 
nicht gleich ma’ haben, - Wenn m + m’>m; fo | 
iſt Z auf A'z, von A aus uͤber z hinaus Srldngen 
und man hat die Gleichung: 

m+p-+ mi p'—mll.p! = (m-Hm! —mi).zy. | 
Wenn m + m! < m‘, fo liegt Z auf Atz.von 2 
aus) verlängert uͤber AA hinaus; und man hat die 
Gleichung: 

an pl! — (mp Hml-p)=(mil=m—m))ZY. 
Wenn m + m! m”; fo kann Z nicht beſtiumt 
werden, man fagt er fei unendlich weit entfernt, und 
die Differenz 


mp mp! mi.pl kann beliebig fein. 


der Enflibifhen Orsmetririz ang ! 





- Wenn x mit A’ zuſammenfaͤllt,“ ſo faͤllt auch ’Z 
mit beiden Punkte zuſammen, und man hatu) 
„m p+ im!» pl— m’. pl (m m’ M . pu 
: Liegen A,Af auf einem: Sejte“ ber Linie, auf 
welcher die Prpd. errichtet werden ,.und AU aufder 
andern: Seite, fo: hat man — a re 7 
‚mp + m‘p Hm"; = (man! ne. ZU 
Drittes Beifp. Es fein A, A, AU, 
vier der Lage nach: gegebene Punkte, und es. fein m, 
zur, mil, roll gegebene :Coeffi;_ es fei Z ein fünften 
Punkt. Ans dieſen Punkten ſeien auf einer graden 
Linie Prpd. p, pP’, pP“ r PT } ex im einerlei Richtung 
gefällt. u u 
ı) Man: kann. z fo beſlimmen, ira ost 
mp: mp! + mflipf. mltpi 
oo = (mm + ml mi).Zy, io 
Aufl Es ſei 2 d. P. d. m. E. von A, ALLAN 
für die Coeff. m, m’, m!’; und Z ſei der Exmittelp— 
"von z u. "AUF für die Eoeff. m! -- m’ -- m! u. m’% 
So ift Z der gefuchte Punkt. onmaotn 
2) Man’ kann Z fo beſtimmen, daß ni} 
mp my — ml pl ml.pill- 0 
= (mM-- m! — y. . 
Aufl. Es fei,zd.P. d. m. E. von Au. A für 
die Coeff. m und m’, und es ſei 2 d. P. d. m. €. 
son A’ u. AM für die Coeff. m“ und mil; endlich 
ſei Z der Ermittelp. d. m. E. yon z u. 2’ für bie 
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Koffiom'+ rn: + m’. So iſt zZ der ge 
füchte Punkt, . , 
© (Damie'Z:Befthmme-toerben kann muß m 4 m! 


ich, gleich m’ m’ fein; wenn biefe «beiden | 


Summen gleich find, ſo iſt die Diff. 
 (m+m)2y-(m!4+mY)ztyl =(mt+m/(zy-z'y); 
und wenn 2-1 2 zufammenfallen; | -fo iſt die Aufg. 
AIn einem Prllgem. ſind alſo die Summen der aus 
entgegengeſetzten Winkelſp. auf irgend eine grade Linie 
gefaͤllten Prpd. einander gleich, ia die Diff. dieſe 
zwei Summen iſt Rulh. 

Allgem. Es ſei eine Beliebige Amahi Punkte 

„ber Lage nach gegeben, und es ſelen correſp. Coeff. 
der Größe. nach · gegeben. Es ſelen andre Punkte auch 
der Lage nach gegeben , und auch correſp. Coeff. der 
Größe nach gegeben. Es ſei der Pd. m. €. de 
erften Puntte für die gegebenen. Eocff, geſucht; «8 fü 
auch dr P. die: E. der zweiten‘ Punkte für die ge 
gebenen Eoeff. gefuchtz es fei (wenn es möglich) 
der Ermittelp. d. m. E. von biefen zwei Mittelp. für 
die "Summe: der rorreſp Coeff. deftimme Er wird 
der Eritittelp, vom Syſtem der erften Punkte und dom 
Softem dee zweiten Punkte fuͤr die gegeb. Coeff. fein. 

‚Die in 59. 70 u. 75 vorgefragehen Säge haben 
ihre correfp. für den Ermittelp, d. m. E. , wenn mar 


ver eetuibltsn Seometria X 





bie Zeichen ber Coeff. don, ben dem mweiten Vonkicn⸗ 


fyſteme correſp. Gliedern Ändert. 


- 


Ich gehe zu der Anwendung ber Eheiſcaſten 


des * b. m. E. bei gradlinigen Figuren ie. 


8. 760. | 

Lehrſ. Yu einem in der’ Ebene eines Zetangete 
genommenen Punfe, ſeien immer nach einer⸗ 

let Geice gewendet Prllen. mit den Seiten 
gezogen und ihnen gleich gemacht. Ich be⸗ 

haupte, daß dieſer Punkt d. Pat d. m. E. 

von ben Endp. dieſer Linien iſt. 

Da ulle der Annahme gemäß ergenbte , Sof Ä 
gerader Linien, unter fich nur In ber Enge werfchieden 
find, fo iſt es hinreichend zu geigen, daß det Sag 
wahr ift, für. das, durch einen ber Winfelf. bes Tr. 
erzeugtes Linlen ſyſtem. 

.Es fet.alfo SAA ein Sr, durch Auer ber Wine 
kelſp. 3 fi: Sa’ AA gezogen, und. es fel Als über 
S hinaus verlaͤngert um Ba’ mc SA! Ich behaupte, 
SEN d. m. E. von A,a, ati 
Bew. Es fein Ar’, alalt, aA gejöpen, und as 
treffe Aa Ina, Da Sa AA, fo find bier. An’A/, 
aals Apulich; aber Al = 25a’, alfo AaY anal, 
u, AA- aSa, aber Ad Sal, mithin Sa’. == 25a; 
folgt, iſt in dem Tr. Aa’a“ die grade Linie a’a von 
ber Spitze a’ bis zur Mitte der GSegenſeite in 6, 16 
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—+ am · m„ · AZ. ZA?» Cos AZA!' 
+. am m! AZ. ZAN.Cos AZAN 
+ amm!. AZ. ZAW .CosAZAUL un. 
+ am „mV. AZ. ZAN: Cos AZAN 
+ am! m. AZ: ZA Cos ArZAu 
++ 2m’. m/ll.. AIZ «ZA. Cos AIZAU Les. 
+ am! .m". AZ. ZAN» CosAlzaN 
+ Sm mtl ANZ. ZAM. Con ANZAM un 
+ anıl. m AuZ. ZAN. Oos\AHZAN 
+ am! „m. AlıZ.ZAN. Oos AluZAN 
-- am“ SmM. ANZIZ.ZAN.CosANıZAN—o, 
. ee 
In diefer Gleich. ſubſt. man für m’. AIZ.CosAZA' 
Am’ “ANZ. CosAZAH + m’. ANZ. Cos AZAM Lu 
+ m. ANZ. Cos AZAN ihren Werth — maZ, fo 
erhält man! die Gleichung: 
mm ZA®-t m’ m’. ZA mi md za 
+ all amt ZA mi. mi. ZA 
+ amt ml! AUZeZAU.Cos AZAU 
+ am’-m’. AZ. ZAM . CosAlZAM, Lin 
am‘. mN . AZ. ZAN. Cos AIZAN 
+2 m mtr. AUZ ZA .Cos ANZAHL: 
om‘ .mN. AUZ.ZAN. Cos AUZAN 
+2m! m. AmZ. ZAN : Cos AMIZAN 
Ham" Ir N “ANZ 1Z. ZAN.CosAN- azaN, 
Wenn alle Coef. my, m! vn unter fich gleich find, 
fo hat man; \ 


\ 
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ZA? — ZA 1 ZAN2L ZAl2 Li ZAN® 
+ SAZ-ZAN»Cos AZAU--EA/Z. ZA -CosA/ZAM 
. te. +2A/2-» .ZAN. CosA'za" 
12 Alz. ZA. Cos ANZAM Le. 
+ 2A'Z» ZAN. CosAUZAN 
. | + 2A NZ. ZAN.Cos AUZAN 
u tan 1Z.ZAN.CosAN-ıZaAN, 
Namlich: dag Qrdt. von ber Entfernung, ded P. 
db. m. E. von einer gegebenen Anzahl Punfte von einem - 
biefer Punkte iſt gleich der Summe von der Summe der: 
Qoͤrt. der Entfern. diefed Mittelpts. von den übrigen: 
Punkten und bon der dppelten Summe ihrer Meet. zu 
zwei und zwei mit dem Coſ. ihrer gegenſeitigen Neiguns. 
| $. 75 
gIn der Gleich. bes $. 71. fubft. man für das Rec, 
SAZ- ZAN.CosAZAl. feinen Werth ZA +ZAF- AA ;, 
eben dieſe Subſt. imache man für jedes ' der andern 
Reet., fo findet fich nach fchicklichen Redugtionen: | 
m.ZA» +. ‚ZA2 + mil. ZAl2 mil . Zara 
— ee 
— Te „AAU2 +HIZ- m‘ Ada 




















m". fa" „fa 
.. mm“, 
. . m’ 
— — . 
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m’. mi R ma HAN? u 
—— au ah. ———— Far A IN 

u Ki... , 

| te He R 
u. u Un, u gas " Im AN-I AM. 


mN 
a ni: die "Summe. der Räume, welche zu den 
Shabraten der "Eitfernungen des P. di m. E. von 
u jedem bder- Vunkte in den Verhaltniſſen ſtehen, deren 
MRamen die gegebenen Coeff. find, iſt gleich der Summe. 
derr Raͤume, welche zu den —*8* der Entfernungen 
det gegebenen Pienfte zu zwei und zwei im Verhaͤlt⸗ 
nffen⸗ ind, : Oeron Namen die dierte Prbportionailzahl 
iſt zu der Summe der gebebenen Coeff., und gu den 
beiden Coeff. F welche den Punkten, deren Entfernung 
män nimmt, enffprechen. | 

Anmerk. Diefen merfwärdigen Satz bat zuerfi La 
Srange in den Berl. Memoiren vorgetragen und, 
ohne Kenptniß davon.zu haben, hat 2’ Hutlier ihn 
fpäter .der Petersburger, Akademie zugefandt. 


, „Symbokif ch. Man "hat die Gleichung | 
J I AZ = 2  AN- 1 AB, 
Wenn n die idzehi der Punkte iſt und ale Coeff. 
einander gleich find, ſolhat rat“ Bie Sheigins 
AZ2=7 JARAN; n- ANZ? jas-ı aM 
a Beifp 















2‘ N 


nuer. Ertuniſha ienatauuce IR 





Beifpr“ In einen tegulaͤren:Viekfeley if das 
Auadrit des Produftd and dem Halbm. mit der Ans 
zahl der Winkelſp. gleich der Summe ber Duadrate von 
an Seiten und von allen. Diag. { biefea Pofpgong. 


Ber —* 


a 9/96 
Ich gehe über, zu der eſtimmund von der tage 

b. P. d. m. €. in Bezug auf einen, don ‚ben der Rage 
nach ‚gegebenen Punkten, ‚und. in. Bezug auf eine der 


geraden Linlen . toelche, bieſe Punkte iu wei und 


zwei verbinden. 

Es ſei eine von biefen ‚geraden Einien, * 8. AA! 
genommen; aus. ‚den. gebliebenen ‚Punkten, und aus 
dem 9. d. m. E. ſeien Prpd. auf AA! gefällt; und 
es ſei 2X der Prpd. Auf AA“ von Z ver p. d. m. 
E. ſo hat man die folgenden zwei Steigungen: , 

'zY: a“ = mi AA Bi AA 
4 mn ARM. -Sin —e .... 
+ m AAN. Si AA 

AMX. fin s m’ AA im”. - AA!» Cos AlAAM 
+ me: Ka. Cos AA AL... 
"+m N.AAN: CosAtaaN. 


"Hieraus: m Tg. zum lu 
m’ AAM-Sin AraÄtFmmt, AA. ‚SinAra Au 
tem. AAN. Sin A/AAN 
m —— MA. os A’AATmUl.AAM. 
el  CAlAAU hd. AAN. Cos AYAAN 
[25] 





—R Ak mt. aan. Die aaa 
Sn pl AA ORaAlAAM ee 
F . m. ART: Co AlAAM]“. 
4 —* «AA. Sin A AAN +. mt. AAM. 

or "Sin AlAAML.. m". AAV. Sin AAAF]”, 

— m. m. "AA 4 m". mi. —F u 
” — ‚Ad + tm" mi. AAM 
a " AAN. Cos ku; AAu 
amt ax — .Cos —RXD +“ 
" Fam'm Na -CosA'AAM 
+ Am. mis. AAN. AAM. Cos Alragmı 4 9— 
ta am. u AAN. AA®. Cos AupaF 
"+ am'!.m N. SAAM. AAN. Cos Am AAF 


| J gm AAn-. AAN, Coe AR-ı AAK, 
Susk. Rott biefer letzten Rect. ihre aus den Gleich. 
gA A AAU.Cos AAAU SAAL AAUS_ aıaus 
gejogenen Werthe; fo hat man bie Gleich. 
AZ»: [em =[m‘.AAl2+ m. AAU2 mil. AAN 
| | +++ m. AAN-] (Ya m] 
-F am‘!:.mV. AA!-AAM. CosAlAAl 
+ amt. mt. AA! CosAlAAM u 
-Fom’.mN. AA’. AAN. Cos AAAN 
+ am!.m!. AAN. AA. Cos AUA AM t 
+ 2am”.mN. AA. AAN-CosAUAAN 
+ amlı.mN.A A.AAN. Cos AUMAAN 


am. m. AAS-1. AAN oa ANA" 










-  ber-Euffidifchen Geometrie: gay 
Man bat alfo bie Lage des Mittelp. Z, burch ben 


W. ZAA’, welche eine aud Z gu. einem der gegebe⸗ 


nen Punkte A ‚gezogenen Linie mit ber aus dießen 
Punkte zu einem ber. übrigen Punkte gezogenen graden 


macht, und durch ſeine Entfernung von. denſelben | 


Punkt. 
6. 76. 

Was über de P. d. m. E. von der ber Bags * 
gegebenen Punkten fuͤr bie Größe nach gegebene Coeff. 
geſagt worden, kann (mit der ſchicklichen Zeichen 
anderung) auch auf den Exmitt elp. der mittlern 
Entfernung angewandt werden. 

Erſtes Beiſp. Es ſeien A und A? Big. 45) 


€ 


zwei ber Lage nach gegebene Punkte, und es fein na, 
und m’ zwei correſp. der Größe nad) und ungleich 


gegebene Eoeff-, von welchem m der Fleinere. Auf AAA 
über A’ hinaus verlängert, fei der Punkt Z fo bes 
ftunmt, dag m- AZ = m! - AZ, Rachgehends auf 
eine beliebige grade Linie, in Bezug derer die Punkte 
A,A!,Z auf einerlei Seite liegen, feien-bie Prpb, 
AB, A'B’, ZU gefänt, fo wich man haben (6. 64) 
m-AB— m · AB ê (m! — m)ZY.. Zn 

. Wenn m = m’, fo kann Z nicht beſtimmt 
werben, man fagt er fei unendlich weit entfernt; als⸗ 


. 


dann it m-AB— m’- AB’ m (AB—AB); 


es kann demnach diefer Unterfchieb Beliebig groß fein. 
Zweites Beiſp. Es ſeien A, A’, A’ drei 


x: 


= 


" \ 
u... % 


0. ⸗ 
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sr Eye nö gegebene Funke, und es ſeien w m, 
N. twei correſp. bee Größe nach gegebene: Eoefficien, 


> an kaun den: Punkt Zſo beftimmen, [7 5 


woenn: man and allen dieſen Punkten Prpb. p, p'; p* 


uhr ax auf. eine beliebige grade Linie fallen laͤßt (in 
elnerlei Richtung in Bezug auf biefer Linie) man die 


Bleich. habe: Fu 


J Gap m’pt enlıpt = lH „ml mi).2Y, . 
2: Bew. Man beſtimme 2.0.9.5 m E. de 


 Yankte. A und A“, ‚für bie correſp. Eoeff; maund.m)- 


und Tuche Z.der Enmiitelp.: d. m. €. ber Punkte z - 


m. Al fuͤr die Eoeff. m + m! m ml, Diefer Punkt 


. ER der Exmittelp. d. m. Eiider Punkte A, Al, Al, 


. fle De En m mei ‚mil, en 


"Damit Zzu beſtiumen fel, muß nian mm! | 


hihe gleih m’ Haben. Wenn m + m’> m“; fo 
iſt Z auf A’z, von A’! ausüber z hinaus verlängert 
- and man bat die Gleichung: 
mp + mip/—mil.pil = (mm! mi), ZY. 
Benn m -- m! < m”, fo liegt Z auf A4z.von 2 
aus verlängert über A’ hinaus, und man bat bie 
Gleichung: | 

mi .pli—(m-p-Lml. ln m—n) æx. 


Wenn-m Hm’ — m; fo fan Z nicht Seflme 


werben, man fagt er fe unendlich weit entfernt und 
die Differenz 


mp tm p/m.mi pl tann beliebig fein. 
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- Wenn 2 mit AU sufanımenfälkt ſo gaub ·amth 7 
mit beiden Punkte zuſammen, und man Bat. ....} 
m pt «pl m’ plim(mh ut mi).pl 

: Liegen Ay: A! auf einen. Sefter der Linie, auf 
welcher die Prpd. errichtet. worden, und A” auf ir 
andern Seite, fe bat man N Demi it.d 

m-p-+ m‘p-Am-p (mn mn. ZU 

Drittes Beiſp. €8 fein A, Al, Alt, Au 
vier der Lage nach: gegebene Punfte, und es feien m, 
m’, m’, ra! gegebene :Coeffi;. es fei Z ein fünften 
Punkt. Aus Diefen Punkten feien auf einer graden 
Linie Prpd. p, p’, p”, pP ‚ 2X in einerlei Riptung 
gefaͤllt. u 

1) Man kann 2 fo beſtimmen, baß “ A 

m-p.+ mp! + mllipll — miltspeg 

a = (m+- ). A. 

Aufl. Es ſei 2 d. P. b. m. E. von A, Al, AM 
für die Coeff. m, im’, m!’; und 2 ſei der Exmittelp. 
von z u. "AUF für die Coeff. m -}- 0’ -- ml u. mil, 
So ift Z der gefuchte Punkt. ann 

2) Man kann Z ſo beſtimmen, daß : 

m» pt m. p — mi. pP! — mil. PÜ J 
— (m!-+ m! — ml! ‚mil!). ZY; 

Aufl. Es fe, d. P. d. m. E. von Au. A für 
die Coeff. m und m!, und ed ſei db. P. d. m. €. 
von AU y, All für Die Eoeff. m’ und mil; endlich 
(ei 2 der‘ Fri db. m. E. won z u. z’ für bie 
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Kofeomt a’, wine + m’. So iſt Z der ge 
ſuchte Punkt. 
= Damit‘Z: beftimmme werden fan, mug mm 
nicht gleich “m m’ fein; wenn dieſe «beiben 
' Stinmet glei ad; fo AR die Di 
_ (m+mN)2y-(m’4m)ziy’ =(mt+m/(zy'y); 
und wenn zn; 2’ gufänmenfallen, fo iſt die Aufe- 
unbeſtinut. 
In einem pulgem ſind alſo die Summen der aus 
entgegengeſetzten Winlelſp. auf irgend eine grade Linie 
gefälten" Prpb. einander gleich, * * ‚Diff. diefr 
wei Summen iſt Null — — 
Allgem. Es ſei eine Sefiige Anjapt Punkte 
‚ber Lage nach gegeben, und es ſelen correfp. Cor. 
der Größe. nach gegeben Es feien andre Punkte auch 
der Lage nach gegeben, und auch correſp. Coeff. der 
Größe nach gegeben. Es fe der P. d. m. E. de 
erſten Punkte fit Die gegebenen Eoeff. geſucht; es fi 
auch d, P. din: €. der zweiten Punkte für die ge 
gebenen Eoeff. geſucht; es ei (men es möglich) 
der Exmittelp. d. m. E. von dieſen zwei Mittelp. für 
die Summe der rorreſpe Coeff. beſtimmt. Er mid 
der Exmittelp. vom Syſtem der erſten Punkte und vom 
Syſtem der zweiten Punkte für bie gegeb. Coeff. fein. 
‚Die in 99. 70 u. 75 vorgefragenen Sätse haben 
ihre correfp. für den Ermittelp, d. m. E., wenn mar 


—⸗ 


ver Eurlisifäen Seometrie 898 
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Die Zeichen ber Co von, den dem — * Panftin j 


- fofteme cortefp. Sliebern ändert. 


Ich gehe zu der Anwendung ber Eigenſchaften 
des 8. b. m. & bei gradlinigen Auren über “ 
| 9. 736. J 

Lehrſ. Aus einem in der Ebene eines Zetangef | 
genommenen Punkt, ſeien {immer nach einers 

let Seile gewendet Prllen. mit ben Seiten 


gezogen und ihnen gleich gemacht. Ich ber 

haupte, baß dieſer Punfe d. Pr be. m. e 

von bea Endp. dieſer Linien iſt. 

Da de der Annahme gemäß mente Eofıme 
gerader Linien, unter fich nur In ber Enge verfhieben 
find, fo if ed hinreichend zu geigen, daß der Satz 
wahr iſt, fit. das, durch einen der Winkelſp. des Tr. 
erzeugtes Linien ſyſtem. 

Es ſet alſo SAA ein Tr., durch ner ber Win⸗ 
kelſp. 3 fet: Sa’ LAA gezogen, und. es fei Als Aber 
S hinaus petlaͤngert ‚um. Salz SA! Ich behaupte, 
daß S 65 P. d. m. E. von A, a’, a” iſt. 

Bew. Es fein Ar’, ara, aA getogen, und n’8 
treffe. Aa” in a. Da Sa]j AA’, fo find bieTr. An’’A’, 
aa’S Apnlich; aber Ala = 25a’; alfo Aa’ ana, 
u, AAëa Sa, aber Ad Sal, mithin Sa’ a 25a; 
folgt. ift.in dem Zr. Aa’a” die grade Linie a’a von 
ber Spitze a’ bis zur Mitte der Gegenſeite in 5, ſo 


Fand ⁊ — 


gs Buitniane Em atnns ä 





‚eich, Bub —* re 


38; folgl. (6. 65.) IR —RX ni A a 

nel Ark Fenchel Ai; Ar: SARA 
"ei Biete Rap eMaIRRÄAATR: 5 fee Sal St 

. vefpet gleich und prllel. AA A/A'! gezogen, und 

| ie higgeß u an: — 

— in Kar F fi 

BE ‚gie en nal ae —— Ip 


oo: 93 % —R OR, * , BEN, , | 
Det A PL ee 
voil a, at, at zusFohht. ıMi5. NE, von 


BE Al ler Mkeynteik-Aster HR, fo 


N Wang Dr. — de atriaen ManBe Ay v 


mn I ein ιν 

. er — Beite, Es :fei; SAAMAUAMr ein Fuͤnf⸗ 
-, fi Durch S feien gegogen Sa/,. Sa’, -Sa’’! refpeck, 
gleich nadıprYek- guideu Seiten AA, AIAU, AUA; 
und &.Xei AUS: verlängert: · um Salt =& SAU, So 


am 


RSEIH m. E. 0A, en. 


. Bew... Man | verläugere: bie Ding. NS. u.Al$ 
am But! rgAU Selina, N D - 


Rad bein erſten Beifp. iſt 8 d. P. dur. 


jebem-bee Syfteme A, aly.all,, AI, alu: AU 
ur atz., mithin ci er auch d. 3 b.. m. Em 


allen dieſen Punkten niſammen genommen; weil. abet 


SALE BASE ſo iſt anche Pe 


pn ber: Euläbäfch en Geomerriec.— 595 





mi:&i non Al, at, nl, ul; folge: iſt S auch d. P. 
d. m. E. ber übrigen. Punkte A, a/,,a#,.at, ar... ' 
Man bemeift eben fox daB der Sag fucceffive für 
Polygone mahr if; deren Winkelſp. wach und nach um 
xine zunehmen: Naͤmlich der: Punkt:Ss ik d. P. d. ar. 
Ei, ber uͤbrig gebliebenan Winkelſp. ber Figur, der 
Endpe⸗ der durch 8: pril. mie: den. Seiten gezogenen 
Einien, und der Endp. von ben. Berlängerungen ber 
Diag; ertift.aber auch: d: P. d. m. E. von den 
Eutp ber. Diag“ amb ihrer Verlängering ; folgkich iſt 
ed. P. d. m. E. ber übrigen Punfte, 
a An ment, Altes was über Prllen. mit ben, Selten 
, einer gradlinien Figur geſagt iſt, iſt gleichfalls wahr 
für die Prpd. auf biefen, Seiten ‚ und gleich diefen 
Seiten oder ihnen proportlonirt; vorausgeſetzt, daß 
dieſe Pipd. in elnerlel Sinn, naͤmlich innerhalb oder 
außerhalb ber’ Figur oder umgekehrt gezogen find, 
- Man bat alſo auch: den folgenden; Lehrſatz. | 
: Bon einem beliebigen Punkt im einer ebenen Fig, 
Faien auf ihre Seiten, von dieſem Punkt aus, und im⸗ 
mer in einerlei Sinn gedrehet, Prpd; dieſen Seiten 
preportional gefaͤllet; fo iſt dieſer Punkt d. P. d. m, 
€, von den Enbp. dieſer geraden Linien. 
Dem. ‚Der von, zwei Prpd. gebildete Winkel, if 
gleich dem W., den die zwei Linien auf welche jene Prpd. 
gefaͤllt werden bilden. Die Sammlungen von zwei und 
pwei gleichen graden Linien, in deren eine dieſe Linien 
prllel zu ber Lage nach gegebene grade Linien find, 


R 


69 und feet: in $; 70 u. 70. euthältenen Gab 
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ed in der ander fe auf Dam dot. pub; Anna ) 
vd ſich dateteinander besten. | 
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| "Opi-bamm senfrogäheniben Gap; Tan man Sei greb 
Ä union Big De Bl vom 9. d. m. E., welche is 













derungen anammben:: Mat bat fit eine Beliebige @nie 
Se :: 
BA +Ba/-CosASe' yal. Con Sat} Sat. Cog Aare | 
‚gere HB t;Con Asa} Bu” .Gon A8e” =o 
Ber 7774 Die Otte einer geadin Linie ri 6. "u N 
"8 € .der Punkte; Bi je que zwei gleich weit dadon ext, 
keent And; daher wird Die Mitte einer graben Linie and 
d. P. d. m. E von dieſer graden Linie genannt. 
Es ſei ein: belichiges Syſtem von graben Li⸗ 
nien: Es ſeien die Prod. von jeder dieſer Linien mit 
der aus ihrer Mitte auf eine beliebige Axe ge 
gefällte Prpd. gemacht, und es werde bie Summe 
dieſer Produkte genommen.  Diefe Summe ſei is 
ein Rect. verwandelt, beſſen eine Geite die Sum 
aller diefer graden Linien; fo wird bie andre Get 
Die Entfernung ber Age von dem d. P. d. m. €. von 
allen diefen graden Linien fein; um alfo, d. P. d. m. 
€. von einer beliebigen Anzahl gerader Linien zu fir 
ber, muß man b. P. d. m. E. ihrer Mitten fuͤr dieſe 
‚grade Einie ſelbſt als correſp. Coeff. finden, 
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Wenn man eine grade Linie um eine bellebige 
Axe ſich herumdrehen läßt, .fo ift die durch biefe Linie 
ergengte Bäche gleich einem Rect., welche die Erzeu⸗ 
gungslinie gur Höhe, und zur Grundl., bie durch ihre 
Mitte erzeugte Peripherte hat; demnach iſt fie propors 


tional bem Mect. aus biefer Linie und der Entf. Ihrer 


Mitte von. ber Umbrebungsare; folglich iſt die durch 
Umdrehung eines Syſtems von graben Linien um eine 
Uxe, in Bezug derer fie auf einerlei Seite liegen, er⸗ 
geugte Fläche, gleich einem Rect., deſſen eine Seite 
die Summe diefer graben Linien, und beffen anbre 
Seite die durch ihren P. d. m. E. befchriedene Peri⸗ 
pherie if. Mithin, wenn dad Syſtem ber Linie dafs 
felbe bleibt, fo it die, durch Ihre Umdrehung um eine 
Axe erzeugte Bläche proportional ber Entf. biefer Axe 
v. d. 9. d. m. E. des Erzeugungsſygems. 

Kennt man übrigens Die durch das Syſtem bie 
ſer Einien erzeugte Fläche, fo kann man Hieraus d. 
P. d. m. E. beſtimmen. 

Beiſp. Es ſei ein im Kreiſe eingeſchr. regulaͤres 
Polygon von einer graden Seitenzahl, durch zwel Gegen⸗ 
winkelſp. ſei einer der Durchm. dieſes Kreiſes gezogen; 
dieſes halbe Polygon drehe ſich um dieſen Durchm. 
Es iſt bekannt, daß die, durch die Umdrehung des 
Perimeters, von dieſen halben Polygon erzeugte Ober⸗ 
flaͤche gleich iſt dem Rect. aus dem Durchm. in der 
Peripherie, deſſen Halbm. das Apothem des Polygons 
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iſt; über biefe Oberſtaͤche iſt auch gleich einem Rect., 
Beffen eine Seice gleich ben halben Perimeter des Por 
lysons/ und deſſen aifdere Seite bie Peripherie if, 
deren Halbm. bie Entf. d. P. d. m. €, dieſes halben 
Ferimeters von ber. ige iſt; folglich iſt ber Abſtand d. 


de m. E. dieſes halben Petimeters von. der äige 
eine vierte Prpportlonale gu. dieſem palten Umfange 


Las Durch. und zur Apotheme. 


„ber. eine’ krummlinige Figur m die. ringe bee. 


eine Und aueſche grablitigen Bigiren; umd.Bie dur 


Umbsehung : einer krummen Linie erzeugte: Dberfläche : 


iR. auch die :Gränge. ben. durch. den Umring biefer Zt 
”" quimi'etjeusten Dberfläche. Mithin kann man auf 
bie, feummilinigen -Bigiren : anwenden - 10a für: bie 
‚ grablinigen. Siguren wahr if, in ſofern es von ih ⸗ 
rer Seitenzabl. unabhaͤngig iſt. Folglich, wenn eine 
Curve gegeben ir und man läßt ſie um eine Are 
drehen, fo hängt die durch. diefe Umdrehung erzeugte 
Oberfläche Blog von der Entf. eines getwiffen Punkte, 
den man ben P. d. m. E. dieſer Curve siennt, von 
diefee Axe ab. 


Beifp. Es fein in dem vorhergehenden Beil. ” 


die Grängen der Größen, die deren fähig find‘, fiatt 
dieſer Srößen felbft geſetzt; fo findet man daß bie 
Entfernung d. P. d. m. €. der Peripherie eines Halb 
kreiſes von der Grumdlinie eine dritte Proportionale 
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iſt zu 5 Peripherie und sum Halbm.; dieſe letztere 
Entfernung iſt ungefähr +4 vom Halbmeffer, | 
Anmerk. Der Sup, welcher den Gegenſtand diefed . 
S. ausmadit, tft, was die durch Umdrehung erzeug⸗ 
tecn Oberflaͤchen betrift, ein Theil der von den Neuern 
‚ genannten Suldinifhe Regel, ob fie gleich auch 
ſchon den Alten bekannt war. —W 


8. 79. u 


Was aber d. P. d. m. E. von dem in einerle. 
- Ebene liegenden Punkte, und auf .eine in dieſer Ebene ' 
befindlichen geraben Linien bezogen, geſagt worden, era 
ſtreckt fih auf & 9. d. m. C. von im Raume befind- 
lichen und auf einer Ebene begogenen Punkten. 

Es feien Punfte in beliebiger Anzahl ber. Lage 
nah im Daume gegeben; und ‚dazu in gleicher 
Anzahl der Größe nach, gegebene Eoefficienten. Es 
fei eine beliebige Ebene In Bezug derer die gegehsnen 
Punkte alle auf einerlei Seite liegen. Aus biefen 
Punkten feien. auf biefer Ebene Prpd. gefält, . und 
feien ‚die Prod. aus diefen Prd. mit den gegebenen 
correſp. Cpeff. gemacht. Es ſei ein Punkt da, der fo 
Befchaffen, daß ein Prpd. aus ihm. auf biefelbe Ebene 
mit der Summe der gegebenen Eoeff. multipl. gleich ift 
der Summe der erſten Prod.; dieſer Punkt wird der 
P. d. m. E. der erfien Punkte für diefe Coeff. genannt. 
Ich will darthun, daß diefer Punkt exiftirt, für eine 


| 


Zu 04 | | -. 


8 Bereisfügung ans Erxotitesung | 
. — * ’ — — 
bellebige Arzabl van gegebenen anti, und far eben⸗ 


J falls gegebene Coefficlenten. 


AM da age mach. Sipeben; ich Befape diſn 


Erſtas Beiſp. Es fein wel in Kaume be 
tage nach gesehene Punkte. Da Pike m. E. in 
Bejug auf eine: in berfelben Ebene als. fie —* 
grabe Limie, iſt auch b. P. ihrer m. €; In Bang af 
eine ‚beliebige Ebene 
Dem. Die grade Linie, melde bie gegeben 
Punkte verbindet, bie aus dieſen Punkten auf: du 
Ebene gefaͤllten Prpdr. und die grade Einie, welche 
die Endp. von dieſen Pepd. verbindet, Tiegen im ei 
Ebene. 
8weit. Beifp & feien drei Dante A, MM, 

















Ibdbentitaͤt. 

Bew. Statt zweier Punkte A, Al fubffituire man 
ihren 9. d.m. E. 2, und befiimme d. P. d. m. & Z 
von zu. A’! für die Summe ber beiben erfien Eoeff. und 
für den dritten Coefficient. So iſt z8. 9. d. m. € 
der drei gegebenen Punkte für die gegebenen Coeff., in 
Bezug auf eine beliebige Ebene. 

Dritt. Beiſp. Es ſeien 4 Punkte A, A, AN, 
AM im Raume der Lage nach gegeben, und es ſeien 
correfp. Coeff. m, m’, m’, m! der Größe nach 
gegeben. Es fi 2 d. P. d. m €. von A, At, A 
für bie correfp. Eoeff. m, m’, m’, beſtimme 2 6 

P. d. m. E. von z u. AU für die Coeff. a — mir 


ft 


der Euktidifchen Geometrie. | 599 





mim’, piRZEP. d. m. €. für die gegen. 
denen Eoeff. in Bezug auf eine beliebige Ebene, 
Allgemein, man habe z d. P.d.m. €. von A, A’, 
„ AU, ANT: für bie Coeff. m, mi, mil, .mN-* 
in Besug auf eine beliebige Ebene beftimmt. & wird 
man 28%. d. m. E. für die Punfte A, Al, All 
- AF-ı u. AN Seflimmen, wenn man für zu. * und 
für-die Coeff. m Fu +. mu mXN. P. 
dm. €. beſtimut. | 
Man zeigt, wie-in dem Falle, mo bie Punkte in 
einer Ebene liegen, daß d. P. d. m. €. von ber Lage 
nach gegebene Punkte, für der Größe nad) gegebene 
Coeff. einzig iſt, welches auch der aus Diefen Punkten 
fein mag,. den man mit d. P. d. m. €. der übrigen 
Punkte verbindet. Es feien 4. B. 4 im Raume ber Lage 
nach gegebene Punkte, und die Coeff. feien einander 
gleich; dieſe vier Punkte find die Spigen einer dreis 
feitigen Poramide, und d. P. d. m. €. diefer Spitzen, 
ift auf jede der graben Linien, die von einer ber 
Spigen nad) den P. d. m. E. von ben übrigen drei 
Spigen gezogen werden. Man zeigt (fa eben fo 
‚wie fuͤr Punkte $ 65.), daß diefe 4 graden Linien 
fich auch im einerlei Punkt fchneiden, fo daß der Theil 
der Linie bis zur Spige das Dreifache von dem Theil 
bis zur Gegenflaͤche dieſer Spitze iſt. 
Wenn ein Polyeder einen Mittelp. der Figur hat, 
fo iſt dieſer zugleich d. 9. d. m. E. von feinen 


N 
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Epitzen. Veſonders findet hieles Statt. vei Den vw 
gulaͤren Korpern (ausgenommen ben Tetraedet), bei 
den Patallelipipeben, bei ˖ den Prismen, deven Brundfl, | 


\ 


einen Rip. der Siou haben /ec. x. 
Dr | 8. 80. — 
en ef Sp Ding eines Diiregipne Pr 
durch ep. d. m & ‚vor ben. Enbp. der 
"Kanten , welde bie Eden ‚bülden,, deren 
Scheitel die Endp. dieſer Diog· ſind; und 
ſie iſt in dieſen Puakten in ‚led: 
Theile getheilt. EZ ee 
Esg ſeien 5-u 8, zwei Gegzenſcheitel ein pau 
—** und SA, SA, SAν die am dem erſten 
Scheitel S anſtoßenden Kanten; sa, sa’, sal! bie Kan⸗ 
fen an s, und refpect. prll. den erftern Kanten. Die 
Diag. AA!, Sal! fchneiden fih in C, und bie Diag. 
Ss begegnet AUC in Z; fo iſt Z der P. d. m € 
von A, A’, A, und Ss 3SZ.. \ 
Bew. Am Prllgrim. AUSalls geht. ANC vom 
Scheitel A” nad) der Mitte: C dee Gegenfeite; mit 
bin (6. 65.) Z=2SZ, u. AUZ d=.2CZ. Aber im 
O ANAN iſt AUC zur Mitte der Seite AAN gejo⸗ 
‚gen, und ift in Z fo gefchnitten, daß Alz — alZ; 
within iſt 28.9. dm. E. von A, Al, Au. Folg⸗ 
lich, gehet die Ding. Ss durch 2Z, und iſt dieſer Punkt 
fo in zwei Theile getheilt, daß A aSZ. | 
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Erſte Anw. Der Prpd. aus s auf: eine durch 
S:gehehße Ebene, iſt das Draifäche. von dem Prpb. 
. aus Z, und gleich der. Summe der Prpd- a A,AT, 
A’ auf bie nämliche Ebenei 

Zweit: Anw. Statt bes’ 8 gependen Ebene 
werde: der durch S’ gehende Prpd. auf biefe Ebene ſub⸗ 
ſtituirt, ben wir mit: 8Bbezeichnen wollen; Die aus 
A, A’, A“ auf der Ebene gefaͤllte Prpd., nd reſp. 
den, durch die aus diefen Punkten auf SB gefaͤlltoaͤ Prpd. 
abgefchnittenen Segmenten gleich; und hat -deminach, 
für eine’ belieblze bc “69 gejogene grade, Linke SB: | 
die Shih. a *8 u N 
{ ‚SA. ‚Cs ASB -I- SAL. Csoaish +8 san. Cos A'sB 
. Ss · CoseSB. 1 "> Henam: 
Fiele SB mit Ss zuſammen, ſo hat man die Sic, 

- SA:C08 ASs+SA’-Cos AlSs-+ SAY. Cos.A4Ss = Ss, 
D. 5: in jedem Parallelepipeden ift eini Ding. -gleich 
ber Summe der Prod., aus den aus einem ihrer 
Endp. gezognen Kanten, mit dem Eof. ihrer Retzun- 
gen gegen ſie. | Ä len M 


i  Deittelunwm | ah r 

SA .Cos ASs = _ SA? +5s° — As? _sar ‚+53?1- Sa?. n 
2855 . 2588: 

SA.. Cos Also = SA +Sst- Als? Br SAl2+ —— 

aSs. D 888 

SAN Cos Aus; ‚ SAl24802 —e————— 

ass 388 


1. 


[261 | 


⸗ 


worin. —E— 


ah SAT —& . 
Ar BAR I: SAllEran Er SAN ICH. - 


| * einleuchtend iſt: denn in dieſein Falle if 


D. * Dr jedem m. Parallelepipeb iſt das Det: 


son Beniefohumgmnhiäzeibierumg 





Aieraus un 2 nr Alain. Doll 


tage at ea Pe kSht HERPA 
 NADU herJa: jedem Pewalichehiped {BE das Qdrat son 

einer Diag. gleich dem- Ucherſchußg non: bie Gumme 

Dir: Die. har drei Ding. tuan.:ben Bektenfl, die aus 


ame „ihren AFnbp, aufgeheng.nüber:. Die, Byaune der 
' Reh: porn⸗ ———— * | 
aclautq; · gan A, | 
“cr kiähte, —*8* ushnelß ES ean aid mit 






Sala —SA® I SA2 AS. SA. Co ABAr. 


—SA® 1 SAl2 SAME RAS 0S- CosASA' 

PR FERN. SAS-SAUAGos ASAM. nn u, ra 
nn AUS ABA. OH A/SA Cos AlISAN = 52, 
D. b „Bag. jedem Parallelepiped iſt das Qort. von 
einer Dias gleich dem. Ueberſchuß von der Summe 
ber Qort. ber drei aus einem ihrer Endp. ausgehen⸗ 
ben Kanten, über die doppelte Summe ihrer Prod 
zu zwei und zwei, mit ben Er von ihten Neisange 
geseneinander. 

Wenn S eine rechtw. Ed⸗ if, (0 haben wir 
BR Sa SAl2 5A, , 


De Batıa: 4 salz mi = 8a 4 SA/2- >82, 


Do 
ir 4 % 
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von einer Diag. Hleich der Summe ven den Qurten 

der drei aus einem ihrer Enbp. gezogenen Kanten. 
Zuſ. 1. Weil 88 382; fo iſt, wenn bie Ber 

laͤngerung 88/ von. ss gleich s8, der Shcheitel Sb pP. 

db. mi. E. n A, A, A, S. 

Zuſ. 2. Die Summe ber Qbdt. der vier . Diag, 
eined Barallelep., ift gleich der Summe ber Qoͤrt. von 
feinen ı2 Kanten.. 

Anmerk. Dieſe Säge von. ven Parallelep. Finnen 
auf andern Wegen, beſonders durch die ſphaͤriſche 
Trigonom. erhalten werden, bier war der, Zweck, 
ide Band ‚mie ‚der Lehre von dem Pd. m. €. zu 
tigen. J 


2. rw 8n.- 

Man, Tann. ‚den P. d. m E. fie eine —* 
Anzahl im Raume gegebener Munkte, pr ‚gesehene 
Coeff. unmittelbar beftimmen. : 

. Man nehme im Raume belichig. Ye, Ehmen, die 
fih in einerlei Punkte ſchneiden, u. z. B. winkelrecht 
- aufeinander. Aus jedem ber Lage nach gegebenen 

Punkte, fein. auf dieſe Ebenen Prpd. gefaͤllet, und 

man mache bie Prodı:aug dieſen Prpd. mit den correſp. 

Coeff. für jede: Ebene; anf jebe der Ebenen errichte 
men Prpd., fr: ba ihr: Prod. mi der. Summe den 
gegebenen: Coeff. Je fei ‚Der. Gume der correſe⸗ 
Produkte. Durch die Endp; dieſer Prpd. lege Bat 
Ehenen prilel. zu den. erfien; ber Begegnungsp. von bier 


vu J .* vo 
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finıbfel Ebenen Iinberrätfachte P. d. m. E. bee ge⸗ 
gebenen: Pankte ſure hie gegebenen Coefficienten. 
. Donch⸗ die Couſte. Hat dieſer Punkt’ die Eigenſchaft 
DM d. wi €. Bapıız :auf ‚die: brei erfien Ebenen. 
Man muß bartbun, ‚daB er es and Anı Betreff eder 
ande Ebene fe: 
nor Erik in: Ketreff. einek. beliebigen" gu. einer der. 
erſten prlien Ebene; durch ein ähnliches. Rälfennement 
ein: im 54:67. ſur Punkte. in-einer Ebene. .: E84 reicht 
hin zu veweiſen, :baßiried in Wetteffjeber andern 
Ebeis fe} welche "beliebig" Birch Denhämfichen Durch⸗ 
= fihmitgaß: Berge 1.“ "Wtakt der‘ Deel"üefptähngndg be⸗ 
Hebig gezogenen Ebenen, und flatt einer neuen Ebene 
durch den Durchfchnistöp.2 jeder drei Ebenen, kann 
kian drei gride Einien durch denfelben Punkt reſpect. 
HrB8: auf dieſe Ebenen ſubſtituiren / indem man fatt 
ber Prpd. auf biefen Ebenen, die durch diefe graben 
Linien Die durch’ Prpd. auf: ihnen ‘gemachten Steg 
mente, von ihrem Dur chfchnieten. an ‚gerehnet ſub⸗ 
ſtütuirt. | 
Gt Es fein alfo A, At, At, wu, An =: AN, _ 
im Maume gegebene Punkte, und m, m’, m’, —* 
bie cbrreſp. der Größe nach gegebenen: Eoefficienten. 
Es feien SV, SX, SY, drei nach Belieben im Raume 
durch einerlei Punkt S- gezogene grade Anien, © und 
A unter . prpd. Es fin - een 


r "oa ..? . 
uyhlie, 3. le’ =. 
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AV, AO, AUVM, Sn ANVM . 
Ax, AIXT, Auxu je ANXN 
AY, A, AU ne. ANYN 
prpd. zu dieſen graben Linien. Es ſei 2 6: P. d. m. 
E. von A, AU, A, ... AX, für bie Coeff. m; mA, ı 
m,.- m", und Zv, Zx,. Zy fein aus Z Prpb. 
auf dieſe grade Linien. Es ſei SQ eine andre grade 
Linie durch S, auf welcher, ebenfalls .AQ;, — 
AUQU, · AXQ, und Z Prpd. find. Be 
Man hat ($. 80. ate Anm.) £ 
sQ= SV. CosQSVY-+SX. Cos RSXHST. ‚Co —* 
Hieraus, fat.soN ee 
= CosQSV - (m. SVN.Cos qSX „o8. .SKN 
+ C0s05Y - m" .sy" 
—/mF (sv. .Cos QSY+ Sx-Cos QSX+Sy.-Cos En 
—= fm .Sq ($. 80.). 
Demnach, ba der Sa für die drei Axen SV 4 SX, 
SY wahr ift, fo iſt er wahr für jede durch 8 gezo⸗ 
gene Linie, und folglich auch für jede beliebige durch 
S gelegte Ebene, und folglich auch für jede beliebige: 
Ebene. 


| . 82. | 
Es falle d. P. db. m. €. von A, Al, +. AN 
mit S zuſammen, und durch 8 ſei SX eine: beliebige 
grade Linie, auf welcher man aus allen. Punften 
Prpd. fälle. So hat man die Gleichung 


— ur 


. K- D 


- 
vol . ao 
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m-SACAScH mt. Sal: Cog ASK" 
. pr il SAU OH AMEX + 
hp milıSAN Cos AMSX = 0. 
Diele: Sid. ‚für ie Raume liegende Punkte IE. 
geuan · dieſelbe, als die in Betreff auf in eier Ebene 
Uegende Punlte (5. 70.); man Sann- biefelben "Folge 
 wungen deraus jichen, durch ein sänlic Apalihed 
fchren, celches im S. 72 und 73. angewendet worden. 
Insbeſondre erhält man für in einerlei Ebene liegende 





Punk | die folgende GSleichungg X | 
F 5 ⁊ ee —— N «A ar 
j * —* — * 
FE 


au⸗ was in 35 75, über den Expunkt b. m. €, 
von in einer Ebene liegenden Punkten geſagt worden iſt, 
laͤßt ſich auf im Raume liegende Punkte anwenden, 
dieſes uͤberlaſſe ich dem Leſer. 

Ich gehe zu der Entwickelung des Bandes über, 
welches zwiſchen den Eigenfch. des P. d. m. E. und 
die duch Ebenen beorän Körper (H olyeder) 
herrſcht. 

$ 84. | 
Es ſei ein beliebiger Polyeder. Aus einen Punkte 
im Raume fein Prpd. auf den Seitenfl. dieſes Po 
lyeders gefaͤllet, alle von innen nach außen oder um 
gekehrt gerichtet. Von biefem Punkt aus, ſeien auf 
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dieſen MPpyb. Lingen proportional den correſp· Sei⸗ 
tenfl. des Polyebere genenmen: Ich behaupte, daß 
dieſer Punkt d. P. d. m. € von ben Enbp: diefer 
_graden Linien: ift. " 

Ich werde diefen Satz zuerft für Phaiden be⸗ 
weiſen, und ihn nachgehends auf beliebigt Polyeder 
ausdehnen. 

Da alle Punktenſyſteme, die nach dem Verirage 
erzeugt werden, ſich auf einander reduciren laſſen, ſo 
. Tann mes die Spitze ber Pyram. als ben Punkt neh⸗ 
men, and welchem bie Prpbd. gesogen werden. 

Es fei alfo (Fig. 47.) ABCD +» LMN bie 
Gröfl. eitier Pyram., deren Spige S if, und es felen 
auf den Seitenfl. ASB, BSC, CSD, ---LSM, MSN, 
NSA die Prpd. SA’, SB’, SC!, -» » SL’, SM’, SN’ 
refp. proportional zu dieſen Seitenfl. gezogen, alle 
von Sinnen nad) Außen des Körpers, ober umgefehrt. 
Es fei auch SP’ prd. auf der Grundl. und ihr pros 
portional, fo daß der Punkt P’ auf derjenigen Seite 
Der durch 8 a SR * Ebene liegt, welche der 
Seite von A/, ‚,C©, -L/, M’, N’ liegen, 

entgegeſetzt iſt; m — bat ber Punkt 5 d. P. 
d. m. E. von A’, B/, C, ... M, NY, P iſt. 

Es ſei SP die Höhe der pyram. 

Es ſeien Sa, Sb, Sc, SI, Sm, Sn. die Hoͤ⸗ 
hen der Seitenflächen. Es feien gezogen 

Pa, Pb, Pc, -*- Pl, Pm, Pn. 


b 


3 
. N ‚ 
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_ Yunke ſeien Prpb. auf den Seutenfl. eimer jeden Yy 


sam. gefüllet, ‚indem mau fie für.jebe Pyram. nad 
einerlei Richtung in Bezug auf ben pyramibalifchen. 
Raum sieht, . B. alle von innen nach außen. & 
‚feien auch im derſelben Richtung von S aus, bie Prpb. 
"anf ben Grbfl. oder auf den Fachen des Volyeders 

verlaͤngert. Alle dieſe Prpb. nehiie man den corre. 
"Flächen proportional; dergeſtalt, daß alle dieſe Prpo 

m unter fich verb. wie dieſe Flaͤchen. 

An jeber Pyram. it S d. P. d. m. Er von der 
Endp. der Prpo. auf Ihre Geitenfl. und auf ihre 
Grdfl.; alſo iſt er auch 6. P. b. m. E. von allen Ppl. 
ſowohl auf den Blächen des Polyeders, als auch af 
: den Seitenft. von allen Pyram. Aber Bie Seitenfl. 
der Pyram. find je-zmei und zwei rückwärts zugekehrt; 
und die Prpd. auf diefen Flächen find je zwei und 
zwei einander gleich und entgegengefeßt; mithin ift der 
s auch d. P. d. m. E. von den Endp. der Prpd. auf 
den Seitenfl. der Pyramiden; folgl. It S auch der 
P. d. m. €. der übrigen Punkte, oder SIE d. P. d. 
m. €. von ben Endp. der Prpd» auf den Flaͤchen 
des Polyebers und die diefen Flaͤchen propor. find. 
— 3% fchliege dieſe Abhandlung mit der Entwice 
lung besjenigen Theils der Guldinifchen Regel, die 
den durch Umdrehung einer Ebene erzeugten Koͤrpet 
angeben. 
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——— Aue Rh ⸗ 


—888. — 


ehnſ. Von den Wintelfp. eines Diengel fate 


„min Prob. auf eine außerhalb, biefes Tr. lies 
"gende Are. Man mache die Prob. von jeder 
biefer Prpo. mit ber Entfernung ber, beiden 


anbern. Ich behaupte, daß der doppelte 
Inhalt des Tr. gleich iſt der Differenz von 
der Summe berjenigen zwei Reck, welche den 


Außern Prpd. und. ber dritten entfpreehen. 
Bew. Es ſei (Fig. 48.) AAA ein Tr., aus 


eſſen Spitzen A, Al, Al man PBrpb. AP, API, 


NP, auf. eine gerade außerhalb des Tr. liegende 
nie faͤllet. 


Ich behaupte rdeß 


| AA! —E 
a a A'PI.PP!! — AP. P'P! — APı.PP!, 


Je nachdem ber Pünft A! zwifchen der Are Aau 
zer jenſeits pon AAN in Bezug auf dieſe Upe liegt. 


1) Es fei A’ (Fig. 48.) zwifchen der Axe u. AAN; 
N AMAN— APPUAU —_ A’PPı AN 
OD ARMAU=(AP + AUpiypp_ (AP-LAIPI).Pp! 
— CAPAMI) .P'pil 
= AP.PIPl'L AHpu.Pp! — AIpt.ppii, 
2) Es Fei (Fig: 48.) A! jenfeite AAN in Des 
ıf der Are: 


- 


FR 


) 


AP.PIP"L ANPpI.ppI— AlpI.ppu 


. . 1} , 
‘ j N . 
SS. 
\ 1 


aa⸗ Bereinfohuug unb Ermeliseung . 





| A —XE —X — _ APPUAU | 
“ 20 AAIAIα (AP A!P!)-PP4(A/P! 4 ANPiN. Ph 
ee .„ (AP * AUPN) „Ppu 
zum. pp ap. P'PN — AUpiı. PP\, 
u 88. 86. 
Nan (af den &r, AA'AN ſich um ‚bie Axe PPIPH. 
breden, man valangt ben Ausdruck von dem inhalt 
28 durch ;diefe umbrehung erzeugten Korpers. 
Es ſei ber Kreisumfang, wenn der Halbe. ı 
* De bunden Tr. AaAu. erzeugte Körper ſa 
Begeichnet durch Körp. AAſAu. Dieſe ſymboliſche Ve⸗ 
zeichnung werde auch für jeden andern Durch Untee 
Hang erzeugten Raum gebraucht.- _ 
1) Es fei A! zwiſchen ber Are AAl. 
Körp. AAAN — Körp. APPlAU— Körp. APPIg! 
— Rörp. AP/PI4N, 
Hieraus 
6Kdep. AA'A = PP CAP? --AP.AUPNLAUPN®) 
— z.PP!(AP2--AP-A/P!-1- Apr) 
— z.P/Pll(a'PI24 API. aurput4 aupiis) 
= »-PP/AP-- A’P/-- AUP/)( AU —_ ap‘) 
+ »-P'P!(AP--AP!--ANpPN CAP—AP) 
—s(AP —+-A’/P/-+ AUP’N)(AP.PIPM + Aupu.pp! 
— AP‘ PP") 
Es ſei 28.9.5. m. E. von A, A, A”; und 
e8 fei 20 prpd. auf der Umdrehungsaxe: 


I 
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no um nu — 


SGKoͤrp. AAAU GR ZQ N AA 
. u. Krp. AAN — m ZO: NAAUAM, 

2): Es. liege : A! jenſeits Aa“ in Bezug auf bie 
lxe: man findet auf dieſelbe Ars den- namlichen Aus- 
ruck des Körp. AM.. 

Naͤmlich: der durch umdrehung eines * um 
ine außerhalb dieſes Tr. ligende Axe, iſt gleich einem 
ßzrisma, deſſen Grundfläche der Erzeugungskr., und 
refien: Höhe ber durch. Bunt: bi m. E. beſchriebenen 
heripherie iſt. 

Zuſ. Die: burch einetlei * erjengten: Kotper 
set fie um .verfchiedene Axen fich drehen, verhalten‘ 
ich wie die Entf..d..9. d. m. &, :der Spigen dieſet 
Pr. von biefen Iren. 


Erfte Unwenb. Der durch umdrehung eines 


Prllgems um eine außerhalb des Prllgrms liegende 


hre, iſt gleich einem Prisma, deſſen Grundfi. dieſes 
brligrms und deſſen Hoͤhe die durch den Durchſchnittsp. 


beiden Diag. beſchriebenen Heripherie iſt. 
Bew. Die durch die Tr worin fich dieſes 


* zerlegen läße, erzeugten Körper find reſp. gleich 
ben Prismen; deren Grundfl, biefe Tr, und deren 
Höpe bie durch d. P. d. m. E. ibrer Winkelſp. be⸗ 


ſehriebenen Peripherie fi 

| Die Sumꝛme von dieſen Koͤrpern, iſt gleich einen 
Prisine; f deſſen Grundfl. einer bon dieſen Tr., und deſ⸗ 
fen Höhe die Summe dieſer zwei Peripherien, oder das 


3 


Fa 


I) 


' 
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Bei — .. N ig (Aaranı. ZIP/ L AAUAN.ZUKU 
+ AAN AN. ZU-ıpN-1) 
* AAA. AN-AN.ZP, 


| eclich,, wenn dad Polygon AAA... AN gegeben if, 
ſo kann man ben. Punkt 2 fo beſtimmen, daß dee 
durch Umdrehung dieſes Polygons erzeugte Körper, 


der Entfernung biefed. Punktes von ber Umdrehungss 
wye. proportional ſei; dergeſtalt, baß dieſer Koͤrper 


RZlkeich einem Prisma iſt, deſſen Grundfl. die Erzen—⸗ 


zengs⸗ Figur, und deſſen Höhe, bie durch dieſen Punkt 


beſchr. Peripherie iſt. 


Die Lagte von Biefun Danke, win " auf eine 


ſrengue Art beſtinmen. 


s 88. 
„  Yus einem ber Winfelfp. eines Tr. ſei eine grabe 
Finie L nach ber Mitte der Gegenſeite gezogen, und 
68 ſeien gu dieſer Seite Parallelen zwiſchen den andern 
Seiten gezogen. Die P. d. m. E. von jeder. biefer 
Parallelen liegen in ber Linie L. Cs feien in und 


m dieſen Zr. Prllgrine beſchr., die zu Grol. biefe 
Prilen., und ihre anderg Seiten ſeien pril. zu L, 


Die Mittelp Diefer Prllgramme liegen in L, und jeder 
Diefer Mistelp. heiße ö. P. d. m. € des correſp. 


Prllorm⸗ 


Man’ multipf. dieſe Yellgrammne mit den Prpd. 


Aus ſeinen P. d. m. E. auf einer Ar. Man nehme 


"7. gefänbenen tb le bee: d-Petteff. ber umffe 


“ “ Ey ; ’ J J 


— —E Wiostiräng, 








— ———— — deria⸗ 





Vrllgramme. " Jede; dieſer Aummeũ dividire man mit 
In Summen her correſp. Pellgrammes. hie Dustiiitet ; 


2 Ab bie Eutfermaiägen der Wide.) Perabehannte 


I erietfehe Macht: — 


2" hehe ii el 
t im jeden Io, folgt .iu ih 


Mitteln· dieſer Prligrammta vun bee Me Fuͤr die Punch | 
. Weis: Pellgramme felbſt Auigeltrichte:Eogff;,: nk Kolgk 














Yelktsamune rap Tiipe.. Bche an wgoi. ber 
Emma one ve um; &r.5o:ban: Dbom le 
Bränge iR, Aberı.fo erhaͤlt mauibianff 5.26 





‚oh 
faͤlt mit dm P. de m. E von ben Minfelfp de 
Er. zufammen. | 
- Eine, beliebige‘ gradlinige Figur werde in 2, 
Serlegt, die zum gemeinfch. Scheitel eine von ben 
Winkelſp. der Fig. haben. Es feien bie beſondern 
Mitelp. son den P. d. m. E. von jedem dieſer Tr. 
aufgeſucht; nachgehends ſei d. P. d. E. dieſer be⸗ 
ſondern Mittelp. für Coeff. genommen, die dieſen Tr. 
ptoportional ſi ſind. Der erhaltene Punkt iſt der Ph 
m. E. von diefen Tr. zufammengenöhimen‘; fell if 
ed. 9. d. m. E. von der Sign 3 
Man hat alfo folgenden Sag: 
Der durch Umdrebung einer grabl; Figur um eine 
* erzeugte Koͤrper iſt gleich einem Prise: beffa 
Grunb⸗ 


| der Euklidiſchen Seomeau£ Jr 
— — — —r en 
Grunbfl. die Erzeugungsfigur und deſſen LT die 
durch Ihren P. d. m. €. befchr. Peripherie if. 

Man wende auf Frummlinige Siguren, als Graͤu⸗ 
sen von gradl. Figuren; bagjenige an, was "für jebe 
grabl. Figur wahr ift, fo erhält man folgenden all⸗ 
gemeinen Sag: In jeder ebenen Figur giebt es «einen 
Punkt, P. d. m. €. genangt, fo, daß wenn man 
diefe Sig. um irgend eine Are fich drehen laͤßt, der 
durch biefe Umdrehung erzeugte Körper gleich iſt ei⸗ 
nem Prisma, beffen Grdfl. diefe Fig., und deſſen 
Hoͤhe die durch d. P. & wir€. der Sig. -befchr. du 
ripherie iſt. 

Es fei irgend eine zu pethographifch auf cine 
Ebene entworfen; ber prism. Stumpf, deſſen Srundfl. 
diefe Projection iſt, deſſen oßere Grundfl. die Fig. 
felb it, und deſſen Höhe der aus ihren P. d. m. 
E. auf die Ebene ber Projection gefälte Prpd. if. 

Es ift nämlich dieſer Satz fuͤr bie Tr. wahr; des⸗ 
Halb gilt er auch für jede gradlinige gig. .? und nad) 
der. allgemeinen kehre von den Granzen if ee auch 
für jede Big: wahr. . 

$. 89. 

Wenn man bie Größe von einer ebenen Sig. 
und auch die Größe des durch Umdrehung diefer Fi⸗ 
gur um eine Upe erzeugten Körper kennt, fo beſtimmt 
man, bie Entf. 6. P. d. m. €, diefer Big. von bie 
. fer Axe. 

[27] 
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Hier, die Peripherie, bie durch ben P. br 
u €. von dem Halbfr. befchr. ift, gleich ' j 

| ar tat in, \ 

Demnach ift bie Entf. des P. d. m. e eines 


Halblr. von feiner Grdl. 4r- —. 


es fi mE dem genäßerten-Ürchimebifehen 
Verb. gemäß); fo ergiebt ſich dieſe Entf. 34 bei⸗ 
nahe. Der. Bruch. liegt  giifchen den Bfuͤchen 2 
und 4* 





— — — ———— 
- 





Berlin, gedrudt bei Auguſt Petſch. 


Drudfehler 





Seite 56 Zeile 3 9. u. lied Lehhrſatz ſtatt Aufgabe. 
— 155 rd n. l. ihrer ſt. itzre 

— 2423 — 3 v. o. l. L ſt. A 

— 542 — 12 v. o. I. CP’ fi. CP 

— 400 I, Parallelepipeden ſt. Parallelipipeden 

















LA} 


. . 
- 
. 
1 
„ 
D 
. 
. 


u 














> 


en 











